Info zum Antrag:

Der vorliegende Genehmigungsantrag der wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG gemaf
§ 4 BImSchG fir die Errichtung und den Betrieb von 3 Windkraftanlagen am Standort der

Gemeinde Seelingstadt, Gemarkung Chursdorf beinhaltet die Fassung mit Unkenntlich-

machung von Betriebs- und Geschéaftsgeheimnissen sowie personenbezogenen Daten, auch

,geschwarzte Variante” genannt.

Insbesondere handelt es sich bei den ,geschwarzten® Dokumenten um Eigentimerdaten und
-vertrage, Kostenangaben sowie die Herstellerdokumente/Datenblatter der Firma Nordex.
Diese sind als streng vertrauliche Unterlagen eingestuft und dirfen daher nicht veréffentlich

werden.

Der bei der Genehmigungsbehdrde eingereichte Antrag ohne Unkenntlichmachung von

Betriebs- und Geschaftsgeheimnissen sowie personenbezogenen Daten (zuletzt aktualisiert
am 25.09.2025) umfasst 1.970 Seiten, weil hier alle Unterlagen vollstadndig und ungeschwarzt

angeflgt sind.

Damit flr den hier offentlich ausliegenden Antrag nicht 1.450 ,geschwarzte® Seiten
ausgedruckt werden mussen, sind die Dokumente zwar im Antrag benannt und an den
entsprechenden Stellen Verweise zu finden, allerdings nicht mit ihren vollstadndigen

Seitenzahlen ausgedruckt. So entsteht die verringerte Seitenzahl von 520 Seiten.
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Antrag fiir eine Genehmigung oder eine Anzeige nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz
(BImSchG)

Anschrift Genehmigungsbehdrde:
Landratsamt Greiz
Dr.-Rathenau-Platz 11

07973 Greiz

1. Adressdaten

Aktenzeichen Antragsteller:

Finanzamt:

Finanzamt Bremen-Mitte

Antragsteller/-in: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co.  Tel.:
KG Fax.:
Stralle, Haus-Nr.:  Stephanitorsbollwerk 3 E-Mail: info@wpd.de

PLZ / Ort.: 28217 Bremen

Zur Bearbeitung von Riickfragen ist anzusprechen:
Im Betrieb des Antragstellers:

Verfasser des Antrags:

Sachbearbeiter: Kolja Rosenkrantz Firma: GLU GmbH

Tel.: Bearbeiter: Olaf Muller

Fax.: Tel.:

E-Mail: info@wpd.de Fax.:
E-Mail.: info-jena@glu.de
Stralle, Haus-Nr.: SaalbahnhofstralRe 27
PLZ / Ort: 07743 Jena

Verantwortlicher nach § 52b (1) Satz 1 BImSchG:
Name, Vorname

Tel.:

Fax.:

E-Mail.:

2. Allgemeine Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich

2.1 Standort der Anlage/des Betriebsbereichs

Bezeichnung des Werkes oder des Betriebes, in dem die Anlage oder der Betriebsbereich errichtet werden soll:

3 Windenergieanlagen des Typs Nordex N163 6.X TCS164 (mit 7 MW Nennleistung) innerhalb des Vorranggebietes W-10

inkl. interner Zuwegung

PLZ / Ort:

StralRe / Haus-Nr.:
Rechts(Ost)-/ Hoch(Nord)wert:

Gemarkung / Flur / Flurstiicke:

07580 Chursdorf

WP Chursdorf

Chursdorf 1 116
Chursdorf 2 134
Chursdorf 2 144/2

2.2 a Art der Anlage

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Formular 1.1

Nummer der Hauptanlage:

Nr. nach Anhang 1 der 4. 1.6.2V

BImSchV.:

Bezeichnung der Anlage gemaf Anlagen zur Nutzung von Windenergie mit einer Gesamthéhe von mehr als 50 Metern
der 4. BImSchV.: und weniger als 20 Windkraftanlagen

Betriebsinterne Bezeichnung: Windpark Chursdorf

Kapazitat/Leistung:

vorhandene: 0 MW Nennleist. Rotor. zukinftige: 21 MW Nennleist. Rotor.

2.2 b Art des Betriebsbereichs gemaR 12. BImSchV
[] Betriebsbereich der unteren Klasse

[] Betriebsbereich der oberen Klasse

2.3 Anlagenteile und Nebeneinrichtungen
Anlage-Nr. A001

Bezeichnung der Anlage gemaf 1.6.2V
der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: WEA1
Kapazitat vorhandene: 0 MW Nennleist. Rotor. Kapazitat zukunftige: 7 MW Nennleist. Rotor.
Anlage-Nr. A002

Bezeichnung der Anlage gemaf 1.6.2V
der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: WEA2
Kapazitat vorhandene: 0 MW Nennleist. Rotor. Kapazitat zukunftige: 7,0 MW Nennleist. Rotor.
Anlage-Nr. A003

Bezeichnung der Anlage gemaf 1.6.2V
der 4. BImSchV.:

Betriebsinterne Bezeichnung: WEA3

Kapazitat vorhandene: 0 MW Nennleist. Rotor. Kapazitat zukunftige: 7,0 MW Nennleist. Rotor.

3. Art des Verfahrens

Genehmigungsverfahren:

Antrag auf Genehmigung einer Neuanlage mit 6ffentl. Bekanntmachung §4i.V.m. § 10 BImSchG |:|
Antrag auf Genehmigung einer Neuanlage ohne 6ffentl. Bekanntmachung §4i.V.m.§19 BImSchG
Antrag auf Genehmigung einer Versuchsanlage § 2 (3) 4. BImSchVv |:|

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Antrag auf Genehmigung zur wesentlichen Anderung § 16 (1) BImSchG ]
(der Lage/des Betriebs der Anlage/der Beschaffenheit)

Antrag auf Genehmigung zur stérfallrelevanten Anderung einer genehmigungs- § 16a BImSchG ]
bedirftigen Anlage

Antrag auf Genehmigung zur Modernisierung (Repowering) § 16b (1) BImSchG ]
einer Anlage zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien

Antrag auf Durchfiihrung eines Erérterungstermins bei Repowering § 16b (5) BImSchG ]
Antrag auf Teilgenehmigung § 8 BImSchG ]
Antrag auf Zulassung vorzeitigen Beginns § 8a (1) BImSchG |:|
Antrag auf Zulassung vorzeitigen Betriebs § 8a (3) BImSchG ]
Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides § 9 BImSchG ]
Antrag auf Erteilung eines Vorbescheides fur Windenergieanlagen § 9 (1a) BImSchG |:|
Antrag auf Befristung § 12 (2) BImSchG ]
Antrag, von der Offentlichen Bekanntmachung abzusehen § 16 (2) BImSchG |:|
Antrag auf Genehmigung einer anzeigepflichtigen Anderung § 16 (4) BImSchG ]
Antrag auf Beteiligung der Offentlichkeit § 19 (3) BImSchG ]
Antrag auf Offentliche Bekanntmachung und Veréffentlichung des § 21a der 9. BImSchV
Genehmigungsbescheides

Antrag auf Genehmigung der Errichtung einer nicht genehmigungsbedurftigen § 23b BImSchG ]
Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Antrag auf Genehmigung des Betriebs einer nicht genehmigungsbediirftigen § 23b BImSchG |:|
Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Antrag auf Genehmigung der stdrfallrelevanten Anderung einer nicht genehmigungs- § 23b BImSchG |:|
bediirftigen Anlage, die Betriebsbereich oder Bestandteil eines Betriebsbereichs ist

Anzeigeverfahren:

Anzeige zur Anderung § 15 (1) BImSchG ]
Anzeige der Betriebseinstellung § 15 (3) BImSchG |:|
Anzeige einer genehmigungsbediirftigen Anlage § 67 (2) BImSchG ]
Anzeige einer nicht genehmigungsbediirftigen Anlage, die Betriebsbereich oder § 23a BImSchG |:|

Bestandteil eines Betriebsbereichs ist
Stimmen Sie der Verdffentlichung der Antragsunterlagen im Internet zu? []Ja Nein
BVT-Vorschrift:

Ausgangszustandsbericht (AZB):

Ein Ausgangszustandsbericht des Bodens und des Grundwassers auf dem Anlagengrundstick fiir IE-RL-Anlagen gemaR §
3 Absatz 8 des BImSchG i.V.m. § 3 der 4. BImSchV ist erforderlich

[]Ja Nein [ ] Vorhanden

Ein AZB wurde mit folgendem Vorhaben erstellt:

Bescheid vom: Aktenzeichen:

Der vorliegende Antrag nimmt Bezug auf:

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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[] den Bescheid vom: Aktenzeichen:

] den Bescheid vom: Aktenzeichen:

3.1 Eingeschlossene Verfahren (§ 13 BImSchG, § 23b BImSchG) und Ausnahmen
Folgende nach § 13 BImSchG bzw. § 23b BImSchG eingeschlossene Entscheidungen werden beantragt:

Baugenehmigung § 65/66 ThirBO
Eignungsfeststellung § 63 WHG ]
Indirekteinleitung § 58 /59 WHG ]
Erlaubnis § 18 (1) BetrSichV ]
Veterinarrechtliche Zulassung Art 24 VO EU 1069 ]
Erlaubnis § 7 SprengG ]
Weitere eingeschlossene Entscheidungen bitte benennen:
Entscheidung Rechtsvorschrift
1 2
Folgende Ausnahmen/Befreiungen werden beantragt:
Ausnahme § 19 GefStoffv [l
Ausnahme § 18 BioStoffV ]
Ausnahme § 3a (3) ArbStattV ]
Ausnahme § 3 2. SprengV ]
Weitere Ausnahmen/Befreiungen bitte benennen:
Ausnahme/Befreiung Rechtsvorschrift
1 2

3.2 nicht eingeschlossene Verfahren

Nennen Sie alle nicht nach § 13 BImSchG eingeschlossen Entscheidungen oder Zulassungen (auch andere Behdrden),
die aulierhalb dieses Verfahrens fir das geplante Vorhaben beantragt werden/wurden:

Verfahren Rechtsvorschrift Zustandige Stelle
1 2 3

4. Weitere Angaben zur Anlage/zum Betriebsbereich
4.1 Inbetriebnahme

Die Anlage/der Betriebsbereich soll im 01/2027 (Monat/Jahr) in Betrieb genommen werden.

4.2 Voraussichtliche Kosten
Errichtungskosten Euro
davon Rohbaukosten Euro

In den angegebenen Kosten ist die Mehrwertsteuer enthalten.

5. UVP-Pflicht

Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG:
Nummer:
Bezeichnung:
Eintrag (X, A, S):

UVP-Pflicht

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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[] Eine UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und
§ 16 des UVPG sind im Formular 14.2 beigefugt.

Eine UVP ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt.

UVP-Pflicht im Einzelfall

0o

[] Die Vorpriifung wurde durch die Genehmigungsbehérde bereits durchgefiihrt. Sie hat ergeben,
dass keine UVP erforderlich ist.

[] Die Vorpriifung wurde durch die Genehmigungsbehérde bereits durchgefiihrt. Sie hat ergeben,
dass eine UVP erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16
des UVPG sind im Formular 14.2 beigefiigt.

|:| Die Vorprifung wurde noch nicht durchgefiihrt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen
Unterlagen zur Durchflhrung der Vorprifung enthalt der vorliegende Antrag.

Eine UVP ist nicht erforderlich, da das Vorhaben in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt ist bzw. das Vorhaben dem §
6 WindBG unterfallt.

6. TEHG
[] Anlage gemaR TEHG
Nr. der Anlage gem. Anhang 1
des TEHG:

Bezeichnung der Anlage gem.
Anhang 1 des TEHG:

7. Umweltmanagement und Umweltbetriebspriifung
Ist die Anlage Teil eines eingetragenen Standortes einer

1. nach der Verordnung (EG) 1221/2009 Uber die freiwillige Beteiligung von Organisationen an einem
Gemeinschaftssystem fir das Umweltmanagement und die Umweltbetriebspriifung (EMAS) vom 19. Marz
2001 (ABI. EG Nr. L 114 S. 1) registrierten Organisation oder

[]Ja
Nein
2. Anlage, die ein Umweltmanagement eingefiihrt hat und nach DIN EN ISO 14001 (Ausgabe 11/2015) zertifiziert ist.

[]Ja
Nein

Auf folgende Unterlagen der Umwelterklarung,
die der Behdrde vorliegen, wird verwiesen:

8. Beabsichtigte Anderung

9. Begriindung
Als Anhang beigeflgt:

Seite 5 Formular 1.1 mit Unterschrift des Antragstellers (geschwarzt)
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Ort, Datum Name in Druckbuchstaben

Unterschrift

10. Hinweise zum Datenschutz

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten erfolgt nach den gesetzlichen Bestimmungen der Europaischen Union,
insbesondere nach den Regelungen der Datenschutzgrundverordnung und der Fachgesetze des Bundes. Weitergehende
Informationen zum Datenschutz kénnen bei der Genehmigungsbehdrde erfragt werden.

Die Hinweise wurden zur Kenntnis genommen

11. Ubereinstimmungserklirung

Hiermit erklare ich, dass die von mir in elektronischer Form eingereichten Antragsunterlagen mit dem Papierexemplar in
Version, Inhalt, Darstellung und MaRstab vollstandig tGbereinstimmen.

Der von mir gewahlte Dateiname des Antrags lasst Antragsinhalt (Anlage, Standort), Antragsversion und Antragsdatum
erkennen. Im Falle der Widerspruchlichkeit gilt jeweils die Papierfassung.

Das Gleiche gilt fiir Antragsteile, die nachgeliefert werden.

Ort, Datum Name in Druckbuchstaben

Unterschrift

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 6/23
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Formular 1.2

1.2 Kurzbeschreibung

Als Anlage beigefugt:

- Kurzbeschreibung zum Projekt Windpark Chursdorf (Errichtung und Betrieb von 3 WEA)

Anlagen:

e Kurzbeschreibung_2025 09.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 8/23



1.2 Kurzbeschreibung

Standort und allgemeine Beschreibung der Umgebung

Geplant ist die Errichtung und der Betrieb von drei Windenergieanlagen inklusive interner
Zuwegung, Typ Nordex N163 (Nordex N163/6.X TCS164) in der Gemeinde Seelingstadt,
Ortsteil Chursdorf im Landkreis Greiz.

Bezeichnung Gemarkung Flur Flurstiick
WEA 1 Chursdorf 1 116
WEA 2 Chursdorf 2 134
WEA 3 Chursdorf 2 144/2
. Rotor- Gesamthohe Koordinate (UTM Zone 32)
Bezeich- Naben- i
nun Typ hohe [m] durchmesser | [m] + 1 m bau- | Leistung [MW]
u
g [m] bedingter Puffer Rechtswert Hochwert
Nordex
WEA 1 164 163 246,5 7,0 731209 5630785
N163
Nordex
WEA 2 164 163 246,5 7,0 731413 5630353
N163
Nordex
WEA 3 N163 164 163 246,5 7,0 731230 5629916

Das Vorhabengebiet befindet sich auf landwirtschaftlich genutzten Flachen (Acker). Insgesamt
kénnen Standort und Umgebung als Iandlich und landwirtschaftlich gepragt beschrieben werden,
sie liegen zwischen den Landschaften ,Erzgebirgsbecken® und ,Ronneburger Acker- und
Bergbaugebiet‘. Ostlich an die Standorte grenzt ein Mischwald an, sudlich verlauft die
Bundesstralle B175. Die Anlagenstandorte befinden sich in einer H6he von etwa ~335 m G NHN
und ~350 m G NHN.

Die Standorte liegen unmittelbar an der Grenze zum Bundesland Sachsen (Landkreis Zwickau).
Im Umfeld befinden sich die historisch gewachsenen Dérfer Chursdorf (auf Thiringer Seite) sowie

Blankenhain, Niederalbersdorf und Oberalbersdorf auf Sachsischer Seite.

Umfang der BaumaRnahme
Eine WEA besteht aus:
1. Kranstell- und Montageflachen
Fundament
Hybridturm (Stahlbetonturm mit Stahlrohraufsatz)

Maschinenhaus (inkl. Drehkranz) und Rotorblattanlage (inkl. Nabe)

ISAE o <\

Netzanschluss

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 9/23



1.2 Kurzbeschreibung

Zur Errichtung beantragt ist der Anlagentyp Nordex N163 mit einer Nennleistung von je 7,0 MW
und einer Nabenhdhe von 164 m. Die Gesamthéhen der beantragten WEA werden in Meter tber
Normalhéhennull (NHN) angegeben (Hohenbezugssystem DHHN 2016). Die HOhe setzt sich aus
der eingemessenen Geldndehdhe am Standort, der vom Anlagenhersteller angegebenen
Nabenhéhe und Lange des Rotorblatts in Vertikalstellung sowie moglicher zusatzlicher
Baumalinahmen (z.B. Fundamenterhdhung), hier: zzgl. 1m zusammen. Fur die drei WEA betragt
die Anlagenhthe 246,5m.

Der Turm der N163 ist ein konischer Stahlbetonturm mit Stahlrohraufsatz (Hybridturm). Der
Spannbetonturm ist auf einem kreisféormigen Stahlbetonfundament mit 25,50 m
AuRendurchmesser verankert. Die Fundamentkonstruktion hangt weiterhin von den
Bodenverhaltnissen am vorgesehenen Standort ab.

Um den Aufstieg in den oberen Anlagenbereich sicherer und komfortabler zu gestalten, besteht
bei allen Anlagen die Moglichkeit der Nutzung einer integrierten Befahranlage.

Der Rotor besteht aus drei Rotorblattern, die Uber Blattlager drehbar an die Rotornabe
angeflanscht sind. Der Anstellwinkel der Rotorblatter wird vom mikroprozessorgesteuerten
Pitchsystem reguliert. Die Rotorblatter werden also je nach den vorherrschenden

Windbedingungen kontinuierlich auf den optimalen Pitchwinkel eingestellt.

Kabeltrasse/Netzanbindung: Beabsichtigt wird mit dem Betrieb der Windenergieanlagen die

Erzeugung von elektrischer Energie. Die erzeugte elektrische Energie soll auf Basis des
Erneuerbaren Energien Gesetztes (EEG) in das Netz eines regionalen Energieversorgers auf
Mittelspannungsebene eingespeist werden. Hierzu wird ein Erdkabel von den

Windenergieanlagen zum Netzeinspeisungspunkt verlegt.

Zuwegungen Die verkehrstechnische ErschlieBung der Anlagenstandorte fir die Errichtung der
WEA erfolgt aus Siiden Uber die Bundesstralte B175 (externe Zuwegung). Die interne Zuwegung,
also die erforderlichen Wege innerhalb des Windparks sind Bestandteil des Antrags und der
Eingriffsbilanzierung.

Nachfolgende Abbildung zeigt den Verlauf der geplanten Zuwegung:

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 10/23



1.2 Kurzbeschreibung

Fir den Aufbau der WEA werden Kranstellflachen (Schotterbauweise, Teilversiegelung) und
seitlich dazu jeweils eine Montageflache angelegt. Dabei wird die Flacheninanspruchnahme auf
ein Mindestmal} beschrankt. Die Malie der Kranstellflachen und Montageflachen entsprechen
den Vorgaben des Anlagenherstellers. Weitere Angaben zu Zuwegung, Kran- und Montagefla-
che sind in den Lageplanen dargestellt.

Nach Abschluss der Bauarbeiten wird die temporare Zuwegung zurtickgebaut. FUr den Betrieb
der Anlagen (Service- und Wartung) gibt es eine dauerhafte Zuwegung. Diese setzt sich aus ei-
nem vorhandenen Weg und neu zu errichtenden Abschnitten entlang der Waldkante zusam-

men.
Alternative Variante der dauerhaften Zuwegung

Fir den Fall, dass die Nutzung des vorhanden Wegeabschnitts nicht gestattet wird, wurde

durch den Antragsteller folgende alternative Variante gesichert:

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 11/23



1.2 Kurzbeschreibung

Die Nachweise der Verfligbarkeit der dazu benétigten Flurstiicke ist Bestandteil dieses Antrags.

Abstand der WEA untereinander
Die nachfolgende Abbildung zeigt die Abstande der geplanten Windenergieanlagen

untereinander.
Abstand WEA 1 - WEA 2 — 478,4m
Abstand WEA 1 — WEA 3 — 869,2m
Abstand WEA2 - WEA 3 — 473,1m

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 12/23



1.2 Kurzbeschreibung

Eingriff

Die Errichtung der WEA ist nicht innerhalb einer naturschutzfachlich begriindeten Tabuzone
vorgesehen. Die Errichtung und der Betrieb der Anlagen stellen nach BNatSchG einen Eingriff in
Natur und Landschaft dar. Es werden vom Antragsteller MinimierungsmafRnahmen bei der

Errichtung der WEA vorgesehen.

Flacheninanspruchnahme
Entsprechend der Planung ist ein Grundflachenverbrauch durch Teilversiegelung, d.h. durch
das Anlegen einer wassergebundenen Zuwegung und Montageflache sowie durch

Vollversiegelung (Turm, Trafostation) mit folgenden Ausmalfien zu erwarten:

Bauwerk WEA 1, WEA2, WEA3

Fundament (vollversiegelt) 280 m?

Fundament (Ubererdet, teilversiegelt) 1.252 m?

Kranstellflache (teilversiegelt, Schotter) 4.725 m?

Zuwegung (teilversiegelt, Schotter) dauerhaft 3.850 m?

Zuwegung (teilversiegelt, Schotter) temporar 12.600 m?

Detaillierte  Beschreibungen zu teil- und vollversiegelten Flachen sind dem

Landschaftspflegerischen Begleitplan zu entnehmen.

Die Errichtung von Windenergieanlagen ist als Eingriff in die Natur und die Landschaft zu

5
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 13/23



1.2 Kurzbeschreibung

bewerten. Mit dem Windpark sind baubedingte, anlagebedingte und betriebsbedingte
Auswirkungen auf den Naturhaushalt verbunden. Im Zuge der Erstellung der Antragsunterlagen
wurden die abiotischen (Luft, Wasser, Boden, Klima und Landschaftsbild) sowie die biotischen

Schutzgiter (Flora, Fauna und Mensch) betrachtet und bewertet.

Nutzung und Gestaltung von Wasser, Boden, Natur und Landschaft
Grundwasserentnahme: keine

Wasserverbrauch: null

Eingesetzte Energietrager:  Elektrizitat

Energieverbrauch: <1 % des Jahresertrags pro Anlage (Versorgung der

Anlagensteuerung bei Schwachwind)

Abfallerzeugung

Abfalle fallen nur in sehr geringem Umfang bei Errichtung und Wartung der Anlagen an (z. B.
Kunststoffbehalter fir Betriebsmittel). Die Abfalle werden ordnungsgemals bei den
Entsorgungsunternehmen abgegeben. Wartungsspezifische Abfalle werden nicht an der Anlage

zwischengelagert.

Nach Nutzungsaufgabe

Da Windenergieanlagen nach Aufgabe der Nutzung fachgerecht unter Beachtung der
Sicherheitsvorschriften demontiert werden und wassergefahrdende und brennbare Stoffe oder
sonstige Abfalle nicht auf dem Grundstick verbleiben, entstehen keine schadlichen
Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren, erheblichen Nachteile und Belastigungen fir die
Allgemeinheit und die Nachbarschaft. Zum heutigen Zeitpunkt ist noch nicht absehbar, welche
Recyclingtechniken nach Aufgabe der Nutzung zum Einsatz kommen; daher kdnnen hierlber
noch keine abschlieRenden Aussagen getroffen werden. Es liegt im eigenen wirtschaftlichen
Interesse des Antragstellers, den groRtmdglichen Materialanteil der Anlagen wiederzuverwenden
bzw. zu verwerten. Nicht verwertbare Maschinenteile und Betriebsstoffe werden den geltenden

Vorschriften entsprechend ordnungsgeman beseitigt.

Emissionen durch Schall und Schattenwurf

Die Auswirkungen bestehen wahrend der Betriebszeit der Anlagen. Die Larmemissionen andern
sich mit Windrichtung und Windgeschwindigkeit. Der Schattenwurf ist nur bei entsprechender
Rotorstellung in den Morgen- und Abendstunden und auch nur zu bestimmten Jahreszeiten
mdglich und auch nur dann, wenn keine Bewdlkung oder Nebel vorherrschen. Zur genauen
Bestimmung der Larmemissionen und des Schattenwurfs werden Prognosen erstellt. Die
Prognosen gehen immer vom so genannten ,worst case" aus, d.h. von der unginstigsten

Situation, in der eine maximale Belastung entstehen kann.
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1.2 Kurzbeschreibung

IP / Bezeichnung Richtwert Schalldruck-
[dB(A)] pegel L ro- [dB(A)]
IP 01 | Chursdorf 44, Seelingstadt 40 40
IP 02 |DorfstralRe 139, Langenbernsdorf 45 40
IP 03 | Triftweg 1, Langenbernsdorf 40 30
IP 04 | Am Koberbach 90, Crimmitschau 45 38
IP 05 |Ronneburger Str. 2, Seelingstadt 40 30
IP 06 |DorfstralRe 116, Langenbernsdorf 45 45
IP 07 |DorfstralBe 123, Langenbernsdorf 45 45
IP 08 | Weidehofstrale 2b, Crimmitschau 40 37

Fur die geplanten WEA wurde die astronomisch maximal mdgliche Beschattungsdauer an 51
relevanten Immissionsorten berechnet. Die Immissionsrichtwerte der Beschattungsdauern betra-
gen maximal 30 Stunden im Jahr und maximal 30 Minuten am Tag.

I0 RZ49: An diesem Immissionsort werden alle Richtwerte eingehalten

I0 RZ01 bis RZ48, RZ50 und RZ51: An diesen Immissionsorten werden die Richtwerte
ohne schattenwurfbegrenzende MalRnahmen durch den Einfluss der Zusatzbelastung
Uberschritten.
Da die in diesem Gutachten betrachteten Immissionsorte exemplarisch ausgewahlt wurden, soll-
ten bei Programmierung der Abschaltautomatik alle Wohnhauser im schattenkritischen Bereich

berucksichtigt werden.

Anlagensicherheit
Mégliche Sicherheitsbedenken gegen den Betrieb der Anlage sind unbegrindet. Moderne
Windenergieanlagen wie die Nordex N163 verfugen uber einen hohen Sicherheitsstandard und

unterliegen einer permanenten Uberwachung.

Unfallrisiko unter Berlicksichtigung der verwendeten Stoffe und Technologien

Da Windenergieanlagen nicht zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen bestimmt sind, besteht
ein Unfallrisiko nur bei Errichtung und Wartung der Anlagen. Dabei werden die Vorgaben zum
Arbeitsschutz beachtet und deren Einhaltung regelmafig durch Mitarbeiter der Abteilung
Arbeitsschutz des Anlagenherstellers Uberwacht. Die Arbeiten in der Windenergieanlage werden
nur von geschultem Personal vorgenommen.

Arbeiten an den elektrischen Anlagen dirfen nur von Elektrofachkraften gemafl den

elektrotechnischen Vorschriften vorgenommen werden.
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1.2 Kurzbeschreibung

Eisansatz
Sind die Rotorblatter an einer WEA im Betrieb vereist, so konnen Bruchstlicke von Eis in die
nahere Umgebung geschleudert werden. Die Anlagen sind mit einem Eiserkennungssystem

ausgestattet, welches die WEA bei Eiserkennung stoppt.

Standfestigkeit/Turbulenz

Die Standfestigkeit der beantragten Windenergieanlage ist innerhalb der Typenprifungen gepruft
und wie folgt bestatigt:

Der Priufbescheid fur die Typenprafung (Prifnummer 3451400-172-d Rev. 3 vom 27.04.2023) ist

dem Antrag beigefugt. Die Typenprufung wird vor Baubeginn nachgereicht.

Brandschutz

Bei Windenergieanlagen betrifft der Brandschutz in erster Linie nur die Situation, dass die Rettung
von Personen aus der Anlage gewahrleistet sein muss. Die Windenergieanlage ist im Normalfall
verschlossen und unbemannt, nur zu Wartungszwecken wird die Anlage uber eine Tur im
Turmfull von mindesten 2 bis maximal 6 Personen begangen. Der Fluchtweg aus dem
Maschinenhaus erfolgt tber die Steigleiter in den Turm, vom Maschinenhausdach und aus der
Nabenluke. Die Befahranlage darf im Brandfall nicht benutzt werden. Die Feuerwehr kann nur
Brande im unteren Turmbereich I6schen. Bei Branden weiter oben (z. B. Gondel) wird weitraumig

abgesichert und eventuell herabfallende Gegenstande geldscht.

Flugsicherung

Der beantragte Anlagenstandort wird der Oberen Luftfahrtbehdérde im Verfahren mitgeteilt und
nach Fertigstellung der Baumalinahme zur Korrektur der Veréffentlichungsdaten abschliel3end
gemeldet. Aufgrund der Hohe der Anlagen > 100 m ist eine Tages- und Nachtkennzeichnung
notwendig.

Tageskennzeichnung

An WEA mit einer Gesamthdhe Uber 150m aufllerhalb eines Radius von 5km um einen
Flugplatzbezugspunkt ist, zusatzlich zur Rotorblattkennzeichnung (6m/6m/6m), das
Maschinenhaus auf beiden Seiten mit einem 2m breiten orange/roten Streifen in der Mitte des
Maschinenhauses auf beiden Seiten mit einem 3m breiten orange/roten Farbring um den Turm,
beginnend in einer Héhe von 40m (+/- 5m), zu kennzeichnen.

Zusatzlich wird das Maschinenhaus mit einem Gondellogo des Antragstellers ausgestattet.

Nachtkennzeichnung

Unter Berlcksichtigung des Anhangs 6 der AVV zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen
soll eine bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung (BNK) eingesetzt werden. Die konkrete Auswahl
des BNK-Systems wird zu einem spateren Zeitpunkt erfolgen. Vor Inbetriebnahme wird die

geplante Installation der BNK der zustéandigen Luftfahrtbehdrde schriftlich oder elektronisch

8
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1.2 Kurzbeschreibung

angezeigt. Folgende Unterlagen sind dann vorzulegen:

— Nachweis der Baumusterprifung gemals Anhang 6 Nummer 2 AVV durch eine vom
Bundesministerium flr Verkehr und digitale Infrastruktur benannte Stelle;

— Nachweis des Herstellers und/oder Anlagenbetreibers Gber die standortbezogene Erflllung der
Anforderungen auf Basis der Prufkriterien nach Anhang 6, Nummer 2 AVV.

Wir bitten um Prifung, ob an dem geplanten Standort eine BNK grundsatzlich zulassig ist, sofern

die Vorgaben des Anhangs 6 der AVV erflllt werden.

Auswirkungen auf Natur und Landschaft
Die Gesamtbeurteilung des Eingriffs dient dazu, eine abschlieRende Aussage zur Erflllung der
Anforderungen und Ziele der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung zu machen. Wesentliche

Ziele und Anforderungen sind

. Unterlassung vermeidbarer Eingriffe,

. Minimierung der Eingriffe,

. Vorrangiger Ausgleich der Eingriffe (AusgleichsmalRnahmen),

. Sonstige Kompensation der Eingriffe (ErsatzmalRnahmen, Ausgleichsabgabe).

Letztlich ist nachzuweisen, dass die -nach Durchfihrung von Vermeidungs- und
Minimierungsmalnahmen- verbleibenden Beeintrachtigungen des Naturhaushalts gleichartig
ausgeglichen werde. Der Eingriff in das Schutzgut Landschaftsbild wird mittels der Vorgaben der

ThirNatEVO berechnet und durch eine Ersatzgeldzahlung kompensiert.
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Formular 1.3

1.3 Sonstiges

Als Anlagen beigefugt:

- Vollmacht (geschwarzt)

- Handelsregisterauszug

- Koordinatenliste

- Nordex Datenblatt: Herstell- und Rohbaukosten (geschwarzt)

- Berechnung der Gesamtinvestitionskosten (Antragsteller, geschwarzt)

Anlagen:

® 240604 Vollmacht Kolja Rosenkrantz_ WPD_WP_Chursdorf_geschwérzt b.pdf
e HB-Bremen_Handelsregisterauszug_A_24210_HB+AD-20240702142714.pdf
e Koordinatenliste.pdf

e Nordex Datenblatt_Herstell und Rohbaukosten INFO.pdf

® 20250225 Chursdorf_Investkosten_geschwarzt.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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- Wiedergabe des aktuellen Registerinhalts -
Abruf vom 02.07.2024, 14:27

Amtsgericht Bremen
Ausdruck - Handelsregister Abteilung A - HRA 24210 HB

Aktueller Ausdruck HRA 24210 HB

Handelsregister Abteilung A
Amtsgericht Bremen

1. Anzahl der bisherigen Eintragungen
11 Eintragung(en)

2.a) Firma
wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

b) Sitz, Niederlassung, inlandische Geschéftsanschrift, Zweigniederlassungen
Bremen
Stephanitorsbollwerk 3, 28217 Bremen

3.a) Allgemeine Vertretungsregelung
Jeder persoénlich haftende Gesellschafter vertritt die Gesellschaft allein.

b) Inhaber, personlich haftende Gesellschafter, Geschiftsfiihrer, Vorstand, Vertretungsbe-
rechtigte und besondere Vertretungsbefugnis

Personlich haftender Gesellschafter:
mit der Befugnis Rechtsgeschafte mit sich selbst oder als Vertreter Dritter abzuschlieBen
wpd Projektentwicklung management GmbH, Bremen (Amtsgericht Bremen, HRB 34093 HB)

5.a) Rechtsform, Beginn und Satzung
Kommanditgesellschaft

c¢) Kommanditisten, Mitglieder

3.
wpd deutsche windpark GmbH, Bremen (Amtsgericht Bremen,
HRB 28620 HB) 5.000,00 EUR

6. Tag der letzten Eintragung
30.05.2024

02.07.2024 Seite 1 von 1
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Koordinatenliste

. . . Koordinate (UTM Zone 32)
. Naben- | Rotorradius | Gesamthéhe [m] + 1 m | Leistung .
Bezeichnung Typ . . Gemarkung Flur Flurstiick
hohe [m] [m] baubedingter Puffer [MwW] Rechtswert Hochwert
Nordex
164 81,5 246,5 7,0 731209 5630785 Chursdorf 1 116
WEA 1 N163
Nordex
WEA 2 N163 164 81,5 246,5 7,0 731413 5630353 Chursdorf 2 134
Nordex
WEA 3 N163 164 81,5 246,5 7,0 731230 5629916 Chursdorf 2 144/2
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Nordex Datenblatt: Herstell- und Rohbaukosten Nordex N163/6.X

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Windpark Chursdorf: Kostengruppen nach DIN276 (netto):

Kostengruppe 300: Bauwerk - Baukonstruktionen

Kostengruppe 400: Bauwerk: Technische Anlagen

Kostengruppe 500: AulRenanlagen — Stell- und Vormontageflachen, Wege,
Baustelleneinrichtungsflache

Temporar (12.600 m?)
Dauerhaft (3.850 m?):
9 -

Kostengruppe 730: Architekten- und Ingenieurleistungen

Kostengruppe 740: Gutachten und Beratung

Investitionskosten fiir drei WEA:_
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Formular 2.1

2.1 Topographische Karte 1:25 000

Als Anlage beigefugt:

- Topographische Karte 1:25.000

Anlagen:

® Topographische Karte 1 25000.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 1/45



Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Windpark Chursdorf

Topographische Karte
M 1:25.000

Legende

® Planungsanlage

[ Windvorranggebiet
"W-10 - Seelingstadt/Chursdorf"

L1 Abstandsradius (100 m)

L Abstandsradius (250 m)
Abstandsradius (500 m)

L Abstandsradius (1.000 m)

0 500 1.000 m

Antragsteller:

wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Stephanitorsbollwerk 3
28217 Bremen

Planung:

GLU GmbH Jena - Gesellschaft fiir
Geotechnik, Landschafts- und
Umweltplanung mbH
SaalbahnhofstraBe 27

07743 Jena

Kartengrundlage: WMS Geoportal TH, WMS
Geodienst Sachsen
Projektnummer: 2023-136

Datum: 10/2024 2/45




Formular 2.2

2.2 Grundkarte 1:10 000

Als Anlagen beigefugt:
- Grundkarte 1:10.000 (Flurkarte)
- Grundkarte 1:10.000 (Luftbild)

- Grundkarte 1:5.000 (Luftbild)

Anlagen:

e Grundkarte 1 10000 (Flurkarte).pdf
® Grundkarte 1 10000 (Luftbild).pdf
® Grundkarte Luftbild 1 5000.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 3/45
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Legende

@ Planungsanlage

Grundsttlicksgrenzen
(betroffene Flurstticke)

Flur 1, Gemarkung Chursdorf
Flur 2, Gemarkung Chursdorf

200 400 m I

Windpark Chursdorf
Grundkarte M 1:10.000 (Flurkarte)

Antragsteller:

wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Stephanitorsbollwerk 3

28217 Bremen

Planung:

GLU GmbH Jena - Gesellschaft fiir
Geotechnik, Landschafts- und
Umweltplanung mbH
SaalbahnhofstraBe 27

07743 Jena

Kartengrundlage: WMS Geoportal TH
Projektnummer: 2023-136
Datum: 10/2024 4/45




Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Legende

dauerhafte Eingriffsflachen
Fundament
Kranstellflache
[ Zuwegung Abschnitt 1
- Weg vorhanden
Zuwegung Abschnitt 2
- Weg an Waldkante (Ausbau)
temporare Eingriffsflachen
"] Zuwegung
Lager- und Montageflache
freie Flache

0 200 400 m
A\

Windpark Chursdorf
Grundkarte M 1:10.000 (Luftbild)

Antragsteller:

wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Stephanitorsbollwerk 3

28217 Bremen

Planung:

GLU GmbH Jena - Gesellschaft fiir
Geotechnik, Landschafts- und
Umweltplanung mbH
SaalbahnhofstraBe 27

07743 Jena

Kartengrundlage: WMS Geoportal TH
Projektnummer: 2023-136
Datum: 10/2024 5/45




Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Legende

dauerhafte Eingriffsflachen
Fundament
[T Kranstellflache
[ Zuwegung Abschnitt 1
- Weg vorhanden
Zuwegung Abschnitt 2
- Weg an Waldkante (Ausbau)

temporare Eingriffsflachen
7] Zuwegung

Lager- und Montageflache
[£-7 freie Flache

75 150 225 mA

Windpark Chursdorf

Grundkarte M 1:5.000 (Luftbild),
Format A3

Antragsteller:

wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Stephanitorsbollwerk 3

28217 Bremen

Planung:

GLU GmbH Jena - Gesellschaft fiir
Geotechnik, Landschafts- und
Umweltplanung mbH
SaalbahnhofstraBe 27

07743 Jena

Kartengrundlage: WMS Geoportal TH
Projektnummer: 2023-136
Datum: 02/2025

6/45




Formular 2.3

2.3 Amtlicher Flurkartenauszug

Als Anlage beigefugt:
- Chursdorf Ubersichtsplan DIN A3

- Amtliche Flurkartenauszuge aller WEA-Standorte
Anlagen:

e 1_Chursdorf Ubersichtsplan DIN A3.pdf

® 2 Chursdorf, Flur 1, 116 DIN A3 M 3000.pdf
® 3_Chursdorf, Flur 2, 134 DIN A3 M 3000.pdf
® 4 _Chursdorf, Flur 2, 144-2 DIN A3 M 3000.pdf
e 5 | egende zur Liegenschaftskarte.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 7145



Tharinger Ministerium fur Infrastruktur und Landwirtschaft 13.06.2024
Geoproxy Kartenauszug ca.1:6848
Chursdorf - Ubersicht

5631562.1

32730358 (EPSG:25832)

5629207.3 (EPSG:25832)

Der vorliegende Auszug wurde aus Daten verschiedener grundstiicks- und raumbezogener Informationssysteme erstellt. Er stellt keinen amtlichen Auszug im Sinne des Thiiringer Vermessungs- und

E%\[Waw*tffeﬂ u|| n?ozsllsw?gWasfurE?gtéﬂfaﬁﬁﬁ:lneExEFR\izbsgBBe Auskunft daraus nicht abgeleitet werden kann. © GeoBasis-DE / BKG 2024 dlI-de/by-2-0
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Vervielféltigung ist nur erlaubt, soweit die Vervielfaltigungsstiicke demselben
Nutzt wie die Origir dienen (820 Thiringer Vermessungs-
und Geoinformationsgesetz vom 16. Dezember 2008 (GVBI S574) in der jeweils
geltenden Fassung). Die Ausgabe kann Fortfiihrungen enthalten, die noch nicht in
das Grundbuch tibernommen worden sind. Im Kartenauszug dargestellte Gebaude
mit gestrichelter Begrenzungslinie wurden ohne Grenzbezug aus Luftbildern erfasst.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Flurstiick:
Flur:
Gemarkung:

Tharinger Landesamt fur
Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich Zeulenroda-Triebes

Heinrich-Heine-Stralle 41
07937 Zeulenroda-Triebes

116 Gemeinde:  Seelingstadt
1 Kreis: Greiz
Chursdorf

Auszug aus dem

Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:3000

Erstellt am 17.06.2024
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. 2 © 0 Tharinger Landesamt fur AUSZUg aus dem

C——r——1——— Meter

Vervielfaltigung ist nur erlaubt, soweit die Vervielfaltigungsstiicke demselben
Nutzt wie die Origir dienen (820 Thiringer Vermessungs-
und Geoinformationsgesetz vom 16. Dezember 2008 (GVBI S574) in der jeweils
geltenden Fassung). Die Ausgabe kann Fortfiihrungen enthalten, die noch nicht in
das Grundbuch tibernommen worden sind. Im Kartenauszug dargestellte Gebaude
mit gestrichelter Begrenzungslinie wurden ohne Grenzbezug aus Luftbildern erfasst.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Flurstiick:
Flur:
Gemarkung:

Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich Zeulenroda-Triebes

Heinrich-Heine-Stralle 41
07937 Zeulenroda-Triebes

134 Gemeinde:  Seelingstadt
2 Kreis: Greiz
Chursdorf

Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:3000

Erstellt am 17.06.2024

10/45



5630246
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Vervielfaltigung ist nur erlaubt, soweit die Vervielfaltigungsstiicke demselben
Nutzt wie die Origir dienen (820 Thiringer Vermessungs-
und Geoinformationsgesetz vom 16. Dezember 2008 (GVBI S574) in der jeweils
geltenden Fassung). Die Ausgabe kann Fortfiihrungen enthalten, die noch nicht in
das Grundbuch tibernommen worden sind. Im Kartenauszug dargestellte Gebaude
mit gestrichelter Begrenzungslinie wurden ohne Grenzbezug aus Luftbildern erfasst.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit

: ELiA-2.8-b6

Flurstiick:
Flur:
Gemarkung:

Tharinger Landesamt fur
Bodenmanagement und Geoinformation
Katasterbereich Zeulenroda-Triebes

Heinrich-Heine-Stralle 41
07937 Zeulenroda-Triebes

144/2 Gemeinde:  Seelingstadt
2 Kreis: Greiz
Chursdorf

Auszug aus dem

Liegenschaftskataster
Liegenschaftskarte 1:3000

Erstellt am 17.06.2024
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Legende zum Auszug aus der Liegenschaftskarte

Flurstiicke

Flurstick mit Flursticksnummer ~~ Abgemarkter Grenzpunkt
2358 .
und Flursticksgrenze

Zusammengehodrende Flurstlcksteile -\ Grenzpunkt ohne Abmarkung
g B

Flurstlick mit abweichendem
Rechtszustand oder zweifelhaftem - Strittige Flurstiickgrenze
Flurstiicksnachweis

Gemarkungsgrenze Flurgrenze

Gebietsgrenzen

Landkreisgrenze, Grenze einer Gemeindegrenze
kreisfreien Stadt

Gebaude
Wohngebaude Gebdude mit Grenzbezug
Gebaude fir offentliche Zwecke :L ______________ E Gebaude ohne Grenzbezug
Gebaude fiur Wirtschaft oder Gewerbe 12 Hausnummer
Gebé&ude ohne bekannte Funktion HsNr. 12 Reservierte Hausnummer

Tatsachliche Nutzung

Siedlungsflachen Griinanlage FlieRgewasser
Industrie- und Garten Stehendes
Gewerbeflache Gewasser
Sport-, Freizeit- und Landwirtschaft Tagebau, Grube,
Erholungsflache Steinbruch
Stralenverkehr, Weg, Wald Unland

Platz, Bahnverkehr

Gesetzliche Festlegungen

Flache nach Bau-, Raum- oder
Bundesautobahn; BundesstralRe Bodenordnungsrecht

Landesstralte

Erlauterung zum Koordinatenbezugssystem ETRS89_UTM32

UTM-Koordinaten in (m), Zonenkennung (32) = vergrdR3erte Ziffern vor dem Eastwert, GRS80-
Erdellipsoid, European Terrestrial Reference System 1989 (ETRS 89)

Die ALKIS®-Legende der AdV finden Sie im Geoportal-Th unter
http://www.geoportal-th.de/Portals/0/D ownloads/Geoproxy/ALKS- Legende Gesamt%20mit%20Deckbl&t%20(aus%2DAK%
20LK%2057_TOP%205.4_Anlage%202a) .pdf

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 12/45



Formular 2.4

2.4 Bauzeichnungen

Als Anlage beigefugt:
- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Fundamente Nordex N163/6.X) (geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Abmessungen Maschinenhaus und
Rotorblatter) (geschwarzt)

- Nordex Ubersichtszeichnungen (geschwarzt)

- Nordex Datenblatt (Kran- und Transportspezifikation) (geschwarzt)
- Ubersichtsplan (geschwarzt)

- Lage- und Detailplan WEA1(geschwarzt)

- Lage- und Detailplan WEA2 (geschwarzt)

- Lage- und Detailplan WEA3 und Zufahrt (geschwarzt)

- Malte Fundament Nordex N163_6.X TCS 164 (geschwarzt)

Anlagen:

e Nordex Datenblatt_Fundament.pdf

o Nordex Datenblatt ABMESSUNGEN MASCHINENHAUS Rotor.pdf

e Nordex Datenblatt_Ubersichtszeichnung.pdf

e Nordex Datenblatt_Transport Zuwegung Kran.pdf

® 2 4 G-01-0 - Ubersichtsplan_geschwérzt b.pdf

® 2 4 G-02-0 - Lage- und Detailplan WEA1_geschwarzt b.pdf

® 2 4 G-03-0 - Lage- und Detailplan WEA2_geschwarzt b.pdf

® 2 4 G-04-0 - Lage- und Detailplan WEA3 und Zufahrt_geschwarzt b.pdf
® \WP Chursdorf_NF04_MaRe Fundament Nordex N 163 - geschwa2.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 13/45



Nordex Datenblatt:
Allgemeine Dokumentation Fundamente Nordex N163 / 6.X

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 14/45



Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation ABMESSUNGEN MASCHINENHAUS
UND ROTORBLATTER

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 15/45



Nordex Datenblatt:
Allgemeine Dokumentation Uebersichtszeichnung_N163_6.X

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 16/45



Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation Kran- und Transportspezifikation

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 17/45
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Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 22/45



Formular 2.6

2.6 Auszug aus gilltigem Flachennutzungs- oder Bebauungsplan oder Satzungen nach §§ 34,
35 BauGB

Fur die Verwaltungsgemeinschaft Landereck liegt ein Flachennutzungsplan von 2006 vor.

- Flachennutzungsplan 2006 Karte

Anlagen:

® Flachennutzungsplan 2006 Karte.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 23/45



Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 24/45



Formular 2.7

2.7 Sonstiges

Als Anlage beigefugt:
- Leitungsauskunfte von Energieversorgern

- Karte alternative dauerhafte Zuwegung (mit Flursticken)
Anlagen:

® | eitungsauskunfte.pdf
e Karte Alternative dauerhafte Zuwegung mit Flursticken.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 25/45



Leitungsauskiinfte

Folgende Leitungsauskiinfte liegen vor:

- TEN Thiringer Energienetze (Strom und Erdgas)
- Thiringer Netkom

- Telekom

- Freileitungen

- Wasser- und Abwasserleitungen des ZVWA Mittleres Elstertal

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 26/45



TEN Thiiringer Energienetze GmbH & Co. KG
Schwerborner Str. 30, 99087 Erfurt

GLU GmbH Jena
Peer Jungstand
Saalbahnhofstr. 27
07743 Jena

27.01.2025
Windkraftanlagen/-park

Vorgang: 25-00857

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

in der angefragten Angelegenheit wenden wir uns als Netzbetreiber an Sie. Wir
bedanken uns fir die Information zu der geplanten MaBnahme in Chursdorf.
Nachfolgend erhalten Sie unsere Stellungnahme.

In dem ausgewiesenen Planungsbereich befinden sich

keine Strom- und Erdgasversorgungsanlagen der TEN Thiringer Energienetze
GmbH & Co. KG.

Als Anlage erhalten Sie unsere Bestandsplane. Die Plane dienen nur der Information
und dirfen nicht zur Lagefeststellung verwendet werden.

Unsere Bestandsunterlagen erheben keinen Anspruch auf Vollstéandigkeit und
absolute Lagerichtigkeit.

Haben Sie Fragen? Sprechen Sie uns an.

Freundliche Gri3e

TEN Thiringer Energienetze GmbH & Co. KG
Planungsteam Weida.

Die Auskunft ist nur lesbar und vollstandig gultig

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

TEN Thiiringer Energienetze
GmbH & Co. KG
Schwerborner Str. 30

99087 Erfurt

www.thueringer-
energienetze.com

Enrico Solch
Telefon: 03616524123
Enrico.Soelch@
thueringer-
energienetze.com

Sitz: Erfurt
Schwerborner StraBe 30
99087 Erfurt
Registergericht Erfurt
HRA 503835

USt-IdNr. DE206810190

UniCredit Bank AG Erfurt
IBAN DE55 8202 0086
0358 2696 48

BIC HYVEDEMMA498

Personlich haftender
Gesellschafter:

TEN Thuringer Energienetze
Geschaftsfiihrungs-GmbH

Geschéftsfihrer:
Frank-Peter Tille
Ulf Unger

Sitz: Erfurt

Registergericht Jena
HRB 510722

27/45
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Seite 2 von 2 Die Auskunft ist nur lesbar und vollstédndig gltig
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Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Nutzngiondigunoe und e Zechenaiang
Vorgang 25-00857-TEN

Anfragender

GLU GmbH Jena
Peer Jungstand
Voront

Planart

Bezug

8175
Chursdorf seelingstadt)

PlanNr___von




SKUNFT

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Notmngsosdeg

Vorgang N

Anfragender

GLU GmbH Jena

Peer Jungstand Bezeichnung

Vorort Stellungnahme (PlanungsmaBnahme)
Planart Format
Gas A1 Quer

[Datum Name Bezug
bearb_[16012025 | 1:1000 /.
vA%00 faus 30/45

hutkiasse: nter

Chursdorf seelingstadt)

Mittelpunkt-Koordinaten 0GY) 731195,7/5630714.2

PlanNr_1_von 3
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Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

o
Vorgang N
Anfragender
GLU GmbH Jena
Peer Jungstand Bezeichnung
Vorort Stellungnahme (PlanungsmaBnahme)
Planart Format
Gas AT Quer
[Datum Name Bezug
earb, 1:1000 31/45
Masstab | 8175

hutkiasse: nter

Chursdorf seelingstadt)

Mittelpunkt-Koordinaten 04Y) 731217,6/5630221.2

PlanNr_2_von 3




RAUSKUNFT

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Nur gt g
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iringe g
Vorgang 25-00857-TEN N

Anfragender

GLU GmbH Jena
Peer Jungstand
Vorort

Bezeichnung
Stellungnahme (Planungsmanahme)
Planart Format
Gas AT Quer

[Datum Name
earb, 1:1000
Matistab

hutzklasse: nte

ezug

32/45

Chursdorf seelingstadt)

Mittelpunkt-Koordinaten 00Y) 731239,5/5629728,1
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Nutzngiondigunoe und e Zechenaiang
Vorgang 25-00857-TEN
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GLU GmbH Jena

Peer Jungstand Bezeichnung

Vor ellungnahme (Planungsmal

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Notmngsosdeg

Vorgang N

Anfragender

GLU GmbH Jena

Peer Jungstand Bezeichnung

Vorort Stellungnahme (PlanungsmaBnahme)
Planart Format
Strom A1 Quer

[Datum Name Bezug
bearb_[16012025 | 1:1000 /.
vA%00 faus 34/45

hutkiasse: nter

Chursdorf seelingstadt)

Mittelpunkt-Koordinaten 0GY) 731195,7/5630714.2

PlanNr_1_von 3
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o
Vorgang N
Anfragender
GLU GmbH Jena
Peer Jungstand Bezeichnung
Vorort Stellungnahme (PlanungsmaBnahme)
Planart Format
Strom A1 Quer
[Datum Name Bezug
bearb_[16012025 | 1:1000 /.
vA%00 faus 35/45

hutkiasse: nter

Chursdorf seelingstadt)

Mittelpunkt-Koordinaten 04Y) 731217,6/5630221.2

PlanNr_2_von 3




RAUSKUNFT
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Nur gt g
Notsung e Zechn

iringe g
Vorgang 25-00857-TEN N

Anfragender

GLU GmbH Jena
Peer Jungstand
Vorort

Bezeichnung
Stellungnahme (Planungsmanahme)

Planart Format.
Strom AT Quer

[Datum Name
earb, 1:1000
Matistab

hutzklasse: nte

Bezug

36/45

Chursdorf seelingstadt)

Mittelpunkt-Koordinaten 00Y) 731239,5/5629728,1
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Thiiringer Netkom GmbH - Postfach 90 01 32 - 99104 Erfurt
GLU GmbH Jena
Peer Jungstand

Saalbahnhofstr. 27
07743 Jena

16.01.2025
Windkraftanlagen/-park

Vorgang: 25-00857

Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,

seitens der Thiringer Netkom GmbH bestehen keine Einwande zur geplanten
MaBnahme.

In dem von lhnen angegebenen Bereich befinden sich weder Informationskabel der
TEAG Thuringer Energie AG noch der Thiringer Netkom GmbH.

Diese Auskunft gilt maximal fir drei Monate ab Ausstellungsdatum, soweit keine
andere Gultigkeitsdauer angegeben ist.

Freundliche GriiBe

Thiringer Netkom GmbH

Planung

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift guiltig.

Anlagen

Die Auskunft ist nur lesbar und vollstandig gultig

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Thiiringer Netkom GmbH
Postfach 90 01 32

99104 Erfurt
www.netkom.de

Planung
Telefon +49 361 652-3037
doku@netkom.de

Geschéftsfihrer:
Karsten Kluge
Hendrik Westendorff

Sitz: Erfurt
Schwerborner StraBe 30
99087 Erfurt
Registergericht Jena
HRB 108822

USt-IdNr. DE214626053

Deutsche Bank AG Erfurt
IBAN DE58 8207 0000 0133
1735 00

IC DEUTDESEXXX
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Seite 2 von 2 Die Auskunft ist nur lesbar und vollstandig giiltig
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Nutmngiondigunoe und e Zechenaiang
Vorgang 25-00857-TNK
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SKUNFT
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Notmngsosdeg

Vorgang N

Anfragender

GLU GmbH Jena

Peer Jungstand Bezeichnung

Vorort Stellungnahme (PlanungsmaBnahme)
Planart Format
Telekom A1 Quer

[Datum Name Bezug
bearb_[16012025 | 1:1000 /.
vA%00 faus 40/45

hutkiasse: nter

Chursdorf seelingstadt)

Mittelpunkt-Koordinaten 0GY) 731195,7/5630714.2
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Vorgang N

Anfragender
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Legende

® Planungsanlage
= Alternative Zuwegung
-WEA 1
= Alternative Zuwegung
- WEA 2 und WEA 3

75 150 225 mA

Windpark Chursdorf

Alternative Zuwegung M 1:5.000
(Luftbild), Format A3

Antragsteller:

wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Stephanitorsbollwerk 3

28217 Bremen

Planung:

GLU GmbH Jena - Gesellschaft fiir
Geotechnik, Landschafts- und
Umweltplanung mbH
SaalbahnhofstraBe 27

07743 Jena

Kartengrundlage: WMS Geoportal TH
Projektnummer: 2023-136
Datum: 03/2025
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Formular 3.1

3.1 Beschreibung der zum Betrieb erforderlichen technischen Einrichtungen und
Nebeneinrichtungen sowie der vorgesehenen Verfahren

Zu den zum Betrieb erforderlichen, technischen Einrichtungen und Nebeneinrichtungen des
Genehmigungsantrages nach BImSchG gehdren folgende 3 WEA:

WEA 1: Nordex N163 6.X TCS164 (mit einer Nennleistung bis zu 7MW) Nahenhohe 164 m
WEA 2: Nordex N163 6.X TCS164 (mit einer Nennleistung bis zu 7MW) Nahenhéhe 164 m
WEA 3: Nordex N163 6.X TCS164 (mit einer Nennleistung bis zu 7MW) Nahenhéhe 164 m
sowie Kranstellflachen und Zuwegungen

Als Anlage beigefugt:

- Nordex Datenblatt Technische Beschreibung N163/6.X (geschwarzt)

Hinweis:

Ubersichtszeichnung + Abmessung Gondel und Blatter + Angaben zu Fundament bereits als
Anlagen in Kap. 2.4

Anlagen:

o Nordex Datenblatt_technische Beschreibung.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 1/14



Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation Technische Beschreibung Delta4000 —
N163/6.X

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 2/14



Formular 3.2

3.2 Angaben zu verwendeten und anfallenden Energien

Die beantragten Windkraftanlagen beziehen im Stillstand sowie auch im Betrieb Strom

aus dem Versorgungsnetz, um die Funktionalitét der Steuerung und der Hilfsantriebe aufrecht
zu halten. Bestimmte Umgebungsbedingungen wie zum Beispiel die Windgeschwindigkeit, die
Anderung der Windrichtung, die Umgebungstemperatur oder die L uftfeuchtigkeit konnen
Einfluss auf die Hohe des L eistungsbezuges haben. Erzeugt eine Windkraftanlage
Wirkleistung, wird der Eigenbedarf von der Windkraftanlage selbst gedeckt.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6
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Formular 3.3

TCS164 7MW mit
164mNH

7MW mit 164mNH

3.3 Gliederung der Anlage in Anlagenteile und Betriebseinheiten - Ubersicht
Hauptan
lage
Windpark
Chursdorf
1.6.2V
AN A001 AN A002 AN A003
WEA1 WEA2 WEA3
1.6.2V 1.6.2V 1.6.2V
BE WEA 1
BE WEA2 |[BE WEA 3
Nordex N163/6.X
BE N163/6.X TCS164 ||N163/6.X TCS164

7MW mit 164mNH

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6
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Formular 3.4

3.4 Betriebsgebaude, Maschinen, Apparate, Behalter

BE - Nr. Betriebseinheit Gebéaude Nr. / Raum Nr. / Benennung Maschine / Apparat / Behalter
Benennung N Benennung Charakteristische | Leistung/Flache |[Einheit| Status N=neu
Grole /Inhalt ] V=vorh.
A=Ander.
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
1 WEA 1 1 Windenergieanlage 7,0 MW N
2 WEA 2 2 Windenergieanlage 7 MW
3 WEA 3 3 Windenergieanlage 7 MW
Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
5/14

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6



Formular 3.5

3.5 Angaben zu gehandhabten Stoffen inklusive Abwasser und Abfall und deren Stoffstromen

Bezeichnung Gesamt- Einh | Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz | AV |Eins |Zwis | Prod |Neb |Ents |Abw | Emi | Stor | Gef [REA |Klima-, |Was | AZB |Bemerkun

des menge eit Komponenten- | CAS- Anteil wert [ V- |atz- [che | ukt [ g |tehe | 555 [sSSiO | fall- |ahr- | CH- [ Ozons |ser- |relev g
Stoffes / name Nr (Gew.-%) | (MJ |Nr. |stoff | n- |/Erz prod nder | o |ns- [rele |stoff [rele | chicht- |gefd | ant
Gemisches ' Min. | Max. | /k9) prod |eugni ukte Abfa rele |vant vant | schadi [hrde
/ Erzeugnisses ukt s I vant gend nd

1 2 3 4 5 6 7 8 9| 10 | 11 12 13 114 | 15 | 16 | 17 | 18 | 19 20 21 22 23
Shell Omala
S5 [ | I N | | N x|
Mobil SHC verschi
Gear 320 wT  |2-100,00 edene (| A O
8astro|

tigear
Synihetic CT OO0 o0 ooDpeEeoppopo Do
320 WT
Fuchs
Renolin
UNISYN CLP (| I X |
320
Avia Avilub | verschi
Gear 150 edene [ | I N | | N x O
Shell Omala
S4Gxv 150  [396.00 ! [ | N O | | N 0

16

. 107-
Antifrogen N 900,00 21-1 21 |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:|
Shell Tellus verschi
S4 VX 32 edene N | | | X O
Midel 7131 68424-
sDS 6.600,00 31-7 O 0 |0 @O 0O 0« o & o g |0 O
Kliber BEM
41-141 [ (| | | X O
Kllibergrease verschi
Wt 180,00 kg edene OO0 o0 ooDpeEeoppopo Do
Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 6/14




Formular 3.5

Bezeichnung Gesamt- Einh | Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz | AV |Eins [Zwis | Prod |Neb |Ents |Abw | Emi | Stor | Gef [REA |Klima-, |Was | AZB |Bemerkun
des menge eit Komponenten- | CAS- Antei] wert [ V- |atz- [che | ukt [ . |tehe | 55 [sSiO | fall- |ahr- | CH- Oz.ons ser- relev g
Stoffes / name Nr (Gew.-%) | (MJ [Nr. |stoff | n- [/Erz prod nder | o |ns- [rele |stoff [rele | chicht- |gefd | ant
Gemisches ' Min. | Max. | /k9) prod |eugni ukte Abfa rele |vant vant | schadi [hrde
| Erzeugnisses ukt s I vant gend nd
1 2 3 4 5 6 7 8 9 (10 [ 11 12 13 |14 |15 | 16 | 17 | 18 | 19 20 21 22 23
Kluberplex 36.00 k verschi 8%
BEM 41-132 ' 9 edene 12 N [ (| | O
Fuchs
Jrethyn XHD | (N ]
Fuchs
Gleitmo 585 K (N ({6 | A O
Fuchs
S{fgmo 585K | (N ]
Fuchs
Ceplattyn BL 115,00 kg N | A (0 I [ (N | ]
white
I O T I | I | M (M O |0
I O T (I I | I MV (M O |0
N | I (M | [ N
15
PE-Folie 30,00 m2 o1 (0 (O IO L] [ (N (e (N O 1
02
15
Pappe 100,00 m2 S0 (| Ry Ny N | (N 0 |d
15
Papierreste 50,00 m2 o1 1 |1 |1 ] 1O 0O 1 10 I 1
01
15
Holz 500,00 kg A (| Ry (N Gy N | | (N I | O |d
15
Styropor 2,00 m3 A (| Ry (N 1 T | | (I | 0 |d
Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 714



Formular 3.5

Bezeichnung Gesamt- Einh | Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz | AV |Eins [Zwis | Prod |Neb |Ents |Abw | Emi | Stor | Gef [REA |Klima-, |Was | AZB |Bemerkun
des menge eit Komponenten- | CAS- Antei] wert [ V- |atz- [che | ukt [ . |tehe | 55 [sSiO | fall- |ahr- | CH- Oz.ons ser- relev g
Stoffes / name Nr (Gew.-%) | (MJ |Nr. |stoff | n- |/Erz prod nder | o |ns- [rele |stoff [rele | chicht- |gefd | ant
Gemisches ' Min. | Max. | /k9) prod |eugni ukte Abfa rele |vant vant | schadi [hrde
| Erzeugnisses ukt s I vant gend nd
1 2 3 4 5 6 7 8 9 (10 [ 11 12 13 |14 |15 | 16 | 17 | 18 | 19 20 21 22 23
Teppichreste 5,00 kg 1 0 O [] 10 0 g 10 I 1
17
Kabelreste 30,00 kg o4 (1 (O IO L] O 0 |0 g g g 0 10
11
Kabelbinderre 100 k E)Z,
ste , : *» 000 0EpoDPECopER Do
Verpackungs 30.00 k g)?
material ' 9 01|:||:||:||:||:||:||:||:||:||:| O (O
haushaltsahnli
che Abfalle  |20:00 kg R | N (I O |0 @O O |0 (E O (O
20
Restmil 10,00 kg o000 O O0@o@opoo oo
Altfarben,
Spraydosen, | N A (N O |d
Dichtmittel
Offilter, Haupt 15
getriebe. 1050 kg 200 @O O OopoppEpREoEhb Do
Hydraulik 02*
Beluftungsfilter 15
, Hauptgetrieb
5 P9 1,00 m3 e (SR ey (N O N W gy | N
Schaltschrank
Kohlebdursten, 16
Generator, 8,00 kg 02 (] (O IO L] O 0 |0 g g g 0 10
Hauptlager 16
16
Bremsbelage 12,00 kg o1 0 I |7 [] 10 0 g 10 I 1
12
Fettreste, Mas 12
chinenhaus 50,00 kg 01 |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:|
und Nabe 12*
Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 8/14



Formular 3.5

Bezeichnung Gesamt- Einh | Zusammensetz. Anteil (Gew.-%) Heiz | AV |Eins [Zwis | Prod |Neb |Ents |Abw | Emi | Stor | Gef [REA |Klima-, |Was | AZB |Bemerkun
des menge eit Komponenten- | CAS- Antei] wert [ V- |atz- [che | ukt [ . |tehe | 55 [sSiO | fall- |ahr- | CH- Oz.ons ser- relev g
Stoffes / name Nr (Gew.-%) | (MJ [Nr. |stoff | n- [/Erz prod nder | o |ns- [rele |stoff [rele | chicht- |gefd | ant
Gemisches ' Min. | Max. | /k9) prod |eugni ukte Abfa rele |vant vant | schadi [hrde
| Erzeugnisses ukt s I vant gend nd
1 2 3 4 5 6 7 8 9110 | 11 12 13|14 |15 |16 | 17 | 18 | 19 20 21 22 23
Ol (Hauptgetri
ebe, 13
Pitchgetriebe, 0,92 m3 02 |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:|
Azimutgetrieb 06*
e, Hydraulik)
entleerte
Behaltnisse |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:| |:|
15
Putzlappen,
Papierioner |20 kg 2000 O OpopoDpp Do
Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 9/14



Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation EINSATZ VON FLUSSIGKEITEN UND
MARNAHMEN GEGEN UNFALLBEDINGTEN AUSTRITT
PRODUKTSERIE DELTA4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 10/14



Nordex Datenblatt:
Allgemeine Dokumentation
ABFALLE BEIM BETRIEB DER ANLAGE Produktreihe Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 11/14



Nordex Datenblatt:
Allgemeine Dokumentation ABFALLBESEITIGUNG
Produktreihe KO8 Gamma, K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 12/14



Formular 3.5.1

3.5.1 Sicherheitsdatenblatter der gehandhabten Stoffe

Die folgenden Sicherheitsdatenblatter werden nicht veroffentlicht:
- SDS_KLUEBERPLEX_BEM_41-141_Juli2022
- KLUEBERGREASE_WT _DE_Dez22

- Kluberplex_BEM_41-132_Dez22

- Fuchs URETHYN_XHD_2 DE_Dez22

- Fuchs GLEITMO_585_K_Dez22

- Fuchs GLEITMO_585_K_PLUS_Dez22

- Fuchs Ceplattyn-BL-white_Dez22

- Shell Omala S5 Wind 320_Okt22

- Mobil SHC Gear 320 WT_Dez22

- Castrol Optigear Synthetic CT 320_Nov22

- Fuchs_RENOLIN_UNISYN_CLP_320 DE

- AVIA Avilub Gear 150_Mai22

- Shell_ Omala_S4 GXV_150 DE_Sep22

- Antifrogen_N_DE_Dez22

- Shell Tellus S4 VX 32 DE_Okt22

- MIDEL_7131_SDS_DE_Dez22

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, diirfen die Datenblatter laut

Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6
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Formular 3.5.1

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 14/14



Formular 4.1

4.1 Art und AusmalR aller luftverunreinigenden Emissionen einschlieflich Geriichen, die
voraussichtlich von der Anlage ausgehen werden

Bei bestimmungsgemaflem Betrieb der Windenergieanlagen entstehen keine Luftschadstoffe
gem. TALuft.

Es entfallen die Formblatter 4.1 bis 4.4

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 1/121



Formular 4.5

4.5 Betriebszustand und Schallemissionen

In der folgenden Tabelle sind unter der Beruicksichtigung des Betriebsablaufs alle relevanten Schallemissionen verursachenden Vorgange aufgefihrt:

BE Betriebszustand Einsatzzeit Schallquelle Nummer It. FlieBbild | Schallleistungs- Messverfahren oder Schallschutz-
(z.B._ Normalbetrieb, Tage/Woche | Std./Tag Uhrzeit pegel [dB(A)] Literaturhinweis malnahmen
Teillast, Volllast)
e Tage/Monat
und emissions-
Tage/Jahr
verursachender
Vorgang
1 2 3 4 5 6 7 8 9
WEA 1 [Normalbetrieb 365 Tage/a |24 Std./Tag |0-24 Uhr [Rotor, Generator, Lifter 109,5 siehe Schallgutachten, Herstellerangaben
WEA 2 [Normalbetrieb 365 Tage/a |24 Std./Tag |0-24 Uhr [Rotor, Generator, Lifter 109,5 siehe Schallgutachten, Herstellerangaben
WEA 3 [Normalbetrieb 365 Tage/a |24 Std./Tag |0-24 Uhr [Rotor, Generator, Lufter 109,5 siehe Schallgutachten, Herstellerangaben

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Formular 4.6

4.6 Schallimmissionen

Als Anlagen beigefugt:

- Schallimmissionsprognose fur drei Windenergieanlagen am Standort Chursdorf (mit Schutz,
geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Oktav-Schallleistungspegel (geschwarzt)
- Nordex Datenblatt Schallemission, Leistungskurven, Schubbeiwerte (geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Option Serrations an Nordex-Blattern)
(geschwarzt)

Anlagen:

e Schallimmissionsprognose fir Windpark Chursdorf_mit_Schutz_geschwarzt.pdf
e Nordex Datenblatt_Oktav Schallleistungspegel.pdf

e Nordex Datenblatt_Schallemission, Leistungskurven.pdf

o Nordex Datenblatt_Option Serrations.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 3/121



RAMBGLL

Schallimmissionsprognose fur
drei Windenergieanlagen

am Standort

Chursdorf
(Thuringen)

Datum: 24.05.2024
Bericht Nr. 24-1-3027-000-NBo

Auftraggeber:

GLU GmbH Jena
Saalbahnhofstralle 27 | 07743 Jena
Auftragsnummer: 352007605

Bearbeiter:

Ramboll Deutschland GmbH
Ruslana Boettcher, M. Sc.
Elisabeth-Consbruch-Stralle 3

DE-34131 Kassel
(( DAKKS
Deutsche Tel 0561 / 288 573-0

Akkreditierungsstelle
D-PL-21488-01-00

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6onfidential 4/121



24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf RAMBOLL

Die vorliegende Schallimmissionsprognose fiir den Standort Chursdorf (Thiringen) wurde der
Ramboll Deutschland GmbH im Februar 2024 von der GLU GmbH Jena in Auftrag gegeben.
Rechtsgrundlage dieses Gutachtens ist das BImSchG [1] mit dem in §1 festgehaltenen Zweck
»[...] Menschen [...] vor schadlichen Umwelteinwirkungen zu schitzen [...]°. Die Ramboll
Deutschland GmbH ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 [2] u. a. fur die Erstellung von Schal-
limmissionsprognosen akkreditiert. Die firmenintern verwendeten Berechnungsverfahren gemaf
den zuvor genannten Anforderungen sind in der Ramboll-Qualitditsmanagement Prozessbe-

schreibung ,Schall“ festgelegt und dokumentiert.

Die Ergebnisse basieren auf den Berechnungen nach Vorgaben der TA Larm [3], der DIN ISO
9613-2 [4] modifiziert durch das Interimsverfahren [5] gemal’ den aktuellen Empfehlungen der
Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz (LAI) [6] und unter Berucksichtigung
spezifischer Landesvorgaben fir Thiringen sowie auf Basis der vom Auftraggeber und dem

WEA-Hersteller zur Verfigung gestellten Standort- und Anlagendaten.

Alle Rechte an diesem Bericht sind der Ramboll Deutschland GmbH vorbehalten. Dieses Doku-
ment darf, mit Ausnahme des Auftraggebers, der Genehmigungsbehérden und der finanzieren-
den Banken, weder in Teilen noch in vollem Umfang ohne vorherige schriftliche Zustimmung der
Ramboll Deutschland GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verar-

beitet, vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Nr. Datum Bearbeiter Beschreibung

000 24.05.2024 R. Boettcher Planung von drei WEA des Typs Nordex N163 6.X

Kassel, 24.05.2024

Ruslana Boettcher, M. Sc. Jonas Feja, MLE
(Bearbeiter) (Prufer)

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0

Seite 2 von 67
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6onfidential 5/121



24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf RAMBOLL
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf RAMBOLL

1 Zusammenfassung

Fir die Planung von drei Windenergieanlagen am Standort Chursdorf wurde eine Schall-
immissionsprognose entsprechend der TALarm [3] nach der Berechnungsvorschrift
DIN ISO 9613-2 [4] maodifiziert nach dem Interimsverfahren [5] entsprechend den Hinweisen der
LAI [6] unter Berlicksichtigung spezifischer Landesvorgaben flir Thiringen flr die zu bertcksich-
tigende Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung an den dem Projekt benachbarten Immissionsorten

durchgefiihrt. Die gewerbliche Vorbelastung wurde nach dem Alternativen Verfahren berechnet.

Der Berechnung als Emissionsdaten zugrunde gelegt wurden die Herstellerangaben (siehe Ab-
schnitt 2.6) des geplanten Anlagentyps Nordex N163 6.X mit einer Nabenhdhe (NH) von 164 m.
Die Emissionsdaten der Vorbelastung wurden entsprechend der vorliegenden Quellen angesetzt
(siehe Kapitel 2.5).

Die Immissionen der einzelnen Schallquellen Uberlagern sich an den Immissionsorten (vgl. Kapi-
tel 2.3) zu einem resultierenden Schalldruckpegel bzw. Beurteilungspegel L;,, der nach TA Larm
[3] zu bewerten ist. Die Beurteilung erfolgt anhand der Nacht-Immissionsrichtwerte fiir die lauteste
Nachtstunde. Die resultierenden Beurteilungspegel L., im Nachtzeitraum nach dem oberen Ver-
trauensbereich (OVB) an den nach TA Larm [3] maligeblichen Immissionsorten sind neben den

nachtlichen Immissionsrichtwerten (IRW) in Tabelle 1 aufgeflhrt.

Die Nacht-Immissionsrichtwerte nach TA Larm [3] werden unter Beriicksichtigung des
oberen Vertrauensbereichs an allen Inmissionsorten eingehalten. Von einer schadlichen
Umwelteinwirkung bzw. einer erheblichen Beldstigung i. S. d. BImSchG [1] ist demnach

nicht auszugehen.

Tabelle 1: Zusammenfassung der Ergebnisse

I0 Bezeichnung [ dIEYX)] [ dLBr’(oA)] [alé']
1001 Chursdorf 44, Seelingstadt 40 40 0
1002 DorfstraRe 139, Langenbernsdorf 45 40 -5
1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf 40 30 -10
1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau 45 38 -7
1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt 40 30 -10
1006 DorfstralRe 116, Langenbernsdorf 45 45 0
1007 DorfstralRe 123, Langenbernsdorf 45 45 0
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. IRW Lro* AL,

10 Bezeichnun ’
s [dB(A)] [dB(A)] [dB]
1008 Weidehofstralte 2b, Crimmitschau 40 37 -3

*) Rundung gemaR Nr. 4.5.1 DIN 1333 [7], Details siehe Kapitel 3.1 und Ergebnisse im Anhang
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2 Berechnungsgrundiagen

2.1 Aufgabenstellung

Der Auftraggeber plant am Standort Chursdorf stdlich von Blankenhein drei Windenergieanlagen
(WEA) des Typs Nordex N163 6.X mit 164 m Nabenh&he zu errichten.

Tabelle 2: Kenndaten der geplanten WEA

N:g::- Ost Nord Betriebsmodus
WEA WEA Hersteller / Typ
[m] [UTM 32 ETRS89] nachts
01 Nordex N163 6.X 164 731.209 5.630.785 0
02 Nordex N163 6.X 164 731.413 5.630.353 0
03 Nordex N163 6.X 164 731..230 5.629.916 0

Vor Ort existiert bereits eine weitere WEA. Diese wird als Vorbelastungen bertcksichtigt und im

folgenden Text als ,Vorbelastung® bzw. ,Vorbelastungs-WEA" bezeichnet.

Es soll der nachtliche Beurteilungspegel nach dem oberen Vertrauensbereich L, der durch die
bestehenden und geplanten Windenergieanlagen hervorgerufenen Schallimmissionen an der
umliegenden schutzwirdigen Bebauung berechnet und mit den immissionsschutzrechtlichen
Vorgaben der TA Larm [3] fUr diese Gebaude (Immissionsrichtwerte nach Abschnitt 6.1) vergli-

chen und bewertet werden.

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0

Seite 6 von 67
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6onfidential 9/121



24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf RAMBOLL

. Zusatzbelastung
* Vorbelastung
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Abbildung 1: Ubersichtskarte
2.2 Ausbreitungsrechnung

Die Immissionsprognose wird entsprechend den aktuellen Empfehlungen der Bund/Lander-Ar-
beitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI) [6] nach dem vom NALS modifizierten Verfahren
(,Interimsverfahren®) [5] der DIN ISO 9613-2 [4] unter Bericksichtigung der Landesvorgaben
(Thiringen) durchgeflihrt. Dabei werden glnstige Schallausbreitungsbedingungen angenommen
(Mitwindbedingungen, 10°C Lufttemperatur, 70 % Luftfeuchte) (vgl. DIN ISO 9613-2, Kap. 7.2,
Tab. 2). Die Immissionen werden flr die lauteste Nachtstunde berechnet (Nachtbetrieb der WEA
im jeweiligen Modus). Bei der Ausbreitung des Schalls werden die abschirmenden Effekte von
Gebauden und des Gelandes nicht beriicksichtigt (konform nach ISO 9613-2 [4], LAl-Hinweisen
[6] und Interimsverfahren [5], siehe dazu auch Agatz 2023 [8]). Die Empfehlungen fiir die Berech-
nungseinstellungen [9] wurden umgesetzt. Das Héhenrelief wurde dem DGM 5 Thiiringen und
dem DGM 5 Sachsen entnommen. Die Berechnung wurde mit der Software windPRO [10], Modul
DECIBEL durchgefuhrt. Weitere Angaben zu den Grundlagen der Berechnungen sind dem An-

hang zu entnehmen.
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2.3 Immissionsorte

2.3.1 Einwirkungsbereich

Fir die Berechnung der Larmimmissionen am Standort Chursdorf wurden die in der Umgebung
des Standorts liegenden schutzbedrftigen mafgeblichen Immissionsorte (I0) auf Basis topogra-
phischer Karten, des amtlichen Liegenschaftskatasters Deutschland (ALKIS) und anhand von
Luftbildern ermittelt. Im Rahmen einer Standortbesichtigung am 07.05.2024 wurden diese Uber-

pruft und dokumentiert.

Die Auswahl der fir die Schallimmissionsprognose relevanten Immissionsorte am Standort er-
folgte auf der Basis des nach der Ziffer 2.2 a) TA Larm [3] definierten Einwirkungsbereichs der
geplanten WEA fir den Nachtbetrieb (fir den Tagbetrieb siehe 3.3). Der Einwirkungsbereich der
WEA ist demnach definiert als der Bereich, in dem der Beurteilungspegel der Zusatzbelastung
weniger als 10 dB unter dem Immissionsrichtwert (IRW) liegt. Dazu sind auf der folgenden Karte
die Iso-Schalllinien (Isophonen) fir 25 dB(A), 30 dB(A) und fir 35 dB(A) eingezeichnet. In der
vorliegenden Immissionsberechnung sind lediglich diejenigen Immissionsorte zu bertcksichtigen,
die innerhalb der 25-dB(A)-Isophone liegen, wenn der zulassige Immissionsrichtwert am Immis-
sionsort 35 dB(A) betragt, die innerhalb der 30-dB(A)-Isophone liegen, wenn der zulassige Im-
missionsrichtwert am Immissionsort 40 dB(A) betragt bzw. die innerhalb der 35-dB(A)-Isophone

liegen, wenn der zulassige Immissionsrichtwert 45 dB(A) betragt.
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Geplante WEA
Immissionsorte
IRW =40 dB(A)
IRW =45 dB(A)

Isophonen
—_— L. =25dB(A)
= L, =30 dB(A)
— L, =35dB(A)

Abbildung 2: Einwirkungsbereich Zusatzbelastung Lo = 109,5 dB(A)

2.3.2 Immissionsorte und Immissionsrichtwerte

In Tabelle 3 sind die maflgeblichen Immissionsorte mit ihren im Gutachten verwendeten Bezeich-
nungen und die dort jeweils relevanten Immissionsrichtwerte aufgefiihrt. Die Richtwerte werden
entsprechend Ziffer 6.1 TA Larm [3] oder anderen schallschutztechnischen Richtlinien (bspw.
Orientierungswerte nach DIN 18005 [11]) angewendet. Fir die Beurteilung der Schallimmissio-
nen an den Immissionsorten wird der niedrigere Immissionsrichtwert fir den Nachtzeitraum (22-

6 Uhr) herangezogen.
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Tabelle 3: Immissionsorte

IRW .
I0  Bezeichnung 226 Uhr _Getbl;%ts- 1 Gél.mdtlafge d;ar
einstufun instufun
[dB(A)] J .

FNP Verwaltungsgemein-
1001  Chursdorf 44, Seelingstadt 40 W (WA) schaft Landereck [12],
gutacht. Einschatzung
FNP Gemeinde Langen-
1002 DorfstraRe 139, Langenbernsdorf 45 M (MI) bernsdorf [13],
gutacht. Einschatzung
FNP Gemeinde Langen-
1003  Triftweg 1, Langenbernsdorf 40 W (WA) bernsdorf [13],
gutacht. Einschatzung
FNP Gemeinde Blangenkein
1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau 45 M (MI) [14],
gutacht. Einschatzung
FNP Verwaltungsgemein-
1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt 40 W (WA) schaft Landereck [12],
gutacht. Einschatzung
FNP Gemeinde Langen-
1006 Dorfstral’e 116, Langenbernsdorf 45 M (MI) bernsdorf [13],
gutacht. Einschatzung
FNP Gemeinde Langen-
1007 Dorfstral’e 123, Langenbernsdorf 45 M (MI) bernsdorf [13],
gutacht. Einschatzung
FNP Gemeinde Blangenkein
1008 WeidehofstralRe 2b, Crimmitschau 40 W (WA) [14],
gutacht. Einschatzung

2.3.3 Verortung der Immissionspunkte

Nach Abschnitt 2.3 TA Larm [3] sind die Immissionsorte maRgeblich, an denen eine Uberschrei-
tung der Immissionsrichtwerte am ehesten zu erwarten ist. Aus diesem Grund wurden die Immis-
sionspunkte an den am starksten betroffenen Gebauden und Fassaden gesetzt. Die HOhe der
Immissionsorte Uber Grund betragt in der Regel 5 m. Die genaue Lage der Immissionspunkte
Iasst sich den folgenden Abbildungen enthehmen. Die Koordinaten und Héhen der einzelnen

Immissionspunkte sind den Berechnungsgrundlagen im Anhang zu entnehmen.

M = gemischte Bauflache

MI = Mischgebiet

W = Wohnbauflache

WA = Allgemeines Wohngebiet
2 FNP = Flachennutzungsplan
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Abbildung 3: Lage des Immissionsortes 1001 in Seelingstadt
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Abbildung 4: Lage des Immissionsortes 1002 in Langenbernsdorf
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Abbildung 5: Lage des Immissionsortes 1003 in Langenbernsdorf
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Abbildung 6: Lage des Immissionsortes 1005 in Seelingstadt
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Abbildung 7: Lage des Immissionsortes 1006 in Langenbernsdorf

onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH 2024

Abbildung 8: Lage des Immissionsortes 1007 in Langenbernsdorf
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Abbildung 9: Lage der Immissionsorte 1004 und 1008 in Crimmitschau
2.4 Potenzielle Schallreflexionen und Abschirmungseffekte

Fur Schallreflexionen kann davon ausgegangen werden, dass sich der Schalldruckpegel an ei-
nem Aufpunkt durch eine vollstdndige Reflexion an einer Gebaudeflache maximal verdoppeln
kann (+3 dB) [15]. Ausgehend von einem Ublichen Reflexionsverlust von 1 dB an Gebaudewan-
den sind Reflexionen dementsprechend nur an Aufpunkten relevant, an denen ein Beurteilungs-

pegel von weniger als 2,5 dB unter dem Immissionsrichtwert berechnet wurde.

Schallreflexionen, die den Beurteilungspegel relevant erhéhen, treten in der Regel bei Gebaude-
WEA-Konstellationen auf, bei denen sich Fenster nahe an tiber Eck stehenden Gebaudewinkeln
befinden, also bei L- oder U-férmigen Gebaudekonstellationen wobei die WEA mehrheitlich in

Richtung der gedffneten Seite stehen (vgl. Abbildung 10).

Merkliche Reflexionen ergeben sich in der Praxis Uberwiegend an eher niedrigen Nebengebau-
den wie Schuppen, Garagen, Gewachshausern im Erdgeschossbereich der Wohngebaude. Hier
kénnen aber auch Abschirmungen vorgelagerter Gebaude (-teile) wieder zu Pegelsenkungen
fuhren. Im Regelfall ergibt die Berechnung fiir freie Schallausbreitung (ohne Gebaudeeffekte) fir
die meisten Immissionsorte héhere Pegel, als bei der Berlcksichtigung der konkreten abschir-
menden Bebauungsstruktur. Dies gilt im Besonderen innerhalb von zusammenhangend bebau-

ten Gebieten.
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Abbildung 10: Lagekonstellation (Beispiel) — Reflexion von A, Abschirmung von B

Die unter Berlcksichtigung von Reflexions- und Abschirmungseffekten flir eine relevante Pe-
gelerhéhung notwendige Lagekonstellation von Gebauden und WEA liegt bei den untersuchten
Immissionsorten an denen der Beurteilungspegel weniger als 2 dB unter dem Richtwert liegt, oder
benachbarten Gebauden nicht vor. Eine detaillierte Betrachtung ist daher nicht notwendig. Insbe-
sondere fehlen freie, Uber Eck stehende Gebaude und mehrheitlich aus einer Richtung kom-
mende Immissionen durch Vorbelastungen. Zudem sind abschirmende Baustrukturen, v.a. in den

Ortslagen, vorhanden.

Da die Beurteilungspegel durch der Gesamtbelastung an den maR3geblichen Immissionsorten
1002 bis 1005 und 1008 die jeweiligen Immissionsrichtwerte um mehr als 3 dB unterschreiten,
kann eine relevante, die Immissionsrichtwerte Uberschreitende Reflexion an diesen oder benach-

barten Gebauden ausgeschlossen werden.
2.5 Vorbelastungen

2,51 Gewerbliche Vorbelastungen

Im Vorfeld der Ortsbesichtigung wurde das Planungsgebiet anhand von Kartenmaterial sowie in
Absprache mit der Behoérde [16], [17] auf potenzielle gewerbliche Vorbelastungsquellen unter-
sucht. Wahrend der Ortsbesichtigung am 07.05.2024 wurde das Gebiet auf relevante Gerausche-
missionen gepruft. Zudem wurde an den maRgeblichen Immissionsorten auf Gerausche einer

potenziellen Vorbelastung geachtet.
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Zu den ublichen Vorbelastungsquellen zahlen im Iandlichen Raum insbesondere nahe an Wohn-
siedlungen gelegene Biogasanlagen oder Tierzuchtanlagen im Aufenbereich, sowie Gewerbe-

und Industriegebiete.

Westlich des Planungsstandortes befinden sich im Landkreis Greiz Gewerbebetriebe (LSU -
Landservice GmbH, SUC GmbH, Betonwerk Schumann, diska Sellingstadt), die als Gewerbefla-
chen im Flachennutzungsplan der Gemeinde Seelingstadt ausgewiesen sind. Fir den Einkaufs-
markt in Ronneburger Str. 1A, Seelingstadt (diska Seelingstadt) existiert ein Vorentwurf des Be-
bauungsplanes ,Ortszentrum* (1. Anderung mit Teilsaufhebung). Nach behérdlichen Angaben
[17] handelt es sich in Werdauer Str. 1, 07580 Seelingstadt (LSU - Landservice GmbH See-
lingstddt) um einen immissionsschutzrechtlich nicht genehmigungsbedirftigen Gewerbebetrieb,
welcher nach Baurecht genehmigt wurde. Am Standort Gewerbepark Seelingstadt 1 (SUC
GmbH) werden insgesamt 7 immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedurftige Abfallentsor-
gungsanlagen betrieben. Die Gerausche der Anlagen unterschreiten an den nachstgelegenen
potenziellen Immissionsorten die dort zuldssigen Immissionsrichtwerte um mehr als 10 dB(A) und
liegen damit nicht mehr im Einwirkbereich der Anlagen der SUC GmbH [17]. Die Betriebszeiten
der beschriebenen Betriebe sind werktags von 06:00 bis 22:00 Uhr. Fir die vorliegende Schal-
limmissionsprogose ist der Nachtzeitraum relevant, deswegen werden die Betriebe LSU - Land-

service GmbH und SUC GmbH bei den Berechnungen nicht bertcksichtigt.

Die Zusatzbelastung unterschreitet den Richtwert an dem Immissionsort |I005 um mehr als 6 dB.
Nach Ziffer 3.2.1 Absatz 2 TA Larm [3] ist der Zusatzbeitrag als irrelevant anzusehen. In diesem
Fall wird auf genauere schalltechnische Betrachtung des Betonwerks Schumann und des Ein-
kaufsmarktes diska Seelingstadt, die sich unmittelbar in der Nahe des Immissionsortes 1005 be-

finden, verzichtet.

Sidlich des Planungsstandortes befinden sich im Landkreis Zwickau das Gewerbegebiet am
Glasberg in Langenbernsdorf und die Milchviehanlage in Dorfstralle 120, Langenbernsdorf (vgl.
Abbildung 1). Fur das Gewerbegebiet am Glasberg ist kein Bebauungsplan bekannt. Es wurde
davon ausgegangen, dass das Gewerbegebiet am Glasberg unter Beriicksichtigung der Vorbe-
lastungs-WEA und Milchviehanlage den Richtwert von 45 dB(A) am Immissionsort 1007 nicht
Uberschreiten darf. Demzufolge wurde das Gewerbegebiet am Glasberg mit einem Schallleis-
tungspegel von 101,0 dB(A) berticksichtigt. Nach behdrdlichen Angaben [16] hat die Milchvieh-
anlage sicherzustellen, dass der Beurteilungspegel der Gesamtimmission, der durch den Betrieb
der Anlage einschliel3lich des anlagenbezogenen Fahrverkehrs hervorgerufen wird, an den

nachstgelegenen Wohnbebauungen ,DorfstralRe 116“ und ,Dorfstralle 117 in Langenbernsdorf
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die Immissionsrichtwerte (IRW) von tags (06.00— 22.00 Uhr) 60 dB (A) und nachts (22.00 — 06.00
Uhr) 45 dB (A) nicht Uberschreitet. Dementsprechend wurde die Milchviehanlage unter Bertick-
sichtigung von Erfahrungswerten und einer Worst-case Annahme mit einem Schallleistungspegel
von 101,0 dB(A) bericksichtigt.

onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH 2024

Abbildung 11: Ubersichtskarte gewerbliche Vorbelastung Landkreis Greiz

Im Anhang liegen die Ausdrucke der Berechnungsergebnisse der relevanten gewerblichen Vor-

belastung der Berechnungssoftware windPRO vor.

2.5.2 Windenergieanlagen

Nach internen Datengrundlagen [18] sowie Behdrdeninformationen [16] besteht eine zu beruck-

sichtigende Vorbelastung durch eine bestehende Windenergieanlage in der Nahe des Standorts.

Tabelle 4: Kenndaten Vorbelastungs-WEA

PNenn NH

Nr. Ost Nord Hersteller T
P kW]  [m]
VBO1 732.561 5.628.761 MICON M700 225 36

NH: Nabenhohe, Pnenn: Nennleistung
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Fir die Immissionsprognose wurden in der Berechnung die Schallleistungspegel bzw. Oktav-
spektren der WEA ggfs. unter Berticksichtigung der oberen Vertrauensbereichsgrenze angesetzt.
Die Angaben zu den Oktavspektren Lwa ok beziehen sich auf den lautesten Gesamtschallleis-

tungspegel des WEA-Typs im jeweiligen Betriebsmodus.

Gemal Rechtslage [19] [20] [21] ist die Vorbelastung entsprechend ihres rechtlich festgelegten
genehmigungskonformen Betriebs anzusetzen. Bei Fehlen rechtlich definierter Emissionen ist
eine technisch plausibel begriindete Annahme nach dem Stand des Wissens zum Zeitpunkt der

Erteilung der Genehmigung zu treffen.

Fur die Vorbelastungs-WEA ohne bekannten bzw. festgelegten Genehmigungspegel wurden
Schallleistungspegel aus Vermessungen verwendet und mit entsprechenden Zuschlagen fir den

oberen Vertrauensbereich (ALo) versehen.

Die jeweiligen Ausziige aus den Messberichten sind als Kopien in der Anlage dieses Gutachtens

beigefugt.

Die Anlagen wurden anhand ihrer technischen Daten sowie ihrer Schallleistungspegel fur den
Nachtbetrieb in die Berechnungssoftware implementiert und der Beurteilungspegel der Vorbelas-

tung an den mafRgeblichen Immissionsorten berechnet.

Tabelle 5: WEA-Schallwerte Vorbelastung VB01

WEA Nr. Typenbezeichnung Betriebsmodus NH
WEA Daten :
VBO01 Micon M 700 - 36
Berichtsnummer Datum Typ
uelle Oktavspektrum
Q 2 Datenblatt Nr. 08/11/01 24.03.1994 1fach. Verm.
Referenzspektrum
B(A B(A r B(A ALo [dB(A
Unsicherheiten or[dB(A)]  or[dB(A)]  Oprog [dB(A)] o [dB(A)]
0,5 1,2 1,0 2,1
Frequenz f [Hz] 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 DL gesamt
Lwa okt [dB(A)] 737 854 931 962 923 911 876 769 100,
Lo ot [dB(A)] 758 875 952 983 944 932 89,7 790 1022

2.6 Zusatzbelastung

Fur die geplanten Anlagen (Zusatzbelastung) des Typs Nordex N163 6.X mit schallmindernden
Fligelelementen (,STE®) wurden als Emissionsansatz die Oktavspektren aus den Herstelleran-
gaben verwendet (siehe Anhang) und mit entsprechenden Zuschlagen fiir den oberen Vertrau-

ensbereich (ALo, siehe oben) versehen. Auszlige aus den Herstellerangaben sind in der Anlage
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dieses Gutachtens beigefiigt. GemaR LAl Hinweisen [6] ist die Gerdauschcharakteristik von WEA

i. d. R. weder als ton- noch als impulshaltig einzustufen.

Der dargestellte nachtlichen Betriebsmodus entspricht dem Emissionsansatz, in dem die Vorga-
ben der TA Larm fir die lauteste Nachtstunde sowie weiterer landesspezifischer Bestimmungen

eingehalten werden.

Tabelle 6: WEA-Schallwerte Zusatzbelastung

WEA Nr. Typenbezeichnung Betriebsmodus NH
WEA Daten
WEA 1, WEA 2, WEA 3 N163 6.X Mode 0 NH
Berichtsnummer Datum T
Quelle Oktavspektrum ! . " —
FO08 277 _A19 IN_Rev.09 13.10.2023 Herstellerangabe
dB(A dB(A rog [dB(A ALo [dB(A
Unsicherheiten oR[dB(A)]  or[dB(A)]  Orrog[dB(A)] o [dB(A)]
0,5 1,2 1,0 2,1
Frequenz f [Hz] 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 > L gesamt
Lwa okt [dB(A)] 88,6 96,2 98,3 99,5 101,3 102 96,4 82 107,4
Le,max okt [dB(A)] 90,3 97,9 100,0 101,2 103,0 103,7 98,1 83,7 109,1
Lo okt [dB(A)] 90,7 98,3 100,4 101,6 103,4 104,1 98,5 84,1 109,5

Die Emissionsdaten der geplanten WEA Lwa, ok, Lemaxokt Und Lo okt sSowie die in diesem Zusam-
menhang angesetzten Unsicherheitsparameter sind nach LAI-Hinweisen [6] genehmigungsrecht-
lich festzulegen. Die Emissionsdaten als Lemax okt Stellen dabei das rechtlich zulassige Mald an
Emissionen der WEA dar, welche einzuhalten und nachzuweisen sind. Die mit diesen Emissions-
daten einhergehenden Immissionswerte an den relevanten Immissionsorten (,Kontrollwerte®)

kénnen dem Anhang entnommen werden (Berechnung ,Zusatzbelastung mit Le maxokt*).

Weiterfihrende Informationen befinden sich in Kapitel 3 (,Genehmigungsfestsetzungen und
rechtskonformer Betrieb®) im Anhang ,Theoretische Grundlagen®. Falls der Prognose eine
Vermessung zugrunde liegt, kbnnen die mit den Emissionswerten verbundenen Betriebsparame-
ter (Drehzahl, Leistung, Modus, Gesamtschallleistungspegel) in der Genehmigung zusatzlich mit
aufgefiihrt werden, entscheidend sind jedoch die festgelegten o.g. Oktavdaten (siehe auch [8], S.
243).
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3 Ergebnisse der Immissionsberechnungen

3.1 Beurteilungspegel an den Immissionsorten

Die basierend auf den in den vorigen Kapiteln genannten Kenn- und Eingangsdaten ermittelten
Beurteilungspegel fir die lauteste Nachtstunde nach dem oberen Vertrauensbereich L;, sind den

folgenden Tabellen zu entnehmen.

Tabelle 7: Immissionspegel (L:o) der Vor-, Zusatz und Gesamtbelastung

Lroyvs Lr,o;ve
I0 Bezeichnung I;‘g{ ;f)'it [(\jlgl(f‘::«)] y g(li)] [ (Ij' ?B"’("ZAB)] [ IJ oy (’ZB)]
1001 Chursdorf 44, Seelingstadt 40 18,7 16,4 40,3 40,3
1002 Dorfstralle 139, Langenbernsdorf 45 33,4 31,6 38,6 40,3
1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf 40 20,5 17,3 29,4 30,2
1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau 45 15,9 13,7 37,5 37,5
1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt 40 12,3 9,0 30,2 30,3
1006 DorfstralRe 116, Langenbernsdorf 45 42,4 39,2 36,2 446
1007 Dorfstralle 123, Langenbernsdorf 45 41,7 41,5 36,8 453
1008 Weidehofstralle 2b, Crimmitschau 40 15,5 13,1 36,6 36,7

Tabelle 8: Beurteilungspegel (L.,,) Gesamtbelastung

3

I0 Bezeichnung I;"Bv(":)'it [ dLBr’(‘;\)] [g:;]
1001 Chursdorf 44, Seelingstadt 40 40 0
1002 DorfstraRe 139, Langenbernsdorf 45 40 -5
1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf 40 30 -10
1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau 45 38 -7
1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt 40 30 -10
1006 DorfstraRe 116, Langenbernsdorf 45 45 0
1007 DorfstralRe 123, Langenbernsdorf 45 45 0
1008 Weidehofstralte 2b, Crimmitschau 40 37 -3

3 Es wurden die Rundungsregeln gemaR Nr. 4.5.1 DIN 1333 [7] angewendet. In Einzelfallen kann es Abweichungen in der Darstellung
bei auf eine und auf keine Nachkommastellen gerundeten Werten geben (z. Bsp. 32,47 > 32,5 - 32). Siehe dazu auch die detail-
lierten Ergebnisse im Anhang.
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Im Anhang liegen fur die oben genannten Beurteilungspegel Ausdrucke der Berechnungssoft-
ware windPRO vor. Weiterhin ist im Anhang eine Isophonenkarte fiir den Beurteilungspegel der

Gesamtbelastung wiedergegeben.
3.2 Bewertung der Ergebnisse

Die Nacht-Immissionsrichtwerte nach TA Larm [3] werden unter Beriicksichtigung des
oberen Vertrauensbereichs an allen Immissionsorten eingehalten. Von einer schadlichen
Umwelteinwirkung bzw. einer erheblichen Belastigung i. S. d. BImSchG [1] ist demnach

nicht auszugehen.

Das Vorhaben erflllt die Kriterien des § 2 EEG: Besondere Bedeutung der erneuerbaren Ener-
gien [22]. Demnach liegen ,Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen [...] im lberragenden
Offentlichen Interesse und dienen der 6éffentlichen Sicherheit.” Deshalb ,[...] sollen die erneuer-

baren Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzuflihrenden Schutzgliiterabwdgungen

eingebracht werden. [...[*

Unter Berucksichtigung aller beurteilungsrelevanter immissionsschutzrechtlicher Kriterien halten
wir eine Genehmigung aus schalltechnischer Sicht sowie im Rahmen der Giterabwagung fur

zulassig.

Die detaillierten Ergebnisse fiir den Standort Chursdorf sind in Kapitel 3 wiedergegeben. Ande-
rungen an den Positionen der Anlagen, dem Anlagentyp, den in den Herstellerangaben des An-
lagentyps genannten Anlagenspezifikationen oder sonstigen relevanten Einflussfaktoren fir die

Schallberechnung erfordern ein neues Gutachten.

Die vorliegende Schallimmissionsprognose wurde konservativ angesetzt, so dass die berechne-
ten Ergebnisse auf der ,Sicheren Seite“ liegen. Weitere Informationen zu den theoretischen
Grundlagen sind der ,Anlage zur Schallimmissionsprognose der Ramboll Deutschland GmbH* zu

entnehmen.
3.3 Tagbetrieb

Im Tagbetrieb kénnen die WEA ebenfalls mit dem maximalen Schallleistungspegel [Mode 0] be-
trieben werden, da wahrend des Tagzeitraums (6-22 Uhr) die Immissionsrichtwerte der in diesem
Gutachten relevanten Immissionsorte entsprechend Ziffer 6.1 TA Larm [3] 15 dB tber den Immis-

sionsrichtwerten flr den Nachtzeitraum (22-6 Uhr) liegen. So werden auch bei einem héheren
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Emissionspegel fir die WEA im Tagbetrieb die Immissionsrichtwerte weit unterschritten. Der Im-
missionspegel an den relevanten Immissionsorten liegt um mehr als 10 dB unter dem Immissi-
onsrichtwert, womit diese nach Ziffer 2.2 a) TA Larm [3] nicht mehr im Einwirkungsbereich der
geplanten WEA liegen. Eine entsprechende Isophonenkarte (Zusatzbelastung Tag) befindet sich

im Anhang.
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5 Anhang

Teil I: Berechnungsergebnisse und Annahmen
e Isophonenkarten:
0 Zusatzbelastung Nacht,
0 Zusatzbelastung Tag,
0 Gesamtbelastung WEA Nacht,
e Berechnungsergebnisse:
o0 Vorbelastung WEA: Hauptergebnis
o0 Vorbelastung Gewerbe: Hauptergebnis, Detaillierte Ergebnisse, Annahmen fir
Schallberechnung,
0 Zusatzbelastung OVB: Hauptergebnis,
0 Gesamtbelastung WEA: Hauptergebnis, Detaillierte Ergebnisse, Annahmen flr
Schallberechnung,
0 Zusatzbelastung Lemax: Hauptergebnis, Detaillierte Ergebnisse, Annahmen flr

Schallberechnung.

Teil Il: Eingangsdaten - Datengrundlagen
e Herstellerangabe zum Schallleistungspegel mit zugehérigem Oktavspektrum des WEA-
Typs Nordex N163 6.X,

e Messbericht zur Ermittlung von Schallleistungspegeln der Vorbelastungs-WEA.

Teil lll: Akkreditierung und Theoretische Grundlagen
e Akkreditierungsurkunde,

e Theoretische Grundlagen.
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Anhang Teil I: Berechnungsergebnisse und Annahmen
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Schall [dB(A)]
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Karte: onmaps , Ma3stab 1:40.000, Mitte: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost: 731.248 Nord: 5.629.748

Neue WEA Schall-Immissionsort

Schallberechnungs-Modell: 1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren). Windgeschwindigkeit: Lautester Wert bis 95% Nennleistung

Hohe Uber Meeresspiegel von aktivem Hohenlinien-Objekt

windPRO 4.0.540 | EMD International A/S, Tel. +45 96 35 44 44, www.emd.dk, windpro@emd.dk

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Projekt:

24-1-3027

Beschreibung:

Windpark Chursdorf, Gemeinde
Seelingstéadt,
Verwaltungsgemeinschaft Landereck,
Landkreis Greiz, Bundesland
Thiringen

DECIBEL -

Karte Lautester Wert bis 95% Nennleistung, Nacht
Berechnung:
Zusatzbelastung Nacht

Lizenzierter Anwender:

Ramboll Deutschland GmbH
Elisabeth-Consbruch-StralRe 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

21.05.2024 09:41/4.0.540

21.05.2024 09:41 / 1 windPRO
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Schall [dB(A)]
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Karte: onmaps , Ma3stab 1:40.000, Mitte: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost: 731.248 Nord: 5.629.748

Neue WEA Schall-Immissionsort

Schallberechnungs-Modell: 1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren). Windgeschwindigkeit: Lautester Wert bis 95% Nennleistung

Hohe Uber Meeresspiegel von aktivem Hohenlinien-Objekt

windPRO 4.0.540 | EMD International A/S, Tel. +45 96 35 44 44, www.emd.dk, windpro@emd.dk

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Projekt:

24-1-3027

Beschreibung:

Windpark Chursdorf, Gemeinde
Seelingstéadt,
Verwaltungsgemeinschaft Landereck,
Landkreis Greiz, Bundesland
Thiringen

DECIBEL -

Karte Lautester Wert bis 95% Nennleistung, Nacht
Berechnung:
Zusatzbelastung Tag

Lizenzierter Anwender:

Ramboll Deutschland GmbH
Elisabeth-Consbruch-StralRe 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

21.05.2024 09:41/4.0.540

21.05.2024 09:44 / 1 windPRO
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Projekt:

Schall [dB(A)] if&ﬂaﬁow

Windpark Chursdorf, Gemeinde

35 Seelingstéadt,
Verwaltungsgemeinschaft Landereck,

36 Landkreis Greiz, Bundesland

37 Thiringen

38
39
40
4
42
43
44
45

DECIBEL -

Karte Lautester Wert bis 95% Nennleistung, Nacht
Berechnung:
Gesamtbelastung WEA

onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/NRW 2024 (p) Hexagon

l:_:_ Lizenzierter Anwender:
0 500 1000 1500 2000 m Ramboll Deutschland GmbH
Karte: onmaps , Ma3stab 1:40.000, Mitte: UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Ost: 731.248 Nord: 5.629.748 Elisabeth-Consbruch-Stralle 3
Neue WEA Schall-Immissionsort DE-34131 Kassel

Schallberechnungs-Modell: 1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren). Windgeschwindigkeit: Lautester Wert bis 95% Nennleistung -
Hohe Uber Meeresspiegel von aktivem Hohenlinien-Objekt

Berechnet:

02.05.2024 13:32/4.0.531

windPRO 4.0.531 | EMD International A/S, Tel. +45 96 35 44 44, www.emd.dk, windpro@emd.dk 02.05.2024 13:40/ 1 Wi nd PRO
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Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3

DE-34131 Kassel

Berechnet:

21.05.2024 09:47/4.0.540
DECIBEL - Hauptergebnis

Berechnung: Vorbelastung WEA
1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren)

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm 1SO 9613-2
"Acoustics - Attenuation of sound during propagation outdoors"

Lautester Wert bis 95% Nennleistung
Faktor fur Meteorologischen Dampfungskoeffizient, CO: 0,0 dB

Die Immissionsrichtwerte entsprechend TA Larm sind (Nacht / Tag):

Industriegebiet: 70 / 70 dB(A)

Kerngebiet, Dorf- und Mischgebiet: 45 / 60 dB(A)

Reines Wohngebiet: 35 / 50 dB(A)

Gewerbegebiet: 50 / 65 dB(A)

Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet: 40 / 55 dB(A)
Kurgebiet, Krankenhaus, Pflegeanstalt: 35 / 45 dB(A)

Alle Koordinatenangaben in:

. Basis-DE/BKG/NRW 2024 H
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/| 024 (p) Hexagon

MafRstab 1:100.000

Existierende WEA Schall-Immissionsort
WEA
WEA-Typ Schallwerte
Ost Nord Z Beschreibung  Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- NH Quelle Name Windge- LWA
tu- leistung durch- schwin-
ell messer digkeit
[m] [kw]  [m] [m] [m/s]  [dB(A)]

VBO1 732.561 5.628.761 340,0 Micon A/S M70...Ja  MICON M700-225/40 225 29,6 36,0 USER Verm 1f 100,1 dB(A) + 2,1 dB(A) OVB (95%) 102,2

Berechnungsergebnisse

Beurteilungspegel

Schall-lmmissionsort Anforderung Beurteilungspegel
Nr.  Name Ost Nord z Aufpunkthéhe Schall Von WEA
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)]
1001 Chursdorf 44, Seelingstadt 730.128 5.630.502 353,7 5,0 40,0 18,7
1002 DorfstraBe 139, Langenbernsdorf  731.733 5.628.891 350,2 5,0 45,0 33,4
1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf 730.381 5.627.350 365,0 5,0 40,0 20,5
1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau  730.413 5.631.739 355,0 5,0 45,0 15,9
1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt  728.638 5.631.413 335,7 5,0 40,0 12,3
1006 DorfstraBe 116, Langenbernsdorf  732.535 5.629.097 325,4 5,0 45,0 42,4
1007 DorfstraBe 123, Langenbernsdorf ~ 732.237 5.628.925 334,1 5,0 45,0 41,7
1008 Weidehofstralle 2b, Crimmitschau 730.320 5.631.830 355,0 5,0 40,0 15,5

Abstéande (m)

WEA
Schall-Immissionsort  VBO1
1001 2991
1002 838
1003 2596
1004 3672
1005 4735
1006 337
1007 363
1008 3800
windPRO 4.0.540 | EMD International A/S, Tel. +45 96 35 44 44, www.emd.dk, windpro@emd.dk 21.05.2024 09:49/ 1 W| nd PRO
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Projekt:

24-1-3027

Beschreibung:

Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen

DECIBEL - Hauptergebnis
Berechnung: Vorbelastung Gewerbe
1SO 9613-2 Deutschland

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm 1SO 9613-2
"Acoustics - Attenuation of sound during propagation outdoors"

Lautester Wert bis 95% Nennleistung
Faktor fur Meteorologischen Dampfungskoeffizient, CO: 0,0 dB

Die Immissionsrichtwerte entsprechend TA Larm sind (Nacht / Tag):

Industriegebiet: 70 / 70 dB(A)

Kerngebiet, Dorf- und Mischgebiet: 45 / 60 dB(A)

Reines Wohngebiet: 35 / 50 dB(A)

Gewerbegebiet: 50 / 65 dB(A)

Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet: 40 / 55 dB(A)
Kurgebiet, Krankenhaus, Pflegeanstalt: 35 / 45 dB(A)

Alle Koordinatenangaben in:
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32

Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft

Lizenzierter Anwender:

Ramboll Deutschland GmbH
Elisabeth-Consbruch-Stralle 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

21.05.2024 09:46/4.0.540

onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/NRW 2024 (p) Hexagon

MafRstab 1:100.000
Schall-Immissionsort

Existierende WEA

WEA

WEA-Typ Schallwerte

Ost Nord Z Beschreibung Ak- Hersteller Typ Nenn-  Rotor- NH Quelle Name Windge- LWA
tu- leistung durch- schwin-
ell messer digkeit
[m] [kw]  [m] [m] [m/s]  [dB(A)]
Gewerbegebiet am Glasberg 732.395 5.628.768 340,0 ABC Gewerbe ... Nein ABC Gewerbe-1/1 1 1,0 2,0 USER 101 dB(A) (95%) 101,0
Milchviehanlage 732.858 5.629.324 317,5 ABC Gewerbe ... Nein ABC Gewerbe-1/1 1 1,0 6,0 USER 101 dB(A) (95%) 101,0
Berechnungsergebnisse
Beurteilungspegel
Schall-Immissionsort Anforderung Beurteilungspegel
Nr.  Name Ost Nord z Aufpunkthéhe Schall Von WEA
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)]
1001 Chursdorf 44, Seelingstadt 730.128 5.630.502 353,7 5,0 40,0 16,4
1002 DorfstraBe 139, Langenbernsdorf  731.733 5.628.891 350,2 5,0 45,0 31,6
1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf 730.381 5.627.350 365,0 5,0 40,0 17,3
1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau ~ 730.413 5.631.739 355,0 5,0 45,0 13,7
1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt  728.638 5.631.413 335,7 5,0 40,0 9,0
1006 DorfstraBe 116, Langenbernsdorf  732.535 5.629.097 325,4 5,0 45,0 39,3
1007 DorfstraBe 123, Langenbernsdorf  732.237 5.628.925 334,1 5,0 45,0 41,5
1008 Weidehofstralle 2b, Crimmitschau 730.320 5.631.830 355,0 5,0 40,0 13,1
Abstéande (m)
WEA
Schall-Immissionsort Gewerbegebiet am Glasberg Milchviehanlage
1001 2854 2973
1002 674 1206
1003 2463 3167
1004 3571 3437
1005 4594 4708
1006 357 395
1007 223 738
1008 3699 3567
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstéadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

27.03.2024 13:07/4.0.531

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse
Berechnung: Vorbelastung Gewerbe Schallberechnungs-Modell: I1SO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s
Annahmen

Berechneter L(DW) = LWA,ref + K + Dc - (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc) - Cmet

(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega)

LWA ref: Schallleistungspegel der WEA

K: Einzelténe

Dc: Richtwirkungskorrektur

Adiv: Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Aatm: Dampfung aufgrund von Luftabsorption

Agr: Dampfung aufgrund des Bodeneffekts

Abar: Dampfung aufgrund von Abschirmung

Amisc: Dampfung aufgrund verschiedener anderer Effekte
Cmet: Meteorologische Korrektur

Berechnungsergebnisse

Schall-Immissionsort: 1001 Chursdorf 44, Seelingstadt
Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Mittlere Hohe Sichtbar Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Gewerbegebiet am Glasberg  2.851 2.852 3,7 Nein 13,69 101,0 3,01 80,10 5,42 4,80 0,00 0,00 90,32

Milchviehanlage 2.971 2.971 2,6 Nein 13,11 101,0 3,01 80,46 5,64 4,80 0,00 0,00 90,90

Summe 16,42

Schall-Immissionsort: 1002 DorfstralRe 139, Langenbernsdorf
Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Mittlere Hohe Sichtbar Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Gewerbegebiet am Glasberg 677 677 6,0 Ja 30,63 101,0 3,01 67,61 1,29 4,49 0,00 0,00 73,38

Milchviehanlage 1.207 1.208 9,4 Ja 24,54 101,0 3,01 72,64 2,29 4,53 0,00 0,00 79,47

Summe 31,59

Schall-Immissionsort: 1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf
Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Mittlere Hohe Sichtbar Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Gewerbegebiet am Glasberg  2.463 2.463 9,7 Nein 15,70 101,0 3,01 78,83 4,68 4,80 0,00 0,00 88,31

Milchviehanlage 3.167 3.167 4,2 Nein 12,18 101,0 3,01 81,01 6,02 4,80 0,00 0,00 91,83

Summe 17,30

Schall-Immissionsort: 1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau
Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Mittlere Hohe Sichtbar Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Gewerbegebiet am Glasberg  3.574 3.574 9,3 Nein 10,36 101,0 3,01 82,06 6,79 4,80 0,00 0,00 93,65

Milchviehanlage 3.441 3.441 4,3 Nein 10,94 101,0 3,01 81,73 6,54 4,80 0,00 0,00 93,07

Summe 13,67

Schall-Immissionsort: 1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt
Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA
Nr. Abstand Schallweg Mittlere Hohe Sichtbar Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A

[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]
Gewerbegebiet am Glasberg  4.591 4.591 -1,6 Nein 6,25 101,0 3,01 84,24 8,72 4,80 0,00 0,00 97,76
Milchviehanlage 4.705 4.705 -6,2 Nein 5,82 101,0 3,01 84,45 8,94 4,80 0,00 0,00 98,19
Summe 9,05
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:

24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH

Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen

DE-34131 Kassel

Berechnet:

27.03.2024 13:07/4.0.531

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Elisabeth-Consbruch-Stralle 3

Berechnung: Vorbelastung Gewerbe Schallberechnungs-Modell: I1SO 9613-2 Deutschland 10,0 m/s

Schall-Immissionsort: 1006 DorfstraRe 116, Langenbernsdorf
Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Mittlere Hohe Sichtbar Berechnet LWA  Dc
[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB]

Gewerbegebiet am Glasberg 359 359 1,8 Nein 36,41 101,0 3,01

Milchviehanlage 396 396 6,0 Ja 36,03 101,0 3,01

Summe 39,24

Schall-Immissionsort: 1007 DorfstraRe 123, Langenbernsdorf
Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Mittlere Hohe Sichtbar Berechnet LWA  Dc
[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB]

Gewerbegebiet am Glasberg 223 223 2,3 Ja 41,20 101,0 3,01

Milchviehanlage 726 726 6,4 Ja 29,92 101,0 3,01

Summe 41,51

Schall-Ilmmissionsort: 1008 WeidehofstralRe 2b, Crimmitschau
Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Mittlere H6he Sichtbar Berechnet LWA Dc
[m] [m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB]

Gewerbegebiet am Glasberg  3.696 3.697 8,6 Nein 9,83 101,0 3,01

Milchviehanlage 3.565 3.565 3,7 Nein 10,40 101,0 3,01

Summe 13,13
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Adiv
[dB]
62,11
62,96

Adiv
[dB]
57,97
68,22

Adiv
[dB]
82,36
82,04

Aatm Agr
[dB] [dB]
0,68 4,80
0,75 4,26

Aatm Agr
[dB] [dB]
0,42 4,42
1,38 4,49

Aatm Agr
[dB] [dB]
7,02 4,80
6,77 4,80
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Abar
[dB]
0,00
0,00

Abar
[aB]
0,00
0,00

Abar
[dB]
0,00
0,00

Amisc A
[dB] [dB]
0,00 67,60
0,00 67,97

Amisc A
[dB] [dB]
0,00 62,81
0,00 74,09

Amisc A
[dB] [dB]
0,00 94,18
0,00 93,62
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

02.05.2024 13:43/4.0.531

DECIBEL - Annahmen fur Schallberechnung

Berechnung: Vorbelastung Gewerbe

Schallberechnungs-Modell:

1SO 9613-2 Deutschland

Windgeschwindigkeit (in 10 m Hohe):

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

Bodeneffekt:

Alternatives Verf.

Meteorologischer Koeffizient, CO:

Gewahlte Option: Fester Wert: 0,0 dB

Art der Anforderung in der Berechnung:

1: WEA-Gerausch vs. Schallrichtwert (z.B. DK, DE, SE, NL)
Schallleistungspegel in der Berechnung:

Schallwerte sind Lwa-Werte (Mittlere Schallleistungspegel; Standard)
Einzeltbne:

Fester Zuschlag wird zu Schallemission von WEA mit Einzeltoénen zugeflgt
WEA-Katalog

Aufpunkthohe U.Gr.:

5,0 m; aulRer wenn andere Angabe in Immissionsort-Objekt
Unsicherheitszuschlag:

0,0 dB; Unsicherheitszuschlag des IP hat Prioritéat

verlangte Unter- (negativ) oder zulassige Uberschreitung (positiv) des Schallrichtwerts:
0,0 dB(A)

Keine Oktavbanddaten verwendet

Frequenzunabhangige Luftdampfung: 1,9 dB/km

Alle Koordinatenangaben in:
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32

WEA": ABC Gewerbe 1-1 1.0 !-!
Schall: 101 dB(A)

Datenquelle Quelle/Datum Quelle Bearbeitet
27.03.2024 USER 27.03.2024 12:34

Status Windgeschwindigkeit ~ LWA Einzelton
[m/s] [dB(A)]
Von WEA-Katalog 95% der Nennleistung  101,0 Nein

Schall-Immissionsort: 1001 Chursdorf 44, Seelingstadt
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1002 DorfstraRe 139, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

02.05.2024 13:43/4.0.531

DECIBEL - Annahmen fur Schallberechnung

Berechnung: Vorbelastung Gewerbe

Schall-Immissionsort: 1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1006 Dorfstral3e 116, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1007 DorfstraRe 123, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1008 Weidehofstraf3e 2b, Crimmitschau
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3

DE-34131 Kassel

Berechnet:

21.05.2024 09:41/4.0.540

DECIBEL - Hauptergebnis

Berechnung: Zusatzbelastung
1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren)

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm 1SO 9613-2
"Acoustics - Attenuation of sound during propagation outdoors"

Lautester Wert bis 95% Nennleistung
Faktor fur Meteorologischen Dampfungskoeffizient, CO: 0,0 dB

Die Immissionsrichtwerte entsprechend TA Larm sind (Nacht / Tag):

Industriegebiet: 70 / 70 dB(A)

Kerngebiet, Dorf- und Mischgebiet: 45 / 60 dB(A)

Reines Wohngebiet: 35 / 50 dB(A)

Gewerbegebiet: 50 / 65 dB(A)

Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet: 40 / 55 dB(A)
Kurgebiet, Krankenhaus, Pflegeanstalt: 35 / 45 dB(A)

Alle Koordinatenangaben in:

. Basis-DE/BKG/NRW 2024 H
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/| 024 (p) Hexagon

MafRstab 1:100.000

Neue WEA Schall-Immissionsort
WEA
WEA-Typ Schallwerte
Ost Nord Z  Beschreibung Ak-  Hersteller Typ Nenn-  Rotor- NH Quelle Name Windge- LWA
tu- leistung durch- schwin-
ell messer digkeit

[m] [kw] ~ [m] [m] [m/s]  [dB(A)]
WEA 1 731.209 5.630.785 355,0 NORDEX N163/6...Ja  NORDEX N163/6.X-7.000 7.000 163,0 164,0 USER Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 2,1 dB(A) OVB (95%) 109,5
WEA 2 731.413 5.630.353 336,2 NORDEX N163/6...Ja  NORDEX N163/6.X-7.000 7.000 163,0 164,0 USER Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 2,1 dB(A) OVB (95%) 109,5
WEA 3 731.230 5.629.916 340,0 NORDEX N163/6...Ja  NORDEX N163/6.X-7.000 7.000 163,0 164,0 USER Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 2,1 dB(A) OVB (95%) 109,5

Berechnungsergebnisse

Beurteilungspegel

Schall-lmmissionsort Anforderung Beurteilungspegel
Nr.  Name Ost Nord Z Aufpunkthohe Schall Von WEA
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)]
1001 Chursdorf 44, Seelingstadt 730.128 5.630.502 353,7 5,0 40,0 40,3
1002 DorfstraBe 139, Langenbernsdorf  731.733 5.628.891 350,2 5,0 45,0 38,6
1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf 730.381 5.627.350 365,0 5,0 40,0 29,3
1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau  730.413 5.631.739 355,0 5,0 45,0 37,6
1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstddt  728.638 5.631.413 335,7 5,0 40,0 30,2
1006 DorfstraBe 116, Langenbernsdorf  732.535 5.629.097 325,4 5,0 45,0 36,2
1007 DorfstraBe 123, Langenbernsdorf  732.237 5.628.925 334,1 5,0 45,0 36,8
1008 Weidehofstrale 2b, Crimmitschau 730.320 5.631.830 355,0 5,0 40,0 36,6

Abstéande (m)

WEA

Schall-Immissionsort WEA'1 WEA 2 WEA 3
1001 1117 1293 1248
1002 1964 1496 1141
1003 3533 3175 2702
1004 1243 1709 1998
1005 2646 2970 2993
1006 2146 1684 1541
1007 2125 1648 1413
1008 1372 1837 2119
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt:

24-1-3027

Beschreibung:
Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen

DECIBEL - Hauptergebnis

Berechnung: Gesamtbelastung WEA
1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren)

Lizenzierter Anwender:

Ramboll Deutschland GmbH
Elisabeth-Consbruch-Stralle 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

02.05.2024 13:32/4.0.531

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm 1SO 9613-2
"Acoustics - Attenuation of sound during propagation outdoors"

Lautester Wert bis 95% Nennleistung
Faktor fur Meteorologischen Dampfungskoeffizient, CO: 0,0 dB

Die Immissionsrichtwerte entsprechend TA Larm sind (Nacht / Tag):

Industriegebiet: 70 / 70 dB(A)

Kerngebiet, Dorf- und Mischgebiet: 45 / 60 dB(A)

Reines Wohngebiet: 35 / 50 dB(A)

Gewerbegebiet: 50 / 65 dB(A)

Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet: 40 / 55 dB(A)
Kurgebiet, Krankenhaus, Pflegeanstalt: 35 / 45 dB(A)

Alle Koordinatenangaben in:
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32

onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/NRW 2024 (p) Hexagon

MafRstab 1:100.000

Neue WEA Existierende WEA
Schall-Immissionsort

WEA

WEA-Typ Schallwerte

Ost Nord Z  Beschreibung Ak-  Hersteller Typ Nenn-  Rotor- NH Quelle Name Windge- LWA
tu- leistung durch- schwin-
ell messer digkeit
[m] kw]  [m] [m] [m/s]  [dB(A)]
VB0l  732.561 5.628.761 340,0 Micon A/S M700...Ja  MICON  M700-225/40 225 29,6 36,0 USER Verm 1f 100,1 dB(A) + 2,1 dB(A) OVB (95%)  102,2
WEA 1 731.209 5.630.785 355,0 NORDEX N163/6...Ja  NORDEX N163/6.X-7.000 7.000 163,0 164,0 USER Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 2,1 dB(A) OVB (95%)  109,5
WEA 2 731.413 5.630.353 336,2 NORDEX N163/6...Ja  NORDEX N163/6.X-7.000 7.000 163,0 164,0 USER Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 2,1 dB(A) OVB (95%) 109,5
WEA 3 731.230 5.629.916 340,0 NORDEX N163/6...Ja  NORDEX N163/6.X-7.000 7.000 163,0 164,0 USER Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 2,1 dB(A) OVB (95%) 109,5
Berechnungsergebnlsse
Beurteilungspegel
Schall-Immissionsort Anforderung Beurteilungspegel
Nr.  Name Ost Nord z Aufpunkthéhe Schall Von WEA
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)]
1001 Chursdorf 44, Seelingstadt 730.128 5.630.502 353,7 5,0 40,0 40,3
1002 DorfstraBe 139, Langenbernsdorf  731.733 5.628.891 350,2 5,0 45,0 39,7
1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf 730.381 5.627.350 365,0 5,0 40,0 29,9
1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau  730.413 5.631.739 355,0 5,0 45,0 37,6
1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt ~ 728.638 5.631.413 335,7 5,0 40,0 30,3
1006 DorfstraBe 116, Langenbernsdorf ~ 732.535 5.629.097 325,4 5,0 45,0 43,3
1007 DorfstraBe 123, Langenbernsdorf ~ 732.237 5.628.925 334,1 5,0 45,0 42,9
1008 Weidehofstralle 2b, Crimmitschau 730.320 5.631.830 355,0 5,0 40,0 36,6
Abstéande (m)
WEA
Schall-Immissionsort VBO1 WEA 1 WEA 2 WEA 3
1001 2991 1117 1293 1248
1002 838 1964 1496 1141
1003 2596 3533 3175 2702
1004 3672 1243 1709 1998
1005 4735 2646 2970 2993
1006 337 2146 1684 1541
1007 363 2125 1648 1413
1008 3800 1372 1837 2119
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt:

24-1-3027

Lizenzierter Anwender:

Ramboll Deutschland GmbH
Elisabeth-Consbruch-Stralle 3
DE-34131 Kassel

Beschreibung:
Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen

Berechnet:

02.05.2024 13:32/4.0.531

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Gesamtbelastung WEA Schallberechnungs-Modell: 1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s
Annahmen

Berechneter L(DW) = LWA,ref + K + Dc - (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc) - Cmet
(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega)

LWA ref: Schallleistungspegel der WEA

K: Einzelténe

Dc: Richtwirkungskorrektur

Adiv: Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Aatm: Dampfung aufgrund von Luftabsorption

Agr: Dampfung aufgrund des Bodeneffekts

Abar: Dampfung aufgrund von Abschirmung

Amisc: Dampfung aufgrund verschiedener anderer Effekte
Cmet: Meteorologische Korrektur

Berechnungsergebnisse

Schall-Immissionsort: 1001 Chursdorf 44, Seelingstadt
Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

VBO1 2.991 2.991 18,68 102,2 0,00 80,52 5,98 -3,00 0,00 0,00 83,50

WEA 1 1.117 1.128 36,39 109,5 0,00 72,05 4,02 -3,00 0,00 0,00 73,07

WEA 2 1.293 1.301 34,78 109,5 0,00 73,28 4,40 -3,00 0,00 0,00 74,68

WEA 3 1.248 1.256 35,17 109,5 0,00 72,98 4,30 -3,00 0,00 0,00 74,28

Summe 40,30

Schall-Immissionsort: 1002 Dorfstra3e 139, Langenbernsdorf

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

VBO1 838 839 33,37 102,2 0,00 69,47 2,34 -3,00 0,00 0,00 68,81

WEA 1 1.964 1.971 29,95 109,5 0,00 76,89 5,62 -3,00 0,00 0,00 79,51

WEA 2 1.496 1.503 33,12 109,5 0,00 74,54 4,80 -3,00 0,00 0,00 76,34

WEA 3 1.141 1.151 36,16 109,5 0,00 72,22 4,07 -3,00 0,00 0,00 73,29

Summe 39,71

Schall-Immissionsort: 1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

VBO1 2.596 2.596 20,51 102,2 0,00 79,29 5,39 -3,00 0,00 0,00 81,67

WEA 1 3.533 3.536 22,79 109,5 0,00 81,97 7,70 -3,00 0,00 0,00 86,67

WEA 2 3.175 3.177 24,13 109,5 0,00 81,04 7,28 -3,00 0,00 0,00 85,33

WEA 3 2.702 2.705 26,13 109,5 0,00 79,64 6,69 -3,00 0,00 0,00 83,33

Summe 29,87

Schall-Immissionsort: 1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

VBO1 3.672 3.672 15,93 102,2 0,00 82,30 6,95 -3,00 0,00 0,00 86,25

WEA 1 1.243 1.253 35,21 109,5 0,00 72,96 4,30 -3,00 0,00 0,00 74,25

WEA 2 1.709 1.715 31,59 109,5 0,00 75,68 5,18 -3,00 0,00 0,00 77,87

WEA 3 1.998 2.003 29,76 109,5 0,00 77,03 5,67 -3,00 0,00 0,00 79,70

Summe 37,59
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt:

24-1-3027

Lizenzierter Anwender:

Ramboll Deutschland GmbH
Elisabeth-Consbruch-Stralle 3
DE-34131 Kassel

Beschreibung:
Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen

Berechnet:

02.05.2024 13:32/4.0.531

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse
Berechnung: Gesamtbelastung WEA Schallberechnungs-Modell: 1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s

Schall-lmmissionsort: 1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt
Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

VBO1 4.735 4.735 12,32 102,2 0,00 84,51 8,36 -3,00 0,00 0,00 89,87

WEA 1 2.646 2.652 26,37 109,5 0,00 79,47 6,62 -3,00 0,00 0,00 83,09

WEA 2 2.970 2.974 24,95 109,5 0,00 80,47 7,04 -3,00 0,00 0,00 84,50

WEA 3 2.993 2.997 24,86 109,5 0,00 80,53 7,06 -3,00 0,00 0,00 84,60

Summe 30,29

Schall-Immissionsort: 1006 DorfstralRe 116, Langenbernsdorf

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

VBO1 337 340 42,37 102,2 0,00 61,63 1,19 -3,00 0,00 0,00 59,82

WEA 1 2.146 2.155 28,89 109,5 0,00 77,67 5,90 -3,00 0,00 0,00 80,57

WEA 2 1.684 1.693 31,74 109,5 0,00 75,57 5,15 -3,00 0,00 0,00 77,72

WEA 3 1.541 1.550 32,76 109,5 0,00 74,81 4,89 -3,00 0,00 0,00 76,70

Summe 43,30

Schall-Immissionsort: 1007 DorfstralRe 123, Langenbernsdorf

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

VBO1 363 365 41,68 102,2 0,00 62,25 1,25 -3,00 0,00 0,00 60,50

WEA 1 2.125 2.132 29,01 109,5 0,00 77,58 5,87 -3,00 0,00 0,00 80,45

WEA 2 1.648 1.656 31,99 109,5 0,00 75,38 5,08 -3,00 0,00 0,00 77,46

WEA 3 1.413 1.422 33,76 109,5 0,00 74,06 4,64 -3,00 0,00 0,00 75,70

Summe 42,90

Schall-Immissionsort: 1008 Weidehofstral3e 2b, Crimmitschau

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

VBO1 3.800 3.800 15,46 102,2 0,00 82,60 7,13 -3,00 0,00 0,00 86,72

WEA 1 1.372 1.381 34,09 109,5 0,00 73,81 4,56 -3,00 0,00 0,00 75,37

WEA 2 1.837 1.843 30,74 109,5 0,00 76,31 5,40 -3,00 0,00 0,00 78,71

WEA 3 2.119 2.124 29,06 109,5 0,00 77,54 5,86 -3,00 0,00 0,00 80,40

Summe 36,62
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:

24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3

DE-34131 Kassel

Berechnet:

02.05.2024 13:32/4.0.531

DECIBEL - Annahmen fur Schallberechnung

Berechnung: Gesamtbelastung WEA

Schallberechnungs-Modell:

1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren)
Windgeschwindigkeit (in 10 m Hohe):

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

Bodeneffekt:

Feste Werte, Agr: -3,0, Dc: 0,0

Meteorologischer Koeffizient, CO:

Gewahlte Option: Fester Wert: 0,0 dB

Art der Anforderung in der Berechnung:

1: WEA-Gerausch vs. Schallrichtwert (z.B. DK, DE, SE, NL)
Schallleistungspegel in der Berechnung:

Schallwerte sind Lwa-Werte (Mittlere Schallleistungspegel; Standard)
Einzeltbne:

Fester Zuschlag wird zu Schallemission von WEA mit Einzeltoénen zugeflgt
WEA-Katalog

Aufpunkthohe U.Gr.:

5,0 m; aulRer wenn andere Angabe in Immissionsort-Objekt
Unsicherheitszuschlag:

0,0 dB; Unsicherheitszuschlag des IP hat Prioritéat

verlangte Unter- (negativ) oder zulassige Uberschreitung (positiv) des Schallrichtwerts:

0,0 dB(A)
Oktavbanddaten verwendet
Frequenzabhéngige Luftddmpfung
63 125 250 500 1.000 2.000  4.000 8.000
[dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km]
0,10 0,40 1,00 1,90 3,70 9,70 32,80 117,00

Alle Koordinatenangaben in:
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32

WEA: NORDEX N163/6.X 7000 163.0 !0!
Schall: Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 2,1 dB(A) OVB

Datenquelle Quelle/Datum Quelle Bearbeitet
FO08_277_A19_IN_Rev.09 13.10.2023  USER 16.01.2024 11:37

Oktavbander
Status Windgeschwindigkeit ~LWA Einzelton 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
[m/s] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Von WEA-Katalog 95% der Nennleistung  109,5 Nein 90,7 98,3 100,4 101,6 103,4 104,1 98,5 84,1

WEA: MICON M700 225-40 29.6 10!
Schall: verm 1f 100,1 dB(A) + 2,1 dB(A) OVB

Datenquelle Quelle/Datum Quelle Bearbeitet
Datenblatt 08/11/01 30.03.1994 USER 15.03.2024 13:44

Oktavbander
Status Windgeschwindigkeit ~ LWA Einzelton 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000
[m/s] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Von WEA-Katalog 95% der Nennleistung  102,2 Nein 75,8 87,5 95,2 98,3 94,4 93,2 89,7 79,0

Schall-Immissionsort: 1001 Chursdorf 44, Seelingstadt
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1002 DorfstraRe 139, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

02.05.2024 13:32/4.0.531

DECIBEL - Annahmen fur Schallberechnung

Berechnung: Gesamtbelastung WEA

Schall-Immissionsort: 1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-lmmissionsort: 1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1006 DorfstraRe 116, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1007 DorfstralRe 123, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1008 WeidehofstraRe 2b, Crimmitschau
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt:

24-1-3027

Beschreibung:

Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen

DECIBEL - Hauptergebnis

Berechnung: Zusatzbelastung Lemax
1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren)

Die Berechnung basiert auf der internationalen Norm 1SO 9613-2
"Acoustics - Attenuation of sound during propagation outdoors"

Lautester Wert bis 95% Nennleistung
Faktor fur Meteorologischen Dampfungskoeffizient, CO: 0,0 dB

Die Immissionsrichtwerte entsprechend TA Larm sind (Nacht / Tag):

Industriegebiet: 70 / 70 dB(A)

Kerngebiet, Dorf- und Mischgebiet: 45 / 60 dB(A)

Reines Wohngebiet: 35 / 50 dB(A)

Gewerbegebiet: 50 / 65 dB(A)

Allgemeines Wohngebiet, Kleinsiedlungsgebiet: 40 / 55 dB(A)
Kurgebiet, Krankenhaus, Pflegeanstalt: 35 / 45 dB(A)

Alle Koordinatenangaben in:
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32

WEA

WEA-Typ

Ak-  Hersteller Typ
tu-

ell

Ost Nord Z  Beschreibung

[m]
WEA 1 731.209 5.630.785 355,0 NORDEX N163/6....Ja
WEA 2 731.413 5.630.353 336,2 NORDEX N163/6....Ja
WEA 3 731.230 5.629.916 340,0 NORDEX N163/6....Ja

Berechnungsergebnisse

NORDEX
NORDEX
NORDEX

N163/6.X-7.000
N163/6.X-7.000
N163/6.X-7.000

Beurteilungspegel
Schall-lmmissionsort

Nr.  Name Ost Nord Z
[m]

1001 Chursdorf 44, Seelingstadt 730.128 5.630.502 353,7

1002 DorfstraBe 139, Langenbernsdorf  731.733 5.628.891 350,2

1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf 730.381 5.627.350 365,0

1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau 730.413 5.631.739 355,0

1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt ~ 728.638 5.631.413 335,7

1006 DorfstraBe 116, Langenbernsdorf  732.535 5.629.097 325,4

1007 DorfstraBe 123, Langenbernsdorf  732.237 5.628.925 334,1

1008 Weidehofstrale 2b, Crimmitschau 730.320 5.631.830 355,0

Abstéande (m)

WEA

Schall-Immissionsort WEA 1 WEA 2 WEA 3

1001 1117 1293 1248

1002 1964 1496 1141

1003 3533 3175 2702

1004 1243 1709 1998

1005 2646 2970 2993

1006 2146 1684 1541

1007 2125 1648 1413

1008 1372 1837 2119

Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft

Lizenzierter Anwender:

Ramboll Deutschland GmbH
Elisabeth-Consbruch-Stralle 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

02.05.2024 13:57/4.0.531

onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/NRW 2024 (p) Hexagon

windPRO 4.0.531 | EMD International A/S, Tel. +45 96 35 44 44, www.emd.dk, windpro@emd.dk

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

MafRstab 1:100.000

Neue WEA Schall-Immissionsort
Schallwerte
Nenn-  Rotor- NH Quelle Name Windge-  LWA
leistung durch- schwin-
messer digkeit
[kw]  [m] [m] [m/s]  [dB(A)]
7.000 163,0 164,0 USER Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 1,7 dB(A) Lemax (95%)  109,1
7.000 163,0 164,0 USER Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 1,7 dB(A) Lemax (95%) 109,1
7.000 163,0 164,0 USER Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 1,7 dB(A) Lemax (95%) 109,1
Anforderung Beurteilungspegel
Aufpunkthéhe Schall Von WEA
[m] [dB(A)] [dB(A)]
5,0 40,0 39,9
5,0 45,0 38,2
5,0 40,0 28,9
5,0 45,0 37,2
5,0 40,0 29,8
5,0 45,0 35,8
5,0 45,0 36,4
5,0 40,0 36,2
o20520241358/1  WINAPRO
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstéadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

02.05.2024 13:57/4.0.531

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse
Berechnung: Zusatzbelastung Lemax Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s
Annahmen

Berechneter L(DW) = LWA,ref + K + Dc - (Adiv + Aatm + Agr + Abar + Amisc) - Cmet

(Wenn mit Bodeneffekt gerechnet ist Dc = Domega)

LWA ref: Schallleistungspegel der WEA

K: Einzelténe

Dc: Richtwirkungskorrektur

Adiv: Dampfung aufgrund geometrischer Ausbreitung
Aatm: Dampfung aufgrund von Luftabsorption

Agr: Dampfung aufgrund des Bodeneffekts

Abar: Dampfung aufgrund von Abschirmung

Amisc: Dampfung aufgrund verschiedener anderer Effekte
Cmet: Meteorologische Korrektur

Berechnungsergebnisse

Schall-Immissionsort: 1001 Chursdorf 44, Seelingstadt

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 1 1.117 1.128 35,99 109,1 0,00 72,05 4,02 -3,00 0,00 0,00 73,07

WEA 2 1.293 1.301 34,38 109,1 0,00 73,28 4,40 -3,00 0,00 0,00 74,68

WEA 3 1.248 1.256 34,77 109,1 0,00 72,98 4,30 -3,00 0,00 0,00 74,28

Summe 39,87

Schall-Immissionsort: 1002 DorfstraRe 139, Langenbernsdorf

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 1 1.964 1.971 29,55 109,1 0,00 76,89 5,62 -3,00 0,00 0,00 79,51

WEA 2 1.496 1.503 32,72 109,1 0,00 74,54 4,80 -3,00 0,00 0,00 76,34

WEA 3 1.141 1.151 35,76 109,1 0,00 72,22 4,07 -3,00 0,00 0,00 73,29

Summe 38,16

Schall-Immissionsort: 1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 1 3.533 3.536 22,39 109,1 0,00 81,97 7,70 -3,00 0,00 0,00 86,67

WEA 2 3.175 3.177 23,73 109,1 0,00 81,04 7,28 -3,00 0,00 0,00 85,33

WEA 3 2.702 2.705 25,73 109,1 0,00 79,64 6,69 -3,00 0,00 0,00 83,33

Summe 28,94

Schall-Immissionsort: 1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 1 1.243 1.253 34,81 109,1 0,00 72,96 4,30 -3,00 0,00 0,00 74,25

WEA 2 1.709 1.715 31,19 109,1 0,00 75,68 5,18 -3,00 0,00 0,00 77,87

WEA 3 1.998 2.003 29,36 109,1 0,00 77,03 5,67 -3,00 0,00 0,00 79,70

Summe 37,16

Schall-Immissionsort: 1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 1 2.646 2.652 25,97 109,1 0,00 79,47 6,62 -3,00 0,00 0,00 83,09

WEA 2 2.970 2.974 24,55 109,1 0,00 80,47 7,04 -3,00 0,00 0,00 84,50

(Fortsetzung néchste Seite)...
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Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

02.05.2024 13:57/4.0.531

DECIBEL - Detaillierte Ergebnisse

Berechnung: Zusatzbelastung Lemax Schallberechnungs-Modell: ISO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren) 10,0 m/s
...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 3 2.993 2.997 24,46 109,121 0,00 80,53 7,06 -3,00 0,00 0,00 84,60

Summe 29,82

Schall-Immissionsort: 1006 Dorfstra3e 116, Langenbernsdorf

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 1 2.146 2.155 28,49 109,1 0,00 77,67 5,90 -3,00 0,00 0,00 80,57

WEA 2 1.684 1.693 31,34 109,1 0,00 75,57 5,15 -3,00 0,00 0,00 77,72

WEA 3 1.541 1.550 32,36 109,17 0,00 74,81 4,89 -3,00 0,00 0,00 76,70

Summe 35,79

Schall-Immissionsort: 1007 Dorfstra3e 123, Langenbernsdorf

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 1 2.125 2.132 28,61 109,1 0,00 77,58 5,87 -3,00 0,00 0,00 80,45

WEA 2 1.648 1.656 31,59 109,1 0,00 75,38 5,08 -3,00 0,00 0,00 77,46

WEA 3 1.413 1.422 33,36 109,1 0,00 74,06 4,64 -3,00 0,00 0,00 75,70

Summe 36,37

Schall-Immissionsort: 1008 Weidehofstrale 2b, Crimmitschau

Lautester Wert bis 95% Nennleistung

WEA

Nr. Abstand Schallweg Berechnet LWA  Dc Adiv Aatm Agr Abar Amisc A
[m] [m] [dB(A)] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

WEA 1 1.372 1.381 33,69 109,17 0,00 73,81 4,56 -3,00 0,00 0,00 75,37

WEA 2 1.837 1.843 30,34 109,1 0,00 76,31 5,40 -3,00 0,00 0,00 78,71

WEA 3 2.119 2.124 28,66 109,17 0,00 77,54 5,86 -3,00 0,00 0,00 80,40

Summe 36,19
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Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:

24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3

DE-34131 Kassel

Berechnet:

02.05.2024 13:57/4.0.531

DECIBEL - Annahmen fur Schallberechnung

Berechnung: Zusatzbelastung Lemax

Schallberechnungs-Modell:
1SO 9613-2 Deutschland (Interimsverfahren)
Windgeschwindigkeit (in 10 m Hohe):
Lautester Wert bis 95% Nennleistung
Bodeneffekt:
Feste Werte, Agr: -3,0, Dc: 0,0
Meteorologischer Koeffizient, CO:
Gewahlte Option: Fester Wert: 0,0 dB
Art der Anforderung in der Berechnung:
1: WEA-Gerausch vs. Schallrichtwert (z.B. DK, DE, SE, NL)
Schallleistungspegel in der Berechnung:
Schallwerte sind Lwa-Werte (Mittlere Schallleistungspegel; Standard)
Einzeltbne:
Fester Zuschlag wird zu Schallemission von WEA mit Einzeltoénen zugeflgt
WEA-Katalog
Aufpunkthohe U.Gr.:
5,0 m; aulRer wenn andere Angabe in Immissionsort-Objekt
Unsicherheitszuschlag:
0,0 dB; Unsicherheitszuschlag des IP hat Prioritéat
verlangte Unter- (negativ) oder zulassige Uberschreitung (positiv) des Schallrichtwerts:
0,0 dB(A)
Oktavbanddaten verwendet
Frequenzabhéngige Luftddmpfung
63 125 250 500 1.000 2.000 4.000 8.000
[dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km] [dB/km]
0,10 0,40 1,00 1,90 3,70 9,70 32,80 117,00

Alle Koordinatenangaben in:
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32

WEA: NORDEX N163/6.X 7000 163.0 !0!
Schall: Mode 00: Lwa 107,4 dB(A) + 1,7 dB(A) Lemax

Datenquelle Quelle/Datum Quelle Bearbeitet
FO08_277_A19_IN_Rev.09 13.10.2023  USER 16.01.2024 11:37

Oktavbander
Status Windgeschwindigkeit ~LWA Einzelton 63 125 250 500 1000 2000 4000
[m/s] [dB(A)] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB] [dB]

Von WEA-Katalog 95% der Nennleistung ~ 109,1 Nein 90,3 97,9 100,0 101,2 103,0 103,7 98,1

Schall-Immissionsort: 1001 Chursdorf 44, Seelingstadt
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1002 DorfstraRe 139, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1003 Triftweg 1, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

windPRO 4.0.531 | EMD International A/S, Tel. +45 96 35 44 44, www.emd.dk, windpro@emd.dk
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24-1-3027-000-NBo Schallimmissionsprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StralRe 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

02.05.2024 13:57/4.0.531

DECIBEL - Annahmen fur Schallberechnung

Berechnung: Zusatzbelastung Lemax

Schall-Immissionsort: 1004 Am Koberbach 90, Crimmitschau
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1005 Ronneburger Str. 2, Seelingstadt
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1006 DorfstraRe 116, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1007 DorfstraRe 123, Langenbernsdorf
Vordefinierter Berechnungsstandard: Dorf- und Mischgebiete

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 45,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung

Schall-Immissionsort: 1008 Weidehofstral3e 2b, Crimmitschau
Vordefinierter Berechnungsstandard: Allgemeines Wohngebiet

Hohe Aufpunkt (U.Gr.): Standardwert des Berechnungsmodells
Unsicherheitszuschlag: Standardwert des Berechnungsmodells

Keine Zeit-Klassen

Schallrichtwert: 40,0 dB(A)

Keine Abstandsanforderung
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Anhang Teil Il: Eingangsdaten - Datengrundlagen
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Datenblatt
zur Landesféorderung der Windenergie
in den norddeutschen Bundeslandern

- Hamburg -
- Mecklenburg-Vorpommern -
- Niedersachsen -
- Sch eswig-Ho stein -

Nabenhohe: 36.0 m

giiltig bis: 31.12.1994

Datenblatt Nr. 08/11/01
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Datenblatt zur Landesférderung der Windenergie in den DEﬂf%
norddeutschen Bundeslandern Hamburg, Mecklenburg -
Vorpommern, Niedersachsen und Schleswig - Holstein

Datenblatt Nr.: 08/11/01 giiltig bis: 31.12.1994

Anlagentyp: MICON M 700-225/40 kW

|1 Téchmsche Daten i i o = . A
WKA - Typ: M 700-225/40 kW Rotorblatt - Typ: LM 13.3
Nabenhdéhe: 36.0m Turmkonstruktion: Stahlrohrturm
Rotordurchmesser: 29.6 m eingestellte Leistung: 225 kW

Institut: Deutsches Wlndenergle- Schalleistungspegel: 100.1 dB(A)

Institut Tonhaltigkeitszuschlag: 1dB
Impulshaltigkeitszuschlag: 0dB
MeRbericht Nr.: AM 94 128 Befristung bis: 16.06.95
Datum: - 16.03.94 Grund der Befristung: Nachmessung alle
15 Monate
3. Leistung: - S L
Institut: Deutsches Windenergie- Befristung bis: e
Institut Grund der Befristung:
MeRbericht Nr.: L-08/10-02/94-2
Datum: 22.02.94

r4 Netz: (verbindlich ab 1.1.95)

Institut: o Befristung bis: . e
o Grund der Befristung. -

MéBbericht Nr.: ——

Dle Schall— und Lelstungsmessungen wurden gemars Rlchtllnlen der Landesforderung (1) durchgefuhrt Es
lassen sich folgende Ergebnisse daraus ableiten:

Mecklenburg - Vorpommern Quotient Schall QS = 0.202
und Schleswig - Holstein Quotient Leistung QL = 0.448
Niedersachsen Akustisch beanspruchte Flache: F =13.63 ha
Maximale Leistung: P = 0.2394 MW
Jahresenergieertrag: E = 602.38 MWh
|6.Basis: | Stempel und Unterschrift des Institutes:

(1) Technische Rlchthnlen zur Bestlmmung der Leistungskurve,

des Schalleistungspegels und der Netzvertraglichkeit vom 03.12.93. / %9// /
: N/ \ o %
A A M Cien Aeh

i.A. Dipl.-Ing. C. Hinsch

A

i.V. Dr. H. Klug

Wilhelmshaven, 30.03,1994

Andern sich Teile dieses Datenblattes, so verliert das gesamte Dokument seine Gultigkeit und es muf eine
aktualisierte Version erstellt werden.
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Anhang Teil lll: Akkreditierung und Theoretische Grundlagen

Inhaber der Akkreditierungsurkunde:

Ramboll Deutschland GmbH

mit den Standorten:
Elisabeth-Consbruch-Straie 3, 34131 Kassel
Lister StralRe 9, 30163 Hannover

Das Priflaboratorium erfillt die Mindestanforderungen geméfB DIN EN ISO/IEC 17025:2018 und
gegebenenfalls zusatzliche gesetzliche und normative Anforderungen, einschlieRlich solcher in
relevanten sektoralen Programmen, um die nachfolgend aufgefihrten
Konformitatshewertungstatigkeiten durchzufiithren.

Die Anforderungen an das Managementsystem in der DIN EN ISO/IEC 17025 sind in einer fiir
Priiflaboratorien relevanten Sprache verfasst und stehen insgesamt in Ubereinstimmung mit den
Prinzipien der DIN EN ISO 9001.

Bestimmung von Windpotenzial und Energieertragen von Windenergieanlagen (WEA) einschlieRlich
Priifung windklimatologischer Eingangsdaten; Bestimmung des Referenzertrages; Bestimmung der
Standortgiite; Durchfithrung und Auswertung von Windmessungen zur Bestimmung des
Windpotenzials; Verifizierung von Fernmessgeraten {Lidar und Sodar}, Erstellung von
Schallimmissionsprognosen fur Windenergieanlagen; Erstellung von Schattenwurfprognosen fir
Windenergieanlagen; Erstellung von Gutachten zur natiirlichen Umgebungsturbulenz von
Windenergieanlagenstandorten auf der Grundlage der Berechnung von Turbulenzintensitdten

Innerhalb der mit * gekennzeichneten Prifverfahren ist dem Priiflaboratorium, ohne dass

es einer vorherigen Information und Zustimmung der DAkkS bedarf, die Anwendung der hier

aufgefiihrten genormten oder thnen gleichzusetzenden Priifverfahren mit unterschiedlichen

Ausgabestinden gestattet.

Das Priiflaboratorium verfiigt iiber eine aktuelle Liste aller Priifverfahren im flexiblen Akkreditierungsbereich.

Diese Urkundenanlage gift nur zusammen mit der schriftlich erteilten Urkunde und gibt den Stand zum Zeitpunkt des
Aussteflungsdatums wieder. Der jeweils aktuelle Stand der giiltigen und {iberwachten Akkreditierung ist der Datenbank
akkreditierter Steflen der Deutschen Akkreditierungsstelle zu entnehmen (www.dakks.de}

Verwendete Abkiirzungen: siehe letzte Seite Seite 1von 3

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0
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Theoretische Grundlagen
Inhalte

1 ALLGEMEINES ZUM SCHALL ]
1.1 Hoérbarer Schall Il
1.2  Schallausbreitung und Vorschriften Il

1.3  Schallleistungs-, Schalldruck-, Mittelungs- und Beurteilungspegel v
1.4  Vorbelastung, Zusatz- und Gesamtbelastung V
1.5  Schallimmissionen von Windenergieanlagen V
2 |IMMISSIONSPROGNOSE Vi
2.1 Normative Grundlagen VI
2.2  Berechnungsgrundlagen VI
2.3 Tieffrequente Gerausche und Infraschall Xl
3 GENEHMIGUNGSFESTSETZUNGEN UND RECHTSKONFORMER BETRIEB Xl
3.1 Kontrolle des genehmigungskonformen Betriebs Xl
3.2  Aufnahme des Nachtbetriebs Xl
4 QUELLENVERZEICHNIS — THEORETISCHER TEIL XIv
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1 Allgemeines zum Schall

1.1 Horbarer Schall

Der Schall besteht aus Luftdruckschwankungen, die vom menschlichen Ohr wahrgenommen
werden. Abbildung 1 zeigt den Horbereich des menschlichen Ohrs in einem logarithmischen
Malstab.

A Schmerzgrenze A
\\
s 200 < 140
o J ISR ) e .
20 fe=T S 120
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E 0.2 - 80
f=]
S 402 / 60 &
[ ) =
E o LN /| . 2
» 0.002 >\ / 40 3
0.0002 e 20
o 7 — /
[ -
2 Hérschwelle T
1 +] ]
= 0.00002 — el 0
- -
Infra- 20 50 100 200 500 1000 2000 5000 10000 20000 Ultra-
schall Frequenzin Hertz (Tonhdhe) schall

Abbildung 1: Horbereich des Menschen [1]

Der horbare Bereich liegt zwischen ca. 20 Hz (Hertz) und 20.000 Hz. Das Ohr nimmt
Druckschwankungen im mittleren Frequenzbereich ab ca. 2 x 10 Pascal (Pa) (= 0 dB) wahr, ab
20 Pa (110 dB) wird der Schall als schmerzhaft wahrgenommen. Der Schall unter 20 Hz wird als

Infraschall, der Schall Gber 20.000 Hz als Ultraschall bezeichnet.

1.2 Schallausbreitung und Vorschriften

Abbildung 2 zeigt den Zusammenhang von Schallentwicklung, -ausbreitung und -immission sowie

die entsprechenden Vorschriften und Richtlinien.

. Emissionen sind im Allgemeinen die von einer Anlage (Quelle) ausgehenden

Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Erscheinungen.

. Transmission ist die Ausbreitung der von einer Quelle emittierten Umweltbelastungen, z.B.

Theoretische Grundlagen - Seite Il
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die Schallausbreitung. Die Umgebung wirkt dabei dampfend auf die von der Quelle ausgestrahlten

Belastungen.

. Immissionen sind die auf Natur, Tiere, Pflanzen und den Menschen einwirkenden
Belastungen (Luftverunreinigung, Larm etc.) sowie lebenswichtige Strahlung (Sonne, Licht, Warme),
die sich aus samtlichen Quellen Gberlagert.

Abbildung 2: Normen und Grundlagen zum Schall [2]

Die gesetzliche Grundlage fur die Problematik 'Emission — Transmission — Immission' bildet das
Bundesimmissionsschutzgesetz  (BImSchG) [3]. Bauliche Anlagen missen von den
Gewerbeaufsichts- bzw. Umweltamtern auf Basis der "Technischen Anleitung zum Schutz gegen
Larm' (TA-Larm [4]) auf ihre Vertraglichkeit gegenliber der Umwelt und dem Menschen gepruft
werden. Als Richtlinien fir die Beurteilung (damit auch die Bemessung) der Larmproblematik gelten
die in Abbildung 2 erwahnten Normen nach DIN und VDI. Die Fachbehoérden des Bereiches

Immissionsschutz beurteilen die Larmimmissionen baulicher Anlagen.

In der Baunutzungsverordnung (BauNVO [5]) sind die Baugebietsarten festgelegt, denen nach der
TA Larm [4] eine immissionschutzrechtliche Schutzwurdigkeit zugeordnet ist. So gelten nachts

folgende Immissionsrichtwerte auf3erhalb von Gebauden:

Theoretische Grundlagen - Seite Il
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35dB (A) fur reine Wohn-, Erholungs- bzw. Kurgebiete
40 dB (A) fur allgemeine Wohn- und Kleinsiedlungsgebiete
45 dB (A) fur Kern-, Misch- und Dorfgebiete ohne Uberwiegen einer Nutzungsart

50 dB (A) fur Gewerbegebiete (vorwiegend gewerbliche Anlagen).

1.3 Schallleistungs-, Schalldruck-, Mittelungs- und Beurteilungspegel

Die kennzeichnende GroRe flir die Gerduschemission einer Windenergieanlage wird durch den
Schallleistungspegel Lw beschrieben. Der Schallleistungspegel Lwa ist der maximale Wert in
Dezibel [dB] (A-bewertet), der von einer Gerausch- oder Schallquelle (Emissionsort, WEA)
abgestrahlt wird. Eine Windenergieanlage verursacht im Bereich des hérbaren Frequenzbandes
unterschiedlich laute Gerdausche. Da das menschliche Gehoér Schall mit unterschiedlicher Frequenz,
bei gleichem Leistungspegel unterschiedlich stark wahrnimmt (siehe Abb. 2), wird in der Praxis der
Schallleistungspegel Uber einen Filter gemessen, der an die Horcharakteristik des Menschen
angepasst ist. So konnen verschiedenartige Gerausche miteinander verglichen und bewertet
werden. Dieser Uber einen Filter (mit der Charakteristik ,A* nach [6]) gemessene
Schallleistungspegel wird ,A-bewerteter Schallpegel“ genannt und ist der Wert der Schallquelle, der

fur die Berechnung der Schallausbreitung nach der DIN ISO 9613-2 [7] verwendet wird.

Der Schall breitet sich kugelférmig um die Gerauschquelle aus und nimmt hérbar mit seinem
Abstand zu ihr logarithmisch ab. Dabei wirken Bebauung, Bewuchs und sonstige Hindernisse
dampfend. Die Luft absorbiert den Schall. Reflexionen (z. B am Boden) und weitere
Gerauschquellen wirken larmverstarkend. Die Schallausbreitung erfolgt hauptsachlich in

Windrichtung.

Der Schalldruckpegel Ls ist der momentane Wert in dB, der an einem beliebigen Immissionsort (z.B.
Wohngebaude) in der Umgebung einer oder mehrerer Gerausch- oder Schallquellen gemessen

(z.B. mit Mikrofon, Schallmessung) werden kann.

Der Mittelungspegel Laeq ist der zeitlich energetisch gemittelte Wert des Schalldruckpegels (fur WEA:
innerhalb eines Windgeschwindigkeit-BINs). Der fiir die Prognose verwendete Schallleistungspegel
Lwa entspricht dem nach FGW-Richtlinie [8] ermittelten, maximalen Schallleistungspegel innerhalb

des gesamten Betriebsbereiches einer WEA.

Die genaue Verfahrensweise zur Durchflihrung einer Schallemissionsmessung zur Ermittlung des
Schallleistungspegels von WEA kann der entsprechenden Norm bzw. technischen Richtlinie [9], [8]
entnommen werden.
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Der Beurteilungspegel L:a resultiert aus dem Mittelungspegel und den Zuschlagen aus der Ton- und
Impulshaltigkeit aller Gerduschquellen unter Berlicksichtigung der meteorologischen Dampfung. Die
an den Immissionsorten einzuhaltenden Immissionsrichtwerte beziehen sich auf den

Beurteilungspegel.

1.4 Vorbelastung, Zusatz- und Gesamtbelastung

Existieren in der Nahe eines Standorts bereits Gerauschquellen (z.B. Windenergieanlagen,
Biogasanlagen, gewerbliche Anlagen) oder befinden sich in Planung, so sind diese als Vorbelastung
zu bertcksichtigen und die neu geplante(n) Anlage(n) als Zusatzbelastung zu bewerten. Die
Gesamtbelastung ergibt sich aus der energetischen Addition der Gerausche aller zu

berlcksichtigenden Anlagen.

1.5 Schallimmissionen von Windenergieanlagen

Die Schallquellen bei Windenergieanlagen sind im Wesentlichen die aerodynamischen Gerausche
an den Blattspitzen, das Getriebe (sofern vorhanden) und der Generator. Je nach Betriebszustand
und Leistung treten die Gerausche aus den verschiedenen Quellen unterschiedlich dominant auf,
sind jedoch Uberwiegend durch das Blatt gepragt. Die Schallabstrahlung einer WEA ist nicht
konstant, sondern in erster Linie von der Blattspitzengeschwindigkeit und damit von der Leistung der
WEA bzw. von der Windgeschwindigkeit abhangig. Der immissionsrelevante Schallleistungspegel
wurde friher bei vio = 8 m/s angegeben. Ab dieser Windgeschwindigkeit Gbertonen im Allgemeinen
die durch Wind bedingten Umgebungsgerausche (Rauschen von Blattern, Abrissgerdusche an
Hauserkanten, Asten usw.) die Anlagengeréausche, da sie mit der Windgeschwindigkeit starker als
die Anlagengerdusche zunehmen (ca. 1,5dB(A) pro m/s Windgeschwindigkeitszunahme).
Zwischenzeitlich hatte sich die Vorgehensweise durchgesetzt, dass die Prognose mit dem
Schallleistungspegel bei vio = 10 m/s oder mit dem Wert bei Erreichen von 95 % der Nennleistung,
erstellt wird. Mittlerweile ist es gangige Praxis, den lautesten Betriebszustand der WEA als
Emissionsansatz zu wahlen, unabhangig von der Windgeschwindigkeit. Dieser Betriebszustand wird

je nach Standort nur in etwa 10-20 % der Zeit erreicht.

In kritischen Fallen kdnnen die meisten WEA nachts in einem schallreduzierten Betriebszustand
gefahren werden, in dem die Drehzahl des Rotors und einhergehend damit die Rotorblattgerausche
reduziert werden. Dadurch verschlechtert sich der Wirkungsgrad des Rotors und viele WEA kénnen
durch das begrenzte Drehmoment (bzw. Strom des Wechselrichters) nicht mehr mit Nennleistung
betrieben werden. Daher ist der schallreduzierte Betrieb meist mit einer reduzierten maximalen

Leistung verbunden.
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2 Immissionsprognose

2.1 Normative Grundlagen

Die Prognosen sind nach der Technischen Anleitung Larm (TA-Larm [4]) als detaillierte Prognose
anhand der DIN ISO 9613-2 [7] zu erstellen, wobei evtl. bestehende Vorbelastungen durch
gewerbliche Gerausche an den Immissionsorten berticksichtigt werden mussen. Die DIN ISO 9613-
2 gilt fir die Berechnung bei bodennahen Quellen (bis 30 m mittlere Héhe zwischen Quelle und
Empfanger; s. Kapitel 9, Tabelle 5). Zur Anpassung des Prognoseverfahrens auf hochliegende
Quellen hat der Normenausschuss Akustik, Larmminderung und Schwingungstechnik (NALS) auf
Basis neuerer Untersuchungsergebnisse und auf Basis theoretischer Berechnungen ein
Interimsverfahren [10] verdffentlicht. Fir WKA als hochliegende Schallquellen (> 30 m) sind diese
neueren Erkenntnisse mittlerweile in allen Bundeslandern im Genehmigungsverfahren zu
bertcksichtigen. Die Immissionsprognose ist daher nach dem Interimsverfahren — sowohl flr
Vorbelastungsanlagen als auch fir neu beantragte Anlagen — frequenzselektiv durchzuflihren.
Hierbei sind zur Berechnung der Luftabsorption die Luftddmpfungskoeffizienten a nach Tabelle 2
der DIN ISO 9613-2 [2] fur die relative Luftfeuchte 70 % und die Lufttemperatur von 10° C

anzusetzen.

2.2 Berechnungsgrundlagen
2.21 Eingangsdaten

In der Regel werden bei der schalltechnischen Vermessung von Windenergieanlagen der
A-bewertete mittlere Schallleistungspegel Lwa sowie nach FGW-Richtlinie [8] oktavbandbezogene
Werte Lwaok ermittelt. Bei noch nicht vermessenen WEA sind nach LAl Hinweisen [11] auch
Herstellerangaben heranziehbar, die im Allgemeinen nur geringfiigig von Vermessungen abweichen
und in der Prognose mit entsprechenden Unsicherheitszuschlagen beaufschlagt werden (siehe
Kapitel 2.2.2). Die verwendeten Angaben zum Schallleistungspegel Lwa ok beziehen sich auf den
lautesten Gesamtschallleistungspegel des WEA-Typs im jeweiligen Betriebsmodus. Die WEA

werden im Modell als Punktschallquellen nachgebildet.

2.2.2 Unsicherheiten

Auf die Oktavdaten Lwa,ok wird ein Aufschlag entsprechend der Quelle der Daten angewendet. Der
Zuschlag AL, zum oberen Vertrauensbereich wurde, soweit keine anderen Angaben aus den
Genehmigungsunterlagen vorlagen, nach den Hinweisen der LAI [11]
wahrscheinlichkeitsmathematisch aus den Unsicherheiten flr die Serienstreuung op, die
Typvermessung or und die Prognoseunsicherheit opg ermittelt. Sie konnen fir jede WEA dem

Kapitel 3.2 des Berichts enthommen werden.
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Die Unsicherheit der Angabe des Schallleistungspegels, bestehend aus Messunsicherheit und

Serienstreuung kann als owea zusammengefasst werden:

— 2 2
Owea =+/0°p + 0°R.

Der Zuschlag AL, fur das 90%-Vertrauensintervall wird emissionsseitig auf die Oktav-

Schallleistungspegel Lwa ok der WEA aufgeschlagen:

Lo,Okt = I—WA,Okt + ALO m|t ALO = 1,28 X 0-gesY

— 2 2 2 — 2 2
Oges _JG P + (&) R + (&) Prog- bZW O-ges'i - \/0- LWA,i + o PTOQ'

Der statistische Ausgleich der Unsicherheiten mehrerer Quellen wird bei diesem Verfahren nicht
betrachtet. Daher liegen die berechneten Beurteilungspegel L., tUber den statistisch wahrscheinlich

auftretenden Immissionspegeln.

Da bei einer Abnahmemessung der WEA die Unsicherheit des Prognosemodells keine
Berucksichtigung findet, empfehlen die LAIl-Hinweise [11] die Festschreibung der Oktav-

Schalleistungspegel nur mit den WEA-immanenten Unsicherheiten or und op:

I—e,max,Okt = LWA,Okt + ALe,max mit AI—t—:‘,max = 1,28 X 4/ O'ZP + O'ZR.

2.2.3 Zuschlage fiir Einzeltone (Tonhaltigkeit) K+

Als Quellen fur tonhaltige Gerausche an einer WEA sind in erster Linie drehende mechanische Teile
wie beispielsweise Getriebe, Generatoren, Azimutmotoren sowie Hydraulikanlagen zu nennen.
Tonhaltigkeiten im Anlagengerausch sollen konstruktiv vermieden bzw. auf ein Minimum reduziert
werden. Basierend auf der bei einer Emissionsmessung gemessenen Tonhaltigkeit im Nahbereich

Krn gilt fir Entfernungen Uber 300 m folgender Tonzuschlag Kr:
KT=0 fUFOSKTNSZ

Die Zuschlage fir Impuls- und Tonhaltigkeit der Anlagen werden in der Regel bei
Schallemissionsmessungen durch autorisierte Institute bewertet und werden in den Berichten zur
schalltechnischen Vermessung dokumentiert. Sie werden ebenfalls in den technischen Unterlagen

der WEA-Hersteller angegeben.

Sofern fir eine WEA ein Kin = 2 dB im Nahbereich ausgewiesen wird, ist Uber Messungen in
imissionsrelevanter Entfernung zu bestimmen, inwiefern Tonhaltigkeiten dort auftreten und ggf.

technische Minderungsmaflinahmen an der WEA vorzunehmen. WEA, die im Nahbereich héhere
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tonhaltige Gerauschemissionen hervorrufen, entsprechen nicht dem Stand der Technik [11].

2.2.4 Zuschlage fir Impulse (Impulshaltigkeit) K;

Impulshaltige Gerausche also Gerausche mit periodischen oder kurzfristige starken
Gerauschpegelanderungen werden als besonders storend empfunden. Die Beurteilung, ob eine
Impulshaltigkeit gegeben ist, kann nach DIN 45645 durchgefihrt werden. Enthalt das
Anlagengerausch (A-bewerteter Schallpegel) ofter, d.h. mehrmals pro Minute, deutlich
hervortretende Impulsgerausche oder ahnlich auffallige Pegeldnderungen (laut Messung), dann ist
nach TA Larm die durch solche Gerausche hervorgerufene erhoéhte Storwirkung durch einen
Zuschlag zum Mittelungspegel zu berlicksichtigen. Dieser Zuschlag K, betragt je nach Auffalligkeit
des Tons 3 oder 6 dB(A). In der Praxis werden impulshaltige Gerausche konstruktiv vermieden; ihr

Auftreten entspricht somit nicht dem Stand der Technik.

Im Nahbereich einer WEA ist das wahrend des Rotorumlaufs jeweils nachstliegende Rotorblatt flir
einen Betrachter am Boden kurzfristig (und periodisch) lauter. Dieser Effekt tritt mit zunehmender
Entfernung von der WEA und der Vergleichmafigung der einzelnen Blattemissionen im Fernbereich
ab 300-500 m jedoch nicht mehr auf. Weitere Quellen fur impulshaltige Gerausche bei WEA gibt es
in der Regel nicht, so dass die Impulshaltigkeit fir eine Schallimmissionsprognose i.d.R. nicht

relevant ist.

2.2.5 Ausbreitungsrechnung

Die Emissionsdaten der WEA werden bei der Transmission zum Immissionsort verschiedenen
Dampfungen unterworfen, die in der DIN ISO 9613-2 [7] beschrieben und hier dargestellt werden.
Die Dampfungswerte werden frequenzselektiv fur die Oktavbandfrequenzen von 62,5 Hz bis
8.000 Hz verwendet, um die resultierende Dampfung fur die Schallausbreitung zu berechnen. Der
Dauerschalldruckpegel jeder einzelnen Quelle am Immissionsort berechnet sich nach [7] und [10]

dann wie folgt:
Ler (DW) = Lwa + Dc — A (1)

¢ Lwa: Oktavband-Schallleistungspegel der Punktschallquelle, in Dezibel, bezogen auf eine

Bezugsschallleistung von einem Picowatt (1 pW), A-bewertet.

¢ Dc: Richtwirkungskorrektur, die beschreibt, um wieviel der von der Punktquelle erzeugte
aquivalente Dauerschalldruckpegel in der festgelegten Richtung von dem Pegel einer
gerichteten Punktschallquelle mit einem Schallleistungspegel Lw abweicht. D¢ ist gleich dem
Richtwirkungsmal D, der Punktschallquelle zuziiglich eines Richtwirkungsmalies Dq, dass

eine Schallausbreitung im Raumwinkel von weniger als 41 Sterad berlcksichtigt. Die
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Richtwirkungskorrektur ist bei Anwendung des bisher verwendeten Alternativen Verfahrens
nach [4] anzuwenden, um der Bodenreflexion Rechnung zu tragen. Durch den pauschalen
Ansatz der negativen Bodendampfung nach dem Interimsverfahren entfallt diese und es wird

Dc = 0 gesetzt.

o A: Dampfungen zwischen der Punktquelle (WEA-Gondel) und dem Immissionsort, die bei

der Schallausbreitung vorherrscht. Sie bestimmt sich aus den folgenden Dampfungsarten:

A = Agiv + Aatm + Agr + Avar + Anisc (2)

Adgiv: Dampfung aufgrund der geometrischen Ausbreitung:
Agsiv=20Ig(d/1m)+11dB (3)
d: Abstand zwischen Quelle und Immissionsort.

Aam: Dampfung durch die Luftabsorption
Aam =a d /1000 4)

Nach den Hinweisen der LAl [11] soll das Oktavspektrum als Eingangsdaten fir die
Berechnungen verwendet werden. Nach DIN ISO 9613-2 [7] kann die Luftdampfung
in jedem Oktavband mit dem jeweiligen Luftdampfungskoeffizient berechnet werden
(statt wie bei 500 Hz-Mittenpegeln mit einem statischen Wert von 1,9 dB(A)/km). Die
Dampfungskoeffizienten fir jedes Oktavband werden aus Tab. 2 DIN ISO 9513-2 [7]
fur meteorologische Bedingungen von 10°C und 70% Luftfeuchte Gbernommen, was
gunstige Schallausbreitungsbedingungen bzw. eine geringe Dampfung bedingt und
somit einen konservativen Ansatz darstellt. Die frequenzabhangige Dampfung
spiegelt die realen akustischen Transmissionsbedingungen in Luft besser wider, als
der pauschale Ansatz mittels eines Mittenpegels und fihrt so zu realistischeren

Ergebnissen.

Tabelle 1: Parameter Luftabsorption

T Rel. Luftdampfungskoeffizient a, dB/km (gem. DIN ISO 9613-2 [7])
peratur Feuchte

Bandmittenfrequenz, Hz

°C % 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000

10 70 0,1 0,4 1,0 1,9 3,7 9,7 32,8 117

Agr: Bodendampfung:

Die Bodendampfung ergibt sich in der Hauptsache aus dem Reflexionsgrad von
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Schall an einer Bodenoberflache zwischen Quelle und Empfanger [7]. Die
DIN ISO 9613-2 erlaubt zwei verschiedene Verfahren zur Ermittlung der
Bodendampfung, namlich das Standardverfahren und das Alternative Verfahren. Das
Interimsverfahren [11] modifiziert die Berechnung der Bodendampfung durch eine
pauschale Annahme von Agr = -3 dB(A). Dies entspricht einer negativen Dampfung,
also einer Zunahme des Pegels auf Empfangerseite und kann als

Bodenreflexionseffekt interpretiert werden.
Ay =-3dB (5)
nach dem Interimsverfahren.

Abar: Dampfung aufgrund von Abschirmung.

und

Anisc: Dampfung aufgrund verschiedener weiterer Effekte (Bewuchs, Bebauung,

Industrie).

In den Berechnungen wird bei Verwendung der Software windPRO konservativ ohne
Abschirmung und weiterer Effekte gerechnet: Apvar = 0, Amisc = 0. In Einzelfallen (v. a.
bei Verwendung von Schallausbreitungsberechnungssoftware wie IMMI) kénnen die
Abschirmung oder weitere Effekte berlicksichtigt werden. Dies wird dann explizit im
FlieRtext ausgewiesen. Die Berechnung erfolgt dann nach DIN ISO 9613-2 Kap. 7.4.
bzw. Anhang A.

In der Praxis dampfen u. U. Bebauung und Bewuchs den Schall (Avar, Amisc > 0), so

dass die tatsachlichen Immissionswerte unter jenen der Prognose liegen.

2.2.6 Uberlagerung mehrerer Schallquellen

Die Berechnungsterme der Schallimmissionsprognose nach DIN ISO 9613-2 5.4.3.3 [12] gehen bei
der Schallausbreitungsberechnung von einer Mitwindsituation fir jede Anlagen-Immissionsort-
Beziehung aus. Dies tritt in der Realitat nicht auf, da die Anlagen im Regelfall raumlich verteilt sind
und nicht alle gleichzeitig in Mitwindrichtung zum Immissionsort stehen. In der Berechnung werden

somit also Worstcase-Bedingungen fur die Windsituation angenommen.

Liegen den Berechnungen mehrere Schallquellen (z. Bsp. bei Windparks) zugrunde, so tberlagern
sich die einzelnen Schalldruckpegel Lati entsprechend den Abstanden zum betrachteten
Immissionsort. In der Bewertung der Larmimmission nach TA-L&rm ist der aus allen Schallquellen

resultierende Schalldruckpegel Lat unter Berlcksichtigung der Zuschlage nach der folgenden
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Gleichung zu ermitteln:

LAT(LT)=1O|9§:1OO’1(LATI -Crmet +K1i +Kji) ®)
i=1

Lat: Beurteilungspegel am Immissionsort

Lati: Schallimmissionspegel am Immissionsort einer Emissionsquelle i

i: Index fur alle Gerauschquellen von 1-n

Kri: Zuschlag fur Tonhaltigkeit einer Emissionsquelle i 2 i.d.R =0, s.u.
Kii: Zuschlag fur Impulshaltigkeit einer Emissionsquelle i > i.d.R =0, s.u.

Cmet: Meteorologische Korrektur.

Die meteorologische Korrektur wird nach [7] in Abhangigkeit von dem Verhaltnis von
Entfernung zwischen Quelle und Empféanger und deren Héhen berechnet und betragt
fur Windenergieanlagen im Regelfall null. Dieser Wert wird durch das

Interimsverfahren standardmafig null (Cmet = 0) gesetzt.

2.3 Tieffrequente Gerausche und Infraschall

Als tieffrequente Gerdusche werden Gerausche bezeichnet, deren vorherrschende Energieanteile
in einem Frequenzbereich unter 90 Hz liegen (vgl. Ziffer 7.3 TA Larm). Tieffrequente Gerausche
werden bei Windenergieanlagen schalltechnisch vermessen und werden ab 50 Hz in den
Oktavband-Schallleistungspegeln bericksichtigt. Die vermessenen Schallleistungspegel im
Frequenzbereich unter 100 Hz liegen regelmaflig deutlich unter den im Frequenzbereich von 100 —
4000 Hz gemessen Schallleistungspegeln. Infraschall bezeichnet Schall in einem Frequenzbereich
unter 20 Hz.

Die derzeit bekannten Untersuchungen, Messungen und Studien [13][14] [15] [16] [17] zu Infraschall
und tieffrequenten Gerauschen von Windenergieanlagen zeigen, dass sich bei den aus den
Bestimmungen der TA-Larm resultierenden Abstanden von WEA zu Wohngebauden an den
Immissionsorten keine Gefahrdung oder Belastigung ergibt, da die auftretenden Pegel im
Infraschallbereich weit unter der Wahrnehmungs- und Hoérschwelle und im Bereich von

tieffrequenten Gerauschen (20-90 Hz) unter oder geringfligig tGber der Hérschwelle liegen.
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3 Genehmigungsfestsetzungen und rechtskonformer Betrieb

3.1 Kontrolle des genehmigungskonformen Betriebs

Nach Nr. 5.2 der LAI-Hinweise [11]" ist das Oktavspektrum der WEA (Lwaok) inklusive der
angesetzten WEA-immanenten Unsicherheiten (op und Og, also Lemaxokt) als rechtlich zulassiges
Map fiir die Emissionen der WEA genehmigungsrechtlich festzulegen (Lgenenmigt okt = Le.max.okt)? (Siehe
Kapitel 3 im Bericht). Anhand des festgelegten Oktavspektrums Lgenenmigtokt kann bei einer
Abnahmemessung beurteilt werden, ob das zulassige Mal an Emission als eingehalten angesehen

und somit ein genehmigungskonformer Betrieb nachgewiesen werden kann.

Bei einer emissionsseitigen®* Abnahmemessung soll die folgende Ungleichung erfiillt sein. Ist sie

erfillt, ist der Nachweis fiir einen genehmigungskonformen Betrieb abgeschlossen:
LW,Messung,Okt + 1,28 X Or < Lgenehmigt,Okt

Das gemessene Oktavspektrum einer Abnahmemessung Lwmessungokt (9gfs. inklusive der
Messunsicherheit) kann das festgelegte Spektrum Lgenenmigt,okt in €inzelnen Oktaven Gberschreiten.
Entscheidend in diesem Fall ist der Nachweis auf Nichtiiberschreitung der Vergleichswerte Ly wea,ip
(Teilimmissionspegel jeder WEA an jedem |0 auf Basis von Lemaxok) durch eine der
Abnahmemessung folgende Ausbreitungsrechnung mit dem hdchsten bei der Abnahmemessung

gemessenen Oktavspektrum:

Lr(Messung,max),iP,okt +1,28 X Or < Lv,wea,p 45

Die Werte fur Ly wea,p kbnnen dem Anhang entnommen werden (Berechnung ,Zusatzbelastung mit

Le_max_okt“ (bZW Lr,oyZusatzbelastung fUI’ SH), Deta”“erte ErgeanSSG)

T ausflhrlich z. B. in Agatz [21].

2 In Schleswig-Holstein ist abweichend zu den LAI-Hinweisen der reine Lwa ok festzulegen, ohne o.g. WEA-
Unsicherheiten [22]: Lgenehmigt,okt = Lwa okt.

3 Immissionsmessungen zum Nachweis des genehmigungskonformen Betriebs werden nach LAl Hinweisen [11] sowie
LANUV [19] nicht empfohlen. Der Vollstandigkeit halber gilt: bei einer Immissionsmessung sollte die folgende
Ungleichung erflllt sein: Lrio + 1,28 x OR < Lr,0,10.

4 Fur Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein gilt laut LANUV bzw. LLUR: Das gemessene Oktavspektrum
Lw,messung,0kt ist ohne Beaufschlagung mit der Messunsicherheit zur Nachweisfiihrung heranzuziehen [19] [20] [22].

5 In SH entspricht Lv,weap dem Lrprognose, also dem L auf Basis von Lwa,okt + 1,28 x ’a,% + Ofrog-
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3.2 Aufnahme des Nachtbetriebs

Far den Fall, dass eine aufschiebende Formulierung zur Aufnahme des Nachtbetriebs vorgesehen
ist, ist der Nachweis zur Aufnahme durch Vorlage einer Vermessung zu fuhren. Diese kann auch an

einer anderen WEA gleichen Typs und Betriebsmodus erfolgen.

2 2 2
Lw,Messung,okt +1,28 x \/O'R +op + Oprog < Lo .okt

Die Parameter or und op sind hier abhangig von der Mess- und Nachweiskonstellation

(Dreifachvermessung = op = s [Standardabweichung], Messung an derselben WEA - op = 0).

Das Oktavspektrum einer Vermessung (inklusive Unsicherheiten) kann das der Prognose
zugrundeliegende Spektrum Lo ok in einzelnen Oktaven Gberschreiten. Entscheidend in diesem Fall
ist der Nachweis auf Nichtliberschreitung der Beurteilungspegel L., (Beurteilungspegel der

Zusatzbelastung auf Basis von Lo ok) durch eine der Messung folgende Ausbreitungsrechnung:

Lr,Messung + 1,28 X \/0'}% + O'Ig + O-grog < Lr,o

Die Werte fir L:, konnen dem Anhang entnommen werden (Berechnungsausdrucke

Zusatzbelastung).
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Nordex Datenblatt:

Octave sound power levels / Oktav-Schallleistungspegel

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:

Schallemission, Leistungskurven, Schubbeiwerte

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:
OPTION SERRATIONS AN NORDEX-BLATTERN
Product series KO8 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Formular 4.7

4.7 Sonstige Emissionen

Neben den benannten Schallemissionen kdnnen Windenergieanl agen folgende Bel&stigungen

verursachen:

- periodischer Schattenwurf bei einer tellweisen Verdeckung der Sonne durch den Rotor (siehe
beiliegende Schattenwurfprognose)

- Lichtemissionen durch die luftverkehrsrechtlich erforderliche Befeuerung als
Hohenhindernis (siehe Kapitel 16.1.7)

siehe Anhang
- Schattenwurfprognose fur drel Windenergieanlagen am Standort Chursdorf (mit Schutz)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Schattenwurfmodul) (geschwarzt)
Anlagen:

e Schattenwurfprognose fur Windpark Chursdorf_mit_Schutz.pdf
e Nordex Datenblatt_Schattenwurfmodul.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6
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am Standort
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24-1-3027-000-SBo Schattenwurfprognose Chursdorf RAMBGLL

Die vorliegende Schattenwurfprognose fiir den Standort Chursdorf (Thiiringen) wurde der Ram-
boll Deutschland GmbH im Februar 2024 von der GLU GmbH Jena in Auftrag gegeben. Die Ram-
boll Deutschland GmbH ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 [1] u. a. fiir die Erstellung von
Schattenwurfprognosen akkreditiert. Die firmenintern verwendeten Berechnungsverfahren ge-
maf den zuvor genannten Anforderungen sind in der Ramboll-Qualitdtsmanagement Prozessbe-

schreibung ,Schatten® festgelegt und dokumentiert.

Die Ergebnisse basieren auf Berechnungen nach den Empfehlungen der Bund/Lander-Arbeits-
gemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI) [2] sowie den vom Auftraggeber und dem WEA-Herstel-
ler gestellten Standort- und Anlagendaten. Die Berechnungen wurden mit dem Softwarepro-
gramm windPRO (Modul SHADOW) von EMD International A/S [3] durchgeflihrt.

Alle Rechte an diesem Bericht sind der Ramboll Deutschland GmbH vorbehalten. Dieses Doku-
ment darf, mit Ausnahme des Auftraggebers, der Genehmigungsbehdrden und der finanzieren-
den Banken, weder in Teilen noch in vollem Umfang ohne vorherige schriftliche Zustimmung der
Ramboll Deutschland GmbH reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme verar-

beitet, vervielfaltigt oder verbreitet werden.

Nr. Datum Bearbeiter Beschreibung

000 24.05.2024 R. Boettcher Planung von drei WEA des Typs Nordex N163 6.X

Kassel, 24.05.2024

Ruslana Boettcher, M.Sc. Jonas Feja, MLE
(Bearbeiter) (Prufer)

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0
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24-1-3027-000-SBo Schattenwurfprognose Chursdorf RAMBGLL

1 Zusammenfassung

Am Windparkstandort Chursdorf wurden flir 51 Immissionsorte (IO) die Beschattungsdauern
durch drei neu geplante Windenergieanlagen (WEA) des Typs Nordex N163 6.X mit 164 m Na-
benhdhe sowie einer Vorbelastungs-WEA entsprechend den WKA-Schattenwurfhinweisen [2]
berechnet. Den Berechnungen wurde ein Worst-Case-Szenario zugrunde gelegt. Die Immissi-

onsrichtwerte betragen dabei maximal 30 Stunden im Jahr und maximal 30 Minuten am Tag.

Diese Werte werden ohne schattenwurfbegrenzende MaBRnahmen an 50 Immissionsorten
tiberschritten (siehe Kapitel 3). Die WKA-Schattenwurfhinweise [2] sehen fiir diesen
Fall vor, dass der Schattenwurf der WEA, die eine (weitere) Uberschreitung verursachen,
mit-tels einer Abschaltautomatik entsprechend den Richtwerten begrenzt wird.

Im vorliegen-den Fall betrifft dies alle WEA.

Die Grundlagen fir die Berechnung sowie die detaillierten Berechnungsergebnisse sind den fol-

genden Kapiteln zu entnehmen.

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0
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2 Standort- und WEA-Daten

2.1 Aufgabenstellung

Der Auftraggeber plant am Standort Chursdorf drei Windenergieanlagen (WEA) des Typs Nordex
N163 6.X mit 164 m Nabenhohe zu errichten (siehe Tabelle 1).

Tabelle 1: Kenndaten der geplanten WEA

Nabenhohe
WEA WEA Hersteller / Typ
[m]
1 Nordex N163 6.X 164
2 Nordex N163 6.X 164
3 Nordex N163 6.X 164

Ost Nord

[UTM 32 ETRS89]

731.209 5.630.785
731.413 5.630.353
731.230 5.629.916

In der N@he des geplanten Standorts existiert bereits eine weitere WEA. Diese wird als Vorbelas-

tungen untersucht und wird im folgenden Text als ,Vorbelastung“ oder ,VB* bezeichnet (siehe

2.4).

Es sollen die Immissionen durch periodischen Schattenwurf der Windenergieanlagen nach den

Grundlagen der WKA-Schattenwurfhinweise [2] an der umliegenden Bebauung berechnet wer-

den.

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0
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Zusatzbelastung

N “Vorbelastung

onmaps.dé ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH 2024 S ——
diwe. O Nl o 0 250 500m

Abbildung 1: Ubersichtskarte

Grundlage der Berechnung sind die vom Auftraggeber zur Verfiigung gestellten Daten der ge-
planten WEA (Typ, Nabenhoéhe, Koordinaten) sowie die bei der Standortbesichtigung am
07.05.2024 erhobenen Daten Uber relevante Immissionsorte und deren Umgebung. Das Héhen-
relief wurde dem DGM 5 Thiringen enthommen. Die Berechnung wurde mit der Software wind-
PRO, Modul SHADOW [3] durchgefuhrt. Grundlagen zur Berechnung finden sich im Anhang.

2.2 Immissionsorte

Die MaRRgeblichen Immissionsorte sind nach den WKA-Schattenwurfhinweisen [2] schutzwirdige

Raume sowie bebaubare Freiflachen. Sie werden nach den folgenden Bedingungen ausgewahit:

¢ Es muss geometrisch moglich sein, dass die Orte von den neu geplanten WEA im Jah-

resverlauf beschattet werden.

¢ Die Orte liegen innerhalb des Beschattungsbereichs der neu geplanten WEA nach dem
20 %-Kriterium [4].

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0
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24-1-3027-000-SBo Schattenwurfprognose Chursdorf RAMBGLL

Die Grenzen des Beschattungsbereichs nach dem 20%-Kriterium der WKA-Schattenwurfhin-
weise [2] der geplanten WEA (Zusatzbelastung, ,ZB®) sind auf der Karte in Abbildung 2 als rote

Linie dargestellt.

5= D

§chatiéﬁf;zept6f N

_ Beschattungsbereich

Geplante WEA

onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH 2024 -

Abbildung 2: Beschattungsbereich der Zusatzbelastung

Nach diesen Kriterien wurden exemplarisch ausgewahlte Wohnhauser im schattenkritischen Be-
reich als relevante Immissionsorte ausgewahlt (siehe Abschnitt 3.1). Bei der Standortbesichti-

gung am 07.05.2024 wurden diese Immissionsorte in Augenschein genommen und dokumentiert.

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0
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24-1-3027-000-SBo Schattenwurfprognose Chursdorf RAMBGLL

Die Immissionsorte werden entsprechend den WKA-Schattenwurfhinweisen [2] im Modell als
punktférmige Schatten-Rezeptoren (0,1 m x 0,1 m, horizontale Ausrichtung, 2 m . Gr.) nachge-
bildet, welche Schatten aus allen Richtungen empfangen (Gewachshaus-Modus). Die Lage der

Rezeptoren ist in den folgenden Abbildungen eingezeichnet.
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]
v J RI03
[ Raos
i/
i S

ot 0 5}
- SR S
7 o 25 50 m

onmaps.de ©GeoBasis-DE

Abbildung 3: Lage der Immissionsorte in Chursdorf
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Abbildung 5: Lage der Immissionsorte in Chursdorf
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onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH 2024

Abbildung 6: Lage der Immissionsorte in Crimmitschau

2.3 Immissionsrichtwerte

Fir die Beurteilung der Erheblichkeit der Belastigung durch Schattenwurf [5] [6] wurden in den

WKA-Schattenwurfhinweisen [2] folgende Immissionsrichtwerte festgelegt:

Astronomisch maximal moégliche Beschattungsdauer (Worst-Case-Betrachtung):
¢ maximal 30 Stunden Beschattung pro Jahr,

e maximal 30 Minuten Beschattung pro Tag.

Reale jahrliche Beschattungsdauer:
¢ maximal 8 Stunden Beschattung pro Jahr,

¢ maximal 30 Minuten Beschattung pro Tag.

Uberschreiten die Beschattungsdauern die Richtwerte an den Immissionsorten miissen die An-
lagen mit einer Schattenabschaltautomatik ausgestattet werden, die die Beschattungsdauer ent-
sprechend den Richtwerten begrenzt. Die in Kapitel 4 dargestellten Beurteilungen und Empfeh-

lungen basieren auf den Richtwerten fur astronomisch maximal mdgliche Beschattungszeiten.

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0
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2.4 Windenergieanlagen

Der Antragsteller plant am Standort Chursdorf die Errichtung von drei Windenergieanlagen. Die

existierende WEA flhrt aufgrund der Lage zu keinem Schattenwurf an den untersuchten Immis-

sionsorten (siehe Berechnung Vorbelastung irrelevant), weshalb diese fur die Berechnung der

Gesamtbelastung ausgeschlossen werden.

Die wesentlichen Kenndaten der neu geplanten WEA sind Tabelle 2 zu entnehmen. Der Beschat-

tungsbereich wurde nach dem 20%-Kriterium [2] [7] aus den Rotorblattdaten und der Nabenhéhe

ermittelt.

Tabelle 2: Kenndaten Zusatzbelastung

WEA-NTr. WEA Typ
1 N163/6.X
2 N163/6.X
3 N163/6.X

NH

[m]
164,0
164,0
164,0

RD

[m]
163,0
163,0
163,0

max. BT min. BT

[m]
4,15
4,15
4,15

[m]
1,11
1,11
1,11

9 BT

[m]
2,63
2,63
2,63

BB

[m]
1.784
1.784
1.784

NH: Nabenhéhe, RD: Rotordurchmesser, BT: Blatttiefe, BB: Beschattungsbereich

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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3 Schattenwurfberechnungen

3.1 Astronomisch maximal mogliche Beschattungsdauer

Fir die geplanten WEA wurde die astronomisch maximal mdgliche Beschattungsdauer an den
relevanten Immissionsorten berechnet. Hierbei handelt sich um eine Worst-Case-Betrachtung,
d. h. ohne Berucksichtigung von Bewdlkung und Stillstandszeiten sowie unter Annahme eines
immer zum Sonnenazimut ausgerichteten Rotors (maximale Schattenflache). Die Berechnungen
werden ohne Berlicksichtigung der Sichtverschattung durch Bebauung und Bewuchs durchge-
fuhrt.

Es wurden folgende Berechnungen durchgefuhrt:

e Zusatzbelastung (ZB) durch die neu geplanten WEA

Die Ergebnisse der Berechnungen kénnen der Tabelle 3 enthommen werden. Die fett hervorge-
hobenen Werte iberschreiten die Immissionsrichtwerte nach den WKA-Schattenwurfhinweisen
[2]. Die Beschattungszeiten im Tages- und Jahresverlauf kénnen den tabellarischen und grafi-

schen Kalendern in Anhang entnommen werden.

Tabelle 3: Astronomisch maximal moégliche Beschattungsdauern pro Jahr

Astron. max. mogl. Beschattungsdauer
I0 Name

Std. / Jahr Std. / Tag
RZ01 Chursdorf 44, Seelingstadt 55:17 0:34
RZ02 Chursdorf 43, Seelingstadt 54:04 0:34
RZ03 Chursdorf 42, Seelingstadt 55:13 0:34
RZ04 Chursdorf 39, Seelingstadt 49:58 0:33
RZ05 Chursdorf 38, Seelingstadt 50:41 0:33
RZ06 Chursdorf 37, Seelingstadt 50:06 0:32
RZ07 Chursdorf 36, Seelingstadt 49:44 0:32
RZ08 Chursdorf 34b, Seelingstadt 49:50 0:31
RZ09 Chursdorf 35, Seelingstadt 55:22 0:32
RZ10 Chursdorf 34A, Seelingstadt 49:30 0:31
RZ11 Chursdorf 33b, Seelingstadt 47:51 0:30
RZ12 Chursdorf 40B, Seelingstadt 51:47 0:31
RZ13 Chursdorf 32, Seelingstadt 44:47 0:29
RZ14 Chursdorf 31a, Seelingstadt 45:27 0:29

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0
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RZ15
RZ16
RZ17
RZ18
RZ19
RZ20
RZ21
RZ22
RZ23
RZ24
RZ25
RZ26
RZ27
RZ28
RZ29
RZ30
RZ31
RZ32
RZ33
RZ34
RZ35
RZ36
RZ37
RZ38
RZ39
RZ40
RZ41
RZ42
RZ43
RZ44
RZ45
RZ46
RZ47
RZ48

Name

Chursdorf 1, Seelingstadt
Chursdorf 1B, Seelingstadt
Chursdorf 1, Seelingstadt
Chursdorf 31, Seelingstadt
Chursdorf 30, Seelingstadt
Chursdorf 1, Seelingstadt
Chursdorf 2, Seelingstadt
Chursdorf 3, Seelingstadt
Chursdorf 4G, Seelingstadt
Chursdorf 4, Seelingstadt

Chursdorf 4B, 07580 Seelingstadt

Chursdorf 4A, Seelingstadt
Chursdorf 28B, Seelingstadt
Chursdorf 6, Seelingstadt
Chursdorf 5, Seelingstadt
Chursdorf 5, Seelingstadt
Chursdorf 29, Seelingstadt
Chursdorf 30A, Seelingstadt

Chursdorf 28C, Seelingstadt

Chursdorf 28, Seelingstadt
Chursdorf 27, Seelingstadt
Chursdorf 7A, Seelingstadt
Chursdorf 10, Seelingstadt
Chursdorf 8, Seelingstadt
Chursdorf 8C, Seelingstadt
Chursdorf 8A, Seelingstadt
Chursdorf 11, Seelingstadt
Chursdorf 14, Seelingstadt
Chursdorf 22, Seelingstadt
Chursdorf 24A, Seelingstadt
Chursdorf 23, Seelingstadt
Chursdorf 21, Seelingstadt
Chursdorf 21, Seelingstadt
Chursdorf 20, Seelingstadt

Astron. max. mogl. Beschattungsdauer

Std. / Jahr

62:24
50:44
46:24
44:13
42:28
36:43
59:28
58:01
55:09
53:45
54:16
53:04
46:22
48:44
49:12
51:11
40:51
39:13
41:36
41:13
43:14
37:40
43:24
31:34
36:00
32:47
36:19
31:33
45:52
45:12
44:15
41:28
39:34
38:29

Std. / Tag

0:30
0:29
0:29
0:28
0:28
0:27
0:29
0:30
0:30
0:29
0:28
0:28
0:27
0:29
0:27
0:28
0:27
0:27
0:26
0:26
0:26
0:28
0:26
0:27
0:26
0:26
0:26
0:25
0:26
0:25
0:25
0:25
0:25
0:25

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0

Seite 13 von 45

87/121



24-1-3027-000-SBo Schattenwurfprognose Chursdorf RAMBGLL

Astron. max. mogl. Beschattungsdauer
I0 Name
Std. / Jahr Std. / Tag
RZ49 Weidehofstralle 3B, Crimmitschau 29:17 0:30
RZ50 Weidehofstralle 1B, Crimmitschau 29:47 0:31
RZ51 Weidehofstrale 1A, Crimmitschau 30:40 0:32

3.2 Meteorologisch wahrscheinliche Beschattungsdauer

Die jahrlich im Mittel auftretende, meteorologisch wahrscheinliche Beschattungsdauer ist fur die
Genehmigung eines Vorhabens zunachst nicht relevant, sie kann jedoch den Behdrdenvertretern,
Anlagenplanern und Betroffenen einen Eindruck Gber die tatsachliche, durchschnittlich zu erwar-
tende Belastung geben. Zudem enthalt sie Hinweise auf mdgliche Abschalthaufigkeiten, da
i. d. R. die Begrenzung auf die reale Beschattungsdauer von acht Stunden pro Jahr (nach [2], [8])

steuerungstechnisch umgesetzt wird. Sie bericksichtigt statistische Daten zu

e Sonnenscheinwahrscheinlichkeit (mittlere tagliche Sonnenscheinstunden) je Monat,
nach Angaben der Sonnenschein-Datenbank fiir die Station Treuen

e Betriebswahrscheinlichkeit der WEA je Richtungssektor sowie Rotorschattenstellung,
ermittelt aus der sektoralen Windstatistik der DWD-Station Gera, der Anlaufgeschwin-

digkeit der WEA und der jeweiligen Lage der Rezeptoren.

Aus den Daten werden zeit- und ortsabhangig differenzierte Wahrscheinlichkeiten des Schatten-
wurfs berechnet und diese Uber das Jahr summiert. Da die Berechnung stark von der Qualitat
der meteorologischen Eingangsdaten abhangt und lokale Gegebenheiten davon abweichen kén-
nen, sind die Berechnungsergebnisse mit Unsicherheiten von etwa 5-15% behaftet und haben

abschatzenden Charakter.

Tabelle 4: Meteorologisch wahrscheinliche Beschattungsdauern pro Jahr

Meteorologisch
I0 Lage wahrscheinlich
[Std./Jahr]
RZ01 Chursdorf 44, Seelingstadt 11:44
RZ02 Chursdorf 43, Seelingstadt 11:37
RZ03 Chursdorf 42, Seelingstadt 12:00
RZ04 Chursdorf 39, Seelingstadt 10:28
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RAMBGOLL

RZ05
RZ06
RZ07
RZ08
RZ09
RZ10
RZ11
RZ12
RZ13
RZ14
RZ15
RZ16
RZ17
RZ18
RZ19
RZ20
RZ21
RZ22
RZ23
RZ24
RZ25
RZ26
RZ27
RZ28
RZ29
RZ30
RZ31
RZ32
RZ33
RZ34
RZ35
RZ36
RZ37
RZ38
RZ39

Lage

Chursdorf 38, Seelingstadt
Chursdorf 37, Seelingstadt
Chursdorf 36, Seelingstadt
Chursdorf 34b, Seelingstadt
Chursdorf 35, Seelingstadt
Chursdorf 34A, Seelingstadt
Chursdorf 33b, Seelingstadt
Chursdorf 40B, Seelingstadt
Chursdorf 32, Seelingstadt
Chursdorf 31a, Seelingstadt
Chursdorf 1, Seelingstadt
Chursdorf 1B, Seelingstadt
Chursdorf 1, Seelingstadt
Chursdorf 31, Seelingstadt
Chursdorf 30, Seelingstadt
Chursdorf 1, Seelingstadt
Chursdorf 2, Seelingstadt
Chursdorf 3, Seelingstadt
Chursdorf 4G, Seelingstadt
Chursdorf 4, Seelingstadt
Chursdorf 4B, 07580 Seelingstadt
Chursdorf 4A, Seelingstadt
Chursdorf 28B, Seelingstadt
Chursdorf 6, Seelingstadt
Chursdorf 5, Seelingstadt
Chursdorf 5, Seelingstadt
Chursdorf 29, Seelingstadt
Chursdorf 30A, Seelingstadt
Chursdorf 28C, Seelingstadt
Chursdorf 28, Seelingstadt
Chursdorf 27, Seelingstadt
Chursdorf 7A, Seelingstadt
Chursdorf 10, Seelingstadt
Chursdorf 8, Seelingstadt
Chursdorf 8C, Seelingstadt

Meteorologisch

wahrschei

[Std./Jahr]

10:58
11:02
11:00
11:10
12:36
11:11
10:56
11:57
10:17
10:31
15:24
12:20
11:03
10:26
10:05
8:26

14:48
14:35
13:57
13:41
13:43
13:21
11:28
12:28
12:38
13:06
9:50

9:17

10:09
10:09
10:50
9:45

11:19
8:13

9:27

nlich
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Meteorologisch
I0 Lage wahrscheinlich
[Std./Jahr]

RZ40 Chursdorf 8A, Seelingstadt 8:40
RZ41 Chursdorf 11, Seelingstadt 9:35
RZ42 Chursdorf 14, Seelingstadt 8:23
RZ43 Chursdorf 22, Seelingstadt 11:53
RZ44 Chursdorf 24A, Seelingstadt 11:36
RZ45 Chursdorf 23, Seelingstadt 11:25
RZ46 Chursdorf 21, Seelingstadt 10:53
RZ47 Chursdorf 21, Seelingstadt 10:26
RZ48 Chursdorf 20, Seelingstadt 10:11
RZ49 Weidehofstralle 3B, Crimmitschau 3:13
RZ50 Weidehofstralle 1B, Crimmitschau 3:17
RZ51 Weidehofstralle 1A, Crimmitschau 3:24
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4 Bewertung der Ergebnisse

4.1 Beurteilung der Berechnungen

Am Windparkstandort Chursdorf wurden fur 51 Immissionsorte die Beschattungsdauern durch
drei neu geplante WEA entsprechend den WKA-Schattenwurfhinweisen [2] berechnet. Die Im-
missionsrichtwerte der Beschattungsdauern betragen maximal 30 Stunden im Jahr und maximal

30 Minuten am Tag.
10 RZ49: An diesem Immissionsort werden alle Richtwerte eingehalten.

10 RZ01 bis RZ48, RZ50 und RZ51: An diesen Immissionsorten werden die Richtwerte ohne
schattenwurfbegrenzende MaBnahmen durch den Einfluss der Zusatzbelastung tiber-

schritten.

Da die in diesem Gutachten betrachteten Immissionsorte exemplarisch ausgewahlit wur-
den, sollten bei Programmierung der Abschaltautomatik alle Wohnhauser im schattenkri-

tischen Bereich beriicksichtigt werden.

4.2 Hinweise zur Abschaltautomatik

Uber die Programmierung einer Abschaltautomatik werden die Windenergieanlagen zu den Uhr-
zeiten abgeschaltet, zu denen ein durch sie hervorgerufener Schattenwurf an einem Immissions-

punkt zu einer (weiteren) Uberschreitung der 0.g. Immissionsrichtwerte fihrt.

Abschaltautomatiken sind so zu programmieren, dass alle betroffenen Bereiche (Fenster, Bal-
kone usw.) an allen relevanten Immissionspunkten im schattenkritischen Bereich berticksichtigt
werden. In der Regel geschieht dies Uber die Erfassung betroffener Fassaden. Aus den hier (fir
punktférmige Rezeptoren) angegebenen Zeiten kann nicht direkt abgeleitet werden, wie viele Mi-
nuten die betreffende WEA tatsachlich abgeschaltet werden muss. Betroffene Gebaudebereiche
mit nur seltener oder kurzzeitiger raumlicher Nutzung (z. B. Abstellrdume, Toiletten o. &.) sind in
der Regel nicht zu bertcksichtigen. Schlafrdume, Wohnrdume oder Kiichen dagegen sind im All-

gemeinen zu den fraglichen Tageszeiten wesentliche Aufenthaltsorte der Bewohner.

Das erlaubte Kontingent der tatsachlich auftretenden Beschattungszeit (unter Berticksichtigung

von Bewolkungsereignissen mit diffusem oder keinem Schattenwurf) pro Immissionsort betragt

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0
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8 Std. / Jahr [2], welches Uber einen zusatzlichen Bestrahlungsstarkesensor erfasst und berick-
sichtigt werden kann, jedoch in diesem Gutachten nicht bewertet wird. Der Sensor bewirkt einen
Weiterbetrieb der Anlagen bei Umgebungshelligkeiten, in denen kein Schattenwurf auftritt (z. Bsp.
bei | < 120 W/m?). Daruber hinaus kénnen sichtverschattende Objekte wie dauerhafter Bewuchs,
Nebengebaude usw. einen Schattenwurf verhindern, wodurch auf eine Abschaltung fur das je-
weilige Gebaude verzichtet werden kann. Dies kann am einfachsten nach Errichtung der Anlage

mit entsprechenden Fotos dokumentiert und bertcksichtigt werden.

4.3 Genauigkeit der Prognose

Den Berechnungen nach den Vorgaben der WKA-Schattenwurfhinweise [2] wird ein Worst-Case-
Szenario zugrunde gelegt. In diesem Sinne wird die astronomisch maximal mégliche Beschattung
zur Beurteilung herangezogen sowie keine lichtundurchlassigen Hindernisse, die den periodi-
schen Schattenwurf von WEA begrenzen, bericksichtigt. Als Basis fur die Bestimmung der Posi-
tion der Immissionsorte dient Kartenmaterial, das auf den Gebaudeumringen des amtlichen Lie-
genschaftskataster Deutschland (ALKIS) basiert [9]. Das zugrunde gelegte Hohenmodell ent-
spricht dem DGM 5 Thiringen. Damit ist eine Grundgenauigkeit der in eine Prognose eingehen-
den geometrischen Parameter von mindestens = 5 m gewabhrleistet. Die Schattenwurfzeiten wer-
den mit einer Genauigkeit von 1 min pro Tag ausgewiesen. Insgesamt wird damit der geforderten
Grundgenauigkeit der in eine Prognose eingehenden geometrischen Parameter (vgl. WKA-
Schattenwurfhinweise [2]) entsprochen. Basierend auf der Grundgenauigkeit der Eingangsdaten
kann die Unsicherheit bei der Berechnung der Beschattungszeiten mit durchschnittlich +1 % an-

gegeben werden [10].
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6 Anhang

e Beschattungskarten fir den Windparkstandort Chursdorf:
o Zusatzbelastung,
e Berechnungsergebnisse der Beschattungsdauern an den Immissionsorten:
o Vorbelastung irrelevant:
= Hauptergebnis,
o Zusatzbelastung:
= Hauptergebnis,
= grafische Kalender,
e Akkreditierung,

e Theoretische Grundlagen.
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Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StraBe 3

DE-34131 Kassel

Berechnet:

28.03.2024 13:18/4.0.531

SHADOW - Hauptergebnis
Berechnung: Vorbelastungbelastung irrelevant

Annahmen fiir Schattenwurfberechnung

Beschattungsbereich der WEA / C@
Schatten nur relevant, wo Rotorblatt mind. 20% der Sonne verdeckt | 'RRZ50.
Siehe WEA-Tabelle !

Minimale relevante Sonnenhohe liber Horizont 3°
Tage zwischen Berechnungen 1 Tag(e) |
Berechnungszeitsprung 1 Minuten

Sonnenscheinwahrscheinlichkeit S (Mittlere tagliche Sonnenstunden) []
Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
1,84 2,75 3,81 5,70 6,32 6,63 694 6,65 510 3,61 2,03 1,61

Betriebsdauer je Sektor
N NNO ONO O 0SO SSO S SSW wWSw W WNW NNW Summe
339 370 546 509 326 224 727 1.454 1.333 1.041 863 543 8.275

Eine WEA wird nicht berticksichtigt, wenn sie von keinem Teil der
Rezeptorfldche aus sichtbar ist. Die Sichtbarkeitsberechnung basiert auf
den folgenden Annahmen:

Verwendete Hoéhenlinien: Héhenlinien

Rasterauflésung: 1,0 m

: Pk
‘onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/NRW 2024 (p) WéRhgon

Alle Koordinatenangaben in: .
MaBstab 1:50.000
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Existierende WEA Schattenrezeptor
WEA
WEA-Typ Schattendaten
Ost Nord Z Beschreibung Ak- Hersteller Typ Nenn- Rotor- NH Beschatt.- U/min
tu- leistung durch- Bereich
ell messer
[m] [kw]  [m] [m] [m] [U/min]
VBO1 732.561 5.628.761 340,0 Micon A/S M700/25_RD_29.60_HH_3...Ja MICON  M700-225/40 225 29,6 36,0 800 37,5

Schattenrezeptor-Eingabe

Nr.  Name Ost Nord Z Breite Hohe Hohe Neigung des Ausrichtungsmodus Augenhohe (ZVI)
0.Gr.  Fensters 0.Gr.
(m]  [m] [m] [m] [°] [m]
RZ01 Chursdorf 44, Seelingstadt 730.128 5.630.502 353,7 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ02 Chursdorf 43, Seelingstadt 730.115 5.630.479 353,2 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ03 Chursdorf 42, Seelingstadt 730.117 5.630.453 353,1 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ04 Chursdorf 39, Seelingstadt 730.080 5.630.530 3506 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ05 Chursdorf 38, Seelingstadt 730.076 5.630.468 351,5 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ06 Chursdorf 37, Seelingstadt 730.059 5.630.417 3500 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ07 Chursdorf 36, Seelingstadt 730.048 5.630.402 3496 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ08 Chursdorf 34b, Seelingstadt 730.036 5.630.368 3475 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ09 Chursdorf 35, Seelingstadt 730.078 5.630.346 3476 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ10 Chursdorf 34A, Seelingstadt 730.025 5.630.346 346,0 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ11 Chursdorf 33b, Seelingstadt 729.998 5.630.319 3450 0,1 0,1 20 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ12 Chursdorf 40B, Seelingstadt 730.031 5.630.309 3450 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ13 Chursdorf 32, Seelingstadt 729.955 5.630.297 3420 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ14 Chursdorf 31a, Seelingstadt 729.957 5.630.284 341,3 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ15 Chursdorf 1, Seelingstadt 730.016 5.630.176 3450 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ16 Chursdorf 1B, Seelingstadt 729.950 5.630.192 340,0 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ17 Chursdorf 1, Seelingstadt 729.937 5.630.224 3400 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ18 Chursdorf 31, Seelingstadt 729.923 5.630.239 338,7 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ19 Chursdorf 30, Seelingstadt 729.892 5.630.220 3376 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ20 Chursdorf 1, Seelingstadt 729.837 5.630.276 340,1 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ21 Chursdorf 2, Seelingstadt 729.985 5.630.137 344,1 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ22 Chursdorf 3, Seelingstadt 729.999 5.630.094 345,1 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ23 Chursdorf 4G, Seelingstadt 729.989 5.630.057 3450 0,1 0,1 20 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ24 Chursdorf 4, Seelingstadt 729.942 5.630.048 3419 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ25 Chursdorf 4B, 07580 Seelingstdadt 729.909 5.630.085 339,7 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdchshaus-Modus" 2,0
RZ26 Chursdorf 4A, Seelingstadt 729.896 5.630.103 3370 0,1 0,1 20 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ27 Chursdorf 28B, Seelingstadt 729.874 5.630.135 3350 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ28 Chursdorf 6, Seelingstadt 729.936 5.629.989 341,2 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ29 Chursdorf 5, Seelingstadt 729.853 5.630.007 331,9 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
(Fortsetzung ndchste Seite)...
windPRO 4.0.531 | EMD International A/S, Tel. +45 96 35 44 44, www.emd.dk, windpro@emd.dk 03.04.2024 12:07 /1 W| nd PRO
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Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StraBe 3
DE-34131 Kassel

Berechnet:

28.03.2024 13:18/4.0.531

SHADOW - Hauptergebnis
Berechnung: Vorbelastungbelastung irrelevant
...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

Nr.  Name Ost Nord Z Breite Hohe Hohe Neigung des Ausrichtungsmodus Augenhdhe (ZVI)
0.Gr.  Fensters 0.Gr.
[m] [m] [m] [m] [°] [m]
RZ30 Chursdorf 5, Seelingstadt 729.871 5.630.036 3350 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ31 Chursdorf 29, Seelingstadt 729.853 5.630.179 3356 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ32 Chursdorf 30A, Seelingstadt 729.849 5.630.213 3374 0,1 0,1 20 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ33 Chursdorf 28C, Seelingstadt 729.845 5.630.151 3350 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ34 Chursdorf 28, Seelingstadt 729.824 5.630.125 3350 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ35 Chursdorf 27, Seelingstadt 729.820 5.630.091 3350 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewadchshaus-Modus" 2,0
RZ36 Chursdorf 7A, Seelingstadt 729.885 5.629.883 3334 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ37 Chursdorf 10, Seelingstadt 729.791 5.629.922 325,1 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ38 Chursdorf 8, Seelingstadt 729.876 5.629.829 330,5 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ39 Chursdorf 8C, Seelingstadt 729.801 5.629.842 3250 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ40 Chursdorf 8A, Seelingstadt 729.782 5.629.802 3242 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ41 Chursdorf 11, Seelingstadt 729.769 5.629.833 3239 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ42 Chursdorf 14, Seelingstadt 729.758 5.629.780 322,9 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ43 Chursdorf 22, Seelingstadt 729.787 5.629.965 326,7 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ44 Chursdorf 24A, Seelingstadt 729.763 5.630.008 329,6 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ45 Chursdorf 23, Seelingstadt 729.744 5.629.984 328,7 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ46 Chursdorf 21, Seelingstadt 729.748 5.629.888 3249 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdchshaus-Modus" 2,0
RZ47 Chursdorf 21, Seelingstadt 729.742 5.629.863 3238 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ48 Chursdorf 20, Seelingstadt 729.715 5.629.841 322,3 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ49 WeidehofstraBe 3B, Crimmitschau 730.260 5.631.781 3550 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ50 WeidehofstraBe 1B, Crimmitschau 730.329 5.631.758 355,0 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdchshaus-Modus" 2,0
RZ51 WeidehofstraBe 1A, Crimmitschau 730.353 5.631.743 3550 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
Berechnungsergebnisse
Schattenrezeptor
astron. max. mogl. Beschattungsdauer met. wahrsch. Beschattungsdauer
Nr.  Name Stunden/Jahr  Schattentage/Jahr Max.Schattendauer/Tag Stunden/Jahr
[h/a] [d/a] [h/d] [h/a]
RZ01 Chursdorf 44, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ02 Chursdorf 43, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ03 Chursdorf 42, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ04 Chursdorf 39, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ05 Chursdorf 38, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ06 Chursdorf 37, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ07 Chursdorf 36, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ08 Chursdorf 34b, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ09 Chursdorf 35, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ10 Chursdorf 34A, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ11 Chursdorf 33b, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ12 Chursdorf 40B, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ13 Chursdorf 32, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ14 Chursdorf 31a, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ15 Chursdorf 1, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ16 Chursdorf 1B, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ17 Chursdorf 1, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ18 Chursdorf 31, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ19 Chursdorf 30, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ20 Chursdorf 1, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ21 Chursdorf 2, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ22 Chursdorf 3, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ23 Chursdorf 4G, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ24 Chursdorf 4, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ25 Chursdorf 4B, 07580 Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ26 Chursdorf 4A, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ27 Chursdorf 28B, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ28 Chursdorf 6, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ29 Chursdorf 5, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ30 Chursdorf 5, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ31 Chursdorf 29, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ32 Chursdorf 30A, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ33 Chursdorf 28C, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ34 Chursdorf 28, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ35 Chursdorf 27, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
(Fortsetzung néchste Seite)...
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24-1-3027-000-SBo Schattenwurfprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StraBe 3

DE-34131 Kassel

Berechnet:

28.03.2024 13:18/4.0.531

SHADOW - Hauptergebnis
Berechnung: Vorbelastungbelastung irrelevant
...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

astron. max. mogl. Beschattungsdauer met. wahrsch. Beschattungsdauer

Nr.  Name Stunden/Jahr  Schattentage/Jahr Max.Schattendauer/Tag Stunden/Jahr

[h/a] [d/a] [h/d] [h/a]
RZ36 Chursdorf 7A, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ37 Chursdorf 10, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ38 Chursdorf 8, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ39 Chursdorf 8C, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ40 Chursdorf 8A, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ41 Chursdorf 11, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ42 Chursdorf 14, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ43 Chursdorf 22, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ44 Chursdorf 24A, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ45 Chursdorf 23, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ46 Chursdorf 21, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ47 Chursdorf 21, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ48 Chursdorf 20, Seelingstadt 0:00 0 0:00 0:00
RZ49 WeidehofstraBe 3B, Crimmitschau 0:00 0 0:00 0:00
RZ50 WeidehofstraBe 1B, Crimmitschau 0:00 0 0:00 0:00
RZ51 WeidehofstraBe 1A, Crimmitschau 0:00 0 0:00 0:00

Gesamtdauer Beschattung an Rezeptoren pro WEA

Nr.  Name Maximal Erwartet
[h/a]  [h/a]

VBO1 Micon A/S M700/25_RD_29.60_HH_36.00_WKA 3_SEE959825288769  0:00 0:00

Summen in Rezeptortabelle und WEA-Tabelle kénnen sich unterscheiden, da eine WEA gleichzeitig an zwei oder mehr Rezeptoren Beschattung verursachen kann und/oder ein Rezeptor gleichzeitig von
zwei oder mehr WEA beschattet werden kann.
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24-1-3027-000-SBo Schattenwurfprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StraBe 3

DE-34131 Kassel

Berechnet:

28.03.2024 13:12/4.0.531

SHADOW - Hauptergebnis

Berechnung: Zusatzbelastung
Annahmen fiir Schattenwurfberechnung

Beschattungsbereich der WEA
Schatten nur relevant, wo Rotorblatt mind. 20% der Sonne verdeckt

Siehe WEA-Tabelle ' / @

RRZ50,
Minimale relevante Sonnenhohe liber Horizont 3° 1 : BB
Tage zwischen Berechnungen 1 Tag(e) P By
Berechnungszeitsprung 1 Minuten '

Sonnenscheinwahrscheinlichkeit S (Mittlere tagliche Sonnenstunden) [] ' ' T o
Jan Feb Mar Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez ! {

1,84 2,75 3,81 5,70 6,32 6,63 694 6,65 510 3,61 2,03 1,61 *WEAl I‘.‘J
Betriebsdauer je Sektor
N NNO ONO O 0SO SSO S SSW wWSw W WNW NNW Summe A |
339 370 546 509 326 224 727 1.454 1.333 1.041 863 543 8.275 _—
Eine WEA wird nicht berticksichtigt, wenn sie von keinem Teil der
Rezeptorfldche aus sichtbar ist. Die Sichtbarkeitsberechnung basiert auf
den folgenden Annahmen:
Verwendete Hohenlinien: Hohenlinien ]
Rasterauflésung: 1,0 m
onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/NRW 2024 (p) Hexagon
Alle Koordinatenangaben in: . Y
MaBstab 1:40.000
UTM (north)-ETRS89 Zone: 32 Neue WEA Schattenrezeptor
WEA
WEA-Typ Schattendaten
Ost Nord Z Beschreibung Ak- Hersteller Typ Nenn-  Rotor- NH Beschatt.-  U/min
tu- leistung durch- Bereich
ell messer
[m] (kw]  [m] [m] [(m]  [U/min]

WEA1 731.209 5.630.785 355,0 NORDEX N163/6.X 7000 163.0 ...Ja  NORDEX N163/6.X-7.000 7.000 163,0 164,0 1.784 10,9
WEA 2 731.413 5.630.353 336,2 NORDEX N163/6.X 7000 163.0 ...Ja  NORDEX N163/6.X-7.000 7.000 163,0 164,0 1.784 10,9
WEA 3 731.230 5.629.916 340,0 NORDEX N163/6.X 7000 163.0 ...Ja  NORDEX N163/6.X-7.000 7.000 163,0 164,0 1.784 10,9

Schattenrezeptor-Eingabe

Nr.  Name Ost Nord Z Breite Hohe Hohe Neigung des Ausrichtungsmodus Augenhdhe (ZVI)
0.Gr.  Fensters 0.Gr.
[(m] [m] [m] [m] [°] [m]
RZ01 Chursdorf 44, Seelingstadt 730.128 5.630.502 353,7 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ02 Chursdorf 43, Seelingstadt 730.115 5.630.479 353,2 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ03 Chursdorf 42, Seelingstadt 730.117 5.630.453 353,1 0,1 0,1 20 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ04 Chursdorf 39, Seelingstadt 730.080 5.630.530 3506 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ05 Chursdorf 38, Seelingstadt 730.076 5.630.468 351,5 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ06 Chursdorf 37, Seelingstadt 730.059 5.630.417 3500 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ07 Chursdorf 36, Seelingstadt 730.048 5.630.402 3496 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ08 Chursdorf 34b, Seelingstadt 730.036 5.630.368 3475 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdchshaus-Modus" 2,0
RZ09 Chursdorf 35, Seelingstadt 730.078 5.630.346 3476 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdchshaus-Modus" 2,0
RZ10 Chursdorf 34A, Seelingstadt 730.025 5.630.346 3460 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ11 Chursdorf 33b, Seelingstadt 729.998 5.630.319 3450 0,1 0,1 20 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ12 Chursdorf 40B, Seelingstadt 730.031 5.630.309 3450 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewadchshaus-Modus" 2,0
RZ13 Chursdorf 32, Seelingstadt 729.955 5.630.297 3420 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ14 Chursdorf 31a, Seelingstadt 729.957 5.630.284 341,3 0,1 0,1 20 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ15 Chursdorf 1, Seelingstadt 730.016 5.630.176 3450 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ16 Chursdorf 1B, Seelingstadt 729.950 5.630.192 3400 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ17 Chursdorf 1, Seelingstadt 729.937 5.630.224 3400 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdchshaus-Modus" 2,0
RZ18 Chursdorf 31, Seelingstadt 729.923 5.630.239 338,7 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ19 Chursdorf 30, Seelingstadt 729.892 5.630.220 3376 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ20 Chursdorf 1, Seelingstadt 729.837 5.630.276 340,1 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewadchshaus-Modus" 2,0
RZ21 Chursdorf 2, Seelingstadt 729.985 5.630.137 344,1 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ22 Chursdorf 3, Seelingstadt 729.999 5.630.094 345,1 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ23 Chursdorf 4G, Seelingstadt 729.989 5.630.057 3450 0,1 0,1 20 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ24 Chursdorf 4, Seelingstadt 729.942 5.630.048 3419 0,1 0,1 20 0,0 "Gewdchshaus-Modus" 2,0
RZ25 Chursdorf 4B, 07580 Seelingstadt 729.909 5.630.085 339,7 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ26 Chursdorf 4A, Seelingstadt 729.896 5.630.103 3370 0,1 0,1 20 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ27 Chursdorf 28B, Seelingstadt 729.874 5.630.135 3350 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
(Fortsetzung ndchste Seite)...
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24-1-3027-000-SBo Schattenwurfprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StraBe 3

DE-34131 Kassel

Berechnet:

28.03.2024 13:12/4.0.531

SHADOW - Hauptergebnis
Berechnung: Zusatzbelastung
...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

Nr.  Name Ost Nord Z Breite Hohe Hohe Neigung des Ausrichtungsmodus Augenhdhe (ZVI)
0.Gr.  Fensters 0.Gr.
m] [m] [m] [m] [°] [m]
RZ28 Chursdorf 6, Seelingstadt 729.936 5.629.989 341,2 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ29 Chursdorf 5, Seelingstadt 729.853 5.630.007 3319 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ30 Chursdorf 5, Seelingstadt 729.871 5.630.036 3350 0,1 0,1 20 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
RZ31 Chursdorf 29, Seelingstadt 729.853 5.630.179 3356 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ32 Chursdorf 30A, Seelingstadt 729.849 5.630.213 3374 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ33 Chursdorf 28C, Seelingstadt 729.845 5.630.151 3350 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewadchshaus-Modus" 2,0
RZ34 Chursdorf 28, Seelingstadt 729.824 5.630.125 3350 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ35 Chursdorf 27, Seelingstadt 729.820 5.630.091 3350 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ36 Chursdorf 7A, Seelingstadt 729.885 5.629.883 3334 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ37 Chursdorf 10, Seelingstadt 729.791 5.629.922 3251 0,1 0,1 20 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ38 Chursdorf 8, Seelingstadt 729.876 5.629.829 330,5 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ39 Chursdorf 8C, Seelingstadt 729.801 5.629.842 3250 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ40 Chursdorf 8A, Seelingstadt 729.782 5.629.802 3242 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ41 Chursdorf 11, Seelingstadt 729.769 5.629.833 3239 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ42 Chursdorf 14, Seelingstadt 729.758 5.629.780 3229 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ43 Chursdorf 22, Seelingstadt 729.787 5.629.965 326,7 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ44 Chursdorf 24A, Seelingstadt 729.763 5.630.008 329,6 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdchshaus-Modus" 2,0
RZ45 Chursdorf 23, Seelingstadt 729.744 5.629.984 328,7 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ46 Chursdorf 21, Seelingstadt 729.748 5.629.888 3249 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ47 Chursdorf 21, Seelingstadt 729.742 5.629.863 323,8 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ48 Chursdorf 20, Seelingstadt 729.715 5.629.841 322,3 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdchshaus-Modus" 2,0
RZ49 WeidehofstraBe 3B, Crimmitschau 730.260 5.631.781 3550 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ50 WeidehofstraBe 1B, Crimmitschau 730.329 5.631.758 355,0 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewachshaus-Modus" 2,0
RZ51 WeidehofstraBe 1A, Crimmitschau 730.353 5.631.743 3550 0,1 0,1 2,0 0,0 "Gewdachshaus-Modus" 2,0
Berechnungsergebnisse
Schattenrezeptor
astron. max. mogl. Beschattungsdauer met. wahrsch. Beschattungsdauer
Nr.  Name Stunden/Jahr  Schattentage/Jahr Max.Schattendauer/Tag Stunden/Jahr
[h/a] [d/a] [h/d] [h/a]
RZ01 Chursdorf 44, Seelingstadt 55:17 136 0:34 11:44
RZ02 Chursdorf 43, Seelingstadt 54:04 133 0:34 11:37
RZ03 Chursdorf 42, Seelingstadt 55:13 135 0:34 12:00
RZ04 Chursdorf 39, Seelingstadt 49:58 129 0:33 10:28
RZ05 Chursdorf 38, Seelingstadt 50:41 128 0:33 10:58
RZ06 Chursdorf 37, Seelingstadt 50:06 129 0:32 11:02
RZ07 Chursdorf 36, Seelingstadt 49:44 129 0:32 11:00
RZ08 Chursdorf 34b, Seelingstadt 49:50 130 0:31 11:10
RZ09 Chursdorf 35, Seelingstadt 55:22 140 0:32 12:36
RZ10 Chursdorf 34A, Seelingstadt 49:30 129 0:31 11:11
RZ11 Chursdorf 33b, Seelingstadt 47:51 129 0:30 10:56
RZ12 Chursdorf 40B, Seelingstadt 51:47 135 0:31 11:57
RZ13 Chursdorf 32, Seelingstadt 44:47 125 0:29 10:17
RZ14 Chursdorf 31a, Seelingstadt 45:27 127 0:29 10:31
RZ15 Chursdorf 1, Seelingstadt 62:24 159 0:30 15:24
RZ16 Chursdorf 1B, Seelingstadt 50:44 144 0:29 12:20
RZ17 Chursdorf 1, Seelingstadt 46:24 131 0:29 11:03
RZ18 Chursdorf 31, Seelingstadt 44:13 125 0:28 10:26
RZ19 Chursdorf 30, Seelingstadt 42:28 123 0:28 10:05
RZ20 Chursdorf 1, Seelingstadt 36:43 111 0:27 8:26
RZ21 Chursdorf 2, Seelingstadt 59:28 153 0:29 14:48
RZ22 Chursdorf 3, Seelingstadt 58:01 147 0:30 14:35
RZ23 Chursdorf 4G, Seelingstadt 55:09 141 0:30 13:57
RZ24 Chursdorf 4, Seelingstadt 53:45 142 0:29 13:41
RZ25 Chursdorf 4B, 07580 Seelingstadt 54:16 149 0:28 13:43
RZ26 Chursdorf 4A, Seelingstadt 53:04 152 0:28 13:21
RZ27 Chursdorf 28B, Seelingstadt 46:22 140 0:27 11:28
RZ28 Chursdorf 6, Seelingstadt 48:44 134 0:29 12:28
RZ29 Chursdorf 5, Seelingstadt 49:12 138 0:27 12:38
RZ30 Chursdorf 5, Seelingstadt 51:11 142 0:28 13:06
RZ31 Chursdorf 29, Seelingstadt 40:51 122 0:27 9:50
RZ32 Chursdorf 30A, Seelingstadt 39:13 118 0:27 9:17
RZ33 Chursdorf 28C, Seelingstadt 41:36 125 0:26 10:09
(Fortsetzung ndchste Seite)...
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24-1-3027-000-SBo Schattenwurfprognose Chursdorf

Projekt: Beschreibung: Lizenzierter Anwender:
24-1-3027 Windpark Chursdorf, Gemeinde Seelingstadt, Verwaltungsgemeinschaft Ramboll Deutschland GmbH
Landereck, Landkreis Greiz, Bundesland Thiringen Elisabeth-Consbruch-StraBe 3

DE-34131 Kassel

Berechnet:

28.03.2024 13:12/4.0.531

SHADOW - Hauptergebnis
Berechnung: Zusatzbelastung
...(Fortsetzung von vorheriger Seite)

astron. max. mogl. Beschattungsdauer met. wahrsch. Beschattungsdauer

Nr.  Name Stunden/Jahr  Schattentage/Jahr Max.Schattendauer/Tag Stunden/Jahr

[h/a] [d/a] [h/d] [h/a]
RZ34 Chursdorf 28, Seelingstadt 41:13 127 0:26 10:09
RZ35 Chursdorf 27, Seelingstadt 43:14 136 0:26 10:50
RZ36 Chursdorf 7A, Seelingstadt 37:40 115 0:28 9:45
RZ37 Chursdorf 10, Seelingstadt 43:24 130 0:26 11:19
RZ38 Chursdorf 8, Seelingstadt 31:34 104 0:27 8:13
RZ39 Chursdorf 8C, Seelingstadt 36:00 115 0:26 9:27
RZ40 Chursdorf 8A, Seelingstadt 32:47 109 0:26 8:40
RZ41 Chursdorf 11, Seelingstadt 36:19 115 0:26 9:35
RZ42 Chursdorf 14, Seelingstadt 31:33 107 0:25 8:23
RZ43 Chursdorf 22, Seelingstadt 45:52 138 0:26 11:53
RZ44 Chursdorf 24A, Seelingstadt 45:12 143 0:25 11:36
RZ45 Chursdorf 23, Seelingstadt 44:15 139 0:25 11:25
RZ46 Chursdorf 21, Seelingstadt 41:28 126 0:25 10:53
RZ47 Chursdorf 21, Seelingstadt 39:34 122 0:25 10:26
RZ48 Chursdorf 20, Seelingstadt 38:29 123 0:25 10:11
RZ49 WeidehofstraBe 3B, Crimmitschau 29:17 68 0:30 3:13
RZ50 WeidehofstraBe 1B, Crimmitschau 29:47 66 0:31 3:17
RZ51 WeidehofstraBe 1A, Crimmitschau 30:40 66 0:32 3:24

Gesamtdauer Beschattung an Rezeptoren pro WEA

Nr. Name Maximal Erwartet
[h/a]  [h/a]

WEA 1 NORDEX N163/6.X 7000 163.0 !O! NH: 164,0 m (Ges:245,5 m) (1) 152:03  35:46

WEA 2 NORDEX N163/6.X 7000 163.0 !O! NH: 164,0 m (Ges:245,5 m) (2) 73:56  18:01

WEA 3 NORDEX N163/6.X 7000 163.0 !O! NH: 164,0 m (Ges:245,5m) (3)  98:33  18:49

Summen in Rezeptortabelle und WEA-Tabelle konnen sich unterscheiden, da eine WEA gleichzeitig an zwei oder mehr Rezeptoren Beschattung verursachen kann und/oder ein Rezeptor gleichzeitig von
zwei oder mehr WEA beschattet werden kann.
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RAMBGOLL

Anhang: Akkreditierung und theoretische Grundlagen

Deutsche Akkreditierungsstelle

Anlage zur Akkreditierungsurkunde D-PL-21488-01-00
nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018

Giiltig ab: 14.12.2022
Ausstellungsdatum: 14.12.2022

Inhaber der Akkreditierungsurkunde:

Ramboll Deutschland GmbH

mit den Standorten:

Elisabeth-Consbruch-StraRe 3, 34131 Kassel
Lister StraBBe 9, 30163 Hannover

Das Priflaboratorium erflillt die Mindestanforderungen gemaR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 und
gegebenenfalls zusdtzliche gesetzliche und normative Anforderungen, einschlieRlich solcher in
relevanten sektoralen Programmen, um die nachfolgend aufgefiihrten
Konformitatsbewertungstatigkeiten durchzufiihren.

Die Anforderungen an das Managementsystem in der DIN EN ISO/IEC 17025 sind in einer flr
Priiflaboratorien relevanten Sprache verfasst und stehen insgesamt in Ubereinstimmung mit den
Prinzipien der DIN EN 1SO 9001.

Bestimmung von Windpotenzial und Energieertrigen von Windenergieanlagen {WEA) einschlieBlich
Priifung windklimatologischer Eingangsdaten; Bestimmung des Referenzertrages; Bestimmung der
Standortgiite; Durchfilhrung und Auswertung von Windmessungen zur Bestimmung des
Windpotenzials; Verifizierung von Fernmessgeraten (Lidar und Sodar}, Erstellung von
Schallimmissionsprognosen fiir Windenergieanlagen; Erstellung von Schattenwurfprognosen fiir
Windenergieanlagen; Erstellung von Gutachten zur natiirlichen Umgebungsturbulenz von
Windenergieanlagenstandorten auf der Grundlage der Berechnung von Turbulenzintensititen

Innerhalb der mit * gekennzeichneten Priifverfahren ist dem Priiflaboratorium, ohne dass

es einer vorherigen Information und Zustimmung der DAkkS bedarf, die Anwendung der hier

aufgefiihrten genormten oder ihnen gleichzusetzenden Priifverfahren mit unterschiedlichen

Ausgabestinden gestattet.

Das Priiflaboratorium verfiigt iiber eine aktuelle Liste aller Priifverfahren im flexiblen Akkreditierungsbereich.

Diese Urkundenaniage gilt nur zusammen mit der schriftlich erteilten Urkunde und gibt den Stand zum Zeitpunkt des
Ausstellungsdatums wieder, Der jeweils aktuelle Stand der giiltigen und iberwachten Akkreditierung ist der Datenbank
akkreditierter Steflen der Deutschen Akkreditierungsstelle zu entneftmen (www.dakks.de)

Verwendete Abkirzungen: siehe letzte Seite Seite 1von 3

Ramboll Deutschland GmbH | Tel. +49 561 288573-0
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Anlage zur Schattenwurfprognose — Theoretische Grundlagen RAMBGLL

Theoretische Grundlagen

1 Sonnenstand

Der Sonnenstand bildet die Grundlage fir die Berechnung des Schattenwurfs. Der Stand der

Sonne am Firmament ist im Wesentlichen von der geographischen Position sowie von der Tages-

und der Jahreszeit abhangig, wobei die Erdrotation, die Neigung der Erdachse und der ellipti-

schen Laufbahn der Erde um die Sonne beriicksichtigt werden.
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Abbildung 1: Winkelzusammenhange des Sonnenstands an einem Betrachtungspunkt

Mit diesen Daten werden die Deklination 8, der Stundenwinkel w, die Sonnenhéhe h, der Azimut

y sowie der Sonnenauf- und -untergang t. und t, berechnet. Die Begriffe bedeuten:

Deklination &: Jahresgang der Sonne. Winkel, in welchem sich die Sonne im Verlauf
der Jahreszeiten (iber den Zenit am Aquator in stidlicher und nérdlicher Richtung hin-
ausbewegt. [Winteranfang (21.12.) -23,45°; Sommeranfang (21.6.) 23,45°; Herbst-
(23.9.) und Fruhlingsanfang (21.3.) 0°]

Sonnenhodhe h: Einfallswinkel der Sonne gegenuber einer horizontalen Flache.
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Anlage zur Schattenwurfprognose — Theoretische Grundlagen RAMBGLL

= Stundenwinkel w: Winkel zwischen dem Sonnenhdchststand und der aktuellen Son-

neneinstrahlung.

= Azimut y: Winkel zwischen der Sudrichtung und dem auf die horizontale Ebene pro-

jizierten Sonnenstand.

= Sonnenaufgang t., Sonnenuntergang t.: Aufgang/Untergang in dem Moment, wenn
der Sonnenmittelpunkt Uber der horizontalen Flache morgens/abends am Horizont

sichtbar/verdeckt wird.

Die Berechnungen berucksichtigen die sich verandernde Tageslange von einem zum néachsten
Sonnenhéchststand, die aufgrund der elliptischen Umlaufbahn der Erde um die Sonne um bis zu
16 Minuten variiert. In Abbildung 2 ist die Abweichung (Zeitkorrektur) der Tagesdauer von einem

24-Stunden Tag sowie die Deklination Uber ein Jahr dargestellt.

Korrektur [min) Deklination [7]

4w TTTTY TTET T T T 2w

0. Jan 30 29. 300 29 29. 28 28.Jul 27. 26 26. 25. 25
Jan  Feb Mrz  Apr  Mai  Jun Aug  Sep Okt Moy Dez

Abbildung 2: Zeitkorrektur und Deklination tiber ein Jahr

Da die Ergebnisse nicht nur fur ein Jahr gultig sein sollen, wird in den Berechnungen die Zahl der
Tage pro Jahr auf 365,25 Tage gemittelt. Dadurch kénnen sich die Ergebnisse innerhalb eines

Zeitraums von vier Jahren um bis zu einem Tag verschieben.
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2 Schattenwurf von WEA

2.1 Beschattungsbereich

Periodischer Schattenwurf wird durch die sich bewegenden Rotorblatter einer WEA erzeugt. Der
Bereich, in dem der periodische Schattenwurf einer WEA untersucht werden muss (Beschat-
tungsbereich), ist definiert als der Bereich, von dem aus die Sonnenscheibe mehr als 20 % durch
das Rotorblatt verdeckt wird. Wird durch ein Rotorblatt weniger als 20 % der Sonnenscheibe ver-
deckt, so ist der dadurch entstehende Helligkeitswechsel wenig wahrnehmbar und nicht mehr
relevant. Da die Breite eines Rotorblatts nicht Uber die ganze Lange konstant ist, wird, um den
Beschattungsbereich zu berechnen, ersatzweise ein rechteckiges Rotorblatt mit einer mittleren
Blatttiefe ermittelt und zugrunde gelegt. Abbildung 3 zeigt den Verlauf der Schattenintensitat bei

einem typischen Rotorblatt von rund 63 m Lange in Abhangigkeit von der Entfernung.

Abbildung 3: Schattenintensitat in Abhangigkeit von Rotorblatttiefe und Entfernung
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2.2 Schattenverlauf und Berechnung der Beschattungsdauern

Der Verlauf des periodischen Schattenwurfs wird tber den Sonnenstand, den Standort bzw. die
Standorte der WEA und die Lage der maf3geblichen Immissionsorte ermittelt. Dazu sind die fol-

genden Daten notwendig:

= die Positionen der WEA und der Immissionsorte (Koordinaten, Hohe ber N.N., Ge-
nauigkeit +/- 5 m)
= Ausmalie der WEA (Nabenhdhe, Rotorradius und Rotorblatttiefe)

Abbildung 4: Schattenwurf des Rotors

Zur Ermittlung des Schattenwurfs an einem Immissionsort wird dort ein virtueller Schattenrezep-
tor mit den Ausmalen der zu untersuchenden Flache platziert. Bei der Simulation des Sonnen-
stands Uber ein Jahr registriert der virtuelle Rezeptor den Schattenwurf in diesem Zeitraum (Ab-
bildung 5). Die Simulation des Verlaufs der Sonne wird mit der Software windPRO (Modul SHA-
DOW) (1) mit einer minatlichen Auflésung von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang uber das
ganze Jahr durchgefuhrt. Unter Berticksichtigung einer minimalen Sonnenhdhe, der Koordinaten,
der Lage und der Groflie des Rezeptors sowie der WEA-Daten, wird so Uber die Simulation er-
mittelt, ob am Rezeptor ein Schattenwurf durch eine oder mehrere Windenergieanlagen auftritt.
Tritt ein Schlagschatten auf, werden fir diesen das Datum, der Beginn, das Ende und die Dauer
sowie die verursachende WEA des Schattens angegeben (siehe die Kalender zu jedem Schat-
tenrezeptor). Daraus werden wiederum Uber ein ganzes Jahr die Anzahl der Schattentage und

die gesamte Schattenwurfdauer berechnet.

Der Schattenwurf fir Sonnenstande unter 3° Erhéhung tber Horizont kann wegen Bewuchs, Be-
bauung und der zu durchdringenden Atmospharenschichten in ebenem Gelande vernachlassigt
werden. Ob hier auch ein hdherer Wert angesetzt werden kann, hangt von der Orographie, der
Bebauung und dem Bewuchs um den WEA-Standort ab und muss im Einzelnen evtl. dann ge-

nauer untersucht werden, wenn davon auszugehen ist, dass durch die Gegebenheiten vor Ort
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eine wesentliche Reduktion der Beeintrachtigung zu erwarten ist.

Schattenwurf Ence A

Abbildung 5: Schattenbeziehung WEA — Gebaude (Draufsicht)

2.3 Richtlinien

Die Bund-Lander-Arbeitsgemeinschaft fur Immissionsschutz (LAI) (2) hat die federfihrend vom
staatlichen Umweltamt Schleswig unter Mitarbeit von Fachleuten (3) (4) (5) (6), Gutachtern (u.a.
auch der Ramboll Deutschland GmbH), Gewerbeaufsichtsamtern und Weiteren erarbeiteten Hin-
weise zur Ermittlung und Beurteilung der optischen Immissionen von Windenergieanlagen (WKA-
Schattenwurfhinweise) im Jahr 2002 als Standard anerkannt. Die WKA-Schattenwurfhinweise

enthalten folgende Anhaltswerte:

= Die Astronomisch maximal mégliche Beschattungsdauer (worst case) an einem Im-
missionsort darf maximal 30 Stunden im Jahr und maximal 30 Minuten am Tag betra-
gen.

= Ein Schattenwurf bei einem Sonnenstand unter 3° ist nicht zu bertcksichtigen.

= Der Beschattungsbereich ist der Bereich, in dem die Sonnenscheibe zu mehr als 20 %
durch das Rotorblatt verdeckt ist.

= Um die Vergleichbarkeit der Ergebnisse zu ermdglichen, wird die Berechnung des
Schattenwurfs fur einen punktférmigen Rezeptor (in der Simulation: 0,1 x 0,1 m) in
2 m Héhe am Immissionsort empfohlen.

= Dariber hinaus sollen zusatzlich die realen (bzw. meteorologisch statistisch auftreten-
den) Schattenwurfzeiten (unter Bericksichtigung von Sonnenscheinwahrscheinlich-
keit, Windrichtungsverteilung und Stillstandszeiten), bezogen auf ein Fenster von Ub-
lichen Ausmalen, angegeben werden; Uberschreiten diese einen Immissionsrichtwert

von 8 Stunden, so ist der dartiber hinausgehende Schattenwurf zu unterbinden.
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2.4 Wahrscheinlichkeitsbetrachtung

Um aus der astronomisch maximal méglichen Beschattungsdauer (Worstcase) die meteorolo-
gisch wahrscheinliche Beschattungsdauer zu ermitteln, flieRen statistische Daten zur Sonnen-
scheinwahrscheinlichkeit, zu den Betriebsstunden der WEA und zur Windrichtung in die Berech-
nung ein. Diese Einflussfaktoren werden in den folgenden Abschnitten erldutert. Aufgrund der
Sensibilitdt der Berechnung von den meteorologischen EingangsgréRen sind diese mit Unsicher-
heiten von 5-15 % behaftet.

2.4.1 Sonnenscheinwahrscheinlichkeit

Den Berechnungen der astronomisch maximal mdéglichen Beschattungsdauer (worst case) wurde
die Annahme kontinuierlichen Sonnenscheins zugrunde gelegt. Um dagegen die meteorologisch
wahrscheinliche Beschattungsdauer zu bestimmen, muss die Sonnenscheinwahrscheinlichkeit
mitberucksichtigt werden, die in der Praxis gleichzusetzen ist mit der Wahrscheinlichkeit der Exis-
tenz eines Schattenwurfs. Die Sonnenscheinwahrscheinlichkeit ist von Region zu Region unter-
schiedlich und wird Gber die Sonneneinstrahlung an Wetterstationen gemessen. Die dazu erhalt-
lichen Daten basieren auf mehrjahrigen Messungen. Angegeben wird Ublicherweise die mittlere
tagliche Sonnenscheindauer in Stunden, jeweils bezogen auf die einzelnen Monate. Teilt man
diese Sonnenscheindauer durch die mittlere Zeitdauer von Sonnenaufgang bis -untergang im
gleichen Monat, erhalt man die Sonnenscheinwahrscheinlichkeit im jeweiligen Monat. Dieser
Wert liegt im Dezember zwischen 10 % (Kassel) und 22 % (Freiburg) und im Juli/August zwischen
40 % (Dusseldorf) und 52 % (Freiburg) (7).

2.4.2 Reduktion der Schattenwurfdauer durch den Azimutwinkel

Bei der Berechnung der astronomisch maximal mdglichen Beschattungsdauer (worst case) wird
ebenfalls vom unglnstigsten Fall ausgegangen, dass die Windrichtung mit der Richtung der Son-
nenstrahlen (Azimutwinkel) identisch ist und die Ausrichtung des Rotors damit den grotmogli-
chen Schatten zur Folge hat. Wird die statistische Windrichtungsverteilung bertcksichtigt, so ver-
kirzt sich die Dauer des Schattenwurfs pro Tag, da eine Abweichung zwischen der Windrichtung
und dem Sonnenazimut einen schmaleren, ellipsenformigen Schattenwurf verursacht (vgl. Abbil-
dung 4).

Als Basis dient hier die Windrichtungsverteilung in 12 Sektoren, die einem Windgutachten oder
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einer in der Nahe gemessenen Windstatistik aus einer meteorologischen Station entnommen
werden kann. Entsprechend der sektoriellen Windrichtungsverteilung wird die relevante Schat-
tenwurfrichtungsbeziehung (WEA - Immissionspunkt) einem Windrichtungssektor zugeordnet.
Gegenuberliegende Sektoren (Luv oder Lee von der Sonne angestrahlt) werden dabei in gleicher
Weise berlcksichtigt. Durch die Schragstellung der Rotorebene verkleinern sich der Schatten-
wurfkegel und somit auch die Zeitpunkte des Schattenanfangs und des Schattenendes, also die

Dauer des Schattenwurfs auf den Immissionspunkt.

2.4.3 Schattenwurf nur bei Betrieb der Anlage

Weiterhin ist die WEA nicht standig in Betrieb, wodurch sich die Wahrscheinlichkeit eines Schat-
tenwurfs durch den sich drehenden Rotor zusatzlich reduziert. Erst wenn die Windgeschwindig-
keit einen Wert Uber der Anlaufwindgeschwindigkeit erreicht, beginnt sich die WEA zu drehen.
Die Stillstandshaufigkeit kann mit Hilfe der Windgeschwindigkeits-Haufigkeitsverteilung am
Standort (zum Beispiel als Weibull-Funktion auf Nabenhéhe aus einem Windgutachten) und der
Anlaufwindgeschwindigkeit der WEA ermittelt werden. Die "In-Betrieb"-Haufigkeit bezeichnet so

das Verhaltnis von Betriebsstunden der Anlage und der Stundenzahl eines Jahres (8.760 h).

Seite 44 von 45
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 118/121



24-1-3027-000-SBo Schattenwurfprognose Chursdorf
Anlage zur Schattenwurfprognose — Theoretische Grundlagen RAMBGLL

3 Literaturverzeichnis — theoretische Grundlagen

1. EMD. Software WindPRO, Modul SHADOW, jeweils aktuellste Verison. 9220 Aalborg (DK): EMD
International A/S, 2019.

2. LAl Hinweise zur Ermittlung und Beurteilung der optischen Immissionen von Windenergieanlagen
(WKA-Schattenwurfhinweise, Aktualisierung 2019). s.l.: Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft
Immissionsschutz (LAI), 23.01.2020.

3. H. D. Freund. Die Reichweite des Schattenwurfs von Windkraftanlagen. s.l. : Umweltforschungsbank
UFORDAT, Juni 1999.

4. —. Effektive Einwirkzeit Tw des Schattenwurfs bei Tmax = 30 h/Jahr. Kiel : Institut fir Physik und
Allgemeine Elektrotechnik, Fachhochschule Kiel, 24.01.2001.

5. J. Pohl, F. Faul, R. Mausfeld. Beléstigung durch periodischen Schattenwurf von Windenergieanlagen,
Feldstudie. Kiel : Institut fur Psychologie der Christian-Albrechts-Universitat zu Kiel, 31.07.1999.

6. —. Beléastigung durch periodischen Schattenwurf von Windenergieanlagen, Laborpilotstudie. Kiel :
Institut fir Psychologie der Christian-Albrechts-Universitat, 15.05.2000.

7. Kommission der Europdischen Gemeinschaften. Atlas Uber die Sonnenstrahlung in Europa.
Dortmund : W-Grésschen Verlag, 1979.

Seite 45 von 45
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 119/121



Nordex Datenblatt:
SCHATTENWURFMODUL
Product series KO8 Gamma, K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Formular 4.8

4.8 Vorgesehene MaBnahmen zur Uberwachung aller Emissionen

Die Richtwerte fur die Schall- und Schattenwurfemissionen der beantragten WEAs sind in den
Punkten 4.6 und 4.7 belegt. Die Einhaltung erfolgt durch installierte Kontroll- und
Steuersysteme sowie durch Abschaltmodule an den Windkraftanlagen.

Die Details sind den jeweiligen Gutachten und Anhéngen zu entnehmen.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 121/121



Formular 5.1

5.1 Vorgesehene MaBRnahmen zum Schutz vor und zur Vorsorge gegen schédliche
Umwelteinwirkungen, insbesondere zur Verminderung der Emissionen sowie zur Messung von
Emissionen und Immissionen

Wie jedes Bauwerk werfen auch Windenergieanlagen Schatten. Bei Windenergieanlagen wird besonders der bewegte Schatten
der Rotorblétter betrachtet. Zum Schutz der umliegenden Wohnbebauung sind beziiglich des Schattenwurfs Richtwerte
einzuhalten. Bei Uberschreiten der zuldssigen Richtwerte werden die WEA (ber eine Steuerung (Schattenwurfmodul)
abgeschaltet.

Das Schattenwurfgutachten sowie das Schattenwurfmodul befinden sich in Kap. 4.7.

Als Anlage beigeflgt:
- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Umwelteinwirkungen einer Windenergieanlage) (geschwarzt)

Anlagen:

o Nordex Datenblatt_Umwelteinw.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 1/2



Nordex Datenblatt:

UMWELTEINWIRKUNGEN EINER
WINDENERGIEANLAGE

Product series KO8 Gamma, K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Formular 6.1

6.1 Anwendbarkeit der Storfall-Verordnung (12. BImSchV)

1. Wurde der Behorde bereits angezeigt, dass ein Betriebsbereich vorliegt?
[] Ja. Bitte fahren Sie mit Frage 2 fort.
Nein. Bitte fahren Sie mit Frage 3 fort.

2. Ergeben sich durch das beantragte Vorhaben Anderungen in Bezug auf das tatsachliche oder
vorgesehene Vorhandensein gefahrlicher Stoffe nach Anhang | Spalte 2 der 12. BImSchV oder
deren Entstehung bei auBer Kontrolle geratenen Prozessen (auch bei der Lagerung)?
[] Ja. Bitte aktualisieren Sie die Berechnung zur Ermittlung von Betriebsbereichen und legen Sie die
Unterlagen der Ermittlungshilfe diesem Antrag bei. Fahren Sie bitte mit Frage 4 fort.

[] Nein. Bitte legen Sie die entsprechenden Unterlagen zur bereits erfolgten Anzeige diesem Antrag
bei und fahren mit Abschnitt 6.2 fort.

3. Sind gefahrliche Stoffe nach Anhang | Spalte 2 der 12. BImSchV in einer oder mehreren Anlagen eines
Betreibers tatsadchlich vorhanden oder kann verniinftigerweise vorhergesehen werden, dass solche
Stoffe bei auBer Kontrolle geratenen Prozessen (auch bei der Lagerung) entstehen?

|:| Ja. Ermitteln Sie bitte, ob die Mengenschwellen zum Erreichen eines Betriebsbereiches erreicht oder
Uberschritten werden.

Nein.

4. Liegt entsprechend der Ermittlungshilfe ein Betriebsbereich vor?
Nein. Es liegt kein Betriebsbereich vor. Bitte fahren Sie mit Abschnitt 6.4 fort.
[] Ja. Es liegt ein Betriebsbereich der unteren Klasse vor. Bitte fahren Sie mit Abschnitt 6.2 fort.
[] Ja. Es liegt ein Betriebsbereich der oberen Klasse vor. Bitte bearbeiten Sie Abschnitt 6.2 und 6.3.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 11



Formular 7.1

7.1 Vorgesehene MaBRnahmen zum Arbeitsschutz

Bei dem Bau und wahrend des Betriebes der beantragten Anlagen sind umfassende
Mal3nahmen zum Arbeitsschutz vorgesehen.

Als Anlagen beigefigt:

- Nordex Datenblatt Sicherheitsanweisung (Verhaltensregeln an, in und auf
Windenergieanlagen) (geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Sicherheitsanweisung (Flucht- und Rettungsplan) (geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Getriebedlwechsel an Nordex-
Windenergieanlagen)

(geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Arbeitsschutz und Sicherheit in Nordex-
Windenergieanlagen) (geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Technische Beschreibung Befahranlage)
(geschwarzt)

Anlagen:

o Nordex Datenblatt_Sicherheitsanweisung_Verhalten.pdf
e Nordex Datenblatt_Flucht und Rettungsplan.pdf

e Nordex Datenblatt Getriebeoel.pdf

o Nordex Datenblatt_Arbeitsschutz.pdf

o Nordex Datenblatt_Befahranlage.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 1/6



Nordex Datenblatt:

Datenblatt Sicherheitsanweisung (Verhaltensregeln an, in und auf
Windenergieanlagen)

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:
Datenblatt Sicherheitsanweisung
FLUCHT- UND RETTUNGSPLAN Delta4000 — Hybridturm

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation

GETRIEBEOLWECHSEL AN NORDEXWINDENERGIEANLAGEN
Produktreihe KO8 Gamma, K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:
Allgemeine Dokumentation

ARBEITSSCHUTZ UND SICHERHEIT IN
NORDEXWINDENERGIEANLAGEN

Product series K08 Gamma, K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation

TECHNISCHE BESCHREIBUNG BEFAHRANLAGE
Product series K08 Gamma, K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Formular 8.1

8.1 Vorgesehene MaBRnahmen fiir den Fall der Betriebseinstellung (§ 5 Abs. 3 BImSchG)

Nach Betriebseinstellung verpflichtet sich der Betreiber, die Anlage gemal3 835 Abs.5 S.2
BauGB vollsténdig zurtickzubauen und den Standort wieder in den ursprtinglichen Zustand zu
versetzen.

Als Anlagen beigefugt:

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Mallinahmen bei der Betriebseinstellung)
(geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Ruckbauaufwand fur Windenergieanlagen
(teilweise geschwarzt)

- Nordex Datenblatt: Berechnungsbeispiel fir den Riickbau einer N163 (geschwarzt)

- Berechnung Riickbaukosten Antragsteller - Chursdorf Riickbaukosten (teilweise geschwarzt)

Hinweis: Die Ruckbauverpflichtung befindet sich in Kapitel 12.7.

Anlagen:

e Nordex Datenblatt_MaRnahmen bei der Betriebseinstellung.pdf

e 02_2017549DE_RO09_Rueckbauaufwand_N163_6.X_geschwarzt.pdf

o Nordex Datenblatt_Beispiel Riickbaukosten.pdf

o WP Chursdorf_NF04_20250505_Chursdorf_Rickbau_REV01_geschwérzt_b.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation

MARNAHMEN BEI DER BETRIEBSEINSTELLUNG
Delta4000 - N163/6.X

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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ausschlie3lich zum Nutzen der Nordex Group zu verwenden.

Anschrift des Herstellers im Sinne der Maschinenrichtlinie:
Nordex Energy SE & Co. KG

Langenhorner Chaussee 600

22419 Hamburg

Deutschland

Phone: +49 (0)40 300 30 - 1000

Fax: +49 (0)40 300 30 - 1101

info@nordex-online.com

http://www.nordex-online.com
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Gultigkeit
Anlagengeneration Produktreihe Produkt
Delta Delta4000 N163/6.X
N175/6.X
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2017549DE

Rev. 09/10.06.2024 Riuckbauaufwand fur Windenergieanlagen

1. Einleitung

Aufgrund der Notwendigkeit zur Reduzierung des Treibhausgases CO, wurde in den
letzten Jahrzehnten die Anzahl der Windenergieanlagen deutlich erhoht.

Jede WEA ist fur eine begrenzte Lebensdauer ausgelegt. Nach Ablauf dieser Zeit
muss sie abgebaut, entsorgt und das Grundstuick in den urspringlichen Zustand
zuriuckversetzt werden; den Zustand wie vor Errichtung der WEA. Dazu muss der
Betreiber der WEA Ruckstellungen ansparen. Nordex stellt dafur eine
Demontageanleitung fur die WEA und diese Zusammenstellung fur den
Ruckbauaufwand zur Verfigung. Die fur den Riuckbau veranschlagten Kosten
werden schon wéhrend der Betriebszeit der WEA zur Absicherung angespart und
zurtckgelegt.

Es hat sich allerdings gezeigt, dass die Altanlagen ab ca. 150 kW Leistung in der
Regel nicht verschrottet, sondern demontiert und ins Ausland exportiert werden.
Wichtig fur den Ruckbau bei Verkauf der WEA ist die sorgfaltige Planung,
Durchfuhrung und Dokumentation folgender Schritte: Abschalten durch den
Netzbetreiber, Abbau der WEA (ruckwérts-analog der Errichtung), Verpacken und
Transport. In jedem Fall ist ein Verkauf der WEA oder Teilen der WEA gunstiger als
die Verschrottung.

Einzelne Bauteile, insbesondere Motoren oder Transformatoren, werden gern
Uberholt und wieder verwendet. Sie sind dann nicht mehr als Elektroschrott zu
betrachten und kénnen weitere Erlése bringen. Eine teilweise oder vollstandige
Wiederverwendung kann jedoch hier nicht bertcksichtigt werden, da der Markt far
Altanlagen und Ersatzteile sich standig verandert und die Erlése durch den Verkauf
Verhandlungssache sind.

Der Ruckbau des Fundaments, aller Nebengeb&ude, der Verkabelung zum
Versorgungsnetz und der Zuwegung schliel3t den Rickbau ab.

Abkurzungen

Abkulrzung Benennung Beschreibung

CFK Kohlenstofffaser- Zusatzliches Material im Rotorblatt
verstarkter Kunststoff

GFK Glasfaser verstarkter Material in Rotorblatt und
Kunststoff Maschinenhausverkleidung

MHA Maschinenhaus -

MS Mittelspannung -

TS Tubular steel Stahlrohr

WEA Windenergieanlage -

5/14
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Riuckbauaufwand fur Windenergieanlagen Rev. 09/10.06.2024

2. Einflussfaktoren auf die Kosten fur den Ruckbau
einer WEA
2.1 Standortspezifische Faktoren

Die Kosten fur den Riuckbau von Windenergieanlagen hangen von den
standortspezifischen Gegebenheiten wie Gelandeform, Aufwand fur Zuwegung und
den Krankosten ab. Daher kdnnen die hier errechneten Zahlen fur die Zuwegung nur
ein Anhaltspunkt fur die tatsachlichen Kosten in Deutschland sein. Ein weiterer
Anhaltspunkt dafur sind die ehemals bei der Errichtung des Windparks tatsachlich
entstandenen Kosten, die Nordex jedoch oft nicht bekannt sind.

Bei zusammenhé&ngenden Windparks kommen weitere Kosten z. B. fur ein Um-
spannwerk, separate Wettermasten oder Gebaude hinzu. Auf der anderen Seite
werden Fixkosten, z. B. die Planungs- oder Mobilisierungskosten fur die Krane, auf
den ganzen Windpark umgelegt.

2.2 Regionale Faktoren

Die Entsorgungskosten und die Erlése sind von den einzelnen Entsorgungsfirmen
und von der Region abhangig. Fur ein konkretes Projekt, also einen spezifischen
Standort, sind jeweils die aktuellen, regional gultigen Kosten und Preise neu
einzuholen und anzusetzen.

Far die anfallenden Transportkosten wurde eine Entfernung von max. 50 km
angesetzt.

2.3 Weitere Faktoren

Die Entsorgungskosten und die Erlése fur Altmetalle und Elektroschrott sind sehr
stark von der Konjunktur abh&ngig. Zusatzlich kdnnen sich zwischenzeitlich
gednderte gesetzliche Vorgaben auf die Entsorgung und deren Kosten auswirken.

Die Kosten fur Planung, Dokumentation und Uberwachung des Riickbaus kénnen
sehr unterschiedlich sein und werden hier nicht betrachtet. Auch rechtliche Belange,
z. B. Pachtvertrage, kdnnen hier nicht bertcksichtigt werden. Ebenso werden
Skaleneffekte fur den Ruckbau von mehreren WEAs nicht berucksichtigt.

6/14
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Rev. 09/10.06.2024 Riuckbauaufwand fur Windenergieanlagen

3. Daten der Windenergieanlagen N163
WEA-Typ Ein- N163
heit

Rotorblatt

e GFK und CFK [t] 59,8
= Elektrokomponenten [tl ca. 0,2
e Kupfert [t] ca. 0,1
Rotornabe

e Stahl [t] ca. 58
e Elektrokomponenten/ [t] ca. 2,4

Schaltschranke
e GFK (Spinner) [t] ca. 0,93

Maschinenhaus

e GFK (MHA-Verkleidung, [t] ca. 2,5
vorderes Dach,
Spinneribergangshaube)

e Stahl [t] ca. 126

- Triebstrang (darin [t] ca. 75

Generator)
Annahme 50 % Stahl

- Maschinenhaus [t] ca. 51
Maschinenhaus-Elektro-
komponenten
e Schaltschrénke, Pumpen [t] ca. 1,65

(Kupferanteil)
< Begehebene, Netzkabel [t] ca. 0,5

(Aluminiumanteil)
« Kabel (Kupferanteil) [t] ca. 1
e Umrichter [t] 2,7
e Trafo [t] 9
e Generator mit Kabeln [t] 13,5

(Annahme 50 % Kupfer)
Bezeichnung TS98 TS108 | TS113 | TS118 | TS118 | TS119

-01 -07 -00 -03 -04 -00
< Rotornabenhdhe [m] 98,5 108,0 113,0 118,0 118,0 118,5
Tarme
e Stahl (It. Turmzeichnung) | [t] | ca. 259 | ca. 304 | ca. 345 | ca. 437 | ca. 393 | ca. 354
- Volumen Beton [m3] — - - - — —
e Masse Bewehrung [t] — - - — — -
e Masse Vorspannglieder [t] — - - — — -
Fundament
- Volumen Beton [m3] - - - ca. 860/ - -
7902

e Masse Bewehrung [t] - - - ca. 115/ - -

(inkl. Ankerkorb) 1052
Verkabelung [t] | ca. 0,9 ca. 1 ca. 1,1

7/14
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Rev. 09/10.06.2024

WEA-Typ Ein- N163
heit
Elektrokomponenten
e MS-Schaltanlage, [t] ca. 3,5
Schaltschrank im Turmful3
Sonderabfallstoffe
« Ole, Fette, Trafodl, [ko] | ca. 3040 (Fette: 140; Kuhimittel: 300; Ole: 800; Trafodl:
Kuhlmittel etc. 1800)
Bezeichnung TS138 | TS148 | TS159 | TS169 TCS164B
-00 -01 -01 -00 -03
< Rotornabenhdéhe [m] | 138,0 148,0 159,0 168,5 164,0
Turme
e Stahl (It. Turmzeichnung) | [t] | ca. 480 | ca. 499 | ca. 529 | ca. 645 ca.220
< Volumen Beton [m3] — - - — ca. 542
= Masse Bewehrung [tl — — — — ca. 58
< Masse Vorspannglieder [tl — — — — ca. 49
Fundament
< Volumen Beton [m3] - - - - ca.
824/8242
e Masse Bewehrung [t] - - - - ca.
(inkl. Ankerkorb) 121/1217
Verkabelung [t] | ca.1,2 | ca.1,3 | ca.1,4 | ca.l1l,5 ca. 1,4
Elektrokomponenten
e MS-Schaltanlage, [t] ca. 3,5
Schaltschrank im Turmful3
Sonderabfallstoffe
« Ole, Fette, Trafool, [kg] | ca. 3040 (Fette: 140; Kuhimittel: 300; Ole: 800; Trafool:

Kuhlmittel etc.

1800)

1 Nur bei variante Anti-Icing.
2 variante mit/ohne Auftrieb.

Weitere Anmerkungen zu der Tabelle:

< Die Mengen an Kunststoffen auRer GFK kénnen vernachlassigt werden.

e Zuséatzliche Optionen wurden nicht berucksichtigt.

e Der Hybridturm besteht aus einem Betonturm und einem Stahlrohrturm. Ein

Ankerkorb im Fundament ist hierfur nicht erforderlich.

8/14

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

10/18



2017549DE
Rev. 09/10.06.2024

Ruckbauaufwand fur Windenergieanlagen

4. Daten der Windenergieanlagen N175
WEA-Typ Ein- 175
heit
Rotorblatt
e GFK und CFK [tl 62,8
= Elektrokomponenten [tl ca. 0,3
e Kupfert [t] ca. 0,1
Rotornabe
e Stahl [t] ca. 58
e Elektrokomponenten/ [t] ca. 2,4
Schaltschranke
e GFK (Spinner) [t] ca. 0,93
Maschinenhaus
e GFK (MHA-Verkleidung, [t] ca. 2,5
vorderes Dach,
Spinnerubergangshaube)
 Stahl [t] ca. 126
- Triebstrang (darin [t] ca. 75
Generator)
Annahme 50 % Stahl
- Maschinenhaus [t] ca. 51
Maschinenhaus-Elektro-
komponenten
e Schaltschranke, Pumpen [tl ca. 1,65
(Kupferanteil)
= Begehebene, Netzkabel [tl ca. 0,5
(Aluminiumanteil)
 Kabel (Kupferanteil) [tl ca. 1
= Umrichter [t] 2,7
- Trafo [t] 9
= Generator mit Kabeln [t] 13,5
(Annahme 50 % Kupfer)
Bezeichnung TCS179-00 TS112-00
< Rotornabenhoéhe [m] 179,0 112,0
Turme
- Stahl (It. Turmzeichnung) | [t] ca. 150° ca. 450
- Volumen Beton [M3] ca. 582 -
- Volumen Mértel [m3] 27 -
< Masse Bewehrung [t] ca. 90 —
< Masse Vorspannglieder [t] ca. 44 —
Fundament
- Volumen Beton [m3] ca. 684/90472 ca. 940/860?
- Masse Bewehrung [t] ca. 113/174% ca. 125/1152
(inkl. Ankerkorb)
Verkabelung [t] ca. 1,6 ca. 1,1

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Kuhlmittel etc.

WEA-Typ Ein- 175
heit
Elektrokomponenten
e MS-Schaltanlage, [t] ca. 3,5
Schaltschrank im Turmful3
Sonderabfallstoffe
« Ole, Fette, Trafool, [ko] | ca. 3040 (Fette: 140; Kiihimittel: 300; Ole: 800; Trafodl:

1800)

1 Nur bei Variante Anti-Icing.
2 variante mit/ohne Auftrieb.

3 Inklusive Adapter.

Weitere Anmerkungen zu der Tabelle:

« Die Mengen an Kunststoffen auBer GFK kénnen vernachlassigt werden.

e Zuséatzliche Optionen wurden nicht bericksichtigt.

e Der Hybridturm besteht aus einem Betonturm und einem Stahlrohrturm. Ein

Ankerkorb im Fundament ist hierfir nicht erforderlich.

10/14
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Nordex Datenblatt:

Berechnungsbeispiel fiir den Ruickbau einer N163/ 6.X mit 164 m
Nabenhdhe

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Formular 9.1

9.1 Vorgesehene MalRnahmen zur Verwertung oder Beseitigung von Abféllen

Charakterisierung des Abfalls

Gepriifte Verwertungs- bzw. Beseitigungsmaoglichkeiten

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12 13

14 15

16

17

18

19

Ifd.
Nr.

Interne
Abfallbezeich-
nung

AVV-
schlissel

Anfallstelle

Menge
[t/a]

Haufig-
keit

Konsis-
tenz

Zusammensetzung

Abfalls

des

Abfall zur
Verwertung

Abfall zur
Beseitigung

Entso

rgungsw

eg

Kompo-
nenten-
name

Anteil
Gew %
min

Anteil
Gew %
max

Ja | R-Satz

Ja | D-Satz

Nachweis
vorhanden

Nr.

glltig bis

Grund,
weshalb
keine
Vermeidung
oder
Verwertung

PE-Folie

150102

bei Erric
htung
und Inbe
triebnah
me

fest

O

Pappe

1501 01

bei Erric
htung
und Inbe
triebnah
me

fest

Papierreste

1501 01

bei Erric
htung
und Inbe
triebnah
me

fest

Holz

150103

bei Erric
htung
und Inbe
triebnah
me

fest

Styropor

150102

bei Erric
htung
und Inbe
triebnah
me

fest

Teppichreste

bei Erric
htung

und Inbe
triebnah

me

fest

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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1/4



Formular 9.1

Charakterisierung des Abfalls Gepriifte Verwertungs- bzw. Beseitigungsmaoglichkeiten
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Ifd. Interne AVV- Anfallstelle Menge | Haufig- | Konsis- | Zusammensetzung des Abfall zur Abfall zur Entsorgungsweg Grund,
Nr. | Abfallbezeich- [schlissel [t/a] keit tenz Abfalls Verwertung |Beseitigung weshalb
nung Kompo- | Anteil | Anteil keine
nenten- |Gew % [Gew % ' Vermeidung
name min max Nachweis oder
Ja | R-Satz | Ja | D-Satz |vorhanden | Nr. glltig bis | Verwertung
bei Erric
htung
7 |Kabelreste 17 04 11 und Inbe [fest ] L]
triebnah
me
bei Erric
‘ htung
Kabelbinderre
8 lste 17 04 11 und Inbe [fest ] ]
triebnah
me
bei Erric
htung
Verpackungs
9 : 150101 und Inbe [fest
material triebnah D . I:l
me
bei Erric
R htung
haushaltsahnli
10 = und Inbe [fest X
che Abfalle und Inb O O
me
bei Erric
Altfarben, htung
11 |Spraydosen, und Inbe [fest X
Dichtmittel triebnah D D
me
wahrend
12 |Bremsbelage (16 0112 der Betri |[fest ] ]
ebszeit
wahrend
13 |entleerte der Betri |fest
Behaltnisse ebszeit 0 X] O
Offilter, Haupt 1502 wahrend
14 |getriebe, * der Betri |fest X
Hydraulik 02 ebszeit D D
Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 2/4



Formular 9.1

Charakterisierung des Abfalls Gepriifte Verwertungs- bzw. Beseitigungsmaoglichkeiten
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19
Ifd. Interne AVV- Anfallstelle Menge | Haufig- | Konsis- | Zusammensetzung des Abfall zur Abfall zur Entsorgungsweg Grund,
Nr. | Abfallbezeich- [schlissel [t/a] keit tenz Abfalls Verwertung |Beseitigung weshalb
nung Kompo- | Anteil | Anteil keine
nenten- |Gew % [Gew % ' Vermeidung
name min max Nachweis oder
Ja | R-Satz | Ja | D-Satz |vorhanden | Nr. glltig bis | Verwertung
15 Faupigened 1502 03 Gor Bt [fest M B
& ebszeit
Schaltschrank
Kohleblrsten, wahrend
16 |Generator, 16 02 16 der Betri |fest ] ]
Hauptlager ebszeit
Fettreste, Mas 12 01 wahrend
17 |chinenhaus % der Betri |pastds
und Nabe 12 ebszeit D . D
Ol (Hauptgetri
18 |Prohgetriobe, |13.02 der et |1
itchgetriebe, * er Betri |flissig X
Azimutgetrieb 06 ebszeit D D
e, Hydraulik)
19 |Putzlappen, |15 02 Gor Bt [fest B B
Papiertiicher |02 ebszeit
wahrend
20 [Restmiill 20 03 01 der Betri |fest ] L]
ebszeit
Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 3/4



Formular 9.6

9.6 Sonstiges

Hinweis: die Dokumente
- Abfalle bei Anlagenbetrieb
- Abfallbeseitigung

befinden sich bereits in Kap. 3.5.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 4/4



Formular 10.1

10.1 Alilgemeine Angaben zur Abwasserwirtschaft

Beim Betrieb der Windenergieanlagen fallt kein Abwasser an. Daher entfallen Angaben zu diesem
Kapitel.

(siehe Dokument Umwelteinwirkungen in Kap.5.1)

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 11



Formular 11.1

11.1 Beschreibung wassergefahrdender Stoffe/Gemische, mit denen umgegangen wird

(Sicherheitsdatenblatter sind in Abschnitt 3.5.1 beizufuigen)

BE Nr.| Bezeichnung des Stoffes/Gemisches Aggregatzustand Art des Umganges gem. § 2 (20) - (27) AwSV Dichte Wassergefahrdungsklasse | Selbsteinstufung nach
gem. § 2 (5) - (7) AwSV [a/cm?] (WGK) nach AwSV AwSV
1 2 3 4 5 6 7
Shell Omala S5 flissig Verwenden 0,857-0,867 |1
Fuchs Renolin UNISYN CLP 320 flissig Verwenden 0,85 1
Avia Avilub Gear 150 flissig Verwenden 0,862 1
Klibergrease WT fest Verwenden 0,88 1
Kliberplex BEM 41-132 fest Verwenden 0,90 1
Fuchs Urethyn XHD 2 fest Verwenden 0,86 1
Fuchs Gleitmo 585 K fest Verwenden 1,00 1
Fuchs Gleitmo 585 K plus fest Verwenden 1,00 2
Fuchs Ceplattyn BL white fest Behandeln 0,90 2
Antifrogen N flissig Verwenden 1,1138 1
Mobil SHC Gear 320 WT flissig Verwenden 0,851 1
Midel 7131 SDS flissig Verwenden 0,97 awg
Castrol Optigear Synthetic CT 320 WT |fllissig Verwenden <1 1
Shell Omala S4 GXV 150 flissig Verwenden 0,862 1
Shell Tellus S4 VX 32 flissig Verwenden 0,867 2
Kliber BEM 41-141 fest Verwenden 0,88 1

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

1/8



Formular 11.8

11.8 Sonstiges

Die Planungsanlagen liegen aul3erhalb von Wasserschutzgebieten,
Uberschwemmungsgebieten und sonstigen Risikogebieten.

Hinweis: Nordex Datenblatter zu den wassergefahrdenden Stoffen siehe Kap. 3.5.1

Als Anlage beigefligt:

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokmentation (Einsatz von Flussigkeiten und Maf3inahmen
gegen unfallbedingten Austritt) (geschwarzt)

- Nordex Datenblatter zum Umgang mit den wassergefahrdenden Stoffen:

® Beflll- und Entleervorgange an WKA (geschwarzt)

® Stellungnahme zur Einhaltung der AwSV bei Befll- und Entleervorgangen
an Windenergieanlagen 29.05.2024
(geschwarzt)

® Betriebsanweisung Umschlag von wassergefahrdenden Stoffen an WEA
(geschwarzt)

® Betriebsanweisung Betriebsstorung aufienliegender Kiihler
(geschwarzt)

- Antrag auf Ausnahme nach §16 Abs. 3 AwSV

Anlagen:

e Nordex Datenblatt_Einsatz von Flussigkeiten.pdf

o Nordex Datenblatt_Befuell und Entleervorgaenge.pdf

e Nordex Datenblatt_Stellungnahme zur Einhaltung der AwSV.pdf

e Nordex Datenblatt BA Umschlag wassergefaehrdender Stoffe.pdf

e Nordex Datenblatt_BA Betriebsstoerungen aulRenliegender Kuehler.pdf
® Ausnahme § 16 AwSV.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 2/8



Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation

EINSATZ VON FLUSSIGKEITEN UND MABRNAHMEN GEGEN
UNFALLBEDINGTEN AUSTRITT PRODUKTSERIE DELTA4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 3/8



Nordex Datenblatt:

Betriebsanweisung Befiill- und Entleervorgange an
Windenergieanlagen

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 4/8



Nordex Datenblatt:

Stellungnahme zur Einhaltung der AwSV bei Befll- und
Entleervorgangen an Windenergieanlagen

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 5/8



Nordex Datenblatt:

Betriebsanweisung Umschlag von wassergefahrdenden Stoffen an
WEA

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 6/8



Nordex Datenblatt:

Betriebsanweisung Betriebsstorung auBenliegender Kiuhler

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 7/8



Ausnahme nach §16 Abs. 3 AwSV

Fiir die Windenergieanlagen des Windparks Chursdorf wird eine Ausnahmegenehmigung nach § 16
Abs. 3 AwSV firr den auBenliegenden Riickkiihler beantragt.

Die Anlagen vom Typ N163 mit 164m NH des Herstellers Nordex erfiillen die im UmWS Merkblatt
Windenergieanlagen genannten Anforderungen fiir die Ausnahmegenehmigung.

Das Volumen der Kiihlflussigkeit ist auf das unbedingt notwendige Volumen beschriankt und so
begrenzt, dass auch bei maximaler Ausdehnung der Kihlflissigkeit durch das AusdehnungsgefaR ein
Austritt z.B. Uiber Bellftungseinrichtungen ausgeschlossen ist. Als Kiihlflissigkeit wird Antifrogen N
eingesetzt, was wie gefordert ein Gemisch der WGK1 ist mit dem Hauptbestanteil Monoethylenglykol
(Ethandiol), siehe auch entsprechendes Sicherheitsdatenblatt (vgl. Kapitel 3.5.1 des Antrags). Als
selbsttitige Uberwachungs- und Sicherheitseinrichtung dient die Druckiiberwachung, die bei einem
Druckabfall die Pumpe abschaltet (vgl. Kapitel 3.5 Dokument Nordex E0003951248 DE _R12 Einsatz
von Fliissigkeiten und Mafnahmen_D4k.pdf). Ebenfalls wird hierbei ein Alarm ausgel6st, der dem
Betreiber gemeldet wird.

Weiterhin wird beziiglich der Abfillfliche / Umschlagflache eine Ausnahme dahingehend beantragt,
dass die Flache geschottert (nicht flUssigkeitsdicht) ausgefiihrt werden soll. Durch die folgenden
MalRnahmen wird ein gleichwertiges Sicherheitsniveau sichergestellt:

Die Transportfahrzeuge, mit dem das Ol angeliefert wird, sind mit einer Totmannschaltung ausgeriistet
und verfligen Uber eine Auffangwanne, die sich im Fahrzeug-Aufbau befindet und austretende Stoffe
aus den Behaltern mit Frischoél, dem Behalter fiir Altol sowie den Pumpenaggregaten, Schlauchhaspel
usw. zurlickhalt. Weiterhin sind die verwendeten Schldauche zum Abfiillen mit einer Trockenkupplung
ausgeriistet. Eine direkte Kommunikation per Sprechfunk bzw. Mobilfunk wird sichergestellt.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 8/8



Formular 12.1

12.1 Bauantrag

Hinweise:
- Die Lageplane befinden sich in Kapitel 2.5.

- Dokumente zur Kostenermittlung (Bau- und Investitionskosten) befinden sich in Kapitel 1.3

Als Anlage beigefugt:
- Antrag auf Baugenehmigung nach ThiurBO (geschwarzt)

- Bauvorlageberechtigung (geschwarzt)

Anlagen:

® 2024-11 Formular Bauantrag mit Unterschrift Architekt+Betreiber_geschwarzt b2.pdf
® Bauvorlageberechtigung_geschwarzt b.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 1/38



© FormLAB Geselischatt fir Prozessautomatisierung mbH

zentraler Thdringer Formularpool

THUERBOQ-002-TH-FL — Antrag auf Baugenehmigung ! Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren — 3/2014

An die untere BauaufsichtsbehdrdeiGemeinde

Landratsamt Greiz
Postfach 1352

Eingangsstempel der unteren
Bauaufsichtsbehdrde/Gemeinde

Nr. im Bauantragsverzeichnis/Aktenzeichen
der untersn Bauaufsichtsbehorde

07962 Greiz Nr. im Bauantragsverzeichnis/Aktenzeichen
der Gemeinde
Antrag auf Vorlage in der Genehmigungsfreisteliung

Baugenehmigung

Das Vorhaben unterliegt dem vereinfachten

Baugenehmigungsverfahren nach § 62 ThirBO

nein

bisheriges/friiheres Aktenzeichen

Dia

I:] Anderungsantrag

|:| Vorbescheid

1. Antragsteller/Bauherr

[]

(§ 61 ThiirBO)

Die Vorlage soll als Antrag auf Baugenehmigung
behandelt werden, wenn die Gemeinde erklart, dass
das vereinfachte Baugenehmigungsverfahren
durchgefiihrt werden soll

D ja I:] nein

Das Baugrundstiick liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans

Name/Firma Vorname
wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Strafte, Hausnummer PLZ Ort
Stephanitorsbollwerk 3 28217 Bremen

Telefon (mit Vorwahl) Telefax (mit Vorwahl) E-Mail-Adresse

Antragsteller ist Eigentimer des Grundstiicks |:| ja

|:| nein

Vertreter des Bauherrn

Name/Firma Vorname

Olaf Miiller, GLU GmbH Jena

Strafle, Hausnummer PLZ Ort

Saalbahnhofstrafte 27 07743 Jena

Telefon (mit Vorwahi) Telefax (mil Vorwahl) E-Mail-Adresse
03641-462830 info-jena@glu.de

2. Vorhaben

Genaug Bezeichnung des Vorhabens

Errichtung von 3 Windenergieanlagen (WEA1, WEA2, WEA3) mit 3x7 MW Leistung und 163m Nabenhéhe

Es handelt

% Gebdudeklasse
sich um

ein Geb&ude der

Satz 2 ThurBO

Hohei. S.d. § 2Abs. 3

Das Gebaude ist auch ein Sonderbau nach § 2 Abs. 4
Nr. ThurBO

kein Gebaude

Das Vorhaben bedarf einer

I:l Ausnahme nach § 31 Abs. 1 BauGB (Antrag erforderlich)
I:l Befreiung nach § 31 Abs. 2 BauGB (Antrag erforderlich)
[:l Abweichung nach § 66 ThirBO (Antrag erforderlich)

Vorbescheid wurde

D beantragt

|:| erteilt

Geschéftszeichen

D abgelehnt

Registriernummer fiir den Energieausweis (§ 26c EnEV):

3. Baugrundstiick

Gemeinde Strale, Hausnummer

Seelingstadt

Gemeindeteil

Chursdorf

Gemarkung Flur-Nr. Flurst.-Nr.

Chursdorf WEA1: Flur 1, WEA2,3: Flur 2 WEA1:116, WEA2:134, WEA3:144/2

Baulasten sind eingetragen

|:] zugunsten des Baugrundstiickes

|:I zu Lasten des Baugrundstiickes

Kurzbeschreibung der Baulast

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Blatt 2 von 4
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© FormLAB Geselischaft tir Prozessautomatisierung mbH

zentraler Thiringer Formularpool

THUERBO-002-TH-FL — Antrag auf Baugenehmigung / Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren — 3/2014

4. Anrechenbare Bauwerte

nach § 27 Abs. 1 ThirPPVO
ermittelte anrechenbare Bauwerte Euro

Baukosten je m?
umbauten Raums Euro | umbauter Raum

m3

nach § 27 Abs. 2 ThirPPVO

(ventar | [

Abs. 2 Nr. 3 . Abs. 2 Nr.
die Liste der Ingenieurkammer Thiiringen )| 2175-99-VB

(Innenarchitekt)

ermittelte anrechenbare Bauwerte (soweit erfarderlich) Euro
5. Gegenstand des Vorbescheids
Welche Fragen sollen im Vorbescheidsverfahren gepriift werden?
6. Entwurfsverfasser
Narme Vorname
Rauch Torsten
Stralte, Hausnummer PLZ Ort

) Weimar
eleton (mit Vorwa Telefax (mit Vorwahl) E-Mail-Adresse
Bauvorlageberechtigung nach § 64 ThirBO

2 (eingetragen in LISte=hir.

Abs. 2 Nr. 4 (Bediensteter einer
E’jur. Person des 6ff. Rechts)

Abs. 4 (gleichwertige Europaische Berechtigung); Anzeige ist erfolgt bei

am

l:] Abs. 5 (Bescheinigung der Erfiillung der Anforderungen nach § 66 Abs. 3 durch

D Bauvorlageberechtigung ist nicht erforderlich nach § 66 Abs.1

[ ]satz 1 (kein Gebaude)

[ ]satz2nr.

7. Nachbarn

Bitte jeweils angeben: Flurst.-Nr., Gemarkung, Name, Vorname, Strale, Haus-Nr., PLZ, Ort, Telefon (mit Vorwahl)

a)

Unterschrift wurde erteilt

|:| ja I:I nein

b) Unterschrift wurde erteilt
D ja I:] nein
c) Unterschrift wurde erteilt
D ja D nein
d) Unierschrift wurde erteilt
l:l ja D nein
e) Unterschrift wurde erteilt

D ja El nein

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

Blait 3 von 4
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Formular 12.3

12.3 Baubeschreibung

Als Anlage beigefugt:

- Formular Baubeschreibung (geschwarzt)

Anlagen:

® 2024-11 Formular Baubeschreibung mit Unterschrift Architekt+Betreiber_geschwarzt b2.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 8/38



Baubeschreibung

1. Antragsteller/Bauherr

Name/Firma Vorname
wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Stralte, Hausnummer PLZ Ort
Stephanitorsbollwerk 3 28217 Bremen

Telefon (mit Vorwahl) Telefax (mit Vorwahl) E-Mail-Adresse

2. Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens

Errichtung von 3 Windenergieanlagen (WEA1, WEA2, WEA3) mit 3x7 MW Leistung

3. Baugrundstiick

§

L% Gemeinde Stralte, Hausnummer

5 Seelingstadt

& Gemeindeteil

2 Chursdorf

o Gemarkung Flur=Nr. Flurst.-Nr.

% Chursdorf WEA1: Flur 1, WEAZ2,3: Flur 2 WEA1:116, WEA2:134, WEA3:
B

4. Baugrund / Grundwasserverhaltnisse / Baustoffe / Konstruktion
(Nur auszufilfen, sowert die Angaben nicht den Bauzeichnungen entnommen werden kGnnen.)

Baugrund Rotliegendes (Miilsen Formation)
Grundwasserverhéltnisse Schichtenwasser

Teile des Baus Zu verwendende Baustoffe, Bauteile, Bauarten
Fundamente Stahlbeton

Kellerwdnde aulenf/innen

AuRenwinde Stahlbeton/Stahl

Aulienputz / Aulkenwandbekleidung

Tragende Wande, Pfeiler, Stiitzen

Trennwénde

Brandwande

Decken

Bdden

Tragwerk des Dachs

Dachhaut, Dammstoffe

Treppen

Treppenraumwande einschl. Tiren

Wande notwendiger Flure einschl.
Tiren

sonstige Tiren

Fenster

Sonstige Angaben

THUERBO-009-TH-FL — Baubeschreibung (Anlage 2) — 6/2014

© FormLAB Geselischatt fiir Prozessautomatisierung mbH

Blatt 1 von 4
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 9/38
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Formular 12.6

12.6 Brandschutz

Als Anlage beigefugt:

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Grundlagen Brandschutz) (geschwarzt)
- Feuerwehrplan Windpark Chursdorf

- Feuerwehrplan Flurkarte
Anlagen:

e Nordex Datenblatt_Grundlagen Brandschutz.pdf
® Feuerwehrplan_Windpark Chursdorf_gesamt.pdf
® Feuerwehrplan Flurkarte.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 13/38



Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation: GRUNDLAGEN ZUM BRANDSCHUTZ
Produktreihe Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 14/38



FEUERWEHRPLAN

Windpark Chursdorf

| Allgemeine Gebaudedaten

Bezeichnung, Firmenname: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
StralRe, Hausnummer: Gemarkung Chursdorf, Flur 1, Flurstiick 116
Flur 2, Flurstiick 134 + 144/2
Postleitzahl, Ort: 07907 Chursdorf
Telefon: -

| Nutzung

3 Windkraftanlagen, 164 Meter Nabenhdhe mit Ubergabestation

| Ansprechpartner im Einsatzfall

Name Funktion Telefon dienst. Mobiltelefon
Wpd Windmanager Ferndberwachung +49-421-36569900
GmbH & Co. KG

Inhaltsverzeichnis

Seite:
Objektinformationen Seite 1-2
Plan Nr.:
Ubersichtsplan 1
| Aufgestelit nach DIN 14095
Stand Erstellung: 07/2024
Letzte Revision:
Néachste Revision: 07/2026
Verteiler
Auftraggeber: 1x schriftlich; 1x pdf per Mail
Feuerwehr: 3 x schriftlich; 1x pdf per Mail

Ingenieurbiro fur Brand- und Explosionsschutz
Am Wachhiigel 15 — 07338 Kaulsdorf
Tel. 036733/32595 Fax. 036733/32596

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 15/38



OBJEKTINFORMATIONEN

Seite |1

| Personalbestand, Nutzer

x kein standig besetzter Arbeitsplatz

| Arbeitszeiten

x keine festen Arbeitszeiten

| Feuerwehrschliisseldepot

% nicht vorhanden

\ Loschwasserversorgung

x nicht vorhanden

| Besondere Hinweise zur Energieversorgung

| Heizung

x nicht vorhanden

| Elektroversorgung

x Windkraftanlage dient der Stromerzeugung
(elektr. Trennstelle an der Trafostation in der Anlage)

| Wasserversorgung

% nicht vorhanden

| Gasversorgung

% nicht vorhanden

| Sonstige Hinweise zu Gefahrdungspotentialen und technischen Anlagen

| Druckgasbehalter

% nicht vorhanden

| Sonstige Gefahrenstoffe (fest, fliissig, gasformig)

- nicht vorhanden

Ingenieurbiro fur Brand- und Explosionsschutz
Am Wachhiigel 26 — 07338 Kaulsdorf
Tel. 036733/32595 Fax. 036733/32596

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

16/38



Seite |2

| Technische Gebaudeausriistung

| Aufziige

- 1 Personenaufzug (Traglast: 250kg/ 2 Personen)
e Maschinenraum Lage: Gondel

| Rauch und Warmeabzugsanlagen

% nicht vorhanden

| Ortsfeste Meldeeinrichtungen

x nicht vorhanden

| Ortsfeste Loscheinrichtungen

% nicht vorhanden

| Klima- und Liiftungsanlagen

x nicht vorhanden

| Gebiudebeschreibung/ Baustoffe

tragende Bauteile Stahlbetonbauweise
Trennwande

Treppen

Decken

Dachkonstruktion und Dachaufbau

Sonstige Informationen

technische Daten:

- Nennleistung: 7.000 kw
- Rotordurchmesser 163m
- Nabenhohe 164m

Ingenieurbiro fur Brand- und Explosionsschutz
Am Wachhugel 26 — 07338 Kaulsdorf
Tel. 036733/32595 Fax. 036733/32596

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 17/38



Plan Nr.: 1

N

100m

100m

NORDEN

Hauptschalter

A Warnung vor elektrischer Spannung

. Befahrbare Flache

} Gebaudeeingang

% Hauptzufahrt

Windpark Chursdorf
07907 Chursdorf

Erstellung: 07/2024 Ubersichtsplan

Revision:

Erstelldatu

m: 11.11.202¢

5 Version: 1

Frstellt mit: EL

iA-2.8-b6

Ingenieurbiro fur Brand- u. ExplosionssiRma0
Am Wachhtigel 26, 07338 Kaulsdorf, Tel. 036733-32595
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100m

NORDEN

Plan Nr.: 2

Hauptschalter

A Warnung vor elektrischer Spannung

. Befahrbare Flache

} Gebaudeeingang

* Hauptzufahrt

Windpark Chursdorf
07907 Chursdorf
Erstellung: 10/2024 Ubersichtsplan 2
Revision: Flurkarte

Ingenieurbliro fiir Brand- u. Explosionssthizd O
Am Wachhtigel 26, 07338 Kaulsdorf, Tel. 036733-32595




Formular 12.7

12.7 Sonstige

Hinweis:
- Nordex Datenblatt Technische Beschreibung N163/6.X (siehe Kapitel 3.1)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Fundamente Nordex N163/6.X) (siehe Kapitel
2.4)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Abmessungen Maschinenhaus und
Rotorblatter) (siehe Kapitel 2.4)

- Nordex Ubersichtszeichnungen (siehe Kapitel 2.4)

- Nordex Datenblatt (Kran- und Transportspezifikation) (siehe Kapitel 2.4)

Als Anlage beigefugt:

- Bewertung des Risikos durch Rotorblattbruch und Turmversagen der geplanten WEA des
Windparks Chursdorf (mit Schutz)

- Ruckbauverpflichtungserklarung (geschwarzt)
- Formular Statistik der Baugenehmigung

- Abstandsflachen nach Tharinger Bauordnung (Baulasteintragungen fur die
Uberstreichungsbaulast)

Eigentimervertrage der Baugrundsticke werden nicht veroffentlich.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 20/38



Formular 12.7
Anlagen:

® 24-1-3027-000 Bewertung Risiko durch Rotorblattbruch und Turmversagen_mit_Schutz.pdf
® 20250918 CHU_Rueckbauverpf_ WEAO1_03_REVO01_geschwarzt b.pdf

e Formular Statistik der Baugenehmigungen_ausgefllt.pdf

® Baulasteintragungen fiir die Uberstreichungsbaulast.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 21/38



RAMBGOLL

Ramboll Deutschland GmbH = Elisabeth-Consbruch-Strafle 3 = D-34131 Kassel

Ansprechpartner/in:

GLU GmbH Jena Anna Tomberge (Impact Assess-
t

SaalbahnhofstralRe 27 ment)

07743 Jena Biiro Hannover

Anna.tomberge@ramboll.com

www.ramboll.com

Hannover, 02.07.2024

Bewertung des Risikos durch Rotorblattbruch und Turmversagen der geplanten WEA des
Windparks Chursdorf

Sehr geehrte Damen und Herren,

am Standort Chursdorf zwischen den Orten Blankenhain im Norden, Niederalbertsdorf im Osten,
Oberalbertsdorf im Stdosten und Chursdorf im Westen ist die Errichtung von drei Windenergie-
anlagen (WEA) des Typs Nordex N163 mit 164 m Nabenhdhe geplant. Die Koordinaten und

Kenndaten der geplanten WEA kdnnen der Tabelle 1 enthommen werden.

Tabelle 1: WEA-Kenndaten

Nabenhghe  rotordurch- o amthéhe AL B
Nr. Typ [m] messer [m]
[m] Ost Nord
01 Nordex N163 164 163 2455 308.267 @ 5.629.182
02 Nordex N163 164 163 2455 308.435 @ 5.628.735
03 Nordex N163 164 163 2455 308.218 | 5.628.314

Laut verschiedener Runderlasse einiger Bundeslander, z.B. Nordrhein-Westfalen! und Nieder-
sachsen?, gilt ein Abstand der geplanten WEA zu Verkehrswegen und Geb&uden von mehr als

dem 1,5-fachen der Summe aus Rotordurchmesser und Nabenhohe (hier: 490,5m) als

1 ,Anderung des Runderlasses Einfilhrung Technischer Baubestimmungen nach § 3 Abs. 3 Landesbauordnung* d.
Ministeriums fir Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr vom 04.02.2015 (Anlage 2.7/12, Abschnitt 2).

2 Gem. RdErl. d. MU, d. ML, d. Ml u. d. MW v. 20. 7. 2021 — MU-52-29211/1/305: Planung und Genehmigung von
Windenergieanlagen an Land in Niedersachsen (Windenergieerlass).

Ramboll Deutschland GmbH, Kassel, Tel. +49 561 288573-0
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 22/38


https://c.ramboll.com/de-de/onshore-wind

Risikobewertung Turmversagen/Rotorblattbruch Chursdorf Seite 2 von 10 RAMBGLL

ausreichend. Im Rahmen der Genehmigung ist aufgrund der Unterschreitung des erforderlichen
Mindestabstandes (1,5 * [Rotordurchmesser + Nabenhohe]) durch die WEA 3 zur Bundesstrale
B175 (siehe Abbildung 1) fir diese WEA eine Risikobewertung hinsichtlich Rotorblattbruch und

Turmversagen vorzulegen.

& Neue WEA

Mindestabstand (1,5 * [Rotor-
durchmesser + Nabenhohe])

onmaps.de ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH 2024

Abbildung 1: WEA 1-3 mit Mindestabstand (1,5 * [Rotordurchmesser + Nabenhoéhe])

Ramboll Deutschland GmbH, Kassel, Tel. +49 561 288573-0
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 23/38



Risikobewertung Turmversagen/Rotorblattbruch Chursdorf Seite 3 von 10 RAMBGLL

Nachfolgend wird eine einzelfallbezogene detaillierte Risikobewertung des Risikos fiir den Abfall

von Anlagenteilen (Rotorblattbruch) bzw. das Turmversagen vorgenommen.

Eine offizielle Fallzahlenstatistik fir den Abfall von Anlagenteilen (Rotorblattbruch) und Turmver-
sagen gibt es nicht. Statistische Erhebungen geben weltweit flr die letzten 12 Jahre einen Durch-
schnitt von 27 Fallen von Rotorblattbruch pro Jahr an. Ebenfalls werden in diesem Zeitraum im
Durchschnitt 25 Falle von Feuermeldungen jahrlich ausgewiesen sowie durchschnittlich 13 Falle
von Totalschaden inkl. Turmversagen?® *. Inoffizielle Statistiken fiir Deutschland gehen von etwa
10 Fallen pro Jahr® bei ca. 28.443 (2022)° bestehenden WEA allein in Deutschland aus. Aus der
Datenzusammenstellung gehen im Einzelfall Abflugweiten von Anlagenteilen von bis zu 500 m

hervor”.

Nachfolgend wird die Wahrscheinlichkeit des Eintritts der Gefahrensituation fur die Havariefalle
Rotorblattbruch und Turmversagen ermittelt. Als Ausmal} des Schadens wird der Tod von Perso-
nen angenommen. Die Bewertung des Risikos erfolgt anhand des Prinzips der minimalen endo-
genen Mortalitat (MEM). Die MEM beschreibt das Mal} des akzeptablen Risikos, welches von der
entsprechenden Technologie® ausgeht. Die Sterblichkeitsrate betragt 2 * 10 Todesfalle pro
Jahr®.

Gefahren, die von neuen Anlagen zu erwarten sind, durfen zu keiner nennenswerten Erhéhung
der minimalen endogenen Mortalitat fihren. Als Grenzwert wurde die Erhéhung der Sterblich-
keitsrate auf kleiner als 10" Todesfalle pro Jahr festgelegt.'® Wird der Grenzwert aufgrund des

geplanten Vorhabens Uberschritten, ist von einer inakzeptablen Gefahr auszugehen, die

3 https://scotlandagainstspin.org/turbine-accident-statistics/, Abruf am 08.01.2024

4 Anmerkung: Die Statistiken des Scotland Against Spin (iber die Flugweiten von Rotorblattern oder dessen
Teile, basieren haufig auf Augenzeugenbeobachtungen oder inoffiziellen Berichten und nicht auf offiziellen
Berichten oder Messungen. Daruber hinaus geben die Statistiken oft nicht die Grél3e der geldsten Teile an,
sodass die Annahmen, die auf der Grundlage der Statistiken gemacht werden, nicht als absolut angesehen
werden kénnen; sie geben jedoch einen guten Uberblick.

5 https://www.wiwo.de/technologie/green/sicherheitsrisiko-fuer-menschen-und-umwelt-es-mangelt-an-un-
fall-statistiken-ueber-windraeder/24036034.html, Abruf am 08.01.2024.

6 https://www.wind-energie.de/fileadmin/redaktion/dokumente/publikationen-oeffentlich/themen/06-zah-
len-und-fakten/20230118_Status_des_Windenergieausbaus_an_Land_Jahr_2022.pdf, Abruf am
08.01.2024.

7 http://www.caithnesswindfarms.co.uk/fullaccidents.pdf, Abruf am 05.10.2020.

8 Dies betrifft alle Lebensbereiche wie Arbeit, Verkehr und Freizeit.

9 Zu Grunde gelegt wurde die Gruppe der 5- bis 15-jahrigen, da in dieser Gruppe die Sterblichkeit in wirt-
schaftlich gut entwickelten La&ndern am niedrigsten ist, vgl. DIN EN 50126.

10 R. Breuer, Anlagensicherheit und Storfalle Vergleichende Risikobewertung im Atom- und
Immissionsschutzrecht, Neue Zeitschrift fur Verwaltungsrecht (NVwZ), 1990, p. 211.

Ramboll Deutschland GmbH, Kassel, Tel. +49 561 288573-0
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 24/38



Risikobewertung Turmversagen/Rotorblattbruch Chursdorf Seite 4 von 10 RAMBGLL

abzulehnen ware. Unterhalb dieser Schwelle bestehen weiterhin Restrisiken, welche gemessen

am ,Malistab der praktischen Vernunft* als allgemeine Lebensrisiken hinzunehmen sind.

Die Methodik der Grenzwertfestlegung nach Eintrittswahrscheinlichkeiten fiir eine genau defi-
nierte Konsequenz orientiert sich am allgemeinen Lebensrisiko und erweist sich als hinreichend

genau und objektiv, um die von Verfassung wegen geforderte Risikoabschatzung durchzufiihren.

Fir die Quantifizierung des kollektiven Risikos liegt der Grenzwert bei 1 * 10 Todesféllen pro
Jahr.M

Nach dem ALARP-Prinzip (,as low as reasonably practicable®) werden im Allgemeinen drei Be-

reiche der Risikobewertung definiert: Akzeptabel, tolerierbar und inakzeptabel.

Abbildung 2: ALARP-Prinzip'2

Daraus ergeben sich die in Tabelle 2 dargestellten Bewertungen.

1 |EA Wind TCP Task 19, International Recommendations for Ice Fall and Ice Throw Risk Assessments,
Oktober 2018.
12 |JEA Wind TCP Task 19, International Recommendations for Ice Fall and Ice Throw Risk Assessments,
Oktober 2018.
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Tabelle 2: Anwendung des ALARP-Prinzips™?

Kollektives Risiko Individuelles Risiko =~ ALARP-Auswertung
>103 > 10
. . Tolerables Risiko.
-3 -4 -5 -6
10~ bis 10 10 bis 10 MaRnahmen sind in Betracht zu ziehen.
. . Tolerables Risiko.
-4 -5 -6 -7
10 bis 10 10% bis 10 MaRnahmen sind in der Regel nicht erforderlich.
<105 <107 Akzeptables Risiko. _
Es sind keine MaRnahmen erforderlich.

Folgende Grundannahmen werden als ,worst-case‘-Szenario zugrunde gelegt:

1. Abfallweiten von Anlagenteilen bei Rotorblattbruch in der Ebene von bis zu 500 m mit Ruck-
sichtnahme auf die Gesamthéhe von 245,5 m der geplanten WEA. Folgende Stiickzahlen an

Rotorteilen werden ungulnstigstenfalls angenommen:

Tabelle 3: Fallweiten und Anzahl Anlagenteile Rotorblattbruch in der Ebene

Risikozone (RZ) T ﬁ:]'age“te"e Anzahl Anlagenteile
1 Bis 100 300
2 Bis 200 200
3 Bis 300 150
4 Bis 400 100
5 Bis 5007 50

1) Die Fallweite von 500 m entspricht in etwa der errechneten maximalen Abfallweite eines ca. 0,3 kg schweren Rotorstlicks
mit einer maximalen Oberflache von 0,025 m? bei maximaler Beschleunigung an der oberen Rotorblattspitze und einer
Windgeschwindigkeit von 24 m/s.

Daraus ergeben sich unter Berlicksichtigung der maximalen Héhendifferenzen zwischen
Turmfufd und der Umgebung fir die WEA 3 die in Tabelle 2 aufgefihrten Risikozonen.

13 |JEA Wind TCP Task 19, International Recommendations for Ice Fall and Ice Throw Risk Assessments,
Oktober 2018.
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Tabelle 4: Fallweiten Anlagenteile und Rotorblattbruch je Risikozone

Risikozone Maximale Fallweite WEA 3
(RZ) [m]
1 104
2 206
3 310
4 413
5 515

2. Abfallweiten von Anlagenteilen bei Turmversagen in der Ebene von bis zu 300 m. Folgende
Stlckzahlen, bei denen das Abfallen von Teilen der Rotorblatter mitbertcksichtigt ist, werden

ungunstigstenfalls angenommen:

Tabelle 5: Fallweiten und Anzahl Anlagenteile Turmversagen

Risikozone LT ﬁ:]lagentelle Anzahl Anlagenteile
1 Bis 100 600
2 Bis 200 400
3 Bis 300 300

Unter Berucksichtigung der maximalen Gelandehdhendifferenzen ergeben sich fir die WEA 3

die in Tabelle 2 aufgeflhrten Risikozonen.

Tabelle 6: Fallweiten Turmversagen je Risikozone

Risikozone Maximale Fallweite WEA 3
(RZ) [m]
1 104
2 206
3 310
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3. Es werden keine Unterscheidungen hinsichtlich der Auswirkungen von GréRe und Gewicht
der Anlagenteile gemacht. Jeder Treffer eines Anlagenteils, egal welcher Grélke und welchen
Gewichts, fihrt zum Tod.

4. Es werden ungunstigstenfalls alle Windrichtungen fur alle Gefahrdungsbereiche innerhalb al-

ler Risikozonen als relevant angenommen.

5. Die statistische Wahrscheinlichkeit einer Havarie einer WEA pro Jahr liegt basierend auf den
Daten fur Deutschland bei ca. 1:2.800. Die allerdings unvollstandigen weltweiten Zahlen (vgl.
oben) wirden eine noch geringere Wahrscheinlichkeit bedingen. Im Zuge der Annahme eines

,worst-case‘-Szenarios wird von einer Wahrscheinlichkeit von 1:100 ausgegangen.

6. Es wird davon ausgegangen, dass immer nur ein Havariefall gleichzeitig stattfindet. Insofern
entfallt eine Berechnung der Gesamtbelastung unter Berticksichtigung der WEA in der Um-

gebung.
Gefahrdungsbereiche:

Malfigebliche Gefahrdungsbereiche sind alle Aufenthaltsbereiche von Menschen im Freien, ins-
besondere Strallen und Wege sowie ggf. Arbeitsstatten 0.4a., die in dem Bereich um die WEA
liegen, der von Eisfall betroffen sein kann. Die sich ergebenden relevanten Gefahrdungsberei-

che (GB) innerhalb der Risikozonen sind in Abbildung 1 durch farbige Linien hervorgehoben.
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Neue WEA

Risikozone 1
Risikozone 2
Risikozone 3
Risikozone 4
Risikozone 5

1is

Gefahrdungsbereich A
Gefahrdungsbereich B

Abbildung 3: WEA 3 mit GB A und GB B (© Geoglis)

Bei Gefahrdungsbereich A handelt es sich um eine Bundesstral’e B175. An der Kfz-Zahlstelle
»Rochlitz“ an der B175 zwischen Waldenburg und Rochlitz wurden im Jahr 2021 im Schnitt 2.629
Kfz pro Tag' gezahlt. Fiur die Kfz (Gefahrdungsgruppe K) wird eine Durchschnittgeschwindigkeit
von 90 km/h herangezogen. Des Weiteren wird von einer taglichen Frequentierung von 25 Rad-
fahrern (Gefahrdungsgruppe P) pro Tag ausgegangen, die sich mit einer Geschwindigkeit von 10
km/h fortbewegen.

Bei Gefahrdungsbereich B handelt es sich um unbefestigte Wald- und Wirtschaftswege. Diese

werden geringfugig von Personen (Gefahrdungsgruppe P) und vereinzelt von Kfz

14 hitps://www.bast.de/DE/Verkehrstechnik/Fachthemen/v2-verkehrszaehlung/Aktuell/zaehl_ak-
tuell_node.html?nn=1819516&cms_detail=4203&cms_map=0

Ramboll Deutschland GmbH, Kassel, Tel. +49 561 288573-0
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 29/38



Risikobewertung Turmversagen/Rotorblattbruch Chursdorf Seite 9 von 10 RAMBGLL

(Gefahrdungsgruppe K) frequentiert. Fur die Gefahrdungsgruppe P wird konservativ geschatzt
ein durchschnittlicher Wert von 5 Personen pro Tag sowie fiir die Gefahrdungsgruppe K ein Wert
von 2 Kfz pro Tag angenommen. Fir die Personen wird eine Durchschnittsgeschwindigkeit von

3 km/h und fir die Kfz eine von 10 km/h herangezogen.

Tabelle 7: Zusammenfassung Gefahrdungsbereiche Rotorblattbruch und Turmversagen

Gefahrdungs- Bezei Frequentierung pro Geschwindigkeit/
ezeichnung T Aufenthaltsd
Bereich Gruppe ag ufenthaltsdauer
P 25 Personen 10 km/h
A B175
K 2.629 Kfz 90 km/h
B P Unbefestigte Wald- 5> Personen 3 km/h
K und Wirtschaftswege 2 Kiz 10 km/h

Ergebnisse der Risikoberechnungen'®:

Fir den geplanten WEA-Standort Chursdorf wurde fur zwei Gefahrdungsgruppen (GG) in zwei
Gefahrdungsbereichen (GB) eine Berechnung des Totungsrisikos durch den Abfall von Anlagen-
teilen und Rotorblattbruch sowie durch Turmversagen von einer geplanten Windenergieanlage
des Typs Nordex N163 durchgefuhrt.

Tabelle 8: Ergebnisse der Risikoanalyse fiir Turmversagen

Gefiahrdungs- Frequentie- Geschwin- Trefferhaufigkeit
rung digkeit
Bereich Gruppe pro Tag [km/h] RZ1 RZ2 RZ3
P 25 Personen 10 - - -
A
K 2.629 Kfz 90 - - -
P 5 Personen 3 - - 1,2* 1012
B
K 2 Kfz 10 - - 3,2*1012

15 Die allgemeinen Grundlagen der Risikoanalyse sind dem oben genannten ALARP-Prinzip zu entneh-
men.
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Tabelle 9: Ergebnisse der Risikoanalyse fiir Abfall von Anlagenteilen und Rotorblattbruch

Gefihrdungs-  Frequentie- _ O° Trefferhiufigkeit
schwin-
rung digkeit
Bereich Gruppe pro Tag 9 Rz1 RZ2 RZ3 Rz4 RZ5
[km/h]
P 25 Personen 10 - - - 3,4*10" 1,1*107"3
A
K 2.629 Kfz 90 - - - 8,8*10"" 2,8* 101
P 5 Personen 3 - - 6,0*101® 2,3*1073 -
B
K 2 Kfz 10 - - 1,6 *10'2 6,0 * 1013 -

Der Richtwert von 10-° Todesféllen pro Jahr, definiert durch das Prinzip der minimalen endogenen

Sterblichkeit, wird fir alle Gefahrdungsgruppen unter Berilicksichtigung diverser ,worst-case“-An-

nahmen (siehe oben) deutlich unterschritten. Das Risiko von Personenschaden durch herab-

fallende Anlagenteile infolge von Rotorblattbruch oder Turmversagen ist daher fur alle Ge-

fahrdungsgruppen innerhalb der verschiedenen Gefahrdungsbereiche als akzeptabel zu

beurteilen.

Fir weitere Riuckfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfigung.

Mit freundlichen GriiRen

Anna Tomberge (M.Sc.)
Impact-Assessment
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Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

31/38



Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 32/38



Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 33/38



Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 34/38



L

Tharinger Landesamt fur Statistik

Statistik der Baugenehmigungen

Bitte lesen Sie vor dem Ausfillen die dazugehérigen Erléduterungen.

1601632290

Identifikationsnummer

Bauscheinnummer/Aktenzeichen

1 Allgemeine Angaben (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

wpd Windpark Chursdorf ~ GmbH&

Name:

Co KC

) Stephanitorsbollwerk 3
Anschrift: |

28217 Bremen

Anschrift des Baugrundstiicks

Strale, Aul3enbereich

Nummer: ! I
Postleitzahl, 07580  Seelingstadt, OT Chursdorf
Ort: L oL

—

Fillen Sie den Fragebogen aus bei ...

.. Neubau (fur jedes Gebaude
1 Erhebungsbogen).

.. BaumaRnahmen an einem
bestehenden Gebaude.

... Anderung des Nutzungsschwer-
punkts zwischen Wohnbau und
Nichtwohnbau (bitte zusatzlich
einen Abgangsbogen ausfillen).

STATISTISCHE AMTER
DES BUNDES UND DER LANDER

Thiringer Landesamt fur Statistik

SG 211 Bautéatigkeit

Postfach 90 01 63

99104 Erfurt

Sie erreichen uns Uber

Telefon: 0361/57 334-3224 oder 3229

E-Mail: Bautaetigkeit
@statistik.thueringen.de

Vom Bauamt bzw. der Gemeinde auszufillen

Kenntnisgabe, Anzeige bzw.
Genehmigungsfreistellung
entspricht jeweiligem Landesrecht

Sonstige landesrechtliche Angaben

Ja  Nein

IHEFIN

Datum der Baugenehmigung
bzw. Genehmigungsfreistellung

1
Jahr

Bauamt bzw. Gemeinde (freiwillige Angabe)

Ort, Datum,
Unterschrift |

Lage des Baugrundstiicks

Aulienbereich

Seelingstadt
Gemeinde: |

Chursdort
Gemeindeteil:

2 Art der Bautatigkeit &
Errichtung eines neuen Gebéudes - iiberwiegend

in konventioneller Bauart

‘ Nur Neubau

im Fertigteilbau (auch serielles/modulares Bauen)

BaumaRBnahme an bestehendem Gebaude

Bei BaumaRBnahme an bestehendem Gebaude

Andert sich der Nutzungsschwerpunkt des
Gebaudes zwischen Wohnbau und Nichtwohnbau?

[
2 X
sl ]

Nein

2]

=
()
£ Falls ,Ja“, bitte frithere Nutzung angeben:
: |
<
<
©
g Ja Nein
3 Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ................. 1 D 2 D
)
m Bei Wiederaufbau, Ersatzbau, Wiederherstellung
In welchem Jahr wurde das Gebaude
(Gebaudeteil) abgebrochen, zerstért 0. A.? ...
Ja Nein
| | Wurde ein Abgangsbogen ausgestellt? ... 1 D 2 D
BG
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3 Angaben zum Gebdude B
Bauherr

Offentlicher Bauherr ..

[

Unternehmen

2]
5[]

Wohnungsunternehmen

Immobilienfonds

Land- und Forstwirt-
schaft, Tierhaltung,
Fischerei

Produzierendes
Gewerbe

Wohngebéaude (ohne Wohnheim)

(auch Ferienhaus privat vom Eigentiimer genutzt)

ohne Eigentumswohnungen
mit Eigentumswohnungen
Wohnheim

Nichtwohngebdude — Bitte Nutzungsart angeben:

Handel, Kreditinstitute
und Versicherungs-
gewerbe, Dienstlei-
stungen sowie Verkehr
und Nachrichteniiber-
mittlung

Privater Haushalt

Organisation ohne
Erwerbszweck

uswyeugewneg usjje 1ag

‘Windenergieanlagen

WEA1l, WEA2, WEAS3 ‘

(z. B. Bankgebaude, Werkhalle, Ferienhaus zur gewerblichen Nutzung, Schule)

Haustyp des Wohngebédudes

Einzelhaus

Doppelhaushalfte

Uberwiegend verwendeter Baustoff/Tragkonstruktion

Ziegel ... Stahl ...

Kalksandstein .............. 2 D Stahlbeton ... 6 @
Porenbeton ................ 3 D Holz ... 7 D
Leichtbeton/Bims .......... 4 D Sonstiges ... 8 D

Vorwiegende Art der Beheizung

Fernheizung

Blockheizung

Zentralheizung

1 D Gereihtes Haus
2 D Sonstiger Haustyp

1D Etagenheizung
2D Einzelraumheizung

3 D Keine Heizung

|

| sapneqas uanau sauld bunjyoiiig 19q NN
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jeske
Schreibmaschinentext
wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co KG

jeske
Schreibmaschinentext
Stephanitorsbollwerk 3

jeske
Schreibmaschinentext
28217 Bremen

jeske
Schreibmaschinentext
Außenbereich

jeske
Schreibmaschinentext
07580

jeske
Schreibmaschinentext
Seelingstädt, OT Chursdorf

jeske
Schreibmaschinentext
Außenbereich 

jeske
Schreibmaschinentext
Seelingstädt

jeske
Schreibmaschinentext
Chursdorf

jeske
Schreibmaschinentext

jeske
Schreibmaschinentext
X

jeske
Schreibmaschinentext
X

jeske
Schreibmaschinentext
Windenergieanlagen WEA 1, WEA 2, WEA 3

jeske
Schreibmaschinentext

jeske
Schreibmaschinentext

jeske
Schreibmaschinentext

jeske
Schreibmaschinentext
X

jeske
Schreibmaschinentext

jeske
Schreibmaschinentext
X


Nur bei Errichtung eines neuen Gebiudes

Seite 2

noch: 3 Angaben zum Gebaude

Verwendete Energie (Bitte jeweils eine Position ankreuzen.)

Sekundar

Heizung Primar | Sekundar mﬁ:ﬂn’:;ser' Primar
Keine ... 00 00 Keine ... 00
Ol oo ol )l or 02|
Gas .. 03 D 14 D Gas ... 03 D
Strom ... 04 D 15 D Strom ... 04 D
Fernwarme/ Fernwarme/

Fernkalte ......... 05 D 16 D Fernkalte ......... 05 D
Geothermie ...... 06 D 17 D Geothermie ...... 06 D

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

Umweltthermie
(Luft/Wasser) ..

O7D 18D
1QD

ZOD

07D
OBD

Solarthermie ... Solarthermie ...

Holz .................. Holz .................
Biogas/ Biogas/

Biomethan ........ 10 D 21 D Biomethan ........ 10 D
Sonst. Sonst.

Biomasse .......... 1 D 22 D Biomasse .......... 1 D

12D 23D

Falls ,Sonstige Energie fiir Heizung*, bitte hier erldutern:

Sonst. Energie .. Sonst. Energie ..

OO
1SD
14D
15D

1GD
17D

1SD
1QD
ZOD

21D

ZZD
ZSD

Falls ,Sonstige Energie fiir Warmwasserbereitung*,
bitte hier erlautern:

Einsatz von Liftungs- und Kiihlungsanlagen

Anlagen zur Liftung Anlagen zur Kiihlung

mit Warmer{ick- elektrisch

gewinnung

thermisch ......................

ohne Warmeruck-

. keine Nutzung
gewinnung

keine Nutzung

Art der Erfiillung des GEG
Mehrfachnennungen méglich.

Erneuerbare Energie (Warme, § 34 bis §40)

Holz, Biodl, Biogas, Biomethan

Sonstige (z. B. Umwelt-, Geo-, Solarthermie)

Erneuerbare Energie (Kalte, §41)

Kraft-Warme-/Kraft-Warme-Kélte-Kopplung (§43)

Warmeriickgewinnung (§68)

Sonstige Abwarme (§42)

Energieeinsparung (§45)

Fernwarme oder Fernkélte (§44)

Gemeinschaftliche Warmeversorgung (§ 107)
z.B. Quartierslésung

Ausnahme(regelung) (§55)
Befreiung (§ 102)

Sonstiges

Falls ,Sonstiges®, bitte hier erléutern:

Windenergieaniagen
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4 Grofle des Bauvorhabens B
Werte ohne Kommastellen angeben.

Rauminhalt — Brutto in m? (DIN 277)

Anzahl der Vollgeschosse (laut LBO)

L

1601632290,

Identifikationsnummer

011

neuer Zustand
in vollen m?

alter Zustand
in vollen m?

Nutzflache
(DIN 277; ohne
Wohnflache)

Wohnfldche
(WoFIV) der
Wohnungen

Anzahl der
Wohnungen mit

1 051

1 061

(Raume, ein-
schlieRl. Kiichen)

neuer Zustand

alter Zustand

2 Raumen

3 Raumen

4 Raumen

5 Raumen

6 Raumen

7 Raumen
oder mehr

Anzahl der Rdume
in Wohnungen

mit 7 oder mehr
R&umen

071 1

08 S —

09 o+ 1+

201 1

2 S R -

221 1 1

neqnap InN

|

5 Veranschlagte Kosten des Bauwerks H
bzw. der BaumaRnahme (Kostengruppe 300, 400 DIN 276)

Kosten in 1000 Euro
(einschlieRlich MwSt)

13655

L 1 1 1
Stralenschlussel

L
Bauherr/Bauherrin bzw. der mit der Baubetreuung Beauftragte

Ansprechpartner/-in fiir inhaltliche Riickfragen (freiwillige Angaben)

L

Name

L
Telefon oder E-Mail

L

Ort, Datum, Unterschrift
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Allgemeine Angaben (Blockschrift)

Bauherr/Bauherrin

Name: wpd Windpark Chursdorf

GmbH& Co KC

Stepahnietorsbollwerk
Anschrift: |
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Anschrift des Baugrundstiicks
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Baulasteintragung fiir die Uberstreichungsbaulast der WEA

Parallel zum hier vorliegenden Genehmigungsantrag nach BImSchG sind Baulasteintragungen in das
Baulastenverzeichnis fiir die Grundsticke vorzunehmen, die vom Rotor der jeweiligen WEA
Uiberstrichen werden (Uberstreichungsbaulast).

Dies betrifft folgende Flurstiicke:

WEA 1: Gemarkung Chursdorf, Flur 1, Flurstiick 112
Gemarkung Chursdorf, Flur 1, Flurstlick 111
Gemarkung Chursdorf, Flur 1, Flurstiick 118

WEA 2: Gemarkung Chursdorf, Flur 1, Flurstilick 133
Gemarkung Chursdorf, Flur 2, Flurstiick 130/1
Gemarkung Chursdorf, Flur 1, Flurstiick 137
Gemarkung Chursdorf, Flur 1, Flurstiick 138

WEA 3: Gemarkung Chursdorf, Flur 2, Flurstiick 142
Gemarkung Chursdorf, Flur 2, Flurstiick 145/2
Dem Bauamt des Landkreises Greiz werden dazu folgende Unterlagen libergeben:

Antragsformular
- Antrag auf Eintragung einer Baulast in das Baulastenverzeichnis gem. § 82 ThiirBO

Flurkarten
- Auszug aus dem Liegenschaftskataster

Lagepldne
- Lagepldne nach §7 ThiirBauVorlVO

Grundbuchausziige
- Beglaubigter Grundbuchauszug fiir jedes zu belastende Grundsttick, Abt. | und Il
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Formular 13.1

und Bodenschutz

13.1 Angaben zum Betriebsgrundstiick und zur Wasserversorgung sowie zu Natur, Landschaft

1. Betriebsgrundstick: vorhanden

zukunftig

1.1 Gesamtgrofle
1.2 Uberbaute Flache: 0
1.3 Befestigte Verkehrsflache: 0
Sind Sie Eigentiimer ]
oder Nutzungsberechtigter des Betriebsgrundstiickes?

2. Liegt das Betriebsgrundsttick
[[] im Bereich eines giiltigen Bebauungsplanes, § 8 ff BauGB

m2
10.107,13 m?
9.82723 m?

|:| innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles, fir den kein Bebauungsplan aufgestellt ist, § 34 BauGB

im AuBenbereich, § 35 BauGB

3. Derzeitige Nutzung der Vorhabensflache

Wiese/Weide

Acker

Ackerbrache

Forst- und Fischereiwirtschaft

Ruderalflache/brachliegende Rohbodenflache natiirlichen oder menschlichen Ursprungs
Industriegebiet

Gewerbegebiet

Siedlungsgebiet

Landwirtschaftliche Betriebsflache

Offentliche Nutzung (z. B. Verkehr, Ver- und Entsorgung):

NOODOOODOODOOX X

Sonstige Nutzung: Feldweg

4. Vegetation auf der Vorhabensflache
[[] Dem Typ nach eher trocken
Dem Typ nach eher feucht

[] Geschlossener Baumbestand
[

5. Bodenart mit Grundwasserstand auf der Vorhabensflache
[] Sandboden
Lehmboden
[[] Moorboden

Grundwasserflurabstand: m

6. Wasserversorgung des Betriebes/der Anlage
[] offentliches Netz
[] Selbstversorger aus
[] Grundwasser
[] Oberflachenwasser

Wasserrechtliche Zulassung vorhanden

Nein

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6
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Formular 13.1

[l Ja

erteilt am:
durch:

Aktenzeichen:

7. Angaben zur friheren Nutzung, durch die Altlasten oder sonstige Boden- oder Grundwasserveranderungen entstanden
sein kénnten:

8. Ist das Grundstlick im Bodenbelastungskataster (§ 6 (2) BIn BodSchG) aufgefiihrt?
Nein
[] Ja

[] teilweise

Erlduterung:

9. Bestehen auf Grund der Vornutzung Anhaltspunkte dafiir, dass eine Altlast im Sinne des § 2 (5) BBodSchG oder
schadliche Bodenveranderungen vorliegen?

Nein
[] Ja
falls ja

Eine Gefahrdungsabschéatzung fehlt, wird aber vom Antragsteller bereits durchgefiihrt / ist in Auftrag gegeben.

[
|:| Eine Gefahrdungsabschatzung hat aus dem beigefiigten/nachzureichenden Gutachten Gefahrdungen fir die Umwelt
aufgezeigt.

[[] Der zustandigen Behérde liegt eine Gefahrdungsabschétzung bereits vor.

10. Qualitatskriterien (Reichtum, Qualitat, Regenerationsfahigkeit)

Liegen in Bezug auf die nachfolgenden Schutzgiiter besondere Merkmale im Einwirkungsbereich der Anlage vor? Zutreffendes bitte
ankreuzen und erldutern.

[] Wasser:
[] Boden:
[] Natur und Landschaft:

11. Schutzkriterien (Belastbarkeit der Schutzgiter)

Sind folgende Gebiete oder Objekte im Einwirkungsbereich der Anlage vorhanden?
Europ. Vogelschutzgebiete nach § 7 (1) Nr. 7 BNatSchG
Naturschutzgebiete nach § 23 BNatSchG
Nationalparke, Nationale Naturmonomente nach § 24 BNatSchG
Biospharenreservate nach § 25 BNatSchG
Biotope nach § 30 BNatSchG
Landschaftsschutzgebiete nach § 26 BNatSchG
Geschitzte Landschaftsbestandteile nach § 29 BNatSchG
Natura 2000 Gebiete § 32 BNatSchG
Naturdenkmaler nach § 28 BNatSchG

Wasserschutzgebiete (§ 51 WHG), Heilquellenschutzgebiete (§ 53 WHG),
Risikogebiete (§ 73 WHG) und Uberschwemmungsgebiete (§ 76 WHG)

Gebiete, in denen die in Gemeinschaftsvorschriften festgelegten

O OOoOoDoodgoood

Umweltqualitdtsnormen nach EG-Luftqualitatsrichtlinie bereits tiberschritten sind
- Grenzwerte nach EG-Luftqualitatsrichtlinie
- Messwerte flir das Beurteilungsgebiet oder vergleichbare Gebiete

Gebiete mit hoher Bevdlkerungsdichte (§ 2 (2) Nr. 2 und 5 des ROG)

[]
|:| Denkmale oder Gebiete, die als archaologisch bedeutende Landschaft eingestuft sind

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Formular 13.1

[] Sonstige Schutzkriterien

12. Liegt eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung oder Befreiung vor?
Nein
[] Ja

Erlauterung:

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 3/170



Formular 13.2

13.2 Vorprifung nach § 34 BNatSchG - Allgemeine Angaben

1. Allgemeine Angaben

1.1. Bezeichnung des Vorhabens:
Windpark Chursdorf

1.2 Lage des Vorhabens?
auRerhalb von Natura 2000-Gebieten

[ Jinnerhalb eines oder mehrerer Natura 2000-Gebiete
[[] Rohrleitung innerhalb der Gebiete oder diese querend

[] Freileitung innerhalb der Gebiete oder diese querend

1.3. Maoglicherweise vom Vorhaben betroffene Natura 2000-Gebiete:
Gebietsnummer Gebietsname Meldedatum Erhaltungsziele Entfernung
zum
Vorhaben
1.3.1.

Fullen Sie bitte fir jedes Gebiet das Formular 13.3 aus.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 4/170



Formular 13.5

13.5 Sonstiges

Als Anlage beigefugt:
- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Fledermausmodul) (geschwarzt)
- Faunistische Untersuchungen WP Chursdorf (OKOTOP GbR 2022)

- Landschaftspflegerischer Begleitplan Windpark Chursdorf Rev.1 (GLU GmbH Jena 2025)
(geschwarzt)

- LBP Anhang A Karten
- LBP Anhang B Fotomontagen
- LBP Anhang C Malinahmenblatter (geschwarzt)

- LBP Anpassung Auswirkungen auf Schutzgut Fauna (geschwarzt)

Anlagen:

e Nordex Datenblatt Fledermausmodul.pdf

® GA Okotop_2022.pdf

e L BP_WP Chursdorf_Rev1_2025_04_24__geschwarzt b.pdf

e | BP Anhang A Karten_2025_04_24.pdf

e | BP Anhang B_Fotomontagen_ 2025_04_25.pdf

e LBP Anhang C_Mafnahmenblatter_2025_04_24 geschwarzt b.pdf

e | BP_Anpassung Auswirkungen auf Schutzgut Fauna_geschwarzt b.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 5/170



Nordex Datenblatt:
Allgemeine Dokumentation: FLEDERMAUSMODUL

Product series K08 Gamma, K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 6/170



Faunistische Untersuchungen zur
Errichtung von 2 WKA bei
Chursdorf (Thuringen)

- Greif- und GroRBvogelkartierung 2022 -

Auftraggeber: wpd onshore GmbH & Co. KG
Franz-Lenz-Stralie 4
49084 Osnabruck

Auftragnehmer: OKOTOP GbR
Biro fir angewandte Landschaftsokologie
Willy-Brandt-Stralle 44
06110 Halle (Saale)
Tel: 0345/6869884
E-Mail: info@oekotop-halle.de

Halle (Saale), 31.Oktober 2022
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OKOTOP GbR (2022): Faunistische Untersuchungen zur Errichtung von 2 WKA bei Chursdorf (Thiringen)
- Greif- und Grofvogelkartierung 2022 -

Projektleitung: Dipl.-Biol. Ubbo Mammen
Gelandeerfassung: Jens Halbauer
Wiss. Bearbeitung: M.Sc. Max Hoppe

M.Sc. Iris Kleudgen
M.Sc. Wilhelm Linke
Dipl.-Biol. Kerstin Mammen

Dipl.-Biol. Ubbo Mammen

Kartografie: M.Sc. Jan Watzema

B.Sc. Claudia Trouillier
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OKOTOP GbR (2022): Faunistische Untersuchungen zur Errichtung von 2 WKA bei Chursdorf (Thiringen)
- Greif- und Grofvogelkartierung 2022 -

Inhaltsverzeichnis

1. Anlass und Aufgabenstellung ... e 4
2, Untersuchungsgebiet ..........cco i 4
3. Methode....... e 5
4, ErgebniSSe.......cceiiiiiiiiir i 6
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Anhang
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Karte 1: Ergebnisse der Horstkartierung im Untersuchungsgebiet im Jahr 2022.
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OKOTOP GbR (2022): Faunistische Untersuchungen zur Errichtung von 2 WKA bei Chursdorf (Thiringen)
- Greif- und Grofvogelkartierung 2022 -

1.  Anlass und Aufgabenstellung

Die wpd onshore GmbH & Co. KG plant die Errichtung von zwei Windkraftanlagen (WKA) bei
Chursdorf (Thdringen, LK Greiz). Als Genehmigungsgrundlage sind Untersuchungen zur
Avifauna erforderlich. In Voruntersuchungen (2015, 2018, 2019 und 2020) sind Brutplatze des
Rotmilans nachgewiesen worden, weshalb das Vorhaben derzeit aus artenschutzrechtlichen
Grinden nicht genehmigungsfahig ist. Ein weiterer Grund ist die hohe Siedlungsdichte des
Mausebussards im Umkreis der geplanten Anlagen. Um weiterhin Uber den aktuellen Bestand
der Brutvogel im Vorhabensgebiet Kenntnis zu haben, wurde die OKOTOP GbR im Jahr 2022
erneut mit der Erfassung der Greif- und GroRvogel beauftragt. Es sollen Horststandorte WEA-
sensibler Greif- und GroRvogelarten im 3.000-m-Radius um die geplanten Anlagen erfasst
werden. Der Untersuchungsumfang richtete sich dabei nach den methodischen Standards
sowie den bundeslandspezifischen Anforderungen an WKA-Planungen in Thiringen (TLUG
2017). Die Ergebnisse dieser Untersuchungen werden im vorliegenden Bericht dargestelit.

2. Untersuchungsgebiet

Die Vorhabensflache liegt im Vorranggebiet Windenergie W-10 im thiringischen Landkreis
Greiz im Raum Chursdorf und Seelingstadt und grenzt an den Landkreis Zwickau in Sachsen.
Die Flache befindet sich im Ronneburger Acker- und Bergbaugebiet und ist von leicht
higeligen ackerbaulich sowie forstwirtschaftlich genutzten Flachen gepragt. Der Waldanteil
betragt ca. 30 %. Dabei sind Eiche, Fichte, Birke und Kiefer Schwerpunktarten. Die Ubrigen
ca. 70 % der Gesamtflache werden intensiv landwirtschaftlich genutzt.

Gemal den Prifradien der Landerarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten (LAG VSW
2014) und den Vorgaben im Leitfaden Tharingens (TLUG 2017) erfolgte eine Erfassung WEA-
sensibler Brutvogelarten (insbesondere Greifvogel) im 3.000-m-Radius um die geplanten
Anlagen. Somit umfasst das Untersuchungsgebiet (im Folgenden UG) insgesamt 3.046 ha.
Innerhalb des UG befinden sich drei gréRere Waldflachen, zwei Baum- und Strauchreihen an
zum groften Teil trocken liegenden Bachen und einige kleine Feldgehdlze (siehe auch
Abb. 1). Der kompakt geschlossene Wald am Nordrand des UG besteht hauptsachlich aus
jungeren Kiefern. Dagegen erstreckt sich der zentrale Mischwald in einem langen Gehdlzband
mit vielen Waldrandstrukturen. Er setzt sich vornehmlich aus Fichte, Eiche, Birke, Eberesche
und Hainbuche zusammen. Des Weiteren befinden sich am sudlichen Rand des zentralen
Waldstlicks zwei kleine Teiche. Eine ehemalige Bahntrasse fiihrt durch den Wald im Siden
des UG nach Nordwesten durch die Ortschaft Chursdorf. Sowohl die kleinen Gehdlze als auch
die Baumreihen sind durch Laubbaumarten wie Erle und Esche gepragt. Grunland istinnerhalb
des 3.000-m-Radius nur sporadisch und meist sehr kleinflachig vorzufinden. Im Suden
durchquert die B 175 das UG Uber die thiringisch-sachsische Grenze zwischen Chursdorf und
Oberalbertsdorf.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 10/170



OKOTOP GbR (2022): Faunistische Untersuchungen zur Errichtung von 2 WKA bei Chursdorf (Thiringen)
- Greif- und Grofvogelkartierung 2022 -

Abb. 1: Das Untersuchungsgebiet (3.000-m-Radius) fiir die Erfassung der WEA-sensiblen
Greif- und Grol3vogelarten.

3. Methode

Die Neststandorte/Revierzentren aller im ,Helgolander Papier” (LAG VSW 2014) als WEA-
sensibel gefuhrten Greif- und Grol3vogelarten wurden vollstandig im 3.000-m-Radius um die
geplanten Anlagen erfasst. Nach dem ,Avifaunistischen Fachbeitrag zur Genehmigung von
Windenergieanlagen (WEA) in Thiringen* (TLUG 2017) gilt zudem der Mausebussard als
WEA-sensible Vogelart. Der Mausebussard weist laut der Zentralen Schlagopferkartei
deutschlandweit die meisten Kollisionsopfer an WKA auf (DURR 2022, Stand: Juni 2022) und
liegt hierbei in Thiringen auf dem zweiten Rang nach dem Rotmilan.

Alle far Greif- und GroRvogel geeigneten Gehdlzstrukturen wurden im Rahmen der
Horstkartierung vor dem Laubaustrieb zwischen Mitte Februar und Mitte Marz aufgesucht und
auf das Vorhandensein von Horsten begutachtet. Die ermittelten Vorkommen wurden in eine
Karte eingetragen und die genauen Koordinaten mithilfe eines GPS-Gerates aufgenommen.
Daruber hinaus wurden Daten zum Zustand und GréRe des Horstes sowie die Hohe und
Baumart aufgenommen. Auffalligkeiten wie verbauter Mull oder frische Zweige, die
artspezifische Hinweise auf den Besatz liefern konnen, wurden ebenfalls vermerkt. Zwischen
Mitte April und Ende Mai erfolgte eine erste Besatzkontrolle, bei der alle Horststandorte erneut
aufgesucht und hinsichtlich ihrer aktuellen Nutzung als Brutplatz kontrolliert wurden. Dabei

5
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OKOTOP GbR (2022): Faunistische Untersuchungen zur Errichtung von 2 WKA bei Chursdorf (Thiringen)
- Greif- und Grofvogelkartierung 2022 -

wurde zudem Hinweisen auf besetzte Reviere mit mdglichen Horst-Neubauten
nachgegangen. Zwischen Ende Juni und Ende Juli erfolgte eine Kontrolle flr spat britende
Vogelarten wie Wespenbussard und Baumfalke.

Aufgrund der gegebenen Habitatausstattung im 3.000-m-Radius waren keine weiteren WEA-
sensiblen GroRvogelarten, die nicht durch die Horstsuche erfasst werden konnten, zu
erwarten. Die Erfassung richtete sich nach den Empfehlungen gemaf SUDBECK et al. (2005).
Die verwendeten wissenschaftlichen und deutschen Artnamen sowie die Systematik und
Taxonomie folgen dem Vorschlag von BARTHEL & KRUGER (2019).

Da es sich bei der Errichtung der WKA um ein geplantes Bauvorhaben handelt, wird aufgrund
artenschutzrechtlicher Belange auch auf den Schutzstatus der nachgewiesenen Arten
eingegangen. Auch der Gefahrdungsstatus der jeweiligen Vogelart ist ein wichtiger Indikator
zur Bewertung eines Brutvorkommens. Zusammengefasst zahlen zu den wertgebenden
Vogelarten alle im Anhang | der Europaischen Vogelschutzrichtlinie (VS-RL) gefuhrten Arten,
alle Vogelarten, die nach dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) streng geschiitzt sind
sowie Vogelarten der Roten Liste Deutschlands und/oder Thiringens (RL D/RL T), die einer
Gefahrdungskategorie zwischen 0 und 3 bzw. R angehéren. Da sich das Vorhaben an der
Landergrenze zu Sachsen befindet, wird im Folgenden auch auf den Gefahrdungsstatus der
Vogelarten in Sachsen eingegangen.

4. Ergebnisse

4.1 WEA-sensible Brutvogelarten innerhalb des 3.000-m-Radius

Im Zuge der Horstkartierung 2022 wurden im UG (3.000-m-Radius) insgesamt 94
Horststandorte erfasst, von denen 12 noch wahrend der Kartiersaison erloschen
(Sturmschaden, Baumfallung). Zu den nachgewiesenen WEA-sensiblen Vogelarten gehdren
mit Brutnachweis Mausebussard, Rotmilan und Graureiher sowie mit Brutverdacht Baumfalke
und Schwarzmilan. Daneben erfolgten Brutnachweise von vier weiteren Vogelarten.

Mit 13 besetzten Horsten und zwei weiteren Revieren wurde der Mausebussard als haufigste
WEA-sensible Brutvogelart im UG dokumentiert. Der geringste Abstand eines 2022 im UG
besetzten Mausebussard-Horstes zur nachstgelegen geplanten WKA betragt etwa 820 m
(Karte 1 im Anhang). Ein weiteres Revier eines Mausebussards, ohne genauen Brutstandort,
befand sich mit knapp 600 m Abstand ebenfalls innerhalb des von der TLUG (2017)
empfohlenen Mindestabstandes von 1.000 m.

Beim Rotmilan wurden sechs Brutpaare dokumentiert. Zwei besetzte Horste liegen mit ca.
750 m bzw. 1.240 m Entfernung deutlich innerhalb des von der LAG VSW (2014) empfohlenen
Mindestabstands (1.500 m) sowie innerhalb des in Thiringen geltenden Mindestabstands zu
WKA von 1.250 m (TLUG 2017). Drei weitere 2022 von Rotmilanen besetzte Horste wurden
innerhalb des 3.000-m-Radius dokumentiert, ein weiterer knapp aulierhalb dessen. Ein
Verdacht auf einen besetzten Schwarzmilanhorst besteht in Gber 2.000 m Entfernung zur
sudlich der geplanten Anlagenstandorte im Sidteil des UG. Dieses Revier lag deutlich
aulderhalb des empfohlenen Mindestabstands von 1.000 m zu WKA (LAG VSW 2014, TLUG
2017).
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OKOTOP GbR (2022): Faunistische Untersuchungen zur Errichtung von 2 WKA bei Chursdorf (Thiringen)
- Greif- und Grofvogelkartierung 2022 -

Mindestens ein Brutplatz eines Graureihers wurde am stdoéstlichen UG-Rand mit tiber 3.000 m
deutlich aufderhalb des empfohlenen Mindestabstands von 1.000 m zu WKA dokumentiert. Ein
Revier eines Baumfalken wurde etwa 2.450 m sudlich der geplanten WKA und damit
aullerhalb des von der LAG VSW (2014) empfohlenen und in Thiringen geltenden
Mindestabstands zu WKA (jeweils 500 m) festgestellt.

Des Weiteren wurden im Rahmen der Erfassung auch einige Greif- und Groflivogelarten
dokumentiert, die nicht WEA-sensibel sind: Im zentralen Wald, weniger als 300 m 6stlich der
geplanten WKA britete ein Habicht-Paar. Zudem wurden Bruten von zwei Paaren der Nilgans
und zwei Kolkraben-Paaren (eines ohne Neststandort) sowie von Saatkrahen in einer Kolonie
von etwa 20 Paaren festgestellt. Alle Ubrigen Horste blieben unbesetzt.

Tab.1 stellt alle nachgewiesenen Greif- und GroRRvogelarten mit deutschem und
wissenschaftlichem Namen sowie den jeweiligen Schutzstatus, die Einstufungen in die Rote
Listen Deutschlands (RYSLAVY et al. 2020), Thiringens (JAHNE et al. 2021) und Sachsens
(zOPHEL et al. 2015) sowie den Status und die aktuellen Brutpaarzahlen im UG dar.
Eingeklammerte Angaben beziehen sich auf den Bestand inkl. der auferhalb des
3.000-m-Radius erfassten Brutreviere.

Tab. 1: Die im Untersuchungsgebiet (3.000-m-Radius) mit Brutnachweis oder -verdacht
nachgewiesenen Greif~ und GroBvogelarten. Wertgebende Arten sind
hervorgehoben.

VS-RL - Anh.: | = Arten des Anhang | der Europaischen Vogelschutzrichtlinie
BNatSchG: §§ = nach Bundesnaturschutzgesetz streng geschitzt

RL D: Rote Liste der Brutvogel Deutschlands (RyYsLAVY et al. 2020)

RL TH: Rote Liste der Brutvogel Thiringens (JAHNE et al. 2021)

RL SN: Rote Liste der Brutvogel Sachsens (zOPHEL et al. 2015)

2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, V = Arten der Vorwarnliste, * = ungefahrdet

Status: B = Brutvogel, Brutverdacht = BV

Bestand: Anzahl der Brutpaare der erfassten Arten
Deutscher Wissenschaftlicher VS- BNat RL RL RL Status | Bestand
Name Name RL SchG D TH SN
Nilgans Alopochen aegyptiaca - - k.A. k.A. k.A. B 2
Graureiher Ardea cinerea - - * * * B (1)
Habicht Accipiter gentilis - §§ Vv * * B 1
Rotmilan Milvus milvus | §§ Vv 3 * B 5 (6)
Schwarzmilan | Milvus migrans | §§ * * * BV 1
Méusebussard | Buteo buteo - §§ * * * B 12 (15)
Baumfalke Falco subbuteo - §§ 3 * 3 BV 1
Saatkriahe Corvus frugilegus - - * 3 2 B 20
Kolkrabe Corvus corax - - * * * B 1(2)
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In Tab. 2 sind nahere Angaben zum Besatz der einzelnen Horste und zur Entfernung zur
nachstgelegenen geplanten WKA zu entnehmen. Die Lage der Horste, Neststandorte bzw.
Revierzentren ist in Karte 1 im Anhang dargestellt. Insgesamt vier Greifvogelreviere ohne
feststellbaren Neststandort wurden ebenfalls aufgenommen. Sie werden zusammen mit der
Saatkrahenkolonie als Reviermittelpunkte aufgefuhrt.

Tab. 2: Die erfassten Brutstétten bzw. Reviere im Untersuchungsgebiet (3.000-m-Radius) mit
Angaben zum Besatz und der minimalen Entfernung der ndchstgelegenen geplanten
WKA. WEA-sensible Arten (gemdB LAG VSW 2014 und TLUG 2017) sind

hervorgehoben.
orstar Bosatz | AU Baumant | Horsttustand grie, hohe
1 Mausebussard 2.730 Kiefer gut, mittel, 9 m
2 Nilgans 2.730 Larche gut, mittel, 8 m
3 |Rotmilan 2.960 Kiefer | 94b d’f‘;ttﬁ:;gg’e:“jungmel
4 Mausebussard 3.020 Larche gut, mittel, 10 m
5 kein Besatz 1.940 Eiche gut, mittel, 8 m
6 Mausebussard 2.080 Eiche gut, mittel, 8 m
7 kein Besatz 2.200 Eiche gut, mittel, 12 m
8 kein Besatz 2.660 Eiche gut, mittel, 11 m
9 kein Besatz 2.880 Eiche gut, mittel, 10 m
10 kein Besatz 2.490 Eiche gut, mittel, 12 m
1 kein Besatz 2.820 Eiche gut, mittel, 10 m
12 Mausebussard 2.470 Eiche schlecht, mittel, 10 m
13 Mausebussard 2.710 Kiefer gut, mittel, 12 m
14 kein Besatz 2.450 Birke gut, mittel, 12 m
15 kein Besatz 2.360 Kiefer gut, mittel, 12 m
16 kein Besatz 2.260 Larche schlecht, mittel, 8 m
17 Rotmilan 2.250 Larche gut, mittel, 8 m
18 kein Besatz 2.240 Larche schlecht, mittel, 8 m
19 kein Besatz 2.250 Larche gut, mittel, 9 m
20 kein Besatz 2.290 Larche gut, mittel, 8 m
21 kein Besatz 2.220 Kiefer gut, mittel, 10 m
2 |ireven 1.960 : .
23 kein Besatz 2.120 Larche gut, mittel, 8 m
24 kein Besatz 2.210 Kiefer gut, mittel, 9 m
25 kein Besatz 1.970 Kiefer gut, mittel, 12 m
26 Mausebussard 1.330 Kiefer gut, mittel, 8 m
27 kein Besatz 960 Eiche gut, mittel, 10 m
28 Rotmilan 770 Eiche gut, mittel, 12 m
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orsthr. Besatz | o AP Baumart | Horsttustand grie, hohe
29 kein Besatz 790 Eiche gut, mittel, 10 m
30 kein Besatz 660 Kiefer gut, mittel, 10 m
31 kein Besatz 600 Kiefer gut, mittel, 10 m
32 kein Besatz 990 Birke gut, mittel, 9 m
33 Méausebussard 1.350 Birke gut, mittel, 9 m
34 kein Besatz 1.320 Birke gut, mittel, 9 m
35 kein Besatz 3.160 Eiche gut, mittel, 9 m
36 kein Besatz 3.010 Eiche gut, mittel, 12 m
37 kein Besatz 2.950 Eiche gut, mittel, 12 m
38 kein Besatz 2.430 Eiche gut, mittel, 7 m
39 kein Besatz 2.760 Eiche gut, mittel, 12 m
40 kein Besatz 2.810 Eiche gut, mittel, 8 m
41 kein Besatz 2.840 Eiche gut, mittel, 8 m
42 kein Besatz 110 Eiche gut, mittel, 8 m
43 kein Besatz 450 Larche gut, mittel, 12 m
44 kein Besatz 350 Kiefer gut, mittel, 12 m
45  |kein Besatz 290 Fichte | 9ub mittel 19 m:
46 Habicht 270 Fichte gut, mittel, 10 m
47 :VIR'a;L‘IIsi::;ussard 570 ) i
48 kein Besatz 680 Douglasie | gut, mittel, 9 m
49 kein Besatz 460 Kiefer gut, mittel, 12 m
50 Nilgans 790 Kiefer gut, mittel, 10 m
51 kein Besatz 780 Kiefer gut, mittel, 12 m
52 kein Besatz 840 Eiche gut, mittel, 12 m
53 Mausebussard 820 Eiche gut, mittel, 12 m
54 kein Besatz 1.960 Erle schlecht, mittel, 12 m
55 Mausebussard 2.150 Eiche gut, mittel, 12 m
56 kein Besatz 1.240 Wildkirsche | gut, mittel, 8 m
57 Rotmilan 1.240 Eiche gut, mittel, 10 m
58 kein Besatz 1.680 Eiche gut, mittel, 10 m
59 kein Besatz 2.230 Kiefer gut, mittel, 10 m
60 kein Besatz 2.470 Kiefer schlecht, mittel, 10 m
61 kein Besatz 2.520 Kiefer schlecht, mittel, 8 m
62 Kolkrabe (Revier) 2.520 - -
63 Mausebussard 2.310 Larche gut, mittel, 12 m
64  |Rotmilan 2.270 Kiefer | 94% d’f‘;“j&’;g‘"’vg‘éel
65 (S;r':“:’\f‘e"f;';'(':‘;‘]’t‘) 2.300 Kiefer | gut, mittel, 10 m
66 kein Besatz 2.380 Wildkirsche | gut, mittel, 14 m
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orsthr. Besatz | o AP Baumart | Horsttustand grie, hohe

67 kein Besatz 2.390 Erle gut, klein, 12 m
68 kein Besatz 2.380 Erle gut, klein, 12 m
69 kein Besatz 2.390 Eiche gut, mittel, 12 m
0 | ooy 2.420 : :
71 kein Besatz 2.500 Erle gut, klein, 10 m
72 Mausebussard 2.130 Eiche gut, mittel, 5 m
73 kein Besatz 2.130 Eiche gut, mittel, 5 m
74 Saatkrahe 2.000 - Kolonie mit ca. 20 Brutpaaren
75 kein Besatz 2.030 Eiche gut, klein, 15 m
76 kein Besatz 2.610 Eiche gut, klein, 9 m
77 kein Besatz 2.620 Eiche gut, klein, 10 m
78 kein Besatz 2.960 Eiche gut, klein, 12 m
79 kein Besatz 2.960 Eiche gut, mittel, 10 m
80 Mausebussard 3.030 Kiefer gut, mittel, 12 m
81  |Rotmilan 3.060 Eiche  |9Ub dr_"f‘,“jl';;gov_g‘éel
82 | Graureiher 3.080 Fichte |9 d’f‘;“;'r’uga';‘r
83 Kolkrabe 3.220 Kiefer gut, mittel, 15 m
84 Mausebussard 3.230 Kiefer gut, mittel, 10 m
85 kein Besatz 2.980 Buche gut, mittel, 12 m

4.2 Bemerkungen zum Brutvorkommen

Aus Karte 1 im Anhang wird deutlich, dass sich die Horststandorte bzw. Revierzentren der
nachgewiesenen Greifvogel recht gleichmalig auf die Waldrander sowie dichte und meist
bachbegleitende Baumreihen im UG verteilen. Die abwechslungsreiche Landschaft aus
Waldern, Feldgehoélzen und Ackerland wird durch Greifvdgel gro3raumig genutzt und bietet
ihnen gute Bedingungen fiir die Brut und Nahrungssuche.

421 WEA-sensible Greif- und GroRBvogelarten
Rotmilan (Milvus milvus)

Rotmilane bevorzugen strukturierte Landschaften mit einem Wechsel aus offenen Biotopen
und Waldern oder hohen Feldgehdlzen. Die Horste werden hauptsachlich in den Randlagen
von Laubwaldern, aber auch in Feldgehdlzen und Baumreihen angelegt, wobei angrenzende
Grunland- und Ackerflachen als Nahrungshabitate dienen. Die Greifvogelart besiedelt weltweit
nur ein relativ kleines Areal in Mittel- und Sldwesteuropa, wobei etwa die Halfte des
Weltbestandes in Deutschland brutet.
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Im Rahmen der Horstkartierung 2022 wurden flnf Brutpaare des Rotmilans innerhalb des
3.000-m-Radius sowie ein weiteres knapp aulierhalb nachgewiesen. Der zu den geplanten
WKA-Standorten nachstgelegene besetzte Horst befindet sich in 770 m Entfernung (Horst-
Nr. 28 in Karte 1 im Anhang). Er wurde in einer Eiche in einem kleinen, nordlich gelegenen
Waldstlick entlang der sachsisch-thiringischen Grenze errichtet. Er liegt innerhalb des
kritischen 1.500-m-Radius, der von der LAG VSW als Mindestabstand zu WKA empfohlen wird
und zudem innerhalb des von der TLUG (2017) festgelegten Mindestabstand von 1.250 m.
Ebenfalls innerhalb dieses Abstands wurde ein weiterer Rotmilan-Horst auf einer Eiche an der
Sldspitze des Waldes im Zentrum des UG sudlich der Bundesstrale 175 dokumentiert (ca.
1.240 m). Dieses Revier war bereits in den Vorjahren vom Rotmilan besetzt.

Daruber hinaus wurden im Erfassungsjahr 2022 Rotmilan-Brutnachweise getatigt, die sich
aullerhalb der bundeslandspezifischen Abstandsempfehlung von 1.250 m (TLUG 2017) und
des von der LAG VSW (2014) empfohlenen Mindestabstands von 1.500 m befinden: Je ein
Rotmilan-Paar horstete im Wald zwischen Blankenhain und Seelingstadt im Westen des UG
sowie am 6stlichen Waldrand des Bauernwaldes sudlich von Oberalbertsdorf in jeweils knapp
uber 2.250 m Entfernung zur nachstgelegenen geplanten WKA. Der funfte innerhalb des
3.000-m-Radius gelegene Rotmilan-Horst wurde am sudlichen Rand eines groReren Waldes
westlich von Mannichswalde dokumentiert. Knapp aul3erhalb des 3.000-m-Radius wurde ein
weiterer besetzter Rotmilan-Horst in einem Waldstick siddstlich von Niederalbertsdorf
erfasst.

Der Rotmilan ist mit bisher 695 in Deutschland aufgefundenen Individuen knapp nach dem
Mausebussard die zweithaufigste an WKA verunglickte Vogelart (DURR 2022). In Thuringen
liegt die Art mit 55 Totfunden sogar vor dem Mausebussard (Stand: Juni 2022).

Schwarzmilan (Milvus migrans)

Schwarzmilane sind - anders als die nah verwandten Rotmilane - in der gesamten Palaarktis
verbreitet. Als Langstreckenzieher Uberwintern sie in Subsahara-Afrika. Als typischer
Brutvogel des Halboffenlandes ahnelt der Schwarzmilan in seinen Habitatanspriichen und den
Jagdgewohnheiten sehr dem Rotmilan. Dariber hinaus gehéren sowohl Feuchtgrinlander
oder Acker in stéarkerem Male, als auch Gewéasser zu seinen Nahrungshabitaten.

Ein Horst mit Brutverdacht eines Schwarzmilanpaares befindet sich etwa 2.300 m sudlich des
geplanten WKA-Standorts (Horst-Nr. 65 in Karte 1 im Anhang). Er wurde in einer Kiefer an
einem Waldrand sidlich von Oberalbertsdorf unweit eines Rotmilan-Brutplatzes errichtet. Der
Horststandort liegt auRerhalb der Mindestabstande nach LAG VSW (2014) und TLUG (2017)
von 1.000 m. Der Besatz konnte im Rahmen der Erfolgskontrolle nicht bestatigt werden,
weshalb es sich wohl um einen abgebrochenen Brutversuch handelt. Ein zukinftiger Besatz
des Horstes durch Milane oder andere Greifvogel ist nicht unwahrscheinlich.

Laut Liste der Vogelverluste an WKA sind in Deutschland bisher 62 Falle bekannt (DURR
2022), davon sieben in Thiringen (Stand: Juni 2022).
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Mausebussard (Buteo buteo)

Der Mausebussard nistet in Waldern und Gehdlzen aller Art, die von Offenlandschaft als
Nahrungshabitat umgeben sind. Er gehort in Mitteleuropa zu den haufigen Brutvogeln. Sein
Verbreitungsgebiet erstreckt sich Uber groRe Teile der westlichen Palaarktis. Laut
Bundesnaturschutzgesetz ist der Mausebussard - wie alle Greifvogel - streng geschutzt.

2022 war der Mausebussard mit 13 Brutnachweisen und zwei Revierpaaren der mit Abstand
haufigste Greifvogel im UG. Der Mausebussard-Brutplatz mit dem niedrigsten Abstand von ca.
820 m zur nachstgelegenen geplanten WKA befindet sich in einer Eiche am Sidostrand des
zentralen Waldes (Horst-Nr. 53 in Karte 1 im Anhang). Damit befindet sich der Horststandort
innerhalb des von der TLUG (2017) festgelegten Mindestabstands von 1.000 m. Im Ostteil
dieses Waldes kommt ein Revier hinzu, bei dem jedoch kein Horstbaum dokumentiert wurde
und das Revierzentrum lediglich (ca. 600 m entfernt zur nachstgelegenen geplanten WKA)
geschatzt werden konnte (Revier-Nr. 47). Innerhalb des 1.500-m-Radius britete je ein weiterer
Mausebussard im Nordosten des zentralen Waldes (Horst-Nr. 33) sowie in dem Wald
zwischen Blankenhain und Seelingstadt im Westen des UG (Horst-Nr. 26). Die neun Ubrigen
Horste/Reviere verteilen sich recht gleichmafig Gber das UG aulierhalb des 2.000-m-Radius
zumeist an Waldrandern. Drei der besetzten Horste liegen dabei knapp auflerhalb des
3.000-m-Radius.

Im Erfassungsjahr 2020 war der Mausebussard mit 20 Revierpaaren im UG noch deutlich
zahlreicher vertreten (OKOTOP GBR 2020). Der Riickgang kénnte mit einer Abnahme der
Beuteverfigbarkeit zusammenhangen, nachdem im Zeitraum 2020 eine Gradation an
Feldmausen festgestellt wurde. Méglich ware auch ein negativer Einfluss der Waldqualitat auf
die Ansiedlung von Mausebussarden. Im Winterhalbjahr 2021/2022 erfolgten innerhalb des
UG in mehreren Waldbereichen teils grole Gehdlzeinschlage (Foto 1 und 2 im Anhang). Auch
Sturmschaden wurden auf vielen Waldflachen dokumentiert.

Derzeit gibt es keine bundesweit gliltigen Abstandsempfehlungen fir WKA zu den Brutstatten
von Mausebussarden, trotz seiner hohen Kollisionsgefahrdung. Mit aktuell 743
Kollisionsopfern an WKA stellt der Mausebussard die am haufigsten an WKA verungliickte
Vogelart dar (DURR, Stand: Juni 2022). In Thiringen wird jedoch die Siedlungsdichte im
Umfeld des Anlagestandortes bei der Planung von WKA als zusatzliches Beurteilungskriterium
einbezogen. Mit zehn Brutpaaren im 3.000-m-Radius (3.046 ha) ergibt sich eine
Siedlungsdichte von ca. 33 Brutpaaren pro 100 km2. Werden die zwei Brutreviere (ohne
festgestellten Horstbaum) eingerechnet, besteht eine Siedlungsdichte von ca. 39 Brutpaaren
pro 100 km2. Das entspricht einer flr Thiringen normalen bis leicht tGberdurchschnittlichen
Siedlungsdichte. Ab rund 40 Revieren pro 100 km? wird eine signifikante Erhdhung des
Tétungsrisikos angenommen (TLUG 2017).
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Graureiher (Ardea cinerea)

Graureiher bruten zumeist in Kolonien in hohen Baumen unweit von Nahrungsflachen an
kleinen fisch- oder froschreichen Gewassern. Seltener briten sie in Schilfflachen. Gelegentlich
finden auch Einzelbruten statt.

Mindestens ein Graureiher britete knapp auf3erhalb des 3.000-m-Radius im Sidosten des UG
bei Niederalbertsdorf (Horst-Nr. 82 in Karte 1 im Anhang). Der dokumentierte Brutplatz
befindet sich dabei in einer Fichte. Insgesamt sechs Individuen wurden an dem Standort zur
Brutzeit beobachtet. Eine sichere Brut weiterer Graureiher-Paare konnte nicht festgestellt
werden, ist aber zukiinftig nicht auszuschlief3en. Mit einem Abstand von mehr als 3.000 m liegt
der Brutplatz deutlich au3erhalb des von der TLUG (2017) festgelegten Mindestabstands von
1.000 m zu WKA. Reiher gehéren zu den WEA-sensiblen Brutvogelarten. Bislang wurden
insgesamt 15 Schlagopfer laut der Liste der Vogelverluste an WKA in Deutschland festgestellt
(DURR, Stand: Juni 2022).

Baumfalke (Falco subbuteo)

Baumfalken briten vereinzelt in nahrungsreichen Halboffenlandern in Baumreihen,
Waldlichtungen und -randern sowie vermehrt auf Gittermasten. Zumeist werden alte
Krahennester genutzt.

Ein Revier eines Baumfalken ohne aufgefundenen Neststandort wurde im Siden des UG
festgestellt (Revier-Nr. 70). Es liegt im Umfeld des Grenzbachs stidlich von Oberalbertsdorfim
Siden des UG. Dort bieten Waldrander und bachbegleitende Erlenreihen mit einer Vielzahl
von Krahennestern ein geeignetes Nahrungs- und Bruthabitat fur die Art. Sowohl die LAG
VSW (2014) als auch die TLUG (2017) geben einen empfohlenen Mindestabstand von WKA
zu Niststatten des Baumfalken von 500 m an. Das im Jahr 2022 dokumentierte Revier lag
auflerhalb des 2.000-m-Radius und damit auBerhalb dieses Mindestabstands. Bisher wurden
mindestens 18 Schlagopfer in Deutschland aufgefunden, davon vier in Thiringen (DURR,
Stand: Juni 2022).
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4.2.2 Weitere nachgewiesene Brutvogelarten

Neben WEA-sensiblen Brutvogelarten wurden 2022 weitere, z. T. wertgebende Vogelarten im
UG erfasst, die im Folgenden kurz angesprochen werden. Fir sie bestehen keine
Abstandsempfehlungen nach LAG VSW (2014) und TLUG (2017).

Habicht (Accipiter gentilis)

Mit dem Habicht wurde eine weitere wertgebende, aber nicht WEA-sensible Art als Brutvogel
innerhalb des UG festgestellt. Die Brutstatte befindet sich zentral im UG, lediglich ca. 260 m
Ostlich der geplanten WKA-Standorte (Horst-Nr. 46). Als hauptsachlich waldbewohnender
Greifvogel ist der Habicht in deutlich geringerem Umfang von im Offenland stehenden WKA
bedroht als Mausebussarde und Rotmilane, die ausschlieRlich im Offenland jagen. Bisher sind
acht Schlagopfer laut der Liste der Vogelverluste an WKA in Deutschland bekannt (DURR,
Stand: Juni 2022). Dennoch ist fur dieses Brutpaar aufgrund der Nahe zu den geplanten WKA
in direkter Waldrandlage von einem erhohten Kollisionsrisiko auszugehen.

Krahenverwandte (Corvidae)

Die hier zuletzt genannte wertgebende Art ist die Saatkrahe (Corvus frugilegus). In einer
Kolonie mit etwa 20 Brutpaaren wurde sie in ca. 2.000 m Entfernung zum geplanten WKA-
Standort im Suidosten des UG festgestellt (Horst-Nr. 74). Saatkrdhen kdénnen grofRRe
Brutgemeinschaften mit mehreren hundert Paaren bilden, wenn ausreichend Geholze
vorhanden sind, in denen sie ihre Nester anlegen. Sie sind Kulturfolger und gehen oftin grol3en
Schwarmen in der Feldflur auf Nahrungssuche. Sechs Schlagopfer wurden bisher in der Liste
der Vogelverluste an WKA in Deutschland registriert (DURR, Stand: Juni 2022).

Knapp auferhalb des 3.000-m-Radius wurde ein besetzter Horst eines Kolkraben (Corvus
corax) erfasst (Horst-Nr. 83). Ein weiteres Revier ohne Horstfund befand sich am Sidrand des
UG (Revier-Nr. 62). Mit zwei Brutrevieren wurde zudem die Nilgans (Alopochen aegyptiaca)
im UG nachgewiesen.
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5. Zusammenfassung

Im Auftrag der wpd onshore GmbH & Co. KG erfolgte im Rahmen der Horstkartierung eine
vollstandige Erfassung der Neststandorte bzw. Revierzentren von WEA-sensiblen Greif- und
Grollvogelarten gemall LAG VSW (2014) und TLUG (2017). Dabei umfasste das
Untersuchungsgebiet (UG) einen 3.000-m-Radius um die geplanten Anlagen mit einer
Flachengréfle von 3.046 ha.

Das UG ist von artenarmen, intensiv bewirtschafteten Ackerschlagen mit Feldgehélzen und
mehreren gréReren zusammenhangenden Waldgebieten gepragt. Zwei kleine Teiche - die
einzigen Standgewasser im UG - befinden sich im Sudteil. Des Weiteren werden mehrere
Bache und Graben von teils dichten und héheren Baumreihen begleitet, die zusatzlich zu den
Waldgebieten eine wichtige Rolle als Bruthabitate fur Greifvogel darstellen.

In der Kartiersaison 2022 wurden innerhalb des UG (3.000-m-Radius) zwolf Brutreviere des
Mausebussards und funf Brutreviere des Rotmilans nachgewiesen, die in Thuringen beide als
WEA-sensible Vogelart gefuhrt werden. Nach LAG VSW (2014) wurde eine
Abstandsempfehlung von 1.500 m fir WKA zu Rotmilan-Brutplatzen festgelegt. Fir das
Bundesland Thiringen erfolgte nach TLUG (2017) eine Anpassung des Mindestabstands auf
1.250 m fir den Rotmilan sowie eine Einstufung des Mausebussards als WEA-sensible
Vogelart mit einem Mindestabstand von 1.000 m. Zwei Paare des Rotmilans briteten in ca.
770 m bzw. 1.240 m Entfernung zum nachstgelegenen geplanten WKA-Standort und somit
innerhalb beider Mindestabstande. Drei weitere Rotmilan-Paare nutzten das Gebiet innerhalb
des 3.000-m-Radius um die geplanten WKA-Standorte zur Brut. Ein sechstes Brutpaar wurde
knapp aufRerhalb dessen dokumentiert. Mit insgesamt zehn bis zwoIf Brutrevieren innerhalb
des UG (3.046 ha) lag die Brutdichte des Mausebussards im normalen bis leicht
Uberdurchschnittlichen Bereich fur Thiringen (TLUG 2017).

Die weiteren WEA-sensiblen Arten Graureiher (mit ca. 3.080 m Abstand zum nachstgelegenen
geplanten WKA-Standort), Schwarzmilan (ca. 2.300 m) und Baumfalken (ca. 2.420 m) wurden
jeweils aufderhalb der artspezifischen Mindestabstinde zu den geplanten Anlagenstandorten
als Brutvogel im UG festgestellt (LAG VSW 2014, TLUG 2017).

Neben den insgesamt funf WEA-sensiblen Arten, wurden Bruten von vier weiteren Vogelarten
im UG dokumentiert. So britete ein Paar des Habichts in einem Koniferenbestand weniger als
300 m dstlich der geplanten WKA-Standorte. Eine Saatkrdhenkolonie mit ca. 20 Brutpaaren
wurde in etwa 2.000 m Entfernung registriert. Zudem wurden zwei Brutreviere des Kolkraben
im bzw. knapp aulierhalb des UG festgestellt sowie zwei Brutreviere der Nilgans.
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1 Einleitung - Anlass und rechtlicher Rahmen

Die Firma wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG plant die Errichtung von 3 Windenergieanlagen
(WEA) ostlich der Gemeinde Seelingstadt, Ortsteil Chursdorf im Landkreis Greiz (Abbildung 1).
Vorgesehen ist die Errichtung von 3 WEA des Typs Nordex N163 auf 164 m Nabenhdhe (Gesamthohe
245,5 m). Abbildung 1 und Karte 1 (Anhang A) zeigen die Lage der WEA-Standorte. Die Standorte
liegen unmittelbar an der Grenze zum Bundesland Sachsen (Landkreis Zwickau).

Abbildung 1: Lage der Windenergieanlagen im Landkreis Greiz, Bundesland Thiiringen

Das Plangebiet ist im Sachlichen Teilplan ,Windenergie Ostthiringen” zum Regionalplan der
Planungsregion Ostthiringen als Vorranggebiet der Windenergie ausgewiesen, weshalb dem
Vorhaben keine Ziele der Raumordnung gem. § 35 Abs. 3 S. 3 2. Alt. BauGB entgegenstehen (Abbildung
2, RPG OSTTHURINGEN 2020).

Als privilegiertes Vorhaben im AuRenbereich sind die beantragten WEA mithin bauplanungsrechtlich
zuldssig, da keine offentlichen Belange entgegenstehen und die ausreichende ErschlieBung des
Vorhabens gesichert ist.

Bei der Errichtung von WEA ist ein immissionsschutzrechtliches Genehmigungsverfahren gem. § 4
Abs. 1 Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) durchzufiihren. Da sich der Standort in einem
Vorranggebiet Wind (W-10) befindet, muss auf Grundlage des § 6 Abs. 1 WindBG innerhalb des
Verfahrens keine Umweltvertraglichkeitspriifung sowie keine artenschutzrechtliche Prifung erfolgen.
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Abbildung 2: Darstellung Windvorranggebiet ,, W-10 — Seelingstddt/Chursdorf” (Sachlicher Teilplan Windenergie Ostthiiringen
2020)

Vor diesem Hintergrund wird fir dieses Projekt ein Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP)
erarbeitet, welcher im Rahmen des immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens fiir 3 WEA
vorgelegt wird. Der gesetzlich festgelegte Auftrag zur Erarbeitung eines LBP beruht auf der im
BNatSchG und im ThiirNatG verankerten Eingriffsregelung. Als Instrument des Naturschutzes und der
Landschaftspflege dient die Eingriffsregelung der Erhaltung von Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes.

Nach der Erfassung des Zustands und der Empfindlichkeiten von Natur und Landschaft sowie der
Vorbelastungen im Raum erfolgt eine Bilanzierung der Auswirkungen des Vorhabens. Darauf basierend
kénnen anschlieRend entsprechende KompensationsmalRnahmen fiir die unvermeidbaren erheblichen
Beeintrachtigungen festgelegt werden. Zudem werden Schutz-, Vermeidungs- und
Minderungsmalnahmen entwickelt. Der Ausgleich der Eingriffe in die Schutzgiliter Boden bzw. Biotope
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erfolgt durch geeignete KompensationsmafRnahmen. Der Eingriff in das Schutzgut Landschaftsbild wird
mittels der Vorgaben der ThirNatEVO berechnet und durch eine Ersatzgeldzahlung kompensiert.
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2 Vorhabensbeschreibung und Untersuchungsraume

2.1 Lage und technische Beschreibung

Die Standorte der 3 WEA liegen im Landkreis Greiz in der Gemarkung Chursdorf (Abbildung 1 und Karte
1, Anhang A). Bei den beantragten WEA handelt es sich um Anlagen des Typs Nordex N163 auf 164 m
Nabenhohe (Turmtyp = Hybridturm N163/6.X TCS164).

Die Anlagenkonfiguration ist in Tabelle 1 aufgefihrt.

Tabelle 1: Uberblick zum Vorhaben - Standorte und Anlagenkonfiguration

. Rotor- |Gesamt-| Leist- | Koordinate (UTM Zone 32)
Bezeich Naben- ) .. Flur-
Typ . radius héhe ung Gemarkung | Flur .

-hung hohe [m] [m] [m] [MW] Rechtswert Hochwert stiick
Nordex

WEA 1 164 81,5 245,5 7,0 731209 5630785 Chursdorf | 1 116
N163
Nordex

WEA 2 N163 164 81,5 245,5 7,0 731413 5630353 Chursdorf | 2 134
Nordex

WEA 3 N163 164 81,5 245,5 7,0 731230 5629916 Chursdorf 2 144/2

Die geplanten WEA werden auf Ackerflachen errichtet und bestehen aus je einem Fundament und
einer Kranstellflaiche. Die dauerhafte Zuwegung zu den Standorten erfolgt Gber den vorhandenen
Gemeindeweg aus Chursdorf. Der Weg wird entlang der Waldkanten zu den Standorten neu
ausgebaut. Wahrend der Bauphase werden temporare Zuwegungen und Lager- und Montageflache
auf Ackerflachen errichtet.

Auf Grund der Hohe der Anlagen ist gemaRk Vorgabe der Deutschen Flugsicherung (DFS) eine Tages-
und Nachtkennzeichnung anzubringen. Die Anlagen werden mit allen erforderlichen Einrichtungen zur
Gewahrleistung der Sicherheit ausgeristet wie z. B.:

» ein Bremssystem, das die Rotation, sofern erforderlich, zum Stillstand bringt und eine
hydraulische Feststellbremse aktiviert,

> ein Erdungs- und Blitzschutzsystem fur die gesamte WEA,

> ein Uberwachungssystem zur Erkennung von Eisansatz und ggf. zur Abschaltung/Stilllegung
der betroffenen WEA.

» Automatisches Schmiersystem

» Heizungen fir Getriebe, Generator usw.

» Kuhlungskreislaufe

Ein umfassendes Uberwachungssystem gewihrleistet die Sicherheit der Anlagen. Alle
sicherheitsbezogenen Funktionen werden auf elektronischem Wege mit Ubergeordnetem Zugriff
zusatzlich von mechanischen Sensoren (iberwacht. Sollte einer der Sensoren eine schwerwiegende
Storung feststellen, schalten sich die Anlagen sofort ab.
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2.2 Untersuchungsraume des Vorhabens

Die WEA-Standorte und die Untersuchungsrdume der jeweiligen Schutzgiter sind in Karte 1 (Anhang
A) dargestellt. Die Abgrenzung der Untersuchungsraume wurde so gewahlt, dass die Schutzgiter,
Funktionsrdume und Wechselwirkungen umfassend dargestellt und bewertet werden kénnen.

Boden und Flache

Der Wirkbereich des Bodens bzw. der Flache wird durch den direkten Eingriffsbereich abgebildet. Die
Empfindlichkeit leitet sich Gber den anlagen- und baubedingten Verlust des natirlich gewachsenen
Bodens und damit seiner Bodenfunktionen ab. Es handelt sich dementsprechend um alle dauerhaften
und temporaren Flacheninanspruchnahmen durch die BaumaRnahmen.

Wasser

Der Einwirkbereich fiir die Beurteilung der durch das Vorhaben eintretenden Wirkungen auf das
Grundwasser wird zum einen lber die Eingriffsflachen, zum anderen aufgrund der Empfindlichkeit tiber
die Wasserschutzgebietsgrenzen (10.000 m) abgebildet.

Klima

Der Wirkbereich wird durch den direkten Flachenverlust durch Versiegelung (Teil- und Vollversiegelung)
abgebildet.

Mensch

Auf den Menschen wirken akustische, optische bzw. visuelle Faktoren. Betrachtet werden die
nachstgelegenen Siedlungen und Nutzungsstrukturen in einem Umbkreis von 5.000 m. Zusatzlich
wurden vorhabenbezogene Gutachten zu moglichen Belastungen des Wohnumfeldes hinsichtlich des
Schalls und des Schattenwurfs erstellt, deren Ergebnisse entsprechend dargelegt werden. Das
Erholungspotential bezieht sich auf einen Radius von 5.000 m um das Plangebiet. Das Schutzgut
Mensch ist inhaltlich im LBP kein zwingend erforderliches Schutzgut im rechtlichen Sinn, allerdings sind
die abgehandelten Themen (z.B. Erholung, Tourismus, Schatten, Schall) wichtig fiir die
Gesamtbewertung und Argumentationssammlung.

Vegetation, Fauna und biologische Vielfalt

Der Wirkbereich des Vorhabens auf Biotope wird durch den direkten Eingriffsbereich abgebildet (500 m
um die Anlagenstandorte). Die Schutzgebiete werden in einem Umkreis von 10.000 m nadher betrachtet
und beschrieben. Das Thema Fauna wird auf Grundlage einer behdrdlichen Datenabfrage sowie
vorhandenen Kartierergebnissen beschrieben und bewertet. Als Untersuchungsrdaume werden
1.000 m, 3.000 m und 5.000 m festgelegt.

Bau- und Kulturdenkmale, Bodendenkmale

Der Wirkbereich des Vorhabens auf Bodendenkmale wird durch die direkte Flacheninanspruchnahme
abgebildet. Der Wirkbereich des Vorhabens auf Bau- und Kulturdenkmaler wird auf 5.000 m um die
Anlagenstandorte begrenzt.
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Landschaft

Die Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Landschaft erfolgt anhand von 2 festgelegten
Zonen. Die Nahzone betrachtet den 1.500 m Untersuchungsraum, die Fernzone erstreckt sich bis
10.000 m um die geplanten Anlagenstandorte.

2.3 Grundlagen

Flr die Erfassung und Bewertung der moéglichen Umweltauswirklungen wurde fiir einzelne Schutzgiiter
u.a. auf projektbezogene Gutachten / Kartierungen zurlckgegriffen:

e Schallimmissionsprognose (Ramboll Deutschland GmbH 2024)
e Schattenwurfprognose (Ramboll Deutschland GmbH 2024)

e OKOTOP GbR - Biro fiir angewandte Landschaftsokologie (2022): Faunistische
Untersuchungen zur Errichtung von 2 WKA bei Chursdorf (Thiringen) — Greif- und
GroRvogelkartierung 2022. Gutachten fiir die wpd onshore GmbH & Co. KG.

Im LBP werden die wesentlichen Inhalte dieser Gutachten, soweit sie fir die Beurteilung der
Umweltauswirkungen bedeutsam sind, aufgefihrt. Weiterhin wurden umfangreiche Datenrecherchen
durchgefiihrt (Geoproxy Thiiringen, Kartendienst des Thiiringer Landesamtes fir Umwelt, Bergbau und
Naturschutz (TLUBN), Landschaftsinformationssystem (LINFOS), Landschafts- und Umwelt-
informationssystem fiir Geodaten Sachsen (LUIS)). Weitere Grundlagen (Fachliteratur usw.) werden im
jeweiligen schutzgutspezifischen Zusammenhang erwahnt.

Weiterhin wurden Begehungen durch das Biro GLU GmbH zur Erfassung relevanter Biotop- und
Habitatstrukturen sowie zur Ermittlung des Landschaftsbildes und Uberpriifung von Sichtbeziehungen
im Frithjahr 2024 durchgefiihrt.

Die Ermittlung des Kompensationsumfangs fir nicht vermeidbare Beeintrdachtigungen des
Landschaftsbildes erfolgt durch die Festsetzung eines Ersatzgeldes nach den Bestimmungen der Anlage
2 der Thiringer Verordnung lber die naturschutzrechtliche Ersatzzahlung (ThirNatEVO).

Die Ableitung des Kompensationsbedarfs und die Bilanzierung von Eingriffen fiir nicht vermeidbare
Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes (Boden, Biotope) erfolgt durch die Anwendung des
Bilanzierungsmodells Thiringen (TMLNU 2005) (Kapitel 5.1).
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3 Natur und Landschaft (Bestand)

3.1 Naturraumliche Lage

Die naturrdumliche Gliederung Deutschlands, wie sie heute sowohl vom Bundesamt fiir Naturschutz
(BfN) als auch von den meisten Landesinstituten benutzt wird, basiert in der Hauptsache auf den
Arbeiten des ,Handbuchs der naturrdumlichen Gliederung Deutschlands” der Bundesanstalt fir
Landeskunde (BfL) der Jahre 1953 bis 1962. Herausgeber waren der Institutsleiter Emil Meynen sowie
Projektleiter Josef Schmithiisen. Laut BfN (2015a) liegt das Planungsgebiet direkt an der Grenze
zwischen den Naturrdumen D19 , Erzgebirgsvorland und Sachsisches Higelland” und D17 , Vogtland”
(siehe Abbildung 3).

Auch bei der Landschafts-Einteilung liegen die WEA-Standorte an der Grenze zwischen den
Landschaften , Erzgebirgsbecken” (45100) und ,Ronneburger Acker- und Bergbaugebiet” (41001) an
(BfN 2015a). Beide Landschaften werden laut BfN als ,ackergepragte, offene Kulturlandschaften”
beschrieben, welche als Landschaften mit geringer naturschutzfachlicher Bedeutung eingestuft
werden.

Abbildung 3: Naturrdumliche Gliederung nach BfN (2015a) und TLUBN (2004)

,Das Erzgebirgsbecken, das eine HOhenlage von 100 bis etwa 480 m (. NN hat, liegt zwischen
Hainichen, Fl6ha, Lugau, Reichenbach, Wettelswalde und Glauchau. Der Untergrund wird von
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Sedimenten des Rotliegenden gepragt und ist vielerorts von weichselzeitlichem Gehangelehm und -
schutt bedeckt. PleiRe, Mulde, Zschopau und deren Nebenfliisse fliefen in weiten asymmetrischen
Ausraumtdlern und zerschneiden das Becken in Nord-Siidrichtung. Den mittleren Teil dieser
Landschaft bestimmen flache Riicken und Kuppen. Ansonsten fehlen Hochflaichen und Plateaus hier
fast vollig. Die sonnenexponierten Siid- und Westhange sind meist maRig bis stark versteilt. Die
Hochflachen sinken von 350 m i. NN bei Werdau nach Norden allmahlich ab. Neben Flurgehdlzen an
Wasserlaufen, Teichen, Feldrainen und auf einigen flachen Kuppen bieten naturnahe
Laubmischgeholze an den Steilhdngen der Taler sowie mehrere mittlere und grofRere Forsten
Abwechslung in der hauptsachlich ackerbaulich genutzten Landschaft. Das Gebiet weist eine hohe
Bevolkerungsdichte auf. Die ackerbauliche Nutzung ist vorherrschend. Mehrere mittlere und groRere
Forsten haben in dem dicht besiedelten Gebiet Naherholungsfunktion [...]“ (BFN 2015b).

,Das Ronneburger Acker- und Bergbaugebiet ist ein um Ronneburg slidostlich von Gera gelegenes
flachwelliges, weitgehend waldfreies Ackerbaugebiet mit ausgedehnten Tagebaurestléchern und
Halden des ehemaligen Uranbergbaus. Es handelt sich um eine Schiefergebirgsrumpfflache, die von
maRig tiefen und flachen Kerbsohlentéalern zerschnitten ist. Die Landschaft grenzt im Nordosten an die
"Ostthiringisch-Vogtlandischen Hochflachen" an [..]. Die landwirtschaftliche ackergepragte
Nutzflache ist gro und wird nur selten von kleinen Waldchen (liberwiegend Kiefer) unterbrochen. Die
FlieRgewasser sind weitgehend ausgebaut. Die Ackernutzung dominiert. Stellenweise gibt es z.T.
groRere Flachen, die vom (ehemaligen Wismut-) Bergbau in Anspruch genommen werden [...]“ (BFN
2015c).

In den einzelnen Bundeslandern wurden teilweise alternative naturrdumliche Gliederungen erarbeitet.
Im Auftrag des Thiringer Landesamtes fir Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) wurde 2004
eine naturrdumliche Gliederung des Landes Thiringen erstellt. Nach dieser Betrachtung befinden sich
die WEA-Standorte im ,Ronneburger Acker- und Bergbaugebiet” (Nr. 1.3.8) (siehe Abbildung 3). Es
handelt sich um eine flachwellige Schiefergebirgsrumpfflache.

3.2 Relief und Digitales Gelandemodell

Abbildung 4 zeigt das digitale Gelandemodell im 10 km Radius. Es handelt sich grundsatzlich um ein
flach welliges Gelande mit Hohendifferenzen von 225 m bis 430 m G.NN. Die Anlagenstandorte
befinden sich in etwa zwischen ~335 m (i NHN und ~350 m U NHN. Sudlich stellt der Werdauer Wald
mit Hohen um 430 m U NHN (z.B. Kéattleres Berg, Sandberg, Pferdekopf) den héchsten Punkt im
Untersuchungsraum dar. Im 6stlichen Teil des Untersuchungsraumes verlauft das Tal der Pleifle und
siidwestlich das Tal der Weillen Elster. Im Norden pragt der Flusslauf der Sprotte das Relief.
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Abbildung 4: Digitales Geldndemodell im 10 km Umkreis

3.3 Schutzgut Boden

3.3.1 Geologische Verhiltnisse

Geologisch  befindet sich das Vorhabengebiet im Thiringisch-Frankisch-Vogtlandischen
Schiefergebirge, auf dem nordostlichen Ausldufer des ,Bergaer Sattels” bzw. des ,Ronneburger
Sattels” im Ubergang zur 6stlich anschlieRenden ,Vorerzgebirgssenke”. Die Grenze dieser beiden
Gesteinseinheiten wird durch die Vogtlandstérung markiert. Das Gebiet wird dem Antiklinalbereich
des thiringischen Schiefergebirges zugeordnet und liegt im Teilraum des slidostdeutschen
Schiefergebirges.

Bodengeologisch wird zwischen ,Ronneburger Loésshigelland” im Westen und dem
,Vorerzgebirgischen Becken“ im Osten unterschieden. Durch die ebenfalls im Vorhabengebiet
verlaufende Landesgrenze von Thiringen und Sachsen unterscheiden sich zum Teil die landes- bzw.
regionalgeologischen Namen. Das Ronneburger Berg- und Lésshiigelland (bzw. auf sachsischer Seite
das ,Nordwestsachsisches Losshiigel- und Vulkanitkuppenland”“) wird von paldozoischem und
vorpaldozoischem Grund- und Schiefergebirge gepragt. Auf sachsischer Seite werden das
,Vorerzgebirgische Becken” sowie das , Nordwestsachsische Losshiigel- und Vulkanitkuppenland” der
Bodengrofllandschaft der, Losslandschaften des Berglandes” zugeordnet. Siltschiefer des Ordoviziums
und eingelagerte Sandsteinbander bis -lagen bilden den geologischen Grundstock, Gber dem sich v.a.
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Lehme und l6ssartige Staugleye ausgebildet haben. Das Relief des ,Ronneburger Berg- und
Losshiigellands” ist entsprechend des Namens als wellig und hiigelig zu beschreiben und bezieht seine
Gestalt von den flachwelligen Schiefergebirgsrumpfflichen im Ubergang zum Erzgebirgsbecken. Die
Hochflache des Schiefergebirges dacht sich allm&hlich von 360 — 380 m bei Weida bis Ronneburg auf
rund 300 m ab, dabei liegen die Planstandorte der Anlagen auf eine Hohe zwischen 350 und 335 m NN
(FH Erfurt 2004). Vielerorts sind Spuren des ehemaligen Uranbergbaus erkennbar und die
Bergbaufolgelandschaften landschaftspragende Elemente. Durch verschiedene tektonische
Aktivitaten, wie beispielsweise die Variszische Gebirgsbildung, gelangten uranhaltige Schichten in die
Zementationszone und konnten so vor einer Oxidation bewahrt werden (LANGE & FREYHOFF 1991). Das
Uran gelang auf diese Weise auch in oberflichennahe Schichten, sodass im Rohstoffgebiet um
Ronneburg zum Teil im offenen Tagebau Uranerz gewonnen werden konnte. Das vorerzgebirgische
Becken ist aus deutlich jingerem Gestein des Perms aufgebaut. Lithographisch ist das Rotliegende
anstehend. Es handelt sich um ein intramontanes fossiles Sedimentbecken in dem sich, insbesondere
an den Randlagen, Uber dem Anstehenden Sedimentationslagen von Konglomeraten und
Schuttfachern abgelagert und verdichtet haben. Die vorherrschende Abfolge aus Fanglomeraten ist
der Milsen-Formation zuzuordnen und besteht tiberwiegend aus Sandstein und eckigen Kiesen (siehe
Abbildung 5). Der Ursprung der Schiittungen findet sich in fluviatil und alluvial beeinflussten Schutt-
und Schlammstromen, die sich im Bereich der westlichen Randzone bis in das Zentrum des
Erzgebirgsbeckens abgelagert haben. Mit zunehmender Oberflichenndhe nimmt die KorngroRRe ab zu
Sandstein, Schluffstein und Tonstein (LFULG 2024; SCHNEIDER ET AL. 2012).

Abbildung 5: Geologie am Planungsstandort
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3.3.2 Pedologische Verhiltnisse

Als Boden bezeichnet man die belebte, obere Verwitterungsschicht der Erdkruste. Innerhalb des
Naturhaushaltes Gbernimmt er zahlreiche zentrale Funktionen, wie Regelfunktionen im Stoffkreislauf
des Naturhaushaltes, Produktionsfunktionen fiir die Erzeugung von Biomasse und
Lebensraumfunktionen von Bodenorganismen. Der Bodentyp wird mafigeblich von den im Untergrund
anstehenden Gesteinen bestimmt. Im Untersuchungsgebiet sind Uberwiegend anstehendes
Schiefergestein und &dolische Ablagerungen der Eiszeiten sowie Formationen des Rotliegend als
Ausgangssubstrate der Bodenbildung zu nennen. Die Béden bestehen lberwiegend aus tonigen
Lehmen und Loss. Sie werden den ,Béden der Ton- und Schluffschiefergebiete mit wechselnden
Anteilen an Grauwacke, Kalkstein, Sandstein und Quarzit; z.T. im Wechsel mit Losslehm“ zugewiesen.
Im Bereich des ,Ronneburger Acker- und Bergbaugebietes” dominieren Parabraunerden-Pseudogley
(LL-SS) und Pseudogleye (SS).

Abbildung 6: Boden am Planungsstandort

Die durch Loss gepragten Boden zeichnen sich durch einen hohen Nahrstoffgehalt sowie eine hohe
Feldkapazitdt/ nutzbare Feldkapazitat aus. Aus diesem Grund werden die Bdden uberwiegend
landwirtschaftlich genutzt. Die Pseudogleye haben durch Tonverlagerung, die meist durch die
langjahrige (mehrere Jahrhunderte) andauernde Bewirtschaftung beglinstigt und verstarkt wurde,
eine Stauschicht ausgebildet, die zu einem gestorten Wasserabfluss und jahreszeitlich/
witterungsabhangig wechselnden Wasserstanden im Boden fihrt. Durch den hohen Anteil feiner
Bodenbestandteile sind die Bdden stark erosionsgefahrdet und missen entsprechend geschiitzt
werden. Ebenso sind die Boden (mit hohem Tongehalt) bei hoher Bodenfeuchte besonders druck bzw.
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kompressionsgefdahrdet. Die Boden auf Seiten der vorerzgebirgischen Senke unterscheiden sich im
Bereich der Vorhabenflache nur wenig von den Béden des Ronneburger Acker- und Bergbaugebietes.
Die Boden werden ebenfalls iberwiegend als Braun- und Parabraunerden angesprochen, werden
jedoch den Béden der , Losslandschaften des Berglandes” zugeordnet. Unterschiede bei den Béden
sind in erster Linie die Ausgangsgesteine und die entsprechenden Verwitterungsreste innerhalb der
Bodengeflige. Alle Planstandorte befinden sich innerhalb der Bodenregion 36, und kdnnen damit als
Uberwiegend Parabraunerde-Pseudogley beschrieben werden (siehe Abbildung 6).

Die Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO 2009) empfiehlt fir die Durchfiihrung von
Umweltprifungen die Bodenfunktionen "Lebensraum", "Bestandteil des Naturhaushaltes" "Abbau-,
Ausgleichs- und Aufbaumedium" sowie "Archiv der Natur- und Kulturgeschichte" zu bewerten und
entsprechend des BBodSchG in die Planung einzubeziehen (Kartendienst des TLUBN 2024a). Fiir die
Bewertung der Boden kann dafiir die in Abbildung 7 dargestellte Gesamtbewertung der Boden anhand
des Erfiillungsgrades der Bodenfunktionen herangezogen werden.

Abbildung 7: Gesamtbewertung der Bodenfunktionserfiillung im Untersuchungsgebiet
Dabei wird die Erfullung der Bodenfunktionen anhand der vier nachfolgenden Einzelfunktionen

vorgenommen:

1. Bodenteilfunktion "Lebensraum fiir Pflanzen"

- Kriterium Biotopentwicklungspotential (M241)
2. Bodenteilfunktion "Lebensraum fir Pflanzen"

- Kritierum Ertragspotential (M238)

19

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 44/170



LBP Rev.1 — Windpark Chursdorf

3. Bodenteilfunktion "Funktion des Bodens im Wasserhaushalt"
- Kriterium Wasserspeichervermogen (M239)

4. Bodenteilfunktion "Funktion des Bodens als Abbau-, Ausgleichs- u. Aufbaumedium"
- Kriterium Nitratrickhalt (M244)

Die Boden im Untersuchungsraum weisen Uberwiegend einen geringen bis mittleren Erfiillungsgrad
der oben genannten Bodenfunktionen auf. Die Anlagenstandorte sowie die dauerhaft versiegelten
Flachen der Zuwegung und Betriebsflichen befinden sich mit Ausnahme von rund 300 m
Zuwegungsstrecke im Bereich niedriger Bodenfunktionserfiillung. Die genannten, davon
abweichenden Abschnitte entfallen auf Béden mit einem mittleren Erflillungsgrad. Sie befinden sich
nordlich und norddstlich von WEA 3.

Die Riickhalte- und Speicherwirkung des Bodens gegeniiber sorbierbaren Stoffen und Wasser ist mit
den Stufen 3 (mittel) bis 4 (hoch) bewertet. Durch die vorherrschend locker geschichteten, sandig-
lehmigen Schluffe in den Oberbdden ergibt sich jedoch eine erhdhte Erosionsgefahr, welche in
Abbildung 8 dargestellt wird. Die feinen Tone und Schluffe, die bei der Verwitterung des Anstehenden
entstehen, werden leicht in tiefere Bodenschichten verlagert und oberflachlich bleiben grébere
Konglomerate, Kiese und Sande zurtick.

Abbildung 8: Erosionsgeféhrdungspotential im Untersuchungsgebiet

Insbesondere siidlich von Anlage WEA 2 verlaufen mehrere nach Stidosten verlaufende Abflussbahnen
auf der Flache, die durch die Topographie zu einem gesteigerten Erosionspotential flihren. Dabei ist zu
beriicksichtigen, dass die Reliefenergie des Geldndes als gering zu bewerten ist und die erosive
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Wirkung insbesondere bei Starkregenereignissen und Extremwetterlagen zu erwarten ist. Dennoch ist
durch die physikalischen Eigenschaften des Bodens/der Substrate ein entsprechendes Potential
gegeben.

3.4 Schutzgut Wasser

Das Untersuchungsgebiet entwadssert in zwei Flusseinzugsgebiete. Westlich der Anlagenstandorte
entwassert das Geldnde in die Vorflut der WeilRen Elster und 6stlich der Standorte in die PleifSe bzw.
im Norden in die Sprotte, die bei Saara in die PleiRe miindet. Da auch die Pleile in die Weille Elster
flieRt, gehort das gesamte Untersuchungsgebiet zum Einzugsgebiet der WeiRen Elster.

Das Ronneburger Acker- und Bergbaugebiet hat einen mittleren jahrlichen Niederschlag von rund
650 mm bei einer mittleren Abflusshohe von 180 mm. Durch die verbreiteten Gley-Boden ist Staundsse
auf den Boden weit verbreitet und es gibt ein dichtes Gewd&ssernetz von rund 1 km/km?2. Die
FlieRgewdsser innerhalb des Naturraums sind durch die intensive Landwirtschaft und die
Bergbaubhistorie an vielen Stellen ausgebaut (FH ERFURT 2004).

3.4.1 Grundwasser

Durch die geringe Durchlassigkeit der metamorphen Gesteinsschichten des Schiefergebirges sind
insbesondere die Boden des westlichen Untersuchungsgebietes als Grundwasser-Geringleiter
klassifiziert. Die verschiedenen Tonschiefer und weiteren metamorphiten Gesteine des Anstehenden
(Meta-Grantoid; Phyllit, Glimmerschiefer etc.) und ihre Verwitterungsprodukte haben insbesondere in
den Oberbdoden zur Ausbildung von Stauhorizonten gefiihrt, sodass ein Eindringen von
Oberflachenwasser nur in geringem Malle moglich ist. Ferner sind auch die geschieferten Lagen des
Anstehenden nur bedingt durchldssig und haben nur ein dulerst geringes Speichervolumen. Die
Durchlassigkeit wird als gering bis duBerst gering (Stufe 10) angegeben.

Die Anlagenstandorte und der 0Ostliche Teil des Untersuchungsgebietes befinden sich in den
Gesteinsschichten der Milsen-Formation. Das Uberwiegend aus Konglomerat, Sand- und Siltstein
bestehende Anstehende ist durch die Vielzahl von Kluft- und Porenrdumen als Grundwasserleiter
ausgewiesen. Der Grundwasserleiter kann als gespannter, subartesischer Leiter beschrieben werden,
der innerhalb der Klifte liegt. Die Klifte kdnnen zu einer Tiefenlage des Grundwassers flihren, sodass
zudem die Gesteine des Thiringer Grundgebirges als potentielle Grundwasserleiter in Frage kommen.
Durch die Inhomogenitit der Gesteine, mogliche Losungsprozesse in Kalkgesteinen und
unterschiedliche Kluftvolumina lassen sich jedoch nur schwer Ableitungen zu Stauhorizonten und
Leitern anstellen (Sachlicher Teilplan Windenergie Ostthiringen). Das Kartenwerk gibt die
Durchlassigkeit des Untergrunds mit der Stufe 4 ,maRig” an.” Die Grundwasserneubildungs-
bedingungen in den Kompaktgesteinen des Schiefergebirges sind allgemein als sehr unglinstig
einzuschatzen (TLUBN 2024)“. In den Bereichen des Thiringer Schiefergebirges ist aufgrund der
Geologie kein flaichendeckender Hangendstauer ausgebildet. Aus diesem Grund ist generell eine
ungeniigende Grundwassergeschiitztheit und eine hohe Kontaminationsgefahrdung des
Grundwassers abzuleiten (ebd. 2024).
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Die nachstgelegenen Wasserschutzgebiete befinden sich etwa 6 km nérdlich bei Jonaswalde (WSG
Thonhausen) und rund 8 km siidlich bei Neudeck (WSG Neudeck) (siehe Abbildung 9).

Abbildung 9: Wasserschutzgebiete im 10 km Untersuchungsraum

3.4.2 Oberflaichenwasser

Am Standort der beantragten WEA direkt sind keine Oberflaichengewasser vorhanden. Im naheren
Untersuchungsgebiet befinden sich mehrere kleine Bache und wasserfilhrende Graben. Ca. 300 m
stidostlich der WEA 3 verlauft der Erdbach, 770 m nordlich der WEA 1 der Forellebach. In der ndheren
Umgebung sind kleine Standgewasser/Teiche vorhanden (Chursdorf, Blankenhain).

Am slidwestlichen Rand des 10 km Betrachtungsraumes flielt die WeiBe Elster als Gewadsser
1.0rdnung (Nebenfluss der Saale). Im Osten flieRt die Pleile als 6stlicher Nebenfluss der WeiRen Elster
durch Crimmitschau und Werdau.

Die Koberbachtalsperre als groRtes Standgewasser im 10 km Umkreis liegt ca. 4 km 6stlich der WEA.

3.5 Schutzgiiter Klima und Luft

Das Gebiet wird dem Klimabereich , Erzgebirge, Thiiringer und Bayerischer Wald” zugeordnet (TLUBN
Umwelt regional). Im langjdhrigen Mittel herrschen in der Gemeinde Seelingstadt folgende
Klimacharakteristika vor:

e Jahresmitteltemperatur: 7,8°C
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e Jahressumme Niederschlag (1961-2000): 697 mm (ReKIS 2021)

Lokalklimatisch ist die Betrachtung der klimadkologischen Ausgleichsfunktion relevant. Darunter
versteht man die erreichbare Verbesserung der lufthygienischen Bedingungen des Wohnumfeldes
durch Luftaustausch unter der Einflussnahme topographischer und vegetationskundlicher Strukturen.

Das Klima im Vorhabengebiet wird durch die weitrdumige Ackerlandschaft und die im Umfeld
vorhandenen Geholzbereiche/kleineres Waldgebiet gepragt und ist als Freiraumklima einzustufen.
Innerhalb der landwirtschaftlichen Offenlandbereiche kommt es zu einer vermehrten Bildung von
Kaltluft. Die Gber den Ackerflichen gebildete Kaltluft flieRt, der jeweiligen Hangneigung folgend,
flachig in die umliegenden Taler ab. Die offenen Flachen besitzen eine geringe
Warmespeicherkapazitdit und tragen nur geringfligig zur Luftschadstofffiltration und zur
Frischluftneubildung bei. Grundsatzlich ist in dieser Freiraumregion von einer mittleren Luftqualitat
auszugehen, da die vorhandenen Geholze (Baumreihen, Waldgebiet) Luftverunreinigungen zum Teil
filtern.

3.6 Schutzgiiter Bau- und Kulturdenkmale, Bodendenkmale

3.6.1 Bau- und Kulturdenkmale

Die Kultur- und Sachgiiter wurden in einem Untersuchungsraum von 5.000 m um die beantragten WEA
bei den Behoérden der Landkreise Altenburger Land, Greiz und Zwickau abgefragt (Amt fir
Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz Landkreis Zwickau, Landesamt fir Archdologie
Sachsen, Landratsamt Altenburger Land (Fachdienst Bauordnung und Denkmalschutz), Thiiringer
Landesamt fur Denkmalpflege und Arch&ologie — Stand 02/2024) sowie auf Basis der Handbuicher der
Deutschen Kunstdenkmaler Thiringen und Sachsen (DEHIO 1998, 1996) ergdnzt. Die folgenden
Tabellen geben dazu eine Ubersicht.

Tabelle 2: Kulturdenkmale im Radius 5 km (Thiiringen) (Derio 1998, Datenabfragen Stand 02/24)

Land- Stadt/Ort StraBe/Nr.
kreis

Denkmalgeschiitztes Objekt

Seelingstadt 13 Ev. Pfarrkirche St. Johannis, Kirche mit Ausstattung und Kirchhof
BahnhofstraRe 2 x Stellwerke B2, W1
Seelingstadt 1 Gehoft

Seelingstadt

Seelingstadt 2
Seelingstadt 4
Seelingstadt 5

Gehoft
Wohnstallhaus
Torhaus einer Vierseitenhofs

Seelingstadt 6 Gehoft
Seelingstadt 11 Gehoft
Greis Seelingstadt 15 Gehoft mit Laubengang
Seelingstadt 21 Gehoft
Seelingstadt 35 Gehoft
Seelingstadt 40 Pfarrhof

Chursdorf (OT
Seelingstadt)

Chursdorf 26
Chursdorf 19

Ev. Christuskirche, Kirche mit Ausstattung und Kirchhof
Gehoft

Chursdorf 17, 17a Gehoft
Hauptstrale 10 Kirche
Braunichs- . . "
walde Hauptstrale 11 Kirche mit Ausstattung und Kirchhof
Hauptstralle 12 Wohnhaus
23
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Vogelgesang

Zwirtzschen

Friedmannsd

orf
Alten-
burger Nischwitz
Land

HauptstraRe 20a
HauptstraRe 28,28b,28c
Braunichswalder Str. 2
Am Fuchsbach 1

Am Fuchsbach 11
Braunichswalder Str. 14
Braunichswalder Str. 24
Braunichswalder Str. 7/7a
Zwirtzschen 3
Zwirtzschen 5
Zwirtzschen 12
Zwirtzschen 15
Zwirtzschen 27
Zwirtzschen 15b
Friedmannsdorf 17
Friedmannsdorf 22
Friedmannsdorf o.Nr.

Nischwitz 23
Nischwitz 36
Nischwitz 40
Nischwitz 45
Nischwitz 46
Nischwitz 50

Feuerwehrhaus
Gasthof

Kirche mit Ausstattung, Kirchhof
Vierseitenhof

Handgut mit Ausspanne
Gehoft

Scheune

Gehoft

Gehoft

Gehoft

Mihlengehoft
Wohnhaus

Gehoft

Gehoft
Wegweiserstrein
Gaststatte mit Saalbau
Gefallenendenkmal

Ev. Pfarrkirche
Wohnhauser

Die Liste der Kulturdenkmaler auf sdchsischer Seite kénnen beim Landesamt fir Denkmalpflege

abgerufen werden (Denkmalliste, Denkmalkarte). Aufgrund der Vielzahl an Einzeldenkmalen (v.a.

einzelne Wohnhéauser) innerhalb der Ortschaften werden diese nicht alle separat aufgefihrt. Das

Hauptaugenmerkt wird auf die Kulturdenkmale (Punkte-Layer, Linien-Layer, Flachen-Layer, Denkmal-

Sachgesamtheit und Einzeldenkmal) gelegt.

Das bedeutsamste Denkmal auf sdchsischer Seite ist das Museumsdorf Blankenhain mit seinem Schloss

und dem angegliederten deutschen Landwirtschaftsmuseum. Laut DeHIO (1998) wird das Schloss als

stattlichen barocken Renaissancebau beschrieben. Die ev. Pfarrkirche stellt die urspriingliche Kapelle

der ehem. Wasserburg dar.

Tabelle 3: Kulturdenkmale im Radius 5 km (Sachsen) (Derio 1996, Datenabfragen Stand 02/24, Landesamt fiir Denkmalpflege

- Denkmalkarte)

Gemeinde

Gemeinde
Crimmitschau
(Orte
Mannichswalde,

Blankenhain)
Kulturdenk-

male Sachsen

Gemeinde
Langenbernsdorf
(Orte
Niederalbersdorf,
Langenbernsdorf,
Trinzig,

Denkmalgeschiitztes Gebaude
Wohnstallhaus, Stallgebdude, Vierseitenhof
Kriegerdenkmal

Jagddenkmal

Forsterei und Windturbine
Mausoleum/Grufthaus

Bierkeller

Urnenvase Schloss und Rottergut Blankenhain
Pavillon Schloss und Rottergut Blankenhain
Kriegerdenkmal

Schloss und Rittergut Blankenhain, Deutschen
Landwirtschaftsmuseum

Gedenkstein

Kriegerdenkmal

Meilenstein (Konig-Sachsische-Meilensteine)
Grabmal

Fassade

Triangulationssaule

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

StraRe/Nr.
Nischwitzer Stralle 9
Nischwitzer Stralle 6
Friedhofsweg
Friedhofsweg
Friedhofsweg

An der Windmiihle
Am Schloss

Am Schloss

Am Koberbach 40
Am Schloss 6,7,8

Dorfstralle
Dorfstrale
Dorfstrale
Dorfstralle
DorfstraRe 37
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Kriegerdenkmal

Tur

Kriegerdenkmal

Kriegerdenkmal

Sonnenuhr

Wohnstallhaus

Wohnstallhaus

Wohnhaus und Toreinfahrt eines Bauernhofs
Wohnstallhaus und Toreinfahrt eines Dreiseitenhofs
H&usleranwesen mit Hofwand und hélzernen Vorhauschen
Wohnhaus, Seitengebdude und Einfriedung mit Pforte eines
Vierseithofes

Wohnstallhaus, Scheune, zwei Holztore und zwei
Seitengebaude eines Vierseithofes

Hauslerhaus mit Anbau sowie Einfriedung und Tor
Wohnstallhaus, Stallgebdude und Tor eines Vierseithofes
Toreinfahrt

Pfarrberg
Hauptstralle 86
Lindenstrale
Trlnziger StralRe 6
Zur Eichleithe 13
SchulstraRRe 20
HauptstraRRe 55
HauptstralRe 56
Obere BachstraBe 12
HauptstraRRe 75
Obere BachstraRRe 12

HauptstralRe 84
HauptstraRRe 91

Hohe StraRRe 8
Teichwolframsdorfer StraRe 15

Hauslerhaus mit angebautem Schuppen sowie Pumpe und Zur Eichleithe 11
Einfriedung

Haltepunkte Triinzig Bahnsteig, Werdauer Waldeisenbahn -

Kleinbernsdorfer Str.

Gemeinde Werdau Koberbachtalsperre

Gemeinde Museum und Schloss Am Schloss
Denkmal Crimmitschau Deutsches Landwirtschaftsmuseum, Schloss Blankenburg
,Sach- (17./18.Jhd Rittergut)
gesamtheit” Gemeinde St. Nikolaikirche und Kirchhof (mittelalterliche Kirche) Kirchweg
Langenbernsdorf Werdauer Waldeisenbahn BahnhofstraRRe 22

Folgende Abbildung 10 zeigt die Lage der Kirchen im 5.000 m Umkreis sowie das Schlossensemble
Blankenhain. Es sind nicht alle Einzeldenkmaler (Wohnhdauser, Stallungen, Kriegerdenkmale usw.) in
den Orten separat dargestellt.

Im Untersuchungsraum und dartber hinaus auch im 10 km Radius sind keine Kulturerbestandorte von
internationaler, nationaler und thiringenweiter Bedeutung mit weit reichender Raumwirkung laut
Landesentwicklungsprogramm Thiringen 2025 (LEP 2025, Ministerium fiir Bau, Landesentwicklung
und Verkehr 2014) vorhanden. Das Gebiet liegt nicht innerhalb einer Kulturlandschaft besonderer
Eigenart (siehe , Kulturlandschaftsprojekt Ostthiiringen).

3.6.2 Bodendenkmale

Folgende Bodendenkmale befinden sich um 5 km Umbkreis der beantragten WEA (Lage siehe Abbildung
11). Die Fundstellen in Thiringen berufen sich auf die Karte zu den Bodendenkmalen Thiiringens
(TLDA, 0.S.). Im Bereich der betroffenen Eingriffsflichen sind keine Bodendenkmale vorhanden.
Lediglich ein Bodendenkmal befindet sich auf Thiringer Seite:

1 - Vogelgesang, Landwehr

»An der heutigen Landesgrenze zwischen Thiringen und Sachsen befinden sich Walle und Graben einer
alten Landwehr, die erst vor wenigen Jahren entdeckt wurde. Im Wald haben sich ihre Spuren entlang
der Grenzsteine gut erhalten. Flr Ostthiringen ist diese Art der "Grenzbefestigung," wie man sie von
zahlreichen anderen Grenzen in Thiringen her gut kennt, eher ungewdhnlich. Da noch keine
archdologischen Untersuchungen stattgefunden haben, ist das genaue Alter der Anlage nicht zu
bestimmen” (TLDA, 0.S.).
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Abbildung 10: Kirchen im 5.000 m Untersuchungsraum + Schloss Blankenhain (Datengrundlage: Datenabfragen
Denkmaldmter Landkreise Thiiringen, DeHio 1998, DeHio 1996, Landesamt fiir Denkmalschutz Sachsen)

Die Bodendenkmale/Archiologischen Denkmale in Sachsen kdénnen einer Datenabfrage beim
Landesamt fiir Archdologie Sachsen (02/24) entnommen werden.

1 Grof3pillingsdorf (Historischer Ortskern)

2 Kleinpillingsdorf (Historischer Ortskern, Mittelalter)

3 Schlofs, Schlofiteich Blankenhain

4 Blankenhain (historischer Ortskern, Mittelalter)

5 Der Weidenhof (Einzelsiedlung)

6 Mannichswalde (Einzelsiedlung, historischer Ortskern)
7 RufSdorf (historischer Ortskern, Mittelalter)

8 Rudelsburg (Befestigung, Spatmittelalter)

9 Allodial Gut (Einzelsiedlung, Mittelalter)

10 Langenreinsdorf (historischer Ortskern, Mittelalter)

11 Talsperre Koberbach

12 Kleinbernsdorf (historischer Ortskern, Mittelalter)

26

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 51/170



LBP Rev.1 — Windpark Chursdorf

13 Kleinrufdorf (historischer Ortskern, Mittelalter)

14 Niederalbersdorf (historischer Ortskern, Mittelalter)

15 Oberalbertsdorf (historischer Ortskern, Mittelalter)

16 Langenbernsdorf (historischer Ortskern, Mittelalter)

17 Stécken (historischer Ortskern, Neuzeit)

18 Wolframsdorfer Waldhduser (historischer Ortskern, Neuzeit)
19 Triinzig (historischer Ortskern, Mittelalter)

20 Rittergut (Einzelsiedlung)

21 Triinzig Miihle (Hauswirtschaft, Neuzeit)

Abbildung 11: Bodendenkmale im 5.000 m Umkreis um die beantragten WEA (Datengrundlage: TLDA o.S. sowie Datenabfrage
Landesamt fiir Archédologie Sachsen)

3.7 Schutzgiiter Pflanzen und Biotope
Die Biotopausstattung im 500 m Radius (inklusive Zuwegung) ist in Karte 2 des Anhangs A dargestellt.
Im Frihling 2024 wurde eine flaichendeckende Biotopkartierung durchgefiihrt. Die Zuordnung der

Biotop- und Nutzungstypen erfolgt mittels der Kartieranleitung zur Offenland-Biotopkartierung im
Freistaat Thiringen (OBK) (TLUG 2001). Diese Kartierung bildet die wesentliche Grundlage fir die
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Darstellung und Bewertung der Biotop- und Nutzungstypen. Die Bewertung der erfassten Biotope
erfolgt auf Grundlade der , Anleitung zur Bewertung der Biotoptypen Thiringen” (TMLNU 1999). Die
detaillierte Darstellung der Waldbiotope erfolgt auf Basis der Thiiringer Waldbiotopkartierung.

Das Untersuchungsgebiet ist im westlichen Betrachtungsraum fast ausschlieflich durch die
landwirtschaftliche Nutzung gekennzeichnet (siehe Abbildung 12). Die Struktur der Landschaft ist als
ausgerdaumt zu bezeichnen. Die Wege beschranken sich auf zwei teilversiegelte Wirtschaftswege,
welche teilweise von lickigen Baumreihen sowie einer Feldhecke gesdumt werden (siehe Abbildung
13). Stdlich verlauft die BundesstralRe B 175 (vollversiegelter Bereich). Beidseitig sind hier Grdben mit
Verkehrsbegleitgrin (ohne Baum-/Strauchbewuchs) ausgebildet.

Im 6stlichen Bereich des 500 m Untersuchungsraumes liegen Waldbiotope. Mischwalder (Nadel- und
Laubb3dume), aber auch reine Nadelwalder sowie Laubmischwaldareale sind ausgepragt.

Abbildung 12: Blick vom geschotterten Feldweg auf die Ackerflidche (Standort WEA 2 und 3) (Foto: GLU GmbH 01/24)
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Abbildung 13: teilversiegelter Wirtschaftsweg mit Feldhecke (Foto: GLU GmbH 01/24)

Bei der Feldhecke handelt es sich vorwiegend um WeiRdorn- und Schwarzdornstrducher und

Heckenrosen.

Im Rahmen der Untersuchungen wurden keine gefdhrdeten bzw. geschiitzten Pflanzenarten auf den

vom Vorhaben betroffenen Flachen festgestellt. Die Datenrecherche lieferte ebenfalls keine Hinweise

auf das Vorkommen gefahrdeter bzw. geschiitzter Pflanzenarten.

Gesetzlich geschiitzte Biotope, die nach § 30 BNatSchG bzw. § 15 ThiirNatSchG geschiitzt sind, sind auf
den Planungsflachen der WEA nicht vorhanden.

Im 500 m Untersuchungsgebiet kommen die in der nachfolgenden Tabelle und in Karte 2 (Anhang A)
dargestellten Biotoptypen vor.

Tabelle 4: Vorkommende Biotoptypen im 500 m Umkreis und deren Bedeutung (TLUG 2001, TMLNU 1999)

Code Biotoptyp Bedeutungsstufe Bedeutungsklasse
2214 Graben, tw. wasserfihrend 20 gering

4110 Ackerland 20 gering

(Dinkel, Weizen, Raps)

4223 Griinland, mesophil (frisch bis maRig feucht) 40 mittel — hoch
4711 Grasreiche, ruderale Sdume frischer Standorte (artenarm) 30 mittel

6320 Baumreihe 40 mittel — hoch
6110 Feldhecke 40 mittel - hoch

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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7000 Walder 30-40 mittel bis hoch
-Laubmischwald
-Laub-Nadelmischwald
-Nadel-Laubmischwald
-Nadelmischwald

-reiner Nadelwald

9212 HauptstralRe (versiegelt) 0 sehr gering
9214 Wirtschaftsweg (unversiegelt) 15 gering
9216 Wirtschaftsweg (befestigt, Schotter) 5 sehr gering
9280 Verkehrsbegleitgriin (ohne Straucher, Baume) 20 gering

Intensiv genutzte Ackerflaichen nehmen den weitaus grofRten Teil des Untersuchungsgebietes ein.
Diese Bereiche sind gepragt durch enge Fruchtfolgen, Diingung und den Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln. Nach der Ernte werden die Felder meist sofort umgebrochen. Der
naturschutzfachliche Wert ist relativ gering. Bedingt durch die intensive Nutzung kann von einer
floristischen Artenarmut ausgegangen werden.

Grasreiche ruderale Sdume, eine Baumreihe sowie eine Feldhecke sind entlang des teilversiegelten
Wirtschaftsweges im Zentrum des Betrachtungsraumes ausgebildet. Diesen Biotoptypen kommt eine
mittlere bis hohe naturschutzfachliche Bedeutung zu.

Im Osten des 500 m Untersuchungsraumes sind Walder vorhanden. Die Thiiringer Biotopkartierung
zeigt eine Mischung der Bereiche in kleine Laubmischwalder, Laub-Nadelwalder, Nadelmischwalder,
Nadel-Laubmischwaélder und reine Nadelwalder.

Bedeutung der Biotopstruktur fiir den Untersuchungsraum

Durch die landwirtschaftliche Pragung des Gebietes hat insbesondere der Offenlandbereich nur eine
geringe Bedeutung als Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen. Der Untersuchungsraum und sein Umfeld
weisen fast ausschlielich Ackerstrukturen auf. Naturschutzfachlich wertvoller sind die vorhandene
Baumreihe, die Feldhecke sowie die Waldstrukturen. Der GroRteil der Flachen wird von Biotopen
mittlerer bis sehr geringer Bedeutung gepragt, wobei die geringwertigen Ackerflaichen wiederum
dominieren.

3.8 Schutzgut Fauna

3.8.1 Avifauna

Fiir den Bereich um die geplanten WEA liegen Avifaunadaten aus der Thiringer LINFOS-Datenbank vor.
Diese fokussieren sich auf die nach §45b BNatSchG und TLUG (2017) als windkraftsensibel geltenden
Vogelarten. Im Folgenden werden nur Nachweise aus den letzten 10 Jahren behandelt. Noch &ltere
Brutplatze sind mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht mehr vorhanden. Aullerdem hat der Antragsteller
eine GroRvogelkartierung im Jahr 2022 durchfiihren lassen (OKOTOP 2022).
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Im 1000 m-Radius um die geplanten WEA finden sich Brutnachweise vom Rotmilan aus den Jahren
2016 (im Norden) und 2019 (im Siden, Abbildung 14). Diese beiden Brutreviere waren auch 2022
besetzt, wobei im nérdlichen einen anderer Horst, gut 200 m weiter 6stlich, genutzt wurde (Abbildung
15). Der alte Horst aus 2016 war nicht mehr vorhanden. Beide Horste aus 2022 sind auch 2024 noch
vorhanden gewesen (eigene Beobachtung). AuBerdem gab es im 1000 m-Bereich 2020 den
Brutverdacht eines Rotmilans 0Ostlich der WEA (Abbildung 14). Dabei wurde Revierverhalten
beobachtet, kein konkreter Horst. Dort gab es 2022 jedoch kein Revier oder gar eine Brut. Ebenfalls im
1000 m-Umbkreis befand sich 2019 ein Brutverdacht des Schwarzmilans und 2021 ein Brutverdacht der
Rohrweihe. Beide konnten 2022 nicht bestaitigt werden (OKOTOP 2022). AuRerdem war am Ort des
Schwarzmilanbrutverdachts sowohl 2022 als auch 2024 (eigene Beobachtung) kein Horst (mehr)
vorhanden.

Abbildung 14: Nachweise von windkraftsensiblen Vogelarten aus dem Thiiringer LINFOS im 3000 m-Untersuchungsraum

In den LINFOS-Daten im 1000 m-Umkreis kommt eine Einzelsichtungen einer Wiesenweihe aus dem
August 2020 und von ca. 400 Kiebitzen im Oktober 2017 hinzu. Aufgrund der Jahreszeit handelte es
sich bei der Wiesenweihe wahrscheinlich und bei den Kiebitzten ganz sicher um Durchzigler, keine
Brutvogel. Weitere Nachweise windkraftsensibler Vogelarten in diesem Bereich ergeben sich auch aus
OKOTOP (2022) nicht. In bis zu 3 km Entfernung zeigen LINFOS-Daten noch die Brut eines Rotmilans
sidlich von Seelingstadt 2015, 2016 und 2020, ein Brutverdacht eines Rotmilans bei Seelingstadt—
Bahnhof 2020, und auflerdem die Einzelsichtung eines Baumfalken aus dem Jahr 2021 hinzu. Die
Kartierung 2022 zeigt auRerdem Rotmilanbruten westlich und nérdlich von Blankenhain, sidostlich
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von Niederalbertsdorf und stidlich von Oberalbertsdorf. Gleich neben letzterem befand sich auBerdem
eine Schwarzmilanbrutverdacht und ein Baumfalkenrevier.
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Abbildung 15: Ergebnisse der Grofivogelkartierung 2022 (Karte aus OKOTOP 2022).
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Nordwestlich und sudlich der geplanten WEA liegen zwei Zugkorridore fir Kleinvogel gemaR der
Thiringer Zugvogelkarte (Abbildung 16). Das ist im Nordwesten der Korridor ,Posterstein —
Wernsdorf”, in ca. 5,7 km Entfernung und im Siiden der Korridor ,Teichwolframsdorf — Greiz“, ca.
5,8 km entfernt. Westlich verlauft auBRerdem der Wasservogel-Zugkorridor ,Bad Kostritz — Gera —
Greiz” entlang der WeilRen Elster. Er liegt allerdings bereits mindestens 8,3 km entfernt. Ausgewiesene
Rastgebiete befinden sich nicht innerhalb von 10 km um die geplanten WEA. Der Nachweis von ca. 400
Kiebitzen westlich der geplanten WEA (Abbildung 14) zeigt allerdings, dass auch dieser Bereich
prinzipiell fir die Rast zumindest einiger Limikolenarten geeignet ist.

Auf sachsischer Seite grenzt das Gebiet (mit regionaler Bedeutung) Blankenhain-Niederalbertsdorfer
Feldflur als Offenland-Lebensraum an (siehe Abbildung 16). Die avifaunistische Bedeutung wird in dem
Steckbrief wie folgt beschrieben: , Die Blankenhain-Niederalbertsdorfer Feldflur ist als traditionelles
Brut- und Rastgebiet fiir verschiedene Greifvogelarten von Bedeutung. Aktuell rasten alljahrlich im
Gebiet auch mehrere Limikolenarten und nordische Ganse. Insgesamt wurden bisher sieben
wertgebende  Brutvogelarten und zehn  wertgebende Rastvogelarten nachgewiesen”
(Planungsverband Region Chemnitz 2013:44).

Abbildung 16: Verlauf der Zugkorridore gemdfs Thiiringer Zugvogelkarte sowie Gebiet mit besonderer avifaunistischer
Bedeutung im Umfeld der geplanten WEA

Wertgebende / weitere prédgende Vogelarten: In den Feldgehdlzen briiten mehrere Greifvogelarten,

unter denen Baumfalke, Rot- und Schwarzmilan hervorzuheben sind. Zu den typischen Offenlandarten
gehoren Wachtel, Feldlerche und Wiesenschafstelze. Auch Neuntdter und Wendehals, letzterer nur
unregelmalig, zahlen zu den Brutvogeln. Besondere Bedeutung haben die Feldflachen als Rastgebiet

34

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 59/170



LBP Rev.1 — Windpark Chursdorf

flr Saat- und Blassgdnse. RegelmaRig rastende Limikolen sind Kiebitz und Goldregenpfeifer. Eine
Besonderheit ist der Mornellregenpfeifer, der nunmehr schon seit Jahren hier als Rastvogel
nachgewiesen wird. Schlieflich nutzen Greifvogel zur Zugzeit und im Winter die Feldflur als Rast- und
Nahrungshabitat. Zu nennen sind Korn-, Wiesen- und vor allem Rohrweihe. Im Winterhalbjahr kénnen
hier aber auch stetig und zahlreich Dohlen und Saatkrahen beobachtet werden (ebd.).

3.8.2 Fledermduse

Zu Fledermausvorkommen liegen Daten aus dem Thiringer LINFOS vor. Innerhalb von 1 km um die
geplanten WEA sind hier allerdings keine Nachweise enthalten. Die nachsten Nachweise stammen aus
Chursdorf (Lage nicht genau definiert), wo 1989 eine Wochenstube mit 34 Individuen gesichtet wurde
(Abbildung 17). Ebenfalls in Chursdorf wurde im selben Jahr eine tote Nordfledermaus in einem Baum
gefunden. Neueren Datums sind ein Wochenstubennachweis aus 2018 und ein Einzelnachweis aus
2014 von der Zwergfledermaus in Chursdorf. All diese Nachweise liegen 1 — 2 km von den geplanten
WEA entfernt. In groRerer Entfernung ist in Zwirtzschen ein Winterquartier des Braunen Langohrs
bekannt, dass dort 1991 und 1993 nachgewiesen wurde. Hier betragt die Entfernung zu den WEA
bereits mindestens 4,7 km. Schlieflich gab es in Braunichswalde 2010 noch einen angeblichen
Wochenstubennachweis, wobei aber nicht einmal die Fledermausart bekannt ist.

Abbildung 17: Nachweise von Fledermdusen aus dem Thiiringer LINFOS im 5000 m-Umkreis um die geplanten WEA
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3.8.3 Reptilien

Im Rahmen einer Begehung der Projektfliche im Mai 2024 wurden die Habitatstrukturen im
Eingriffsbereich genauer betrachtet. Ein GroRteil des Untersuchungsgebietes ldsst sich als
ausgerdumte Agrarlandschaft beschreiben und bietet keine relevanten Habitatstrukturen fir
Zauneidechsen. Gunstig fiir das Vorkommen von Zauneidechsen sind die Bereiche entlang der
geplanten dauerhaften Zuwegung (insbesondere die Feldwege am Waldrand). Hier liegt ein hohes
Habitatpotential vor (Totholzhaufen, Saumstrukturen, Schotterflachen, lichte Strauchschicht des
Waldes). Zum Zeitpunkt der Begehung konnten keine Artnachweifle gefunden werden. In der
Landesdatenbank finden sich ebenfalls keine Nachweise von Reptilien im Bereich des geplanten
Windparks. Dies kann allerdings auch auf fehlende Kartierungen zuriickzufiihren sein.

3.9 Ausgewiesene Schutzflachen

3.9.1 Schutzgebiete

Im 10.000 m-Radius sind mehrere Schutzgebiete ausgewiesen, welche im Folgenden kurz vorgestellt
werden (Ubersicht siehe Tabelle 5). Mit den beantragten Anlagenstandorten werden jedoch keine
dieser Schutzgebiete nach Naturschutzrecht beriihrt. Karte 3 (Anhang A) sowie die Abbildung 18 und
Abbildung 19 zeigen alle Schutzgebiete. National- und Naturparkes sowie Biospharenreservate sind im
Untersuchungsraum nicht anzutreffen.

Tabelle 5: Schutzgebiete im 10.000 m-Radius

Kategorie Bundesland Nummerierung Name Minimale
(Text und Entfernung
Abbildung 18 + zu WEA
Abbildung 19) [km]
Naturschutzgebiete | Thiringen 1 Brandriibeler Moor 8,7
Thiiringen 2 Elstertal zwischen Greiz und Wiinschendorf 8,3
3 Bildholzer im Werdauer Wald 5,6
Flora-Fauna- 4 Bachtiler im Oberen PleiReland (Koberbach) | 2,7
Habitat-Gebiete
Sachsen
4 Bachtéler im Oberen PleiReland (Sahngebiet) | 7,6
4 Bachtéler im Oberen PleiReland 9.9
(Paradiesbach-Unterlauf) ’
Vogelschutzgebiete
(SPgA) & Thiiringen 5 Elstertal zwischen Greiz und Wiinschendorf 8,4
1 Sprottetal 8,7
Thiiringen
Landschaftsschutz- 2 Walder um Greiz und Werdau 6,9
gebiete 3 Sahngebiet 5,9
Sachsen
4 Koberbachgrund 1,9
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Kategorie Bundesland Nummerierung Name Minimale
(Text und Entfernung
Abbildung 18 + zu WEA
Abbildung 19) [km]
5 Paradiesgrund 8,5
6 Werdauer Wald 1,9

3.9.1.1 Naturschutzgebiete

Im Bundesland Thiiringen liegt ein Naturschutzgebiet im 10 km-Untersuchungsraum, in Sachsen sind
keine Naturschutzgebiete vorhanden (Karte 3, Anhang A).

1 - NSG ,,Brandriibeler Moor“ (Thiiringen-Nr.: 187)

e GroRe: 5,9 ha
e Unterschutzstellung im Jahr 1967

3.9.1.2 Natura 2000 bzw. Flora-Fauna-Habitat-Gebiete

Im Bundesland Thiiringen liegt ein FFH-Gebiet, im Bundesland Sachsen liegen drei FFH-Gebiete im
10 km Umkreis (siehe Karte 3, Anhang A).

2 — FFH-Gebiet , Eilstertal zwischen Greiz und Wiinschendorf" (Thiiringen-Nr.: 147, EU-Nr.: 5238-303)

e stdwestlich der Anlagen bei Berga/Elster, Entfernung ca. 8,3 km

e GroRe: 1.602 ha

e Flussabschnitt der WeiRen Elster einschlieflich seiner Aue und angrenzenden
Steilhangbereichen mit Silikatgesteinsbiotopen, teilweise naturnahen Laubmischwaldern
sowie des Schlétenbachs mit umgebenden Nadelforsten und Teilen des Stadtparks Greiz (BfN

2019)
Tabelle 6: Vorkommen der Lebensraumtypen im FFH-Gebiet , Elstertal zwischen Greiz und Wiinschendorf" (BfN 2019)
Code | Lebensraumtypen Code | Lebensraumtypen
3130 | Oligo- bis mesotrophe basenarme 8150 | Silikatschutthalden der kollinen bis montanen Stufe

Stillgewadsser der planaren bis subalpinen
Stufe der kontinentalen und alpinen Region
und der Gebirge

3150 | Naturliche und naturnahe nahrstoffreiche 8220 | Silikatfelsen und ihre Felsspaltenvegetation
Stillgewasser mit Laichkraut- oder
Froschbiss-Gesellschaften

3260 | FlieRgewasser der planaren bis montanen 8230 | Silikatfelskuppen mit ihrer Pioniervegetation
Stufe mit Vegetation des Ranunculion
fluitantis

6230 | Artenreiche Borstgrasrasen montan 8310 Nicht touristisch erschlossene Hohlen

6430 | Feuchte Hochstaudenfluren 9110 Hainsimsen-Buchenwald
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6510

Magere Flachland-Mahwiesen

9180

Schlucht — und Hangmischwaélder

7140

Ubergangs- und Schwingrasenmoore

91EO0

Erlen- und Eschenwalder und Weichholzauenwalder an
FlieBgewassern

Tabelle 7: Arten Anhang Il (FFH-Richtlinie) im FFH-Gebiet , Elstertal zwischen Greiz und Wiinschendorf" (BfN 2019)

Artengruppe

Deutscher Name

Wissenschaftlicher Name

Amphibien/Reptilien

Kammmolch

Triturus cristatus

Libellen

GroBe Moosjungfer

Leucorrhinia pectoralis

Grine Flussjungfer

Ophiogomphus cecilia

Schmetterling

Dunkler Wisenknopf-Ameisenblauling

Maculinea nausithous

Sdugetiere

Mopsfledermaus

Barbastella Barbastellus

Fischotter

Lutra lutra

Bechsteinfledermaus

Myotis bachsteinii

GrolRes Mausohr

Myotis myotis

3 — FFH-Gebiet ,,Bildhélzer im Werdauer Wald“” (Sachsen-Nr. 274, EU-Nr.: 5239-301)

e sidlich der Anlagen im Werdauer Wald, Entfernung ca. 5,6 km

e GroRe: 125 ha

e lLaubmischwald mit hohem Altholzanteil und zahlreichen Hohlenbdumen,
FlieRgewdsserabschnitte mit begleitenden Erlen-Eschenwaldern (BFN 2019)

naturnahe

Tabelle 8: Vorkommen der Lebensraumtypen im FFH-Gebiet ,Bildhélzer im Werdauer Wald" (BFN 2019)

Code | Lebensraumtypen Code | Lebensraumtypen

9110 | Hainsimsen-Buchenwald 91E0

Erlen-Eschen- und Weichholzauenwalder an FlieRgewassern

Tabelle 9: Arten Anhang Il (FFH-Richtlinie) im FFH-Gebiet , Bildhélzer im Werdauer Wald" (BfN 2019)

Artengruppe Deutscher Name Wissenschaftlicher Name
Mopsfledermaus Barbastella Barbastellus
Saugetiere
GroRes Mausohr Myotis myotis

4 — FFH-Gebiet ,,Bachtdiler im Oberen Pleif3eland” (Sachsen-Nr. 273, EU-Nr.: 5140-301)

e Schutzgebiet erstreckt sich liber 5 aufgeteilte Schutzbereiche, im 10 km Untersuchungsraum
liegen 2 Teilgebiete — Koberbach, Sahngebiet, Paradiesbach Unterlauf

o Koberbach: westlich der Anlagen, Entfernung ca. 2,7 km

e Sahngebiet: nordwestlich der Anlagen, Entfernung 7,7 km

e Paradiesbach Unterlauf: nordwestlich der Anlagen, Entfernung 9,9 km
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o mehrere Taler kleiner FlieRgewasser im Hiigelland mit naturnahen Flie- und Stillgewassern
einschlieBlich krautiger Sdume und Erlenauenwaéldern, auRerdem stocken Buchen- und
Eichenmischwaélder an den Talhangen (BFN 2019)

Tabelle 10: Vorkommen der Lebensraumtypen im FFH-Gebiet ,,Bachtdler im Oberen Pleifseland" (BFN 2019)

Code| Lebensraumtypen Code | Lebensraumtypen

3150 Natdrliche und naturnahe nahrstoffreiche 9130 | Waldmeister-Buchenwald
Stillgewdsser mit Laichkraut- oder Froschbiss-
Gesellschaften

3260 | FlieRgewasser mit flutender Wasservegetation 9170 | Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald
6430 | Feuchte Hochstaudenfluren 9180 | Schlucht- und Hangmischwalder
6510 | Magere Flachland-Mahwiesen 91EO | Erlen-Eschen- und Weichholzauenwadlder an

FlieRgewassern

9110/ Hainsimsen-Buchenwald

In diesem Gebiet kommen keine planungsrelevanten Arten vor.

Abbildung 18: FFH-, Natur- und Vogelschutzgebiete im 10 km Untersuchungsraum
3.9.1.3 Vogelschutzgebiete

Ein Vogelschutzgebiet liegt im 10 km-Untersuchungsraum (Thiringen) (siehe Abbildung 18 und Karte
3, Anhang A).
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5 - Vogelschutzgebiet , Elstertal zwischen Greiz und Wiinschendorf” (4238-303)

e 8,4 km in stidostliche Richtung, ~1.602 ha

e Flussabschnitt der

WeiRken

Elster

einschlieRlich

seiner Aue

und angrenzenden

Steilhangbereichen mit Silikatgesteinsbiotopen, teilweise naturnahen Laubmischwaldern

sowie des Schlotenbachs mit umgebenden Nadelforsten und Teilen des Stadtparks Greiz

(Standartdatenbogen zum Schutzgebiet, Kartendienst TLUBN 2024)

e Reprasentiert Fluss- u. Bachauen-, Silikatgesteinsbiotope, z. T. naturnahe Laubwalder,

Flachland-Mahwiesen sowie Waldbach m. bemerkenswertem Artenreichtum, Refugien

insbesondere flir bemerkenswerte Fledermaus-, Vogel-, Libellen-, Schmetterlingsarten

Tabelle 11: Arten Anhang 1 der Vogelschutzrichtlinie und Zugvégel im Vogelschutzgebiet , Elstertal zwischen Greiz und

Wiinschendorf” (BFN 2020)

Arten- Deutscher Name Wissenschaftlicher Name Deutscher Name Wissenschaftlicher Name

gruppe

Vogel, Eisvogel Alcedo atthis Halsbandschnapper Ficedula albicollis

Anhang RaufuBkautz Aegolius funereus Zwergschnapper Ficedula parva

1 Uhu Bubo bubo Sperlingskauz Glaucidium passerinum
Ziegenmelker Caprimulgus europaeus Neuntéter Lanius collurio
Schwarzstorch Ciconia nigra Fischadler Pandion haliaetus
Mittelspecht Dendrocopos medius Wespenbussard Pernis apivorus
Schwarzspecht Dryocopus martius Grauspecht Picus canus
Wanderfalke Falco peregrinus

Zugvigel Flussuferlaufer Actitis hypoleucos Baumfalke Falco subbuteo
SpieRente Anas acuta Trauerschnapper Ficedula hypoleuca
Loffelente Anas clypeata Blasshuhn Fulica atra
Krickente Anas crecca Teichralle Gallinula chloropus
Pfeifente Anas penelope Wendehals Jynx torquilla
Stockente Anas platyrhynchos Raubwiirger Lanius excubitor
Kndkente Anas querquedula Schlagschwirl Locustella fluviatilis
Graugans Anser anser Gansesager Mergus merganser
Wiesenpieper Anthus pratensis Waldschnepfe Scolopax rusticola
Flussregenpfeifer Charadrius dubius Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis
Wasseramsel Cinclus cinclus

3.9.1.4 Landschaftsschutzgebiete

Im 10 km Untersuchungsraum liegen auf Thiringer Seite zwei Landschaftsschutzgebiete (siehe Karte

3 und Abbildung 19).
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1-LSG ,Sprottetal”
2 - LSG ,,Wiilder um Greiz und Werdau*

Der Greiz-Werdauer Wald mit dem Elstertal und dem Greizer Park gehort mit zu den bedeutensten
Erholungsgebieten im Landkreis Greiz. Der Wald wird zu 80% von Fichte dominiert. Dazwischen blieben
noch Reste ehemaliger Buchen- Eichenmischwalder sowie des Hohen-Kiefernwaldes. Das Elstertal mit
seinen steilen Felshangen, Schlucht- und Hangwaldern bildet auf thiringischer Seite das Herzstiick des
Greiz-Werdauer Waldes. Zum Teil noch naturnahe FlieBgewasser, wie Schlétenbach, Kriimme,
Krebsbach, WeiRe Elster, Roschnitz und Quirlbach strukturieren mit ihrem Lauf, Bachwildern,
Hochstaudenfluren und Feuchtwiesen das Gebiet zusatzlich (Tourismusverband Vogtland e.V.).

In Sachsen liegen 4 LSG im Untersuchungsraum.
3 -LSG ,,Sahngebiet”

»,Das Landschaftsschutzgebiet liegt an der Landesgrenze zu Thiringen und erstreckt sich bis zum Rande
der Stadt Crimmitschau. [...] Die parkdhnliche Landschaft des LSGs umfasst insbesondere im Siiden das
Einzugsgebiet des Sahnbaches mit dem Sahnwald, im Westen das Gebiet der Mark Sahnau und im
Osten Teile der PleiRenaue um die Gemarkung Frankenhausen. Nordlich wird das Gebiet durch das
Bachtal der Gistige und durch den Kiefernberg begrenzt. Der Name ,,Sahn“ stammt wahrscheinlich vom
Slawischen und bedeutet so viel wie heu- oder grasreich. [...] Das Landschaftsschutzgebiet stellt vor
allem flr Erholungssuchende ein abwechslungsreiches Ausflugsziel dar. Das wellige Relief sowie die
hohe Bodenfruchtbarkeit und die jahrhundertelange Bodenkultur brachten die noch heute stark
agrarwirtschaftlich gepragte Landschaft mit sich. Besonders schutzwiirdig ist daher der Kernbereich
des LSGs, zu dem vor allem die naturnahen Bachabschnitte, die Teiche mit Sumpf- und Feuchtwiesen
in Mark Sahnau, das hiigelige Waldgebiet mit dem Sahnbach und der anschlieRende Parkcharakter zu
zdhlen sind. Sowohl die steileren Seitentalhdnge, wie das Sahntal, als auch die weitrdumigen
Offenflache haben sich zu Rickzugsraume fiir Tier- und Pflanzenarten entwickelt. Die Schutzwrdigkeit
der offenen Bereiche begriindet sich durch die im Gebiet vorkommenden Strukturen, die hohe
Bedeutung fir Vogelarten wie Weillstorch, Wespenbussard und Heidelerche haben. Weiterhin
erwahnenswert sind die im nordlichen Teil des Landschaftsschutzgebietes LSGs noch gut erhaltenen
Streuobstwiesen, welche eine landschaftlich reizvolle Alternative zu den umliegenden Agrarflachen
bieten. Von geologischer Bedeutung ist das Naturdenkmal , Teufelshéhle Frankenhausen”, welches
sich am FulRe des Kiefernberges befindet”

Schutzgebietsverordnung

4 - LSG ,, Koberbachgrund“

e Grole: 345 ha
e Festsetzung als Schutzgebiet am 28.05.2004

Das Landschaftsschutzgebiet erstreckt sich zwischen der Koberbach-Talsperre bei Niederalbertsdorf
und dem Schloss-Ensemble von Blankenhain. ,Der Schutzzweck ist die Erhaltung des Talraumes um
den Koberbach einschlielich der Vorsperre der Talsperre zur Sicherung und Wiederherstellung der
Leistungsfahigkeit der Naturgliter sowie eines abwechslungsreichen, gut strukturieren
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Landschaftsbildes zur Bewahrung des asthetischen und erholungswirksamen Wertes der Landschaft”
(Verordnung 2004 §4(1)). Ziele sind u.a. die

- Erhaltung und Wiederherstellung einer abwechslungsreichen Vielfalt an Lebensrdumen der
Agrarlandschaft

- Erhaltung und Erweiterung des Strukturmosaiks aus verschiedenen Feldgehdlzen, Hecken und
Hangwaldern [...]

- Erhaltung des [...] Auengriinlandes

- Erhaltung, Pflege und Erweiterung natirlicher Waldgesellschaften [...]

- Erhaltung der storungsarmen Versperre als Rast und Brutbiotop wassergebundener
Vogelarten, Amphibien und Insekten

Die Festsetzung des LSG dient neben der Erhaltung des Koberbachs auch der Férderung von Vielfalt,
Eigenart und Schonheit des Landschaftsbildes und der landschaftsbezogenen Erholung
(Naherholungszentrum Schloss Blankenhain und Koberbachtalsperre).

5-1LSG ,Paradiesgrund”

Das LSG liegt 6stlich von Crimmitschau und umfasst die Auenbereiche des Paradiesbaches und seiner
Nebentdler sowie die Hangwalder und Feldgehdlze mit dem geschlossenen Waldbestand des
Harthwaldes. Im Landschaftsschutzgebiet findet man aufgrund des geologischen Untergrundes
besonders schiitzenswerte Biotope, wie beispielsweise Trockenhdnge in den ehemaligen Kiesgruben,
Frisch- und Bergwiesen, Kleingewéasser und Quellbereiche. Diese strukturieren die ausgerdumte
Ackerlandschaft und stellen fiir die standorttypische Flora mit teilweise seltenen geschiitzten Pflanzen
sowie flr eine Vielzahl geschiitzter Tierarten Riickzugs-, Brut- und Lebensrdaume dar. Besonders
schiitzenswerte Bereiche sind der maandrierende Verlauf des Paradiesbaches als auch die wertvollen
Auenbdden der Bachauen mit ihren angrenzenden Hangwaldern (Verordnung 1996, Landkreis Zwickau
Homepage).

6 - LSG ,,Werdauer Wald“

Es umfasst den sdchsischen Teil eines groReren Waldkomplexes zwischen dem ostthiringischen
Abschnitt der Weillen Elster bei Greiz und dem slidwestsdchsischen Oberlauf der PleiRe bei Werdau.
Die westliche Grenze bildet die Landesgrenze zu Thiiringen, im Norden grenzen die Ortschaften Triinzig
und Langenbernsdorf an, westlich des Schutzgebietes befindet sich Leubnitz. Das
Landschaftsschutzgebiet ist auf Grund der GréRe und Geschlossenheit des Waldkomplexes und der
vielfadltigen Strukturen schutzwiirdig. Die groRflachigen Walder dienen vielen Besuchern zur
Erholungsnutzung. Laut Schutzgebietsverordnung (2004) sind folgende Schutzzwecke festgelegt:

1) Erhaltung bzw. Wiederherstellung der Waldgesellschaften entsprechend der fiir das Gebiet
standortgerechten Mischbestdnde

2) Erhaltung und Erweiterung des Strukturmosaiks vorhandenen Kleinbiotope [...]

3) Erhaltung der naturnahen gestuften Waldriander als 6kologisch stabile Uberginge zur
umgebenen Feldflur oder zu den Siedlungsbereichen (Verordnung 2004).
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Abbildung 19: Landschaftsschutzgebiete im 10 km Untersuchungsraum

3.9.2 Gesetzlich geschiitzte Biotope

Im 1.500 m Betrachtungsraum sind mehrere gesetzlich geschiitzte Biotope vorhanden
(Datengrundlage TLUBN 2024, LUIS Sachsen 2024, IS SaND 2025). Im 500 m Radius sind 2 sonstige
wertvolle Biotope (Thiringen) sowie zwei gesetzlich geschiitzte Biotope (Sachsen) ausgewiesen.

Alle wertvollen und geschiitzten Biotope sind in den folgenden 2 Tabellen aufgelistet. Diese Biotope
sind in Karte 4 (Anhang A) dargestellt (orange Umrandung — Biotope Thiringen, petrolfarbene

Umrandung - Biotope Sachsen).

Tabelle 12: Gesetzlich geschiitzte Biotope und Sonstige wertvolle Biotope im 1.500 m Untersuchungsraum (THURINGEN)

(Angaben entnommen aus TLUBN 2024)

Gesetzlich geschiitzte Biotope - Thiiringen

Nr. Biotoptyp ID Charakterisierung

1 Kleine Standgewasser, strukturarm 37Da301000 | Innerhalb einer Ackerflache gelegener Teich. Der Teich
wurde vor kurzer Zeit ausgebaggert. Der Bodenaushub
wurde im Randbereich abgelagert. (Flache)

2 Kleine Standgewasser (<1ha), mittlere 37Da301200 | Von Griinlandstreifen umgebender Teich mit gut

Strukturdichte (100%)

ausgebildeter Schwimmblattvegetation. Im Westen
grenzt eine Fichtenaufforstung an. (Flache)

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Kleine Standgewasser (<1ha), mittlere
Strukturdichte (100%)

37Da301100

Innerhalb einer Ackerflache gelegener Teich, der von
einem Grunlandstreifen umgeben wird. Am Ostufer
stehen drei alte Erlen. Ein schmaler Graben miindet im
Norden in den Teich ein. (Flache)

Kleine Standgewasser (<1ha), mittlere
Strukturdichte (95%); Mesophiles
Grinland, frisch bis maRig feucht (5%)

37Da302000

Innerhalb von Griinland gelegener Teich. Am Ostufer
befindet sich ein breiter, von Geholzen dominierter
Verlandungsbereich, der z.T. gebischartig ausgepragt
ist. (Flache)

Kleine Standgewasser (<1ha), mittlere
Strukturdichte (95%); Mesophiles
Grinland, frisch bis maRig trocken (5%)

37Da301900

Teich mit lickigem, einreihigem Gehdlzsaum aus
Eichen und Erlen. (Flache)

Sumpfhochstaudenflur (100%)

37Da302200

Streifenférmige, stark mit Brennesseln durchsetzte
MadesuRflur im Randbereich eines Grabens. (Flache)

Kleine Standgewasser (<1ha), mittlere
Strukturdichte (84%); Staudenflur /
Brache / Ruderalflur frischer Standorte
(14%); Feucht-/NaRgrinland, eutroph
(2%)

37Da301700

Von Griinland und Ackerbrache umgebender Teich.
Die Randbereiche sind stark veralgt. Im Stiden
oberhalb des Ufers befinden sich kleine Quellbereiche.
Am Gewdsserrand stehen einzelne Weiden. (Flache)

Kleine Standgewasser (<1ha), mittlere
Strukturdichte (90%); Staudenflur /
Brache / Ruderalflur frischer Standorte
(10%

37Da301600

Von Acker umgebender Teich mit ausgedehnter
Réhrichtzone (Rohrkolben und Igelkolben) im
stdlichen Teil. Die Schwimmblattzone mit
Schwimmenden Laichkraut befindet sich im nérdlichen
Bereich

Feucht-/NaRgriinland, eutroph (100%)

37Da302100

Quelliger, vernafSter Griinlandbereich in einer Senke
(Punkt)

10

Feucht-/NaRgriinland, eutroph (100%)

37Da301800

Vernalter Grinlandbereich (vermutlich Sickerquelle)
oberhalb des Teiches Nr. 17. Ein schmaler Graben
durchzieht die Flache und fihrt zum Teich hin (Punkt)

Sonstige wertvolle Biotope Thiiringen

11

Mesophiles Griinland, frisch bis maRig
feucht (100%

37Da302400

Am Waldrand gelegener Rotschwingel-
StrauBgrasbestand. Zum Aufnahmezeitpunkt frisch
gemaht. Fallt schwach zum Wald hin ab

12

Mesophiles Griinland, frisch bis maRig
feucht (100%)

37Da302300

Dreiseitig von Wald umgebender Honiggras-
Dominanzbestand

Tabelle 13: Gesetzlich geschiitzte Biotope (SACHSEN) (Angaben entnommen aus LUIS 2024, IS SaND 2025)

Gesetzlich geschiitzte Biotope - Sachsen

Nr.

Biotoptyp

ID

Hohlenreiche Altholzinsel, Einzelbaum

14524-20910, Punkt

Rohricht

14524-20904, Punkt

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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seiner Ufer und seines natirlichen und naturnahen Verlandungsbereiches

3 Streuobstwiese 14524-40264, Flache
4 Seggen- und binsenreiche Nasswiese 14524-20963, Flache
5 natlrlicher/naturnaher Bereich eines stehenden Binnengewassers einschlieRlich 14524-20964, Flache

6 Streuobstwiese 14524-20965, Flache
7 Réhricht 14524-20966, Punkt
8 Naturnaher sommerwarmer Bach 40671, Linie

9 Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald der Niederungen 40639, Flache

3.8.3 Geschiitzte Landschaftsbestandteile, (FIichen-)naturdenkmale

Im 1.500m Umkreis

befinden

in Thiringen keine Naturdenkmale und geschitzte

Landschaftsbestandteile (TLUBN 2024). In Sachsen liegt im Umkreis ein Flachennaturdenkmal ca.
750 m nordlich von WEA 1. Es handelt sich um das FND ,,Wald an den Seeteichen” (ID 2422).

3.10 Schutzgut Mensch

Das Schutzgut Mensch umfasst die Bereiche Leben, Gesundheit und Wohlbefinden des Menschen,
soweit diese von spezifischen Umweltbedingungen beeinflusst werden, sowie die Erholungs- und

Freizeitfunktion, wobei sich hier auch Uberschneidungen mit den Schutzgiitern Landschaftsbild und

Kulturguter ergeben. Aufgrund dieser Uberschneidungen sowie als Argumentationsgrundlage wurde
das Schutzgut Mensch — obwohl es rein rechtlich nicht Bestandteil eines LBPs ist — fir die
Gesamtbeurteilung des Projektes mit betrachtet.

3.10.1 Wohnfunktion und Nutzungsstrukturen

Die beantragten WEA-Standorte liegen im AulRenbereich auf landwirtschaftlich genutzten Flachen.
Flachen mit Wohnfunktion werden durch das Vorhaben nicht berihrt. Im ndheren Umfeld (5.000 m)
zu den Anlagen befinden sich folgende Siedlungen:

Tabelle 14: Siedlungen im 5 km Umbkreis

Bundesland Ort Entfernung Luftlinie vom Siedlungsrand zu nachsten
beantragten WEA [km]

Chursdorf 1,1
Seelingstadt 1,9
Seelingstadt Bahnhof 2,6

Thiringen Vogelgesang 3,7
Braunichswalde 4,0
Zwirtzschen 4,5
Friedmannsdorf 3,6

Sachsen Bla.nke.n.hain 1,2
Kleinpillingsdorf 3,3

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Bundesland Ort Entfernung Luftlinie vom Siedlungsrand zu néachsten
beantragten WEA [km]
Grolpillingsdorf 3,5
Mannichswalde 3,0
RuRdorf 2,0
Langenreinsdorf 3,9
KleinruRdorf/Kleinbernsdorf 2,5
Niederalbersdorf 1,8
Oberalbertsdorf 1,1
Langenbernsdorf 3,2
Stocken 2,7
Walddorf 3,5
Trunzig 3,5
Wolframsdorf 2,7

Die Minimalentfernung zwischen einer WEA und den nachstgelegenen Siedlungsbereichen betragt ca.
1.100 m Luftlinie (Chursdorf in Thiringen sowie Oberalbertsdorf in Sachsen). Die Siedlungen zeichnen
sich durch eine dorfliche Struktur mit teilweise gewerblicher Nutzung in den Ortsrandlagen aus. Sie
werden durch typische Gehofte mit Gebdauden, Hofbereich und Hausgarten gepragt. Die Wohnfunktion
kann als mittel bis hoch eingeschatzt werden. Angrenzend sind Uberwiegend landwirtschaftliche
Nutzflachen vorzufinden. Die Ackerschldge sind meist grof3flachig, wenig untergliedert und werden
intensiv bewirtschaftet. Kleinere Waldgebiete und Gehdolzgruppen sind iber den Betrachtungsraum
verteilt.

Insgesamt kann die Wohnfunktion als mittel eingeschatzt werden. Innerhalb der aufgelockerten
Bebauung der dorflichen Siedlungsbiotope finden Griin- und Gartenflachen grofRziigig Platz, wodurch
die Strukturvielfalt der Kulturlandschaft erhéht wird. Das Untersuchungsgebiet kann als offene
Kulturlandschaft bezeichnet werden, der kein besonderer naturschutzfachlicher Charakter zukommt.

3.10.2 Naherholung und Freizeit

Zur Erholungs- und Freizeitfunktion dienen erholungsrelevante Freiflaichen im Siedlungsbereich,
siedlungsnahe und ausgewiesene Erholungsraume sowie Infrastruktur (Wander-, Reit- und Radwege).

Das Untersuchungsgebiet im 5 km Umkreis besitzt insgesamt eine mittlere Bedeutung fiir die regionale
Erholung. Ein GroRteil der Flachen ist ein eher landwirtschaftlich gepragter Landschaftsausschnitt. Die
das Gebiet dominierenden Ackerflachen sind weitestgehend monoton, wenig attraktiv und
erholungswirksam. Das Wegenetz wird von Bewohnern der umliegenden Ortslagen sporadisch zur
Aktiverholung (Spazierengehen Wandern, Radfahren, Joggen) genutzt.

Es finden sich folgende Sehenswiirdigkeiten und Erholungseinrichtungen, denen eine ortliche
Bedeutung zugesprochen werden kann (Datengrundlage: Topographische Karten, KOMPASS Karte
Ostthiiringen, Geoproxy Thiringen, ThiringenViewer) (siehe Karte 5, Anhang A).

e Schlossanlage Blankenhain (mit Landwirtschaftsmuseum)
e Naherholungsgebiet Koberbachtalsperre

e Naherholungsgebiet Werdauer Wald

e Kirchen in den umliegenden Orten
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e Wanderwege

e Fahrradwege (u.a. Radfernweg Sachs. Stadteroute)

e Reitwege, Reitstalle

e Freizeitbad bei Mannichswalde, Freizeitbad Koberbachtalsperre (mit Campingplatz)

Eine potentiell hohere Bedeutung fir das Naturerleben sowie die ortlich Wochenend- und
Feierabenderholung besitzen die Bereiche Werdauer Wald im Stiden und die Koberbachtalsperre im
Osten. Die Koberbachtalsperre gilt als Naherholungsgebiet und bietet eine Vielzahl an Sport- und
Erholungsmoglichkeiten. An ihr liegen auch ein Freizeitbad sowie ein Campingplatz. Der Werdauer
Wald im siidlichen Untersuchungsraum wird als Naherholungsgebiet vor allem zum Wandern genutzt.

Der Untersuchungsraum wird von regionalen Wander- und Fahrradwegen durchzogen. Es sind jedoch
keine Uberregional bedeutsamen Erholungsziele, Freizeitinfrastruktureinrichtungen oder Wander-
/Fahrradwege vorhanden (siehe Karte 5, Anhang A).

3.10.3 Schall / Schatten

Durch den Betrieb der WEA werden Larmemissionen entstehen und es ergeben sich
Schattenwurfeffekte. Zudem wird, vor allem wahrend der Bauphase, eine Erhéhung des
Verkehrsaufkommens zu zusatzlichen Larm- und Schadstoffemissionen flihren. Beeintrdchtigungen
durch Schall aber auch Schattenwurf missen durch gesonderte Gutachten ausgeschlossen werden. Fir
eine Bewertung der Belastung der menschlichen Gesundheit durch Immissionen wurden eine
Schallimmissionsprognose (Ramboll Deutschland GmbH 2024a) und eine Schattenwurfprognose
(Ramboll Deutschland GmbH 2024b) herangezogen (Ergebnisse und Bewertung siehe Kapitel 4.7).

3.11 Schutzgut Landschaft

Von allen Landschaftsfaktoren wird mit der Errichtung von WEA das Landschaftsbild am intensivsten
betroffen, da sie aufgrund ihres technischen Charakters, ihrer GréRe und der Rotorbewegungen in der
offenen Landschaft weit sichtbar sind. Aus diesem Grund bedarf das Schutzgut Landschaftsbild einer
besonderen Betrachtung.

Als technisches Element mit einer groRen Hohe wirkt eine Windenergieanlage weithin in die
Landschaft und kann daher je nach subjektivem Empfinden eines Betrachters den
landschaftsasthetischen Wert mehr oder weniger beeinflussen. Das Verhaltnis Flachenverbrauch zur
Wirkung der Windenergieanlage ist im Vergleich zu anderen Bauprojekten relativ gering.

Zur Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Landschaftsbild wird ein Untersuchungsraum von
10.000 m um die geplanten WEA festgelegt (Fernzone, dargestellt in Karte 1, Anhang A). Weiterhin
wird eine Nahzone mit 1.500 m Umkreis definiert (siehe Abbildung 20).

Nahzone (0 bis 1.500 m):

Der Ausschnitt wird dominiert von Offenlandbereichen (Ackerstrukturen). Zentral im
Betrachtungsraum erstreckt sich in Nord-Sid-Richtung ein 100 bis 600 m breiter Waldbereich
(Mischwalder). Teile der Ortschaften Chursdorf (westlich), Oberalbertsdorf (slidostlich) und
Blankenhain (nérdlich) liegen randlich im Betrachtungsraum. Die BundesstraBe B175 durchquert die
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Zone sudlich der WEA-Standorte. Einige unbefestigte und befestigte Feld- und Waldwege durchziehen
das Gebiet, teils werden sie von Baumreihen und Geholzstrukturen begleitet. Grundsatzlich ist davon
auszugehen, dass die Erholungsfunktion fast ausschlieBlich der Naherholung fiir Bewohner der
umliegenden Ortschaften dient. Die Eigenart, Vielfalt und Schonheit der Landschaft in dieser Zone wird
als mittel beurteilt.

Abbildung 20: Nahzone (1.500 m)

Fernzone (1.500 - 10.000 m)

Die Fernzone wird von mehreren Naturrdumen gepragt. Zentral liegt das , Ronneburger Acker- und
Bergbaugebiet”, nordlich schlieft das ,Altenburger LoBgebiet” an und im Siiden die Einheit
,Ostthiiringer Schiefergebirge — Vogtland“ (siehe Abbildung 3). Lediglich ein kleiner Bereich im Westen
des 10 km Radius liegt in der ,Saale-Sandsteinplatte”. Die Naturrdume - auBer die Saale-
Sandsteinplatte - werden als ,Landschaft mit geringer naturschutzfachlicher Bedeutung” ausgewiesen
(BfN 2015a).

Die Fernzone kann insgesamt als flachwelliges Hugelland mit Talauen bezeichnet werden. Die
verbreitete Hohenlage betragt ca. 225 bis 430 m i.NN.. Der Anteil an Waldgebieten ist gering. GroRere
Waldgebiete sind lediglich im Stiden ausgebildet — der Werdauer-Greizer Wald. Es handelt sich um
eines der groRten geschlossenen Waldgebiete in Westsachsen/Ostthiringen. Es ist als Landschafts-
schutzgebiet eingestuft. Im Stidosten sowie im Westen des 10 km Umkreises verlaufen die Flusstaler
der WeiRRen Elster und der Pleifle. Die Ackernutzung dominiert den Betrachtungsraum. Stellenweise
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gibt es groRere Flachen, die vom (ehemaligen Wismut-) Bergbau in Anspruch genommen werden. Eine
groRere Verkehrsachse fihrt durch den ndérdlichen Bereich des Untersuchungsgebiets - die stark
befahrene Autobahn A4 (Frankfurt-Dresden). Zentral sudlich der WEA-Standorte verlduft die
BundestraBe B175.

Der landschaftsbezogenen Erholung kommt im Untersuchungsgebiet eine mittlere Bedeutung zu. Es
existieren neben Wander- und Radwegen auch Reitwege. Neben den intakten Ortskernen gibt es
dardber hinaus auch Bereiche, die fiir die Naherholung eine Rolle spielen (Werdauer Wald,
Koberbachtalsperre usw.).

Es gibt strukturierende, naturnahe Elemente wie beispielsweise das FFH-Gebiet ,Elstertal zwischen
Greiz und Winschendorf” bei Berga/Elster im Stdosten. Hier flieRt die Elster als naturnahes
FlieRgewasser.

Die Vielfalt, Eigenart und Schonheit der Fernzone wird insgesamt als mittel eingestuft.

Vorbelastungen des Landschaftsbildes

Der Untersuchungsraum weist eine Vielzahl unterschiedlichster Vorbelastungen auf (siehe Karte 6,
Anhang A, Fotos siehe Abbildung 21). Unter Vorbelastungen werden aus landschaftsasthetischer Sicht
die Faktoren verstanden, die zu einer Beeintrachtigung der visuellen Wahrnehmung von Landschaft
und deren Erleben fihrt. Hierunter sind nicht nur landschaftspragende Bauwerke, sondern auch Larm
und Geriiche zu zahlen.

Nahzone: 0 - 1.500 m

e Bundesstralde B175 durchlauft das siidliche Untersuchungsgebiet
e Larm durch landwirtschaftlichen Betrieb, Geriiche durch Gilleeintrag

Fernzone: 1.500 - 10.000 m

e 1 Windenergieanlage MICON Oberalbertsdorf (Sachsen)

e 4 Windenergieanlagen nordlich von Werdau (Lauterbach, Sachsen)

e 8 Windenergieanlagen norddstlich von Crimmitschau (Thonhausen, Thiiringen)
e 1 Windenergieanlage nordlich von Wettelswalde (Vollmershain, Thiiringen)
e 2 Windenergieanlagen bei Jonaswalde (Heukewalde, Thiiringen)

e 4 Windenergieanlagen bei Kleinfalke (Thiringen)

e 2 Windenergieanlagen bei Berga/Elster (Markersdorf, Thiringen)

e Mehrere Freileitungen

e Mehrere Sendemasten verschiedener Mobilfunkanbieter

e Autobahn A 4 Frankfurt-Dresden (nordlicher Untersuchungsraum)

e BundesstraRe B 175, verschiedene LandstraRen

e Bahnlinie von Seelingstadt Bahnhof nach Ronneburg

e Bahnlinie bei Berga/Elster

e Bahnlinie von Zwickau nach Crimmitschau

e Gewerbegebiete, GroRagrarbetriebe mit Stallanlagen, Lagerhallen

e Ehe. Uranabbaugebiete (Wismut)
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Je nach Betrachtungsort stellen diese Vorbelastungen eine erhebliche Beeintrachtigung bzw.
Vorbelastung dar.

Windenergieanlagen

Innerhalb der Fernzone befinden sich mehrere Windparks und Einzelanlagen sowohl auf der Thiringer
Seite als auch auf der Sachsischen. Es sind insgesamt 21 WEA vorhanden. Sie weisen unterschiedliche
Hohen und Typen auf und entfalten eine starke Fernwirkung. WEA stellen eine starke Vorbelastung
dar, da sie die umgebene Landschaft stark anthropogen lberpragen. Die WEA wirken als technische
Bauwerke abwertend auf die Natirlichkeit und - je nach subjektiver Empfindung - die
Erholungseignung eines Gebietes. Die Eigenart einer Landschaft wird grundlegend verdndert.
Gleichzeitig entsteht jedoch ein neues, dem jetzigen Zeitgeist entsprechendes Landschaftsbild. Die
Intensitat der negativen Auswirkungen nimmt mit zunehmender Distanz zu den Anlagen ab. Die
Wirkung kann jedoch vollstandig Gberlagert werden, wenn der Betrachter sich beispielsweise im
Nahbereich der vorhandenen Hochspannungsleitungen oder anderer WEA aufhalt. Hier wird der Blick
des Betrachters immer auf den ndchstgelegenen dominierenden Punkt gelenkt. Nachrangig und
weniger markant werden Sichtbeziehungen zu weiter entfernt liegenden Punkten gebildet.

Freileitungen

Der 10 km-Radius wird von mehreren Freileitungen durchzogen. Die Spannungsmasten mit ihren
Traversen stehen dabei in Abstdnden von ca. 350 m. Diese Bauwerke und die sie verbindenden
Leitungssysteme wirken stark dominierend und stellen Blickbarrieren dar.

Sendemasten

Hier finden sich viele Exemplare an markanten Gelandepunkten mit Fernwirkung und Dominanz im
Landschaftsbild. Es sind weniger die ~40 m hohen Stahlgitter- und Schleuderbetonmasten, die die
Blicke auf sich ziehen, als vielmehr die vorgenannten Beispiele der freistehenden, quasi
unverschatteten Antennentrager, die hier die Blicke fokussieren und sich negativ auf das
Landschaftsbild auswirken. Alle im Untersuchungsraum vorhandenen Funkmasten sind in der
Fernzone.

Die Rundfunk- und Fernmeldeanlage Gera-Ronneburg weillt eine Gesamthohe von 163 m auf und ist
auch aufgrund ihrer markanten Farbgebung (weiR-rot) weit in der Umgebung zu sehen.

Verlarmung

Eine wesentliche Vorbelastung, die die Erlebbarkeit von Landschaft und Landschaftsbild
beeintrichtigt, ist die zunehmende Verlarmung der Landschaft, die zu einer starken Uberlagerung des
visuell Erlebbaren fiihren kann. Diese Beeintrachtigung/Vorbelastung besteht in erster Linie entlang
der Hauptverkehrswege (z. B. A 4, B 175), welche stark befahren werden.
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Abbildung 21: Vorbelastungen im Untersuchungsraum

Freileitung bei Riickersdorf, Windpark nordéstlich von Crimmitschau, Funkmasten nérdlich von Blankenhain, Rundfunk- und
Fernmeldeanlage Gera-Ronneburg siidlich von Riickersdorf (Foto: GLU GmbH 04/24)
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4 Auswirkungen auf Natur und Landschaft (Konfliktanalyse)

Die Ermittlung der Umweltauswirkungen erfolgt auf der Grundlage der Beschreibung und Bewertung
der Leistungsfahigkeit und Empfindlichkeit der Schutzglter. Es werden die Verdanderungen der
Schutzgiiter, die unmittelbar vom Vorhaben ausgelost werden, sowie deren Sekundarfolgen
beschrieben.

4.1 Auswirkungen auf Schutzgut Boden

Das Schutzgut Boden wird baubedingt vor allem durch die Flachenversiegelung beeintrachtigt. Die
anlagenbedingten Auswirkungen bewirken einen Bodenfunktionsverlust im Bereich der
vollversiegelten Flachen sowie eine Bodenfunktionsminderung im Bereich der teilversiegelten Flachen.

Tabelle 15 und Tabelle 16 zeigen die dauerhaften und temporaren Flacheninanspruchnahmen durch
den Bau der Anlagen. Karte 7 (Anhang A) sowie die folgenden Abbildungen stellt diese Flachen
kartografisch dar.

Tabelle 15: dauerhafte Fldcheninanspruchnahme Windpark Chursdorf

Dauerhafte Flidcheninanspruchnahme
Vollversiegelung Teilversiegelung
Fundament o
Fundament tibererdet Kranstellficiche Zuwegung
(Sockel D = 10,9 m) (D = 25,5 m)

WEA 1 93,3 m? 417,41 1.575m? gesamt: 7.790 m?

davon 3.850 m? auBerhalb
WEA 2 93,3 m? 417,41 1.575 m? des vorhandenen

Gemeindeweges (= neuer
WEA 3 93,3 m? 417,41 1.575 m? Weg an Waldkante)
s 279,9 m? 1.252,23 m? 4.725 m? 3.850 m?
b3 279,9 m? 9.827,23 m?
b3 10.107,13 m?

Tabelle 16: tempordre Fldcheninanspruchnahme Windpark Chursdorf

Temporare Flacheninanspruchnahme
Teilversiegelung
Lager-/Montageflache(n) Baustelleneinrichtung Zuwegung/Wendetrichter usw.

WEA 1 4.080 m?

WEA 2 4.080 m? 880 m? 12.600
WEA 3 4.080 m?

12.240 m? 880 m? 12.600 m*
: 25,720 m?
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Abbildung 22: detaillierter Lageplan WEA 1

Abbildung 23: detaillierter Lageplan WEA 2
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Abbildung 24: detaillierter Lageplan WEA 3

Die Fundamente der WEA werden in das Erdreich eingebunden und tbererdet (Durchmesser 25,5 m).
Der vollversiegelte Sockel der WEA umfasst ca. 93,3 m? (Durchmesser = 10,9 m). Fir diesen
vollversiegelten Anteil gehen alle Bodenfunktionen dauerhaft verloren. Bei drei WEA sind dies
insgesamt 279,9 m2. Der Ubererdete Fundamentbereich umfasst pro WEA eine Fldche von 417,41 m?2.
Bedeutet insgesamt fur alle drei WEA eine Flache von 1.252,23 m?2. Der durch den Aushub fiir die
Fundamente anfallende Ober- und Unterboden wird getrennt gelagert und bei Wiederverfiillung
horizontgerecht eingebaut. Der Mutterboden wird fiir die anschlieRende Anschittung und
Ubererdung der Fundamente wiederverwendet. So bleibt der Boden an sich als Lebensraum zu einem
GrofRteil am Standort erhalten. Nicht verwendete Erdstoffe werden ordnungsgemald entsorgt oder
entsprechend auf den umliegenden Flachen verteilt (Details siehe Kapitel 6, V1).

Fiir jede Windenergieanlage wird eine dauerhaft verbleibende Kranstellflache hergestellt. Die Lange
der Kranstellfliche betragt 45 m, die Breite 35 m (Flache pro WEA 1.575 m?). Bei drei WEA ergibt sich
eine Gesamtflache von 4.725 m?. Diese Kranstellflichen bestehen aus einer grobkornigen Deckschicht
aus einem Recycling- oder Mineralgemisch und gewahrleisten auf diese Weise den Ablauf von
Oberflachenwasser (Teilversiegelung).

Fir den dauerhaften Ausbau der Fundamente und der Kranstellflichen werden ausschlieRlich
Ackerboden beansprucht (siehe Abbildung 22 bis Abbildung 24).

Die dauerhafte Zuwegung fiir die Wartungs- und Servicefahrten erfolgt Gber die VerbindungsstralRe
Chursdorf-Blankenhain. Hierfir wird grofStenteils der vorhandene voll- und teilversiegelte
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Wirtschaftsweg genutzt (siehe Karte 7, Anhang A). Der vorhandene voll- bzw. teilversiegelte Weg bis
zur Waldkante besitzt eine Breite von minimal 3 m und muss im Zuge des Windparkbaus nicht
verbreitert/ausgebaut werden (detaillierte Darstellungen siehe Abbildung 26 bis Abbildung 28). Der
Weg wird nicht flr die Bauphase der WEA genutzt, sondern lediglich fiir die Service- und
Wartungsarbeiten wahrend der Betriebsphase. Folgende Abbildung 25 zeigt Fotos der vorhandenen
dauerhaften Zuwegung von Chursdorf bis zur Waldkante (Teil 1 bis Teil 6).

Abbildung 25: Fotos dauerhafte Zuwegung von Chursdorf bis zum Waldrand

55

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 80/170



LBP Rev.1 — Windpark Chursdorf

Abbildung 26: Darstellung der dauerhaften Zuwegung — Teil 1 und 2

Abbildung 27: Darstellung der dauerhaften Zuwegung — Teil 3 und 4
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Abbildung 28: Darstellung der dauerhaften Zuwegung — Teil 5 und 6

An der Waldkante wird Richtung WEA 1 ein neuer Weg angelegt (Schotterung). Er verlauft zunachst
auf dem vorhandenen Feldweg und geht dann auf die Ackerflache tiber (siehe Abbildung 30).

Richtung WEA 2 und 3 werden fiir den Ausbau der dauerhaften Zuwegung entlang der Waldkante die
teilweise vorhandenen Fahrspuren (Feldweg) genutzt. Im weiteren Verlauf des Zuwegungsausbaus
sind auch Griinlandbereiche sowie Ackerflachen betroffen (siehe Abbildung 31 bis Abbildung 33). Die
dauerhafte Zuwegung an der Waldkante wird direkt mit Baubeginn errichtet, da sie wahrend der
Baumalnahme als Rettungsweg genutzt wird.

Die neu zu errichtende dauerhafte Zuwegung wird in allen Bereichen in einer Breite von 3 m ausgebaut
(geschottert). Insgesamt ist die neue Zuwegung 1.283 m lang. Dies ergibt eine Gesamtflache von
3.850 m2. Folgende Abbildung 29 zeigt Fotos der Teilbereiche der dauerhaften Zuwegung, welche neu
errichtet werden muss.
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Abbildung 29: Fotos dauerhafte Zuwegung am Waldrand zu den einzelnen WEA-Standorten
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Abbildung 30: Darstellung der dauerhaften Zuwegung — Teil 7 Abschnitt zu WEA 1

Abbildung 31: Darstellung der dauerhaften Zuwegung — Teil 8 Abschnitt zu WEA 2 und WEA 3
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Abbildung 32: Darstellung der dauerhaften Zuwegung — Teil 9 Abschnitt zu WEA 2 und WEA 3

Abbildung 33: Darstellung der dauerhaften Zuwegung — Teil 10 Abschnitt zu WEA 2 und WEA 3
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Die temporare Zuwegung zu den WEA fiir die Bauarbeiten erfolgt von der BundesstraRe B175. In den
temporar genutzten Bereichen der Montageflachen und Zuwegungen werden die Funktionen des
Bodens in eingeschranktem Umfang gewahrt. Mit dem Riickbau dieser Bereiche werden auf diesen
Flachen die Bodenfunktionen wiederhergestellt. Mit Abschluss der Bauphase setzt eine natirliche
Bodenregeneration der temporar beanspruchten Flachen ein.

Durch die Lagerung von Baustoffen und Geraten kann es zur temporidren Uberformung, Verdichtung
sowie zu Stoffeintrdgen kommen. Der Wasserhaushalt des Bodens wird gering gestort, die
Grundwasserneubildung leicht behindert. Allerdings flachenmaRig betrachtet in einem sehr geringen
Umfang. Insbesondere am Planstandort von WEA 2 ist durch die auf der Flache vorliegenden
Abflussbahnen und den Grad der Erosionsgefahrdung darauf zu achten, dass wahrend der Bauphase
entsprechende MalBnahmen ergriffen werden um eine Erosion und Bodenabtrag entlang der
Abflussbahnen zu vermeiden (siehe Kapitel 6, V1).

Regelungen zum Schutz des Bodens ergeben sich insbesondere aus dem Bundesbodenschutzgesetz
(BBodSchG), der Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) sowie dem Thiringer
Bodenschutzgesetz (ThirBodSchG). Bei der Bauausfiihrung sind grundsatzlich die fachlichen
Malgaben der DIN 18915 ,Vegetationstechnik im Landschaftsbau — Bodenarbeiten” und die DIN
19639 ,Bodenschutz bei Planung und Ausfiihrung von Bauvorhaben” zu beriicksichtigen (siehe
Vermeidungs- und Verminderungsmafnahmen Kapitel 6, V1).

Die anlagenbedingt beeintrachtigten Boden weisen ein mittleres Speicher- und Reglerpotential und
ein mittleres Ertragspotential auf. Die Bodenarten sind in der Region typisch und weit verbreitet.
Uberwiegend werden die Béden landwirtschaftlich genutzt. Durch die sandig-lehmigen Schluffe des
Bodensubstrats sind die Boden einem erhohten Erosionspotential unterlegen. Insbesondere im
Bereich natirlicher, durch die Topographie bedingte Ablaufrinnen und Hohlformen wirkt sich dieses
Potential auf einen erhéhten Abtrag und Auswaschung von Bodensubstanz aus.

Aus diesem Grund ist darauf zu achten, keine Brachflaichen entstehen zu lassen und Béden ohne
Vegetation offenzulegen. Die Bereitstellung temporarer Bau- und Wegeflachen ist entweder durch
Bodenplatten und mobile Baustralen zu leisten oder durch rickbaubare Schotterflichen mit
entsprechenden FlieBbahnen. Ferner sollten die Boden bei Baubeginn nicht umgebrochen sein. Die
Einsaat einer Zwischenfrucht oder die Nutzung unbearbeiteter Stoppelfelder wird zum Schutz der
Oberbéden empfohlen, um durch das Wurzelwerk entsprechende Stabilitdit des Gefliges zu
garantieren.

Ebenso sind notwendige Erdmieten mit tiefwurzelnden Saaten zu begriinen oder entsprechend vor
Wind- und Wassererosion zu schiitzen (abdecken). Durch das weitestgehende Fehlen toniger und
siltiger Substrate im Oberboden, ist dieser nur in geringem Male von Verdichtung betroffen.
Tieferliegende, tonverlagerte Schichten neigen zu einer dichten Lagerung und eher unglinstigen
Bodengefligen. Die Béden sind vor Verdichtungen zu schiitzen. Durch die empfohlene Verwendung
von Bodenplatten verteilt sich die Auflast auf eine entsprechend grofRe Flache. Etwaigen
Verdichtungen wiirde eine Begriinung bzw. organische Substanz ebenfalls entgegenwirken und eine
anschlieRende Regeneration der Bodenstruktur begiinstigen. Durch die genannten MalRnahmen und
die physikalischen Eigenschaften der Boden sind die dauerhaften Schaden des Bodens als sehr gering
zu bewerten.
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Weitere Auswirkungen auf den Boden sind durch Havarien oder Betriebsstorungen moglich. Ein
Schadstoffeintrag in den Boden kann die Grundwasserschutzfunktion des Bodens beeintrachtigen. Die
Boden des Plangebietes sind aufgrund ihres mittleren bis hohen Speicher- und Reglerpotentials fahig,
Schadstoffe zu binden. Bei Einhaltung von Sicherheitsbestimmungen und VermeidungsmaRBnahmen
(siehe Kapitel 6, V1) ist die Wahrscheinlichkeit von Stérungen jedoch sehr gering.

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden beschranken sich hauptsachlich auf die Versiegelungen der
WEA-Flachen fir die Fundamente, die Kranstellflichen und die dauerhafte Zuwegung. Lager- und
Montageflachen sowie temporar genutzte Zuwegungen werden nach dem Bau der WEA zuriickgebaut
und der Ausgangszustand wieder hergestellt. Der Totalverlust von Ackerflache ist im Vergleich zur
GroRe der Schlage in der Region sehr klein. Der Schutzanspruch relativiert sich auch dadurch, dass die
derzeitige Bewirtschaftung auf grof3en Feldern mit der damit einhergehenden Erosion und dem Einsatz
landwirtschaftlicher Diinge- und Schutzmitteln den Boden mit seinen Funktionen nicht nachhaltig
schiitzt.

Nach dem Riickbau der WEA (voraussichtliche Betriebsdauer 25-30 Jahre) kann der Boden wieder als
landwirtschaftliche Nutzflache genutzt werden.

Aufgrund der Bedeutung des betroffenen Bodens wird die Voll- und Teilversiegelung als
Beeintrachtigung gewertet, welche eine entsprechende Kompensation erforderlich macht (siehe
Eingriffsbilanzierung Kapitel 5.1).

4.2 Auswirkungen auf Schutzgut Wasser

Das Schutzgut Wasser, insbesondere der Wasserhaushalt, wird nur geringfligig beeinflusst. Die
Auswirkungen beschranken sich auf die Fundamentflache, die Zuwegung sowie die teilversiegelte
Kranstellflache. Die direkte Beeintrachtigung durch Bodenversiegelung und damit der Einfluss auf die
Grundwasserneubildung sind aufgrund der geringen Flacheninanspruchnahme vernachlassigbar. Die
Neu-Versiegelung im Bereich der Anlagentiirme reduziert die Infiltrationsflache, ihr Verlust ist wegen
der insgesamt kleinen Flache als geringfligig zu bewerten. Durch die Versiegelung des Bodens durch
die Fundamente der WEA wird sehr kleinflachig die Versickerung und damit Neubildung von
Grundwasser herabgesetzt. Niederschlagswasser kann jedoch seitlich der Fundamente und auf den
teilversiegelten Flachen versickern und ins Erdreich gelangen.

Aufgrund der hydrogeologischen Situation ist bei den Griindungsarbeiten prinzipiell nicht mit dem
Auftreten von Grundwasser zu rechnen. Eine Beeintrachtigung von Grundwasserstrémen ist nicht zu
erwarten. Dennoch sind bau- und betriebsbedingte Beeintrdchtigungen des Grundwassers nicht
ganzlich auszuschliefen. Laut Angaben der Anlagenhersteller werden nur geringe Mengen
wassergefahrdender Stoffe verwendet. Es wird von einem achtsamen Umgang mit diesen Stoffen
ausgegangen. Im Falle von Havariesituationen stellt das Maschinendl keine potentielle Gefahrdung
dar. Durch den flissigkeitsundurchladssigen Aufbau der Gondel und des Turms wird selbst bei Leckagen
der Leitungen das gesamte Ol in der WEA selbst aufgefangen und anschlieRend durch die beauftragte
Servicefirma umweltgerecht entsorgt. Innerhalb der Betriebsphase ist bei einem storungsfreien
Betrieb und bei Berlicksichtigung der Anforderungen beim Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen
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gemal §62 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) nicht mit Beeintrachtigungen durch emittierte Schadstoffe
zu rechnen.

(Trink-)Wasserschutzgebiete sind nicht vom Eingriff betroffen und liegen auch nicht im naheren
Umkreis der WEA.

4.3 Auswirkungen auf Schutzgiiter Klima und Luft

Durch den Betrieb der beantragten WEA wird es zu keiner Veranderung von Klima und Luft kommen.
Mit der Errichtung der Windenergieanlage tritt innerhalb der Flache und ihrem Umfeld keine
Verschlechterung der klimadkologischen und lufthygienischen Situation ein. Luftaustauschbahnen
werden nicht unterbrochen. Die WEA als mastenartige Bauwerke sind zu schmal, um Luftstrome zu
behindern oder umzuleiten. Eine Abflussbarriere fir Kaltluft entsteht nicht.

Luftverunreinigen treten nur in geringem MalRe wahrend der Bauphase auf (Abgase der Fahrzeuge,
Staubentwicklung), bei Betrieb der Anlagen werden keine Luftschadstoffe freigesetzt.

Das Planvorhaben entspricht den Zielsetzungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes zur
Weiterentwicklung von Technologien zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Energien und ist
insofern im Hinblick auf Emissionen und Klimawandel positiv zu bewerten. Die Erzeugung
regenerativer Energien im Plangebiet und damit die Vermeidung von unnétigen stofflichen
Belastungen der Umwelt kann dazu beitragen, die Auswirkungen des Klimawandels so gering wie
moglich zu halten. National bzw. global betrachtet ist flr die Luftqualitat durch die Einsparung von
Kohlendioxid, Schwefeldioxid und Staub in Folge der Energieproduktion aus Windkraft statt aus
fossilen Brennstoffen mit einer Positivwirkung zu rechnen.

4.4 Auswirkungen auf Schutzgiiter Bau- und Kulturdenkmale, Bodendenkmale

Die im ndheren Umfeld vorhandenen Kulturgiter (Bau- und Kulturdenkmale) sind Gberwiegend von
lokaler Bedeutung (Auflistung siehe Kapitel 3.6). Es handelt sich um Kirchen, Wegweiser, Hauser,
Stallungen, Gehofte, Kriegerdenkmale usw.. Das Schloss Blankenhain mit Museum auf der sachsischen
Seite gilt im Betrachtungsraum als bedeutsamstes Denkmal. Es befindet sich minimal ca. 1,9 km von
der nordlichsten WEA (WEA 1) entfernt.

Fotographische Visualisierungen der beantragten WEA stellen eine maRgebliche Grundlage zur
Bewertung der Vereinbarkeit von WEA mit den Belangen des Landschafts- und Denkmalschutzes dar.
Fotomontagen sind ein probates Mittel, um im Vorfeld einen realistischen Eindruck zu gewinnen.
Wichtig hinsichtlich der Beurteilung der Fernwirkung der WEA sind bestehende Sichtsachsen und
Blickbeziehungen von Standorten aus. Entscheidende sind hierbei dem Windpark zugewandte
Siedlungsrander und bedeutsamen Sehenswirdigkeiten/ Denkmaler. Die Sichtbeziehungen zwischen
den Denkmalern der umliegenden Orte und den beantragten WEA wurde im Rahmen von
Ortsbegehungen im Frihjahr 2024 untersucht.

Es wurden insgesamt 6 Bildpunkte festgelegt (sowohl von den Siedlungsrandern als auch in
Zusammenhang mit Denkmalern). Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die Bildpunkte und
deren Entfernung zur nachstgelegenen WEA. Die Fotomontagen befinden sich in Anhang B. Die
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Montagen wurden mit Hilfe des Programms WindPro erstellt. Das Programm ermittelt unter

Beriicksichtigung der Kameraeinstellung, der topographischen Koordinaten sowie der Hohenlage der

Betrachtungspunkte und der WEA-Standorte die realistische GroRe mit den angemessenen
Proportionen der WEA. In Abbildung 34 sowie im Anhang B ist die Lage der Fotopunkte /Bildpunkte
dargestellt.

Folgende Tabelle 17 gibt eine kurze Beschreibung der einzelnen Bildpunkte sowie die Abstande zum

Windpark wieder.

Tabelle 17: Bildpunkte fiir Fotomontagen

Entfernung
Bildpunkt Gelandehohe | des BP zum ) ) )
Aufnahmestandort B Interpretation Sichtbeziehung
(BP) Nr. BP WP (ndchste
WEA)
Seelingstadt Bahnhof, L 2337 Die geplanten WEA werden aufgrund des ebenen
1 -> Blick tiber Chursdorf zum 325 m . NN 2,7 km Reliefs und nicht vorhandener sichtverstellender
WP Elemente deutlich zu sehen sein.
Ortsausgang Chursdorf, L1081 Die Anlagen WEA 1 und 2 sind hinter den
2 -> Blick tiber Chursdorf zum 340 m U. NN 1,4 km Hausern sichtbar. WEA 3 ist durch Geholze
WP verdeckt.
Das Schloss liegt in einem Talbereich umgeben
5294 nordlich von Blankenhain . . & . . & .
o 360 m U. NN von Geholzstrukturen. Lediglich die Turmspitzen
3 -> Blick tber Schloss 2,5 km .
. des Schlosses werden zusammen mit den neuen
Blankenhain zum WP . .
WEA sichtbar sein.
Die geplanten Anlagen werden von diesem Punkt
Schloss Blankenhain . kaum wahrzunehmen sein, da sie entweder
4 . 330 m U. NN 1,9 km . i .
- Blick vom Schloss zum WP durch Geb&ude oder Gehdlze liberwiegend
verdeckt werden.
Blankenhain Bockwindmiihle Die geplanten Anlagen werden von diesem Punkt
5 -> Blick von der Miihle 339 m U. NN 2,0 km kaum wahrzunehmen sein, da sie entweder
Richtung WP durch Gebdude oder Geholze verdeckt werden.
6 Feldweg Oberalbertsdorf Die geplanten WEA werden aufgrund des ebenen
- Blick tiber Oberalbertsdorf 340 m U. NN 1,8 km Reliefs und nicht vorhandener sichtverstellender
zum WP Elemente deutlich zu sehen sein.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Abbildung 34: Lage der Bildpunkte fiir die Fotomontagen

Aufgrund der Entfernung der Baudenkmale zu den beantragten WEA sowie ihrer Art und Bedeutung
wird davon ausgegangen, dass keine nachhaltige oder erhebliche Beeintrdchtigung eintreten wird.
Eine substantielle Beeintrachtigung kann ausgeschlossen werden. Als substantielle Beeintrachtigungen
gelten die Beschadigung der Bausubstanz durch Luftschadstoffe, Wassereinwirkungen oder
Erschiitterungen.

Die Baudenkmale werden durch die beantragten WEA in ihrem Schutzbestand und in ihrer pragenden
Wirkung nicht wesentlich beeintrachtigt. Aufgrund der Lage im Inneren von Siedlungsbereichen oder
der Reliefverhaltnisse existieren geringe oder nur stark eingeschrankte Sichtbeziehungen zum
Windpark. Es wird daher davon ausgegangen, dass durch das Vorhaben keine erhebliche Entwertung
dieser Kulturgiiter erfolgt. Durch die bestehenden Vorbelastungen (u.a. Freileitungen, Funkmasten,
WEA) bestehen teilweise bereits negativ beeintrachtigte Sichtachsen.

Das Museumsdorf Blankenhain (Schlossanlage / Bockwindmihle) ist von erheblichen optischen
Beeintrachtigungen geschiitzt bzw. wird in seiner Wirkung aufgrund der eingeschrankten
Sichtbeziehungen (Gebaude, Bewuchs) nicht iberpragt (Bildpunkte 3 und 4). Der Bildpunkt 2 nérdlich
des Museumsdorfes zeigt zwar eine Sichtbeziehung mit dem Turm des Schlosses und den WEA,
allerdings verlaufen hier keine Uberregionalen Wander-/Radwege o0.3. (keine schiitzenswerten
Sichtbeziehungen).

Im Zuge der Errichtung der WEA-Standorte kann nicht ausgeschlossen werden, dass archdologische
Funde (Bodendenkmale) zutage treten. Die Tiefbauarbeiten sind in diesem Zusammenhang mit
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Sorgfalt durchzufiihren. Bei Verdacht auf Bodenfunde sind die Arbeiten unverziglich einzustellen und
die zustidndige Untere Denkmalschutzbehdrde zu informieren (Verweis auf die Meldepflicht bei der
Entdeckung von Bodendenkmalen §16 ThirDSchG).

4.5 Auswirkungen auf Schutzgut Biotope

Durch den Bau der WEA gehen Biotope durch dauerhafte Voll- und Teilversiegelung verloren
(Fundamente, Kranstellflachen, Zuwegung). In anderen Bereichen werden bestehende Biotoptypen
und ihre Funktionen zumindest voribergehend verdndert (tempordre Montage- und Lagerflachen).
Die Flacheninanspruchnahme hat daher immer Auswirkungen auf Biotoptypen. Es werden gréRtenteils
intensiv genutzte Ackerflachen Uberpragt. Das derzeitige floristische Artenspektrum ist aufgrund der
intensiven landwirtschaftlichen Nutzung in diesen Bereichen stark reduziert. Unter Beibehaltung der
Bewirtschaftungsform mit Einsatz von Diingern, Herbiziden und Insektiziden ist eine Verbesserung der
Artenvielfalt auf den Eingriffsflachen nicht zu erwarten.

Die Auswirkungen auf die Biotopstrukturen werden in Bezug auf den Verlust von Ackerflache als gering
eingeschatzt. Das Plangebiet stellt sich als intensiv genutzte Ackerfliche dar, welche eine geringe
Schutzfunktion ibernimmt und fir die Biotopvielfalt eine untergeordnete Rolle spielt. Die Errichtung
der WEA und der damit verbundene Verlust der Lebensraumfunktion ist als kompensationspflichtiger
Eingriff in das Schutzgut Pflanzen und Biotope zu bewerten.

Insgesamt werden durch den Bau der dauerhaften Zuwegung, Kranstellflaichen und Fundamente
dauerhaft 8.687 m? Ackerfliche, 990 m? Feldweg (unbefestigt) und 430 m? mesophiles Grinland
beansprucht (voll- und teilversiegelt).

Die dauerhafte Zuwegung flhrt in zwei kurzen Bereichen (iber mesophile Griinlander (4223), wobei
das nordlich liegende Grinland als ,sonstiges wertvolles Biotop“ (laut OBK TLUBN 2024) eingestuft
wird. Die geplante Zuwegung wurde randlich so platziert, dass sie das Griinland — welches in Realitat
eine etwas andere Ausdehnung hat, als laut OBK dargestellt — nicht berihrt (entlang der
»Ackerfahrspur” sowie auf dem ,, Acker”) (siehe Abbildung 35).

Fir den temporaren und dauerhaften Ausbau der Eingriffsflichen werden keine Geholze/ Bdume
gerodet oder zurickgeschnitten. Es konnte lediglich ein  minimaler Rickschnitt an
Geholzen/Baumkronen entlang des Waldrandes nétig sein.

Die im betrachteten Raum gesetzlich geschiitzten Biotope werden durch die Errichtung sowohl der
WEA-Standorte als auch der Zuwegung und Kranstellflachen nicht direkt beriihrt oder beeintrachtigt.
Dies gilt fir die gesetzlich geschitzten Biotope in Thiringen und in Sachsen. Im Hinblick auf das
Vorkommen von gefdhrdeten bzw. geschiitzten Pflanzenarten ist aufgrund der Pragung des
Untersuchungsraumes durch eine intensive landwirtschaftliche Nutzung mit keinen Konflikten zu
rechnen.
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Abbildung 35: Eingriffsfldichen und sonstiges wertvolles Biotop
4.6 Auswirkungen auf Schutzgut Fauna

4.6.1 Auswirkungen Avifauna

Die im Untersuchungsgebiet vorkommenden Vogelarten kdnnen auf artspezifisch verschiedene Weise
durch bau-, anlagen- oder betriebsbedingte Auswirkungen vom Vorhaben betroffen sein.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Das Bundesnaturschutzgesetz definiert im §45b eine Reihe von kollisionsgefahrdeten Brutvogelarten.
Diese sind also betriebsbedingt betroffen. Von diesen Arten sind der Rotmilan, Schwarzmilan,
Baumfalke und die Rohrweihe mit Brutvorkommen oder zumindest Brutverdacht oder Reviernachweis
im festgelegten artspezifischen erweiterten Priifradius der WEA nachgewiesen.

Das 2022 nachgewiesene Baumfalkenrevier bei Oberalbertsdorf befand sich mit seinem ermittelten
Revierzentrum 1925 m sidlich der WEA 3. Dies liegt nur noch knapp innerhalb des erweiterten
Prifbereiches der Art von 2000 m. Sofern es keine Anhaltspunkte gibt, dass bestimmte
Habitatstrukturen in Windparknahe die Baumfalken verstarkt dorthin ziehen, ist von keiner erhdhten
Kollisionsgefahrdung auszugehen. Solche Strukturen sind dort nicht vorhanden, die Ackerflachen unter
den WEA entsprechen dem typischen Habitatstrukturen der Gegend.
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Flr die Rohrweihe gilt, dass eine Kollisionsgefahrdung grundsatzlich nur anzunehmen ist, wenn sich
die untere Rotorkante der WEA auf weniger als 80 m Hohe befindet. Bei den hier geplanten WEA liegt
die Rotorkante bei 82,5 m. Die Rohrweihe gilt daher nicht als kollisionsgefahrdet an diesen WEA.

Beim Schwarzmilan befand sich 2019 ein Brutverdacht etwa 445 m nordlich der geplanten WEA 1. Das
waére innerhalb des Nahbereiches von 500 m. Allerdings besitzt der Standort im LINFOS eine
Verortungsunscharfe von 500 m. AuBerdem war an dieser Stelle 2022 und 2024 kein Horst vorhanden
und es erfolgte auch kein Reviernachweis. Sofern dort 2019 tatsachlich eine Brut stattfand, ist der
Horst offensichtlich nicht mehr vorhanden. Die im avifaunistischen Leitfaden (TLUG 2017) festgelegte
Dauer von 3 Jahren ohne erneuten Brutnachweis ist seitdem ebenfalls abgelaufen, sodass dieser
(mogliche) Brutstandort als erloschen angesehen werden kann. Ein weiterer Standort mit Brutverdacht
aus 2022, stidlich von Oberalbertsdorf, liegt ca. 1785 m suidlich der WEA 3 (Tabelle 18). Er befindet sich
damit deutlich auRRerhalb des zentralen Prifbereiches der Art von 1000 m. Da es auch keine
auBergewohnlich anziehenden Nahrungsquellen o.a. in der Nahe der geplanten WEA gibt, ist von
keiner auBBergewohnlich starken Frequentierung der Anlagenstandorte und damit keinem erhdhten
Kollisionsrisiko auszugehen.

Vom Rotmilan wurden wie unter 3.8.1 beschrieben seit 2016 insgesamt sieben sichere Brutpladtze und
zwei Brutverdachte innerhalb des artspezifischen erweiterten Priifradius von 3500 m festgestellt.
Néachstliegend zu den WEA ist der Brutverdacht aus dem Jahr 2020, der sich 420 m 6stlich der WEA 1
und 440 m nordostlich der WEA 2 befand. Er ware damit innerhalb des Nahbereiches der Art von
500 m. Allerdings geht der Nachweis nur auf die Beobachtung von Altvégeln mit Revierverhalten
zuriick, nicht auf einen konkreten Horst. Insofern ist die Verortung naturgemal ungenau und das
Vorhandensein eines Horstes grundsétzlich nicht sicher. Bei der Kartierung 2022 gab es auch kein
Rotmilanrevier oder -brutplatz an dieser Stelle. Seit 2020 sind inzwischen mehr als 3 Jahre vergangen,
in denen kein Rotmilanrevier in diesem Bereich nachgewiesen wurde. GemaR Leitfaden (TLUG 2017)
muss es daher als erloschen gelten.

Der Rotmilanbrutplatz nordlich des Windparks befand sich 2022 710 m nordlich der WEA 1 (Tabelle
18). Der Horst ist auch immer noch vorhanden. Der demselben Revier zuzuordnende Brutplatz aus
2016 lag 730 m nordwestlich, ist aber ohnehin nicht mehr vorhanden. Dieser Horststandort befindet
sich somit aulRerhalb des Nahbereiches von 500 m, aber noch innerhalb des zentralen Priifbereiches
von 1200 m. Gleiches gilt fiir den Horststandort stidlich des Windparks, der sich 710 m stidlich der WEA
3 befindet (Tabelle 18). Fiir diese beiden Horststandorte besteht daher die Moglichkeit eines
signifikant erhohten Kollisionsrisikos der Brutpaare an den geplanten WEA.

Aus diesem Grund ist eine VermeidungsmalRnahme notwendig. Die moglichen fachlich anerkannten
Vermeidungsmalinahmen ergeben sich dabei aus Anlage 1 zu §45b Abs. 3 BNatSchG. Hiervon wird die
phanologiebedingte Abschaltung gewahlt (siehe Kapitel 6 V7). Alle Gibrigen unter 3.8.1 besprochenen
Horststandorte des Rotmilans befinden sich auRerhalb des zentralen Priifradius von 1200 m, aber
innerhalb des erweiterten Priifbereiches von 3500 m (Tabelle 18). Hierbei ware nur von einer erhéhten
Kollisionswahrscheinlichkeit auszugehen, wenn besondere Habitateigenschaften im Bereich des
Windparks Rotmilane dort verstarkt hinziehen wirden. Dies ist aber nicht der Fall. Die Acker- und
Waldflachen um die geplanten WEA entsprechen der Habitatstruktur, wie sie auch sonst in der Region
zu finden ist, und sind daher nicht Gberdurchschnittlich anziehend. Nichtsdestotrotz profitieren auch
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die Brutpaare der weiter entfernten Horste von den Vermeidungsmalnahmen fiir die naher liegenden
Horste.

Tabelle 18: Abstéinde der bekannten Brutpldtze (konkrete Horste, keine reinen Reviere) der windkraftsensiblen Vogelarten seit
2019 zu den drei geplanten WEA. Unterstrichene Werte liegen innerhalb des zentralen Priifbereichs der Art.

Brutplatz WEA 1 WEA 2 WEA 3

Rotmilan

Nérdlich Windpark (2022, 2024) 710 m 1180 m 1580 m
Stdlich Windpark (2019, 2022,

2024) 1555 m 1185 m 710 m
Seelingstadt (2020) 3320m 3285 m 2955 m
Westlich Blankenhain (2022) 2090 m 2510 m 2675 m
Nordlich Blankenhain (2022) 3010 m 3365 m 3835m
Oberalbertsdorf (2022) 2620 m 2170 m 1760 m
Niederalbertsdorf (2022) 3255 m 2930 m 3035 m
Schwarzmilan

Oberalbertsdorf (2022) 2645 m 2195 m 1785 m

Zugkorridore befinden sich erst in ber 5km Entfernung zu den geplanten WEA. Die Talsperre
Koberbach als nachstes groRes Gewasser ist knapp 4 km entfernt. Im Osten liegt das Gebiet mit
besonderer avifaunistischer Bedeutung ,Blankenhain-Niederalbertsdorfer Feldflur. Es ist ein
wichtiges Rastgebiet fliir Nordische Ganse und Limikolen. Diese sind grundsatzlich nicht durch ein
erhohtes Kollisionsrisiko betroffen, sondern durch Scheuchwirkungen (siehe unten). Das Gebiet wird
auBerdem verstdrkt von Weihen zur Rast genutzt. Diese Arten fliegen aulRerhalb der Balz und Brutzeit
Uberwiegend niedrig, unterhalb der Rotoren. Ein signifikant erhohtes Kollisionsrisiko fiir Zugvogel ist
deshalb nicht anzunehmen.

anlagenbedingte Auswirkungen

Manche Vogelarten zeigen ein Meideverhalten gegenliber WEA. Dies gilt als anlagenbedingte
Beeintrachtigung. Das betrifft insbesondere Limikolen, Ganse und Kraniche. Der einzige Nachweis aus
diesen Artengruppen sind 400 Kiebitze aus dem Oktober 2017, die auf den Ackerflachen zwischen
Chursdorf und den geplanten WEA rasteten. Der Bereich ist Gber 500 m von den geplanten WEA
entfernt. Da sich die geplanten WEA nah am Wald befinden, sind die unmittelbaren Anlagenstandorte
ohnehin schon nicht als Rastplatz fiir diese Artengruppen geeignet, denn auch zu Waldern wird beim
Rasten ein groRRziigiger Abstand eingehalten. Das nachste groRere Gewasser, die Talsperre Koberbach,
ist knapp 4 km entfernt. Das nachstliegende Rastgebiet fiir storungssensible Arten ist das Gebiet mit
besonderer avifaunistischer Bedeutung 6stlich der WEA (siehe Abbildung 16). Es liegt minimal 290 m
von der WEA 3 entfernt. Allerdings verlduft die Gebietsgrenze fest entlang der Landesgrenze und damit
auch durch das Waldgebiet 6stlich der WEA, welches fiir die storungssensiblen Vogelarten tGiberhaupt
nicht als Rastfliche nutzbar ist. Beriicksichtigt man einen 100 m-Abstand zum Wald (was sehr
konservativ angesetzt ist), den rastende Ganse und Limikolen einhalten, so beginnen die nachsten
nutzbaren Feldflachen etwa 500 m siiddstlich der WEA 3. Dieser Bereich liegt dann allerdings gleich
neben der B175 und ist deshalb vermutlich auch noch nicht unmittelbar als Rastflaiche geeignet.
Jedenfalls reicht eine Entfernung von 500 m laut der Mehrzahl der Studien aus, damit die Flache fir
die genannten Artengruppen noch zur Rast nutzbar ist. (LANGGEMACH & DURR 2025). Signifikante
Stérwirkungen sind also nicht zu erwarten.
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baubedingte Auswirkungen

Wenn bei den Bauarbeiten zur Errichtung der WEA und deren nétigen Zuwegungen Tiere getotet oder
Niststatten zerstort werden, sind dies baubedingte Auswirkungen. Bei Vogeln kann dies einerseits
Geholzbriter betreffen, deren Nester zerstort werden, wenn Rodungen notwendig sind. Andererseits
kénnen auch Bodenbriter betroffen sein, wenn deren Brutplatz Gberbaut wird. Bei den hier geplanten
Anlagen sind keine Gehdlzrodungen vorgesehen. Die Zuwegungen und Anlagenstandorte liegen
komplett auf Ackerland oder Griinland, bzw. nutzen vorhandene Wege. Bei Letzteren ist hochstens ein
Rickschnitt notwendig, um die nétige Wegbreite herzustellen. Dennoch kdnnen auch hierbei Nester
zerstort werden, weshalb eine VermeidungsmalRnahme in Form einer Rodungszeitregelung notwendig
ist (siehe Kapitel 6 V4).

Bei der Anlage von Zuwegungen, Kranstellflichen etc. (iber Offenland kénnen Nester von
Bodenbritern wie der Feldlerche zerstort werden. Daher ist auch hier eine entsprechende
VermeidungsmaRnahme notwendig. Dies kann einerseits liber eine Bauzeitenregelung auBerhalb der
Brutzeit geschehen. Alternativ, bei Bauarbeiten wahrend der Brutzeit, muss die Besiedlung der zu
Uberbauenden Bereiche von Vornherein verhindert werden. Dabei darf aus Bodenschutzgriinden (vgl.
Kapitel 6 V1) keine Schwarzbrache vorhanden sein, weswegen die Besiedlung anderweitig vermieden
werden muss (siehe Kapitel 6 V5).

4.6.2 Auswirkungen Flederméuse

Fledermause kdnnen sowohl bau- als auch betriebsbedingt von WEA betroffen sein. Anlagenbedingte
Beeintrachtigungen sind bisher nicht nachgewiesen. Baubedingte Beeintrachtigungen treten auf,
wenn Fledermausquartiere in Baumen oder Gebauden im Rahmen der Bauarbeiten zerstort, oder
zumindest beeintrachtigt werden. Gebaudestrukturen befinden sich nicht in der Ndhe des Baufeldes.
Die geplanten Zuwegungen verlaufen tGber Acker- und Griinland oder nutzen bereits vorhandene
Wege. Bei deren (Aus)bau sind keine Baumrodungen geplant, maximal kleine Riickschnitte. Insofern
sind von Vornherein keine Beeintrdchtigungen von Fledermausquartieren zu erwarten. Auch bleiben
dadurch alle Leitstrukturen erhalten, die die Fledermé&use zur Orientierung brauchen. Fiir den Fall, dass
sich spater noch herausstellen sollte, dass dennoch eine Baumrodung notwendig wird, wird hier aber
eine Vermeidungsmalinahme in Form einer Rodungszeitregelung empfohlen (siehe Kapitel 6 V4).

Betriebsbedingte Auswirkungen bestehen bei Fledermausen vor allem in der Kollisionsgefahr und
damit dem Totungsrisiko der Tiere. Dies betrifft nur einige Arten, die besonders hoch fliegen. Genau
diese Arten sind jedoch Langstreckenzieher (GroRer und Kleiner Abendsegler, Rauhautfledermaus,
Zweifarbfledermaus) und treten auf dem Zug beinahe Uberall in Deutschland auf. Insofern ist auch
ohne Voruntersuchungen davon auszugehen, dass sie am Standort der geplanten WEA durchziehen.
AulRerdem ist die Zwergfledermaus regelmaRig von einem Kollisionsrisiko betroffen, da sie zwar
normalerweise nicht hoch fliegt, sich aber entlang des Turm an der WEA nach oben arbeiten kann, bis
in den Rotorbereich. Zur Reduktion des Kollisionsrisikos werden in der Arbeitshilfe (TLUG 2015)
Abstandsempfehlungen zu bestimmten Fledermauslebensrdaumen gegeben. Diese werden, soweit
bekannt, alle eingehalten, auBer der 200 m-Abstand zu Waldrdandern, den alle drei WEA
unterschreiten. Um ein signifikant erhdhtes Kollisionsrisiko zu vermeiden, ist daher einer
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VermeidungsmaRnahme in Form von Abschaltparametern notwendig (siehe Kapitel 6 V8). Hierzu gibt
es in TLUG (2015) eine Empfehlung zur Ausgestaltung.

4.6.2  Auswirkungen Reptilien

Die Ergebnisse einer Potentialabschatzung zeigen, dass die Ackerflichen (Standorte der WEA,
Kranstellfldiche, Teile der Zuwegung) keine Lebensraumeignung fiir die Zauneidechse aufweisen.
Gunstig fiir das Vorkommen von Zauneidechsen sind Teilbereiche entlang der geplanten dauerhaften
Zuwegung. Dazu gehdren insbesondere die Abschnitte entlang des Waldrandes. Diese Bereiche weisen
ein Mosaik aus besonnten Stellen und Versteckplatzen auf. Hier besteht hohes Habitatpotenzial fur die
Zauneidechse. Bei Vor-Ort-Begehungen konnten keine Zauneidechsen beobachtet werden.

Reptilien, wie die Zauneidechse, sind nicht durch betriebsbedingte Auswirkungen von WEA, sondern
vor allem durch bau- und anlagebedingte Faktoren potenziell gefdhrdet. Damit eine erhebliche
Beeintrachtigung der Zauneidechse ausgeschlossen werden kann, sollten vor Baubeginn
entsprechende VermeidungsmalRnahmen umgesetzt werden.

Unter Einhaltung der Vermeidungs-/VerminderungsmaBnahmen zum Artenschutz (Kapitel 6 V4, V5,
V6, V7, V8) kann ein VerstoB gegen die Verbote des § 44 BNatSchG ausgeschlossen werden.

4.7 Auswirkungen auf Schutzgebiete

Durch die Realisierung der beantragten drei WEA wird in kein Schutzgebiet nach Naturschutzrecht
(FFH-Gebiete, Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete, Vogelschutzgebiete, Naturparke) direkt
eingegriffen. Naturdenkmale und geschiitzte Landschaftsbestandteile werden durch die Realisierung
des Planungsvorhabens nicht beansprucht.

Die im 10.000 m vorhandenen Schutzgebiete sind alle weit vom Planungsraum entfernt, so dass keine
erheblichen Auswirkungen auf Schutzziele der Gebiete und geschiitzte Arten abgeleitet werden
kénnen. Der minimalste Abstand zwischen WEA und FFH-Gebiet betragt 2,7 km, zwischen WEA und
LSG 1,9 km.

Grundsatzlich bezieht sich ein GroRteil der Wirkfaktoren, die der Bau der WEA mit sich bringt, auf seine
unmittelbare Umgebung und erzeugt keine Fernwirkungen auf die Schutzgebiete. Die geschiitzten
Lebensrdaume der umliegenden FFH-Gebiete werden durch die vorzunehmenden
Flachenversiegelungen weder berlGhrt noch in ihrer Funktionalitdit beeintrachtigt. Eine
Beeintrachtigung der geschitzten Tierarten u.a. im Vogelschutzgebiet ,Elstertal zwischen Greiz und
Wiinschendorf” kann aufgrund der Entfernung von 8,3 km ausgeschlossen werden.

4.8 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch

48,1 Wohn- und Wohnumfeldfunktion / Gesundheit / Erholungs- und Freizeitfunktion

Chursdorf (Thiiringen) und Oberalbertsdorf (Sachsen) sind die ndchstgelegenen Siedlungen mit einem
Abstand von minimal ~1.100 m. Baubedingte Auswirkungen auf die Wohn- und Erholungsfunktion
entstehen durch den vorbereitenden Bau der Anlagen (Zuwegung, Fundamente, Kranstellflachen etc.),
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durch den erhéhten Verkehr sowie den Aufbau der Anlagen selbst. Im normalen Betrieb werden die
Anlagen nur von PKW und Kleintransportern angefahren. Nur in gréReren Schadensfillen sowie zum
Abbau der WEA sind schwerere Fahrzeuge notig. Wahrend des Betriebes der WEA sind Stérungen
durch Schall, Schattenwurf, Reflexion und Eisabwurf denkbar. Detailliertere Ausfiihrungen dazu folgen
in diesem Kapitel.

Das nahe Umfeld des Plangebietes besitzt Uberwiegend eine Funktion fir die Land- und
Forstwirtschaft. Die Landschaft (Vegetation, Morphologie, Artenbestand, Kultur) stellt die Grundlage
der Erholung dar. Der Erholungswert wird dariiber hinaus durch Erholungsinfrastruktur, wie
Wanderwege, Sehenswiirdigkeiten, kulturelle Einrichtungen usw. bestimmt. Die Windparkflache an
sich weist keine hervorgehobene Bedeutung fiir die Erholungsnutzung auf. Es sind keine
Uberregionalen Wander- und Radwege sowie Kultur- und Freizeiteinrichtungen am Planungsstandort
und im Untersuchungsraum vorhanden.

Ob WEA als storend wahrgenommen werden, ist eine sehr subjektive Empfindung. Die
Erholungseignung des Landschaftsraumes wird lokal beeintrachtigt, da die Anlagen von diversen
Sichtpunkten aulerhalb der Ortslagen zu sehen sind und von Erholungssuchenden als stérend
empfunden werden kdnnen. Einerseits ist die Region bereits mit WEA, Bundes-, KreisstraRen und
Freileitungen vorbelastet, so dass keine ungestorte Erholungslandschaft betroffen ist. Andererseits
verringert die Landschaftsstruktur (Relief und sichtverstellende Elemente) das Ausmal} der
Blickbeziehungen zu den WEA.

Die Wahrnehmung stellt fiir manche Menschen auch eine Bereicherung dar, da mit den sich drehenden
Rotoren die umweltfreundliche Energieerzeugung verbunden wird. Die zeitlich beschrankten
baubedingten Wirkungen (Ldrm, Baustaub, Erschiitterungen) koénnen nicht als erhebliche
Beeintrachtigungen der dauerhaften Erholungsfunktion bewertet werden.

Die Flacheninanspruchnahme wahrend der Bauzeit betrifft ausschlieRlich Bereiche mit einem geringen
(Nah-)Erholungswert. Betriebsbedingte Auswirkungen mit Einfluss auf das Landschaftserleben werden
im Kapitel 4.9 abgehandelt. Es handelt sich vorwiegend um die Beeintrachtigung der
Erholungsfunktion aufgrund der Sichtbeziehungen zwischen den Menschen und den WEA. Weitere
betriebsbedingte Beeintrachtigungen, wie Schatten und Schall sind an Teilabschnitten von regionalen
Wegen vorhanden. Es wird davon ausgegangen, dass die Larmimmissionen abnehmen, sobald die
Wanderwege wieder innerhalb der Walder verlaufen. Im Bereich des Offenlandes wird es bei
entsprechender Witterung und Tageszeit zu einem Rotorschattenwurf kommen. Eine erhebliche
Beeintrachtigung der lokalen und regionalen Wanderwege wird ausgeschlossen.

Die Beeintrachtigung von Kulturdenkmalen, welche auch eine Rolle fiir die Erholung spielen, wird in
Kapitel 4.4 behandelt. Dort konnten abschliefend keine erheblichen Beeintrachtigungen von
Kulturdenkmalen festgestellt werden.

4.8.2 Gerduschemissionen/ Schall

Von den WEA ausgehende Gerdauschemissionen sind hauptsachlich abhangig von der
Hauptwindrichtung, vom konkreten Anlagentyp, sowie der Anlagenhthe und Leistung. Um erhebliche
Beeintrachtigungen von Nutzungen in umliegenden Siedlungsgebieten zu vermeiden, miussen
Mindestabstande eingehalten bzw. technische Malinahmen ergriffen werden. Maximal zugelassene
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Immissionsrichtwerte gibt die TA Larm vor. Die Ramboll Deutschland GmbH (2024a) hat fir die
beantragten WEA eine Schallimmissionsprognose durchgefiihrt.

,Die Nacht-Immissionsrichtwerte nach TALiarm werden unter Beriicksichtigung des oberen
Vertrauensbereichs an allen Immissionsorten eingehalten. Von einer schadlichen Umwelteinwirkung
bzw. einer erheblichen Belastigung i. S. d. BImSchG ist demnach nicht auszugehen“ (Ramboll
Deutschland GmbH 20243, S. 21).

Ausfiihrliche Angaben sind dem Schallgutachten zu entnehmen.
4.8.3 Schattenwurf

Untersuchungen zufolge verursacht der sich periodisch verandernde Schatten der Rotorblatter in
Abhangigkeit von der Drehzahl und der Anzahl der Blatter hinter der Windenergieanlage starke
Lichtwechsel mit Frequenzen zwischen 0,5 und 2 Hz (Lichtwechsel/Sekunde). Solche Lichtwechsel
wirken auf den Menschen stérend und konnen bei langerer Dauer nur schwer ertraglich werden. Der
von den WEA erzeugte Schattenwurf gehort daher zu Immissionen im Sinne des BImSchG. Diese
Erscheinung hangt allerdings vom Sonnenstand und der vorherrschenden Witterung ab. Um
gesundheitliche Risiken zu vermeiden, wurden Immissionsrichtwerte fiir die Beschattungsdauer
normiert. Dabei ist sicherzustellen, dass der Richtwert fur die jahrliche Beschattungsdauer von 30 h
pro Jahr bzw. fir die tagliche Beschattungsdauer von 30 min von einem malgeblichen
Immissionspunkt aus nicht Gberschritten werden darf (LAl 2020). Bei Uberschreitung der Werte
kommen unter anderem technische MaRnahmen zur zeitlichen Beschrankung des Betriebes der WEA
in Betracht.

Die Schattenwurfprognose, welche 51 Immissionsorte geprift hat, kommt zu folgendem Ergebnis:
,Die[...] Werte werden ohne schattenwurfbegrenzende MaBnahmen an 50 Immissionsorten
Gberschritten [...]. Die WKA-Schattenwurfhinweise sehen fiir diesen Fall vor, dass der Schattenwurf der
WEA, die eine (weitere) Uberschreitung verursachen mittels einer Abschaltautomatik entsprechend
den Richtwerten begrenzt wird. Im vorliegenden Fall betrifft dies alle WEA“ (Ramboll Deutschland
2024b, S. 4). ,Da die [...] betrachteten Immissionsorte exemplarisch ausgewahlt wurden, sollten bei
der Programmierung der Abschaltautomatik alle Wohnhduser im schattenkritischen Bereich
bericksichtigt werden” (ebd:17).

Detaillierte Angaben sind dem beigefiligten Gutachten zu entnehmen.
Zusammenfassung Schatten und Schall

Mit Errichtung der beantragten Standorte ist mit einer Zunahme der Gerausch- und Schattenimmission
zu rechnen. Allerdings ist die Larm- und Schattenimmission aufgrund rechtlicher Vorgaben fir die
Bereiche der Wohnnutzung der Ortschaften in ihrer Hohe und Dauer begrenzt.

Diese Grenzen des zuldssigen Schalls werden nicht Gberschritten. Die Schattenwurfwerte werden an
fast allen Immissionsorten Uberschritten, so dass ein Schattenabschaltmodul in die WEA eingesetzt
werden muss.
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Bezogen auf die Planungsfliche ist unter Nutzung der entsprechenden Abschaltautomatik
(VermeidungsmalRnahme V2) nicht mit einer erheblichen und nachhaltigen Beeintrachtigung der
Leistungsfahigkeit des Schutzgutes Mensch (Wohnfunktion) durch Larm und Schatten zu rechnen.

4.8.4 Lichtreflexe

Durch die Installation einer bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung (BNK) in die Neu-WEA kann
dauerhaftes Blinken vermieden werden, indem samtliche Gefahrenfeuer grundsatzlich nachts
ausgeschaltet bleiben und erst aktiviert werden, wenn sich ein Luftfahrzeug nahert.

4.8.5 Eisabwurf

Feuchte und kalte Luft kann wahrend der Winterzeit an der WEA und den Rotorblattern zur Ausbildung
von Eisansatz fiihren. Durch die Bildung einer Eisschicht auf den Rotorbldttern kénnen sich bei
Bewegung diese Eisstlicke l6sen, durch die Luft geschleudert und zu einer Gefahr fiir Mensch und Tier
werden. Der Untersuchungsraum befindet sich auRerhalb von stark eiswurfgefahrdeten Gebieten, eine
Beeintrachtigung ist nicht zu erwarten. Die beantragten WEA verfiigt Uiber eine Sensorik, die eine
Eisbildung registriert. Im Falle einer Eisbildung bremsen die Anlagen automatisch ab. Somit wird der
spontane Eisabwurf verhindert.

4.8.6 Optisch bedringende Wirkung

Seit 1.Februar 2023 §249 Abs. 10 BauGB gilt: ,Der 6ffentliche Belang einer optisch bedrangenden
Wirkung steht einem Vorhaben nach § 35 Absatz 1 Nummer 5, dass der Erforschung, Entwicklung oder
Nutzung der Windenergie dient, in der Regel nicht entgegen, wenn der Abstand von der Mitte des
MastfuRes der Windenergieanlage bis zu einer zuldssigen baulichen Nutzung zu Wohnzwecken
mindestens der zweifachen Hohe der Windenergieanlage entspricht [...]“. Die 2-fache Anlagenhdhe
entspricht im Falle des geplanten Windparks Chursdorf einem Radius von 491 m um die Anlagen. In
diesem Umbkreis befinden sich keine Wohnhauser.

4.8.7 Landwirtschaftliche Nutzung und Erholungsnutzung

Die Errichtung der 3 WEA fiihrt aufgrund der Versiegelungen durch Zufahrt, Kranstellflache und
Fundament zu einem Entzug von insgesamt 8.687 m? bisher intensiv bewirtschafteter Ackerflache mit
einem hohen Ertragspotential. Der Flachenentzug stellt fiir das landwirtschaftliche Unternehmen nur
einen geringen Teil der gesamten Nutzungsflache dar. Es ergibt sich keine erhebliche wirtschaftliche
Benachteiligung.

Die Errichtung und der Betrieb der WEA kann auf die lokale Erholungsnutzung storend wirken (Stérung
von Sichtbeziehung, Verlirmung, Lichtreflexion, Uberformung des Landschaftsbildes).
Erholungsraume mit herausragender Bedeutung gibt es im ndheren Umfeld der Anlagen nicht. Im
Umfeld verlaufen mehrere lokale Wander- bzw. Radwege. Der bedeutsame Erholungsraum ,,Werdauer
Wald” weist aufgrund des Reliefs und des Bewuchses kaum Sichtbeziehung zum Windpark auf.

Die Besucher des bedeutenden Kulturdenkmals Schloss Blankenhain werden vom Geldnde des
Schlosses/Museums aufgrund der Lage innerhalb der Siedlung keinen freien Blick auf die WEA haben.
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Auch die Bockwindmihle und der Besucherparkplatz zeigen aufgrund der Vegetation und der
Gebaudestrukturen keine freien Blickbeziehungen zum Windpark (siehe Fotomontagen Anhang B).

Lediglich nérdlich des Schlosses auf den StraRen/Wegen zur 5294 sind Sichtbeziehungen mit Schloss
(Turmspitze erkennbar) und den WEA gegeben.

Mit dem Bau der 3 WEA sind keine erheblichen Auswirkungen auf die Erholungsnutzung absehbar.

4.9 Auswirkungen auf Schutzgut Landschaft

Optische Auswirkungen

Windenergieanlagen werden in der Regel auf windexponierten Standorten errichtet, frei von grofRen
Bauwerken, die unter Umstédnden fiir Verwirbelungen im Umfeld sorgen und zu einer Reduzierung der
Windausbeute fiihren konnen. Aufgrund dieser hervorgehobenen Lage und ihrer GréRe beeinflussen
sie mehr oder weniger intensiv das Landschaftsbild im Sichtbarkeitsbereich des 10.000 m Radius um
die WEA Standorte, wobei Anlagen mit einer Gesamthdhe von 245,5 m tiber Gelandeoberkante (GOK),
wie sie geplant sind, sichtbeherrschend bis weit in die Umgebungslandschaft wirken kénnen. Durch
ihre enorme Hohe werden die WEA auch aus weiter Entfernung sichtbar sein. Im Anhang B sind
Fotomontagen beigefligt. Sie decken die Blickrichtungen aus den umliegenden Orten Chursdorf,
Blankenhain, Seelingstadt/Bahnhof und Oberalbertsdorf ab und verdeutlichen die Auswirkungen flr
das Landschaftsbild.

Es wurde eine GIS-gestiltzte Analyse der Sichtbarkeitsbereiche innerhalb des Untersuchungsraumes
(10.000 m) vorgenommen. Als Sichtbarkeitsbereiche werden diejenigen Flachen angesprochen, von
denen aus die WEA sichtbar sind. Die optische Wirkung ist, ausgehend von der Reliefierung
(geomorphologische Sichtverschattung) und den existierenden sichtverstellenden
Landschaftselementen (Bauwerke der Siedlungen und Gewerbegebiete, Waldbestinde und
Baumreihen/Hecken) unterschiedlich ausgepragt (Karte 8, Anhang A). Landschaftsraume mit Fernsicht
sind starker betroffen als solche in Senkenlage mit Gberwiegend kleinrdumigen Sichtbeziehungen. Die
Sichtbarkeitsbereiche konzentrieren sich im Wesentlichen auf die Offenlandbereiche und erstrecken
sich tUber 60 % des 10 km Untersuchungsraumes. Bei einem Aufenthalt im Sichtbarkeitsbereich der
beantragten WEA ist mit Einschrankungen des Naturgenusses und des Landschaftserlebens zu
rechnen, die durch nachfolgend beschriebene Faktoren ausgeldst werden.

Technische Uberprigung

Die landschaftsasthetischen Auswirkungen entstehen durch das Vorhandensein von Elementen, die
nicht denen der dazugehorigen Landschaft entsprechen. Die beantragten WEA sind rein technischer
Natur und kdnnen den typischen natur- und kulturrdumlichen Landschaftscharakter beeintrachtigen.
Die Landschaft wird technisch Uberprdgt, der Natirlichkeitsgrad und die Eigenart des Gebietes
reduzieren sich.

MaRstabsverluste
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In einer Natur- bzw. Kulturlandschaft gibt es in der Regel keine Elemente, die mit der Hohe von WEA
vergleichbar waren. Damit werden die gewohnten dsthetischen MaRverhaltnisse auller Kraft gesetzt.

Bewegungseffekte

Neben der GroRe beruht die Auffilligkeit von WEA auch auf den Bewegungseffekten
(Rotorbewegungen, periodischer Schattenwurf). Diese landschaftsfremden Bewegungen ziehen
einerseits die Aufmerksamkeit (,Blickfanger’) auf sich und erschweren damit die Wahrnehmung
landschaftlicher Zusammenhange. Andererseits flihren sie zur Beunruhigung und Storung des
Naturerlebnisses, wobei die zunehmende GrofRe der Rotoren zu einer verminderten
Umlaufgeschwindigkeit gefiihrt hat. Die Drehbewegungen heutiger WEA werden aufgrund der
zunehmenden GroRe und der damit einhergehenden langsameren Rotorbewegung als deutlich
weniger storend empfunden als bei kleineren, dlteren Anlagen. Bewegungseffekte sind sehr subjektiv
wahrgenommene Effekte, die auf Menschen auch teilweise beruhigend wirken kénnen.

Verlust von Eigenart, Vielfalt und Schénheit

Die Errichtung landschaftsfremder Elemente kann eine Beeintrachtigung des typischen, natur- und
kulturrdumlicher Landschaftscharakters nach sich ziehen. Der technische Charakter bedingt eine
Verminderung des Natdirlichkeitsgrades und der Strukturvielfalt des Gebietes.

Gesamtbeurteilung Auswirkungen auf das Landschaftsbild

Unter Bericksichtigung der im gesamten Untersuchungsraum (10.000 m Radius) vorhandenen
Vorbelastungen wird die Gesamtwirkung der beantragten WEA auf das Landschaftsbild als mittel bis
hoch eingeschatzt. Die umgebene weitrdumige waldarme Ackerbaulandschaft durch ihre maRig tiefen
und flach eingesenkten Talstrukturen ist besonders sensibel gegeniiber Eingriffen in das
Landschaftsbild. Es ist mit einer erheblichen Beeintrachtigung der Leistungsfahigkeit des Schutzgutes
Landschaftsbild zu rechnen. Allerdings wird das Landschaftsbild im Untersuchungsraum nicht als
einzigartig und unverwechselbar eingeordnet. Das Gebiet liegt nicht innerhalb einer Kulturlandschaft
mit besonderer Eigenart.

Raumwiderstand und Konfliktpotenziale

Nach der Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der Bestandssituation im Hinblick auf die
Empfindlichkeit der Schutzgiiter ist der Untersuchungsraum als Raum mit mittlerem Raumwiderstand
zu beschreiben. Qualitdt und Leistungsfahigkeit der Schutzgiiter ergeben lberwiegend mittlere
Empfindlichkeiten gegenilber Beeintrachtigungen.

Insbesondere die Beeintrachtigung des Landschaftsbildes ergibt aufgrund groRtenteils fehlender
Vorbelastungen eine hohe Wertigkeit hinsichtlich des Raumwiderstandes.

Konflikte werden durch das Vorhaben ausgelost, wenn die Bodenoberflache fir die Anlagenstandorte
dauerhaft voll- bzw. teilversiegelt wird. Die Flachen werden aktuell landwirtschaftlich genutzt. Bei der
Teilversiegelung (Ubererdung oder Schotterung) ergibt sich ein Funktionsverlust des Bodens, es
kénnen sich keine natirlichen Bodenfunktionen zurickentwickeln. Durch die Vollversiegelung im
Bereich der MastfiiRe gehen samtliche Bodenfunktionen dauerhaft verloren. In Bezug zu anderen
Bauvorhaben ist der Flachenverbrauch durch die WEA allerdings als gering zu beurteilen. Mit dem
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Rickbau der Anlagen nach Ende der Betriebsdauer (ca. 20 Jahre) kénnen die Béden in ihren
urspriinglichen Zustand tiberfiihrt werden.

Bedeutendere Konflikte, die durch das Vorhaben ausgel6st werden, sind die fortsetzende technische
Uberformung der Landschaft und eine stirkere Fernwirkung aufgrund der Dimensionierung der
Anlagen.

Grundsatzlich ist die Errichtung der 3 WEA in der freien Landschaft als Eingriffe in das Landschaftsbild
zu werten. Im Plangebiet sind keine WEA vorhanden, so dass die Neulast dominiert. Durch die
Vorbelastungen im Umkreis sowie die Ausstattung der Landschaft liegt das Planungsgebiet allerdings
in einem fir das Landschaftsbild eher mittelwertigen Bereich. Entsprechend den geltenden Vorgaben
zur Kompensation erfolgte eine Bewertung zur Ermittlung einer Ersatzgeldzahlung.
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5 Ermittlung des Eingriffsumfangs

5.1 Bilanzierung der landschaftsékologischen Beeintrachtigung

Bei allen raumbezogenen Planungen sind die im BNatSchG und im Naturschutzgesetz des Freistaates
Thiringen (ThiirNatG) enthaltenen Ziele und Grundsatze des Naturschutzes und der Landschaftspflege
zu bericksichtigen. Die im Naturschutzgesetz des Freistaates Thiiringen verankerte Eingriffsregelung
stellt dartber hinaus die direkte Rechtsgrundlage dar.

Nach den §§ 6-10 ThiirNatG sind ,,[...] Verdanderungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen und
Gewassern sowie des mit der belebten Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels,
welche die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes, die Pflanzen- und Tierwelt in ihren
Lebensraumen, die natiirlichen Standortverhaltnisse, das Landschaftsbild, den Erholungswert oder das
ortliche Klima erheblich beeintrachtigen konnen®, Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne dieses
Gesetzes, die durch den Vorhabenstrager in geeigneter Art und Weise zu kompensieren sind.

Flr die Ermittlung und Bewertung von Eingriffen in Natur und Landschaft sowie fiir deren Ausgleich
und Ersatz wurde im Freistaat Thiringen eine landesweit einheitliche Methode erarbeitet (vgl. TMLNU
2005). Ziel des sogenannten ,Biotopwertverfahrens” ist die Ermittlung des Kompensationsumfangs
normiert und nachvollziehbar zu gestalten. Demnach werden die FlachengroBen der durch das
Vorhaben beanspruchten Lebensrdume mit einer nach verschiedenen Bewertungsskalen ermittelten
Wertzahl (,Bedeutungsstufe”), die den derzeitigen Zustand des Biotops widerspiegelt und Ausdruck
fir dessen 6kologische Leistungsfahigkeit und Bedeutung fiir das Landschaftsbild ist, multipliziert. Die
Grundlage fir die Zuordnung von Bedeutungsstufen (= Biotopwerten) zu den beanspruchten
Biotopflachen bildet die ,,Anleitung zur Bewertung der Biotoptypen Thiiringens” (TMLNU 1999) sowie
die ,Eingriffsregelung in Thiiringen — Bilanzierungsmodell“ (TMLNU 2005). Auf gleiche Weise werden
auch die geplanten Nutzungen der betroffenen Flachen klassifiziert, wobei die potentiell erreichte
Bedeutung nach 30 Jahren zugrunde gelegt wird. Durch Ermittlung der Bedeutungsstufendifferenz von
Bestand und Planung ergibt sich die erwartete Wertminderung nach dem Eingriff (= erforderlicher
Kompensationsumfang). Ausreichend kompensiert ist ein Eingriff dann, wenn die Bewertung der
Eingriffsmallnahme und der KompensationsmalRnahme den gleichen Wert ergibt oder eine
Wertsteigerung erfolgt.

Die Ermittlung des Umfanges dauerhafter Bodenbeanspruchung erfolgt in nachfolgender Tabelle.
Darauf basierend erfolgt die Bewertung der durch das Vorhaben beanspruchten Flachen
(Kompensationsbedarf). Insgesamt werden dauerhaft 8.687 m? Ackerflache voll- und teilversiegelt
sowie 990 m? ,Feldweg, unversiegelt (Fahrspur)” und 430 m? mesophiles Griinland teilversiegelt.
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Tabelle 19: dauerhafter Eingriffsflichenumfang und betroffene Biotope (gerundete Zahlen)

Baufldche GroRe Biotoptyp (betroffen)
Fundamente 3 WEA (vollversiegelt) 280 m? Ackerland (4110)
e WEA 93,3 m?
Fundamente 3 WEA (teilversiegelt) 1252 m? Ackerland (4110)
e WEA 417,41 m?
Kranstellflaiche 3 WEA (teilversiegelt
. ( gelt) 4.725 m? Ackerland (4110)
e WEA 1.575 m?

990 m? Feldweg, unbefestigt (9214)
Zuwegung Neubau (teilversiegelt, Breite 3 m) 3

5 2.430m Ackerland (4110)

Gesamt-Neubau: 3.850 m

430 m? mesophiles Griinland (4223)
Summe 10.107 m?

Anbei eine Abbildung, welche die dauerhafte neue Zuwegung anhand der betroffenen Biotope

unterteilt.

Abbildung 36: dauerhafte neue Zuwegung — betroffene Biotope

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Tabelle 20: Bewertung der dauerhaften Eingriffsflichen WP Chursdorf nach Biotopwertverfahren Thiiringen (TMLNU 2005)

Windpark Chursdorf Bestand Planung Bedeu- Flachen-
tungs- aquivalent
differenz
Eingriffs- Flachen- Biotoptyp Bedeu- Biotoptyp Bedeu- Eingriffs- Wertverlust
flache groRe tungs- tungs- schwere
m?] stufe stufe
A B ¢ D E F G=F-D H=BxG
Fundament 280 Ackerland 20 voll- 0 -20 -5.600
versiegelte
(voll- Flécie
versiegelt) 4110
Fundament 1.252 Ackerland 20 teilversiegelt 3* -17 -21.284
. e Flache
(teil-
versiegelt) 4110
Kranstell- 4.725 Ackerland 20 teil- 5 -15 -70.875
flache versiegelte
Flach
(teil- 4110 ache
versiegelt)
990 Wirtschaftswe 15 teil- 5 -10 -9.900
g (unbefestigt, versiegelte
Fahrspur) Flache
9214
2.430 Ackerland 20 teil- 5 -15 -36.450
Dauerhafte )
versiegelte
Zuwegung Fliche
(teilversiege 4110
It)
430 Mesophiles 30 teil- 5 -25 -10.750
Griinland versiegelte
Flache
4223
Gesamtbilanz =-154.859

* Es handelt sich um das libererdete Fundament, welches als Zwischenstufe zwischen vollversiegelter Fiiche und geschotterter Fléiche
gewertet wird. Eine Punktzahl von 3 Wertpunkten wird festgelegt.

Der Uberschlagig ermittelte Wertverlust betragt —154.859 Wertpunkte. Um den Wertverlust zu

kompensieren werden ErsatzmaRnahmen umgesetzt sowie ein Okokonto verwendet.

5.2 Bilanzierung der landschaftsasthetischen Beeintrachtigung

Die Auswirkungen auf das Landschaftsbild sind geméaR Schreiben des TLUBN 5070-35-8603/74-1 mit
einem Ersatzgeld zu bewerten. Die Ermittlung des Kompensationsumfangs erfolgt in Anlehnung an die
,Thiringer Verordnung (ber die naturschutzrechtliche Ersatzzahlung (ThiirNatEVO)“ v. 17.03.1999
(GVBI. 1999, 254), zul. gednd. d. Art. 14 d. G. v. 30.07.2019 (GVBI. 2019, 323, 343).

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Des Weiteren wurden bereits MaBRnahmen im Rahmen der Standortwahl umgesetzt:

e Realisierung der geplanten WEA innerhalb eines Windvorranggebietes ,W-10“ des
Regionalplan Ostthiiringen

e Realisierung der geplanten WEA an einem anthropogen bereits verdanderten Standort
(Landwirtschaft)

e Minimierung der Inanspruchnahme von Biotoptypen mit besonderer Bedeutung

V1 - Schutzgiiter Boden und Wasser

o die Herstellung von temporaren Wege- und Montageflichen ist mit mobilen
BaustraBen/Wegeplatten oder riickbaubaren Schotterflichen und entsprechenden
FlieBbahnen herzustellen (um Erosionen und Verdichtungen des Bodens entgegen zu wirken,
sollten die entsprechenden Bereiche nicht umgebrochen sein und im besten Falle mit Stoppeln
oder einer tiefwurzelnden Zwischenfrucht bestellt sein)

e Vor der Bauausfihrung sind Abstimmung mit den Flacheneigentiimern/Bewirtschaftern
durchzufiihren (Zustand des Ackers bei Baubeginn)

e baubedingt anfallender Ober- und Unterboden ist fachgerecht zu trennen, auf Mieten
aufzusetzen (DIN 18915, DIN 19639) und nach Beendigung der BaumaRnahme entweder
lagenweise entsprechend der urspriinglichen Schichtung wieder einzubauen, abzufahren oder
zur Wiederherstellung erosionsbetroffener Bereiche, flachig aufzutragen.

e Die herzustellenden Mieten sind durch eine entsprechende Abdeckung oder Begriinung so zu
schiitzen, dass die wenig bindigen Béden nicht erodiert und die Struktur der Mieten zerstort
wird, eine irreversible Verdichtung des Bodenmaterials ist auf Grund der Bodensubstrate nicht
zu erwarten, dennoch sollten Ausbau und Umgang mit den Béden entsprechend schonend
passieren

e sollte sich nach Wiederabtrag der Mieten eine Verdichtung des Oberbodens lber den
Ausgangszustand hinaus zeigen (Dichtebestimmungen), muss der Boden im Untergrund der
Oberbodenmieten gelockert werden

e Bei der Verwendung tempordrer BaustraRBen in Plattenbauweise sind Tragschichten vor Kopf
einzubauen, so dass eine direkte Befahrung des Untergrundes mit der Baumaschinentechnik
vermieden wird, sodass eine Verdichtung des C-Horizontes vermieden wird.

e (berschissiger, wahrend der Bauphase anfallender Erdaushub ist so zeitnah wie moglich
vollstandig von der Lagerflache zu entfernen und abzufahren

e RegelmalRig sind Kontrollen durchzufiihren, dass die eingesetzten Baumaschinen und
Baufahrzeuge kein Ol oder Treibstoff verlieren; Gefahrenquellen, sind sofort zu beseitigen

e Dbei der Einbringung der Erdkabel wird empfohlen eine weitgehend umweltschonende
Technologie wie z.B. Kabelpfliigen oder Bohren anzuwenden

e flr Anlagen zum Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen gelten die Vorschriften der
,Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen (AwSV)”

e Bei Verdacht auf Bodenfunde sind die Arbeiten unverziglich einzustellen und die zustandige
Untere Denkmalschutzbehtérde zu informieren (Verweis auf die Meldepflicht bei der
Entdeckung von Bodendenkmalen §16 ThiirDSchG)
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V 2 = Schutzgut Mensch Allgemein

e Verwendung von Turm- und Rotorblattfarben, welche trotz wechselnder Lichtverhaltnisse die
Sichtbarkeit der Masten verringert; Verwendung von matten und gedeckten Anstrich, sodass
keine Reflexionen moglich sind und eine Belastigung durch den so genannten , Discoeffekt"
ausgeschlossen ist

e Ein Blitzschutzsystem sorgt dafiir, dass Blitzstrom von den Rotorbldttern oder der
Gondeloberseite ins Erdreich abgeleitet wird

e Bedarfsgerechte Befeuerung (die Kennzeichnung als Luftfahrthindernis schaltet sich nur dann
ein, wenn sich ein Flugobjekt dem Windpark kritisch nahert), um Belastigungen durch die
Nachtbefeuerung zu vermindern

e Synchronisierung der nachtlichen Befeuerung zur Reduzierung der optischen
Beeintrachtigungen

e Abschaltautomatik bei unzuldssigem Schattenwurf

e Anhalten der WEA bei Eisansatz, der Anlagentyp ist mit einer Abschaltautomatik ausgestattet

e Im Schadensfall oder bei einer technischen Stérung wird automatisch eine Meldung an die
Leitstelle gesandt, diese kann die Anlage ferngesteuert abschalten

V 3 — Schutzgut Flora Aligemein

e wo erforderlich, sind im Bereich der Zufahrten ein Baumschutz nach DIN 18920 ,Schutz von
Bdaumen bei Baumafinahmen” vorzusehen.

Aus Griinden des Artenschutzes werden zusatzlich folgende VermeidungsmafBnahmen durchgefiihrt
(Details siehe MaRBnahmenblatter Anhang C).

V 4 — Schutzgut Fauna: Zeitliche Beschrankung der Geholzrodungen (Voégel, Fledermause)

e die Rodung / der Ruckschnitt von Gehélzen darf nicht im Zeitraum vom 01.03. bis 30.09.
(Brutzeit der Geholzbriter, ggf. Sommerquartiere von Fledermausen) erfolgen, sofern nicht
aktuell nachgewiesen wird, dass keine Brutplatze / Lebensstédtten vorhanden sind (vgl. § 39 (5)
Satz 2 BNatSchG)

V 5 = Schutzgut Fauna: Schutz von Bodenbriitern

o Die Erstellung von Zuwegungen, Baufeldern usw., bei denen Bodenoberflachen abgetragen
oder Uberschiittet werden, muss aulRerhalb der Brutzeit der Bodenbriiter (01.03. — 31.08.)
stattfinden

e Ist das Einhalten des Bauzeitfensters nicht moglich, muss eine Besiedlung der betroffenen
Feldflachen vom Beginn der Brutzeit an durch VergramungsmaRnahmen vermieden werden

e durch die Anspriiche des Bodenschutzes sind hierfiir Stocke mit Flatterbandern auf den spéater
zu Uberbauenden Flachen zu setzen
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o die Flatterbander missen zum 01.03. vor Baubeginn installiert sein. Danach muss bis zur
tatsdchlichen Uberbauung der betroffenen Flache durch regelmaRige Kontrollen sichergestellt
sein, dass die Flatterbander noch intakt sind

o die Flatterbander werden erst unmittelbar bevor der Baufortschritt sie erreicht entfernt oder
zum Ende der Brutzeit der Bodenbriter (31.08.)

e der Baubeginn der Anlage selbst sollte entweder ebenfalls auBerhalb des Brutzeitfensters
(01.03. —31.08.) oder innerhalb von 4 Wochen nach Ende des Zuwegungsbau stattfinden, um
eine Besiedlung der neu geschaffenen Schotterflichen zu vermeiden. Diese zeitliche
Begrenzung ist nicht notwendig, sofern eine Besiedlung der Schotterflichen durch
anderweitige regelmafRige Nutzung (z.B. taglicher Baustellenverkehr) oder eine Vergramung
mit Flatterbandern verhindert wird.

V 6 — Schutzgut Fauna: Schutzzaun (Zauneidechse)

o Die Trasse der dauerhaften Zuwegung ist vor Baubeginn und in der Hauptaktivitatszeit der
Zauneidechse (vom 15.04. bis 31.08.) auf das Vorhandensein von Versteckméglichkeiten zu
untersuchen. Sind solche vorhanden, sind sie handisch neben die Trasse zu verlagern, sodass
die Eidechsen erst fliichten und die Verstecke spater weiter nutzen kénnen.

e Der Bau der dauerhaften Zuwegung erfolgt anschlieRend wahrend der Winterruhe der
Zauneidechse (01.10. —28.02.). In diesem Zeitraum halten sich nun keine Tiere auf der Trasse
auf.

e Ist der Bau der Zuwegung nicht wahrend der Winterruhe moglich, ist im Rahmen einer
Okologischen Baubegleitung sicherzustellen, dass keine Zauneidechsen in das Baufeld
gelangen. Dies kann lber den grundsdtzlichen Ausschluss von Vorkommen auf Teilstrecken
geschehen oder z.B. durch Reptilienzdune.

e Nach Errichtung der dauerhaften Zuwegung ist diese flir den reguldren Baustellenverkehr zu
sperren und dient bis Ende der Bauarbeiten nur als Rettungsweg. Hierdurch wird der Verkehr
stark reduziert und ein Uberfahren von Eidechsen vermieden.

V 7 — Schutzgut Fauna: Schutz von Greifvogeln

§ 45b Abs. 3 BNatSchG gibt vor, dass bei Lage eines Brutplatzes innerhalb des zentralen Priifbereiches,
aber aullerhalb des Nahbereiches, eine der fachlich anerkannten Schutzmallnahmen aus Anlage 1
BNatSchG gewahlt werden kann. Von diesen MaRnahmen kommt eine kleinrdaumige Verschiebung
nicht in Betracht, da die Verschiebung bei WEA 1 und 3 mehrere hundert Meter betragen musste, was
in Anbetracht anderer standortbestimmender Faktoren nicht moglich ist. Ein Antikollisionssystem ist
wesentlich teurer als die anderen MaRnahmen und daher wirtschaftlich keine akzeptable Losung,
sofern eine andere MaRnahme umsetzbar ist. Die Abschaltung bei landwirtschaftlichen
Bewirtschaftungsereignissen, eine Anlage von Ausweichnahrungshabitaten oder die Senkung der
Attraktivitdt im MastfuRbereich setzen jeweils eine Kooperation mit dem landwirtschaftlichen
Bewirtschafter im geplanten Windpark voraus. Hierzu gab es allerdings bis zum jetzigen Zeitpunkt
keine vertraglichen Einigungen mit dem Bewirtschafter. Aus diesem Grund verbleibt die
phanologiebedingte Abschaltung als MalRnahme der Wahl.

Die MaBBnahme ist wie folgt beschrieben: ,Die phdnologiebedingte Abschaltung von Windenergie-
anlagen umfasst bestimmte, abgrenzbare Entwicklungs-/Lebenszyklen mit erhéhter Nutzungs-
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intensitdt des Brutplatzes (z. B. Balzzeit oder Zeit fligger Jungvogel). Sie betrdgt in der Regel bis zu 4
oder bis zu 6 Wochen innerhalb des Zeitraums vom 1. Marz bis zum 31. August von Sonnenaufgang bis
Sonnenuntergang” (Anlage 1 BNatSchG). Die Lage des Zeitraumes sollte ab Mitte Juli sein. Zum einen
ist das die Phase des Fliggewerdens der Rotmilanjungen. Diese haben ein besonders hohes
Kollisionsrisiko. Zum anderen wird auf den Feldern unter den WEA in den meisten Jahren Getreide
oder Raps angebaut. Dieses wird dort normalerweise Mitte Juli bis Anfang August geerntet und Iost
dann kurzzeitig eine sehr groRe Anziehung fiir viele Greifvogelarten aus. Liegt diese Phase innerhalb
der phanologiebedingten Abschaltung, ist eine Mahdabschaltung quasi integriert.
Das BNatSchG sagt weiterhin ,die Zeitrdume kdnnen bei bestimmten Witterungsbedingungen wie
Starkregen oder hohen Windgeschwindigkeiten artspezifisch im Einzelfall beschrankt werden, sofern
hinreichend belegt ist, dass auf Grund bestimmter artspezifischer Verhaltensmuster wahrend dieser
Zeiten keine regelmaRigen Fluge stattfinden, die zu einer signifikanten Erhohung des Totungs- und
Verletzungsrisikos flihren”. Dieses Verhalten ist gerade beim Rotmilan gut erforscht. Hier ist bekannt,
dass die Art bei hohen Windgeschwindigkeiten nur selten in groen Hohen fliegt (Heuck et al. 2019,
ARSU 2023). Aus diesem Grund wird, in Anlehnung an die Hessische Verwaltungsvorschrift
,Naturschutz/Windenergie“ (HMWEVW & HMUKLV 2020), eine Abschaltung nur bis zu einer
Windgeschwindigkeit von 5,2 m/s empfohlen, da bei héheren Windgeschwindigkeiten 90% aller Fliige
unterhalb einer Hohe von 80 m (Rotorunterkante = 81 m) stattfinden. Diese Begrenzung verhindert
aulerdem eine Uberschreitung der Zumutbarkeitsschwelle nach § 45b Abs. 6 BNatSchG, welche sich
aus der Kombination der phanologiebedingten mit der Fledermausabschaltung (Vermeidungs-
maBnahme V8, siehe unten) ergeben wirde.
Zusammenfassend werden also folgende Abschaltparameter empfohlen:

e Zeitraum der Abschaltung: 10.07. — 06.08.

e Tagliches Abschaltfenster: Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang

e Abschaltung der WEA bei Windgeschwindigkeiten < 5,2 m/s

V8 — Schutzgut Fauna: Abschaltzeiten zum Schutz von Fledermausen

Fledermausfreundliche Abschaltzeiten werden gemaR den folgenden Parametern beantragt:

e 15.03.-31.10.

e 1lhvor Sonnenuntergang bis 1 h nach Sonnenaufgang
e Windgeschwindigkeit <6 m/s

e Temperatur 2 10°C

Der Antragsteller kann nach Errichtung der WEA an diesen ein Gondelmonitoring gemal den Vorgaben
in ITN (2015) durchfihren, um die Wirksamkeit der Abschaltparameter zu Uberprifen und
gegebenenfalls anzupassen.
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7 Kompensation/ Ausgleich

Im Folgenden werden die geplanten ErsatzmaRnahmen sowie die OkokontomaRnahme zur
Kompensation der Eingriffe in die Schutzgiiter Boden und Biotope erldutert und bilanziert. Die
dazugehorigen MaRnahmenblatter befinden sich im Anhang C. Die Lage der MaRnahmen E1 und E2
sowie der Okokontoflache ist in Karte 9 (Anhang A) dargestellt.

7.1 ErsatzmafBnahme E1: Feldhecke

Lage der MaRBnahme:
Die MaRBnahmenflache befindet sich ca. 10 km nordwestlich vom Vorhaben und 2 km sidlich von
Ronneburg.
- Lichtenberg Flur 1, FIStk. 1/7
- Kauern Flur 1 FIStk. 109/112
Ausgangszustand:
Die Flache unterliegt aktuell der Griinlandnutzung.

Abbildung 37: Lage und Darstellung E1 Feldhecke
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Abbildung 38: Fotos Ist-Zustand E1

Beschreibung:

Entwicklung einer wegbegleitenden, dichten, mehrreihigen Strauch-Baumhecke mit einzelnen
Uberhiltern aus verschiedenen heimischen, regionaltypischen und standortgerechten Laubhdélzern auf
dem Wismut-Geldnde entlang eines Wirtschaftsweges (Lange ca. 800 m, Breite ca. 10 m, an zwei
Stellen Doppelstruktur als einreihige Baumreihe). Die Gehdlze werden durch geeignete Vorkehrungen
vor Wildverbiss geschiitzt.

Pflanzqualitat:

- Straucher: vStr, 3 Tr., 2xv, 0B., 70-90

- Uberhilter: HSt, 3xv, m.B. StU 10-12

- Die zu verwendenden Pflanzen sind aus Baumschulen des Freistaates Thiringen oder
solchen Baumschulen, deren Boden- und Klimaverhaltnisse mit den Pflanzenstandorten
vergleichbar sind, zu beziehen. Es sind standortgerechte gebietseigene Geholze mit gliltigem
Zertifizierungsnachweis zu verwenden (§40 BNatSchG). Der Nachweis ist vor Beginn der
Malnahmenumsetzung zu erbringen. Die Artenauswahl der zu pflanzenden Gehdlze ist in
Abhéangigkeit mit den Standortgegebenheiten abzustimmen.

Pflanzabstand:
- Pflanzabstand der Uberhilter zum Weg mind. 5 m
- Pflanzabstand der Uberhélter untereinander ca. 10 m
- Pflanzverband: 1,5 m x 1,0 m (1,5 m Abstand zwischen den Reihen, 1,0 m Abstand in der
Reihe); insg. 4-reihige Hecke mit 10 m Breite

Beispielhafte Pflanzliste:

Pflanzliste fiir Uberhilter:
- Bergahorn (Acer pseudoplatanus)
- Traubeneiche (Quercus petraea)
- Stieleiche (Quercus robur)
- Wildobst (Vogelkirche Prunus avium)

Pflanzliste fur Straucher:
- Feld-Ahorn (Acer campestre)
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- Eberesche (Sorbus aucuparia)
- Schlehe (Prunus spinosa)

- Zweigriffliger WeiRdorn (Crataegus laevigata)

- Hagebutte (Rosa canina)
- Haselnuss (Corylus avellana)

- Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:

- 1-jahrige Fertigstellungspflege und 3-jahrige Entwicklungspflege

- Einzdunung der Anpflanzung mit Wildschutzzaun, Abbau nach 5-8 Jahren

- regelmalige Bewadsserung

- Verzicht auf Diinger, Pestizide, Pflanzenschutzmittel

- Ausfalle von mehr als 10 % sind in der darauffolgenden Pflanzperiode zu ersetzen

- Geholzpflege: zu schwach treibende Pflanzen zuriickschneiden, abgestorbene Geholze

entfernen und entsorgen, die Prifung und ggf. Reparatur der Verbissschutzvorrichtungen

und die Kontrolle auf Krankheits- und Schadlingsbefall

Unterhaltungspflege:

- Dauer: Betriebslaufzeit der Windenergieanlagen

- sachgerechter Erziehungsschnitt, Erhaltungsschnitt alle 5 Jahre

- bei Abgang gleichwertiger Ersatz, spatestens in der folgenden Pflanzperiode

Tabelle 22: Bewertung der ErsatzmafSnahme E1 nach Biotopwertverfahren (TMLNU 2005)

Nutzungs-/Biotoptyp nach Biotopwertliste | Wert Pkt. Flichenanteil (m?) je Biotopwert
je m? Biotop-/Nutzungstyp
vor nach vorher nachher
MaRnahme MaRnahme
Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4 Spalte 5 Spalte 6
Bestand vor dem Eingriff:
Griinland, mesophil, 4222 30 9.000 - 270.000 -
Bestand nach dem Eingriff:
Feldhecke 40 9000 - 360.000
Summe 9.000 9.000 270.000 360.000
Biotopwertdifferenz +90.000
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7.2 Ersatzmaflnahme E2: Baumreihe

Lage der MalRnahme:
Die MaBnahmenflache befindet sich ca. 10 km nordwestlich des Vorhabens und 2 km stdlich von
Ronneburg.
- Ronneburg, Flur 16, FIStk. 1730/4
- Schmirchau, Flur 1, FIStk. 26/4
- Kauern, Flur 2, FISTk. 109/112
Ausgangszustand:
Die Flache unterliegt derzeit der Griinlandnutzung.

Abbildung 39: Lage und Darstellung E2 Baumreihe
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Abbildung 40: Fotos Ist-Zustand E2

Beschreibung:

Entwicklung einer wegbegleitenden Baumreihe aus verschiedenen heimischen, regionaltypischen und
standortgerechten Laubhodlzern auf dem Wismut-Gelande entlang eines Wirtschaftsweges (Lange ca.
180 m, 18 Bdume). Die Geholze werden durch geeignete Vorkehrungen vor Wildverbiss geschitzt.

Pflanzqualitat:

- 18 x Hochstamme (HSt, 3xv, m.B. StU 10-12)

- Die zu verwendenden Pflanzen sind aus Baumschulen des Freistaates Thiiringen oder
solchen Baumschulen, deren Boden- und Klimaverhaltnisse mit den Pflanzenstandorten
vergleichbar sind, zu beziehen. Es sind standortgerechte gebietseigene Geholze mit
glltigem Zertifizierungsnachweis zu verwenden (§40 BNatSchG). Der Nachweis ist vor
Beginn der MaBnahmenumsetzung zu erbringen. Die Artenauswahl der zu pflanzenden
Geholze ist in Abhangigkeit mit den Standortgegebenheiten abzustimmen.

Pflanzabstand:
- Pflanzabstand der Baume zum Weg mind. 5 m
- Pflanzabstand der Baume untereinander ca. 10 m

Beispielhafte Pflanzliste heimischer Laubbiaume:
Heimische Laubbdume, z.B.:

- Bergahorn (Acer pseudoplatanus)

- Traubeneiche (Quercus petraea)

Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:

- 1-jahrige Fertigstellungspflege und 3-jahrige Entwicklungspflege

- Verzicht auf Dlinger, Pestizide, Pflanzenschutzmittel

- Befestigung mit stabilem 3-Bock und Verbissschutz (Drahthose), Abbau nach 5-8 Jahren

- regelmalige Bewasserung

- bei Abgang gleichwertiger Ersatz, spatestens in der folgenden Pflanzperiode

- Geholzpflege: zu schwach treibende Pflanzen zurlickzuschneiden, abgestorbene Gehdlze zu
entfernen und zu entsorgen, das Nachbessern der Baumverankerungen und Bindungen, zu
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7.4 Zusammenfassung Ausgleich

Tabelle 24: Zusammenfassende Ubersicht Ausgleich-Eingriffsbilanz

MaBnahme Wertpunkte
E1 Feldhecke +90.000 WP
E2 Baumreihe +4.500 WP
OkokontomaRnahme MO03 , Extensivierung und Strukturanreicherung einer +99.830 WP
Griinlandfldche bei Zickra”

(Ausgleich Schutzgut Boden/Biotope 1:1)

SUMME +194.330 WP
Kompensationsbedarf Schutzgiter Boden/Biotope Gesamt -154.859 WP
Kompensationsiiberschuss +39.471 WP

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Anhang B — Fotomontagen
Landschaftsbild und Denkmalschutz

Ubersichtskarte Bildpunkte A3

Bildpunkt 1: Seelingstadt Bahnhof, L 2337

Bildpunkt 2: Ortsausgang Chursdorf, L1081

Bildpunkt 3: S294 nérdlich von Blankenhain

Bildpunkt 4: Schloss Blankenhain

Bildpunkt 5: Bockwindmihle

Bildpunkt 6: Feldweg Oberalbertsdorf

(je Bildpunkte ein Foto, ein Skizzenmodus und eine Fotomontage)
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Bildpunkt 2: Chursdorf Ortsausgang (L1081) Blick Gber Chursdorf zum WP
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Anhang C — MaBRnahmenblatter

e VermeidungsmalRnahme V1: Schutzgiiter Boden und Wasser

e Vermeidungsmallnahme V2: Schutzgut Mensch Allgemein

e VermeidungsmalRnahmen V3: Schutzgut Flora Allgemein

o VermeidungsmalRnahme V4: Schutzgut Fauna - Zeitliche Beschrankung der
Geholzrodungen (Vogel, Fledermause)

e Vermeidungsmallnahme V5: Schutzgut Fauna — Schutz von Bodenbritern

e VermeidungsmalRnahme V6: Schutzgut Fauna — Schutzzaun (Zauneidechsen)

e Vermeidungsmalinahme V7: Schutzgut Fauna - Abschaltzeiten zum Schutz von
Greifvogeln

e Vermeidungsmallnahme V8: Schutzgut Fauna - Abschaltzeiten zum Schutz von

Fledermausen

e ErsatzmalRnahme E1 Feldhecke

e ErsatzmaRnahme E2 Baumreihe

e Informationen zum Okokonto M03 (Lageplan + MaRnahmenblatt)
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Bezeichnung der BaumaBnahme: MASSNAHMENBLATT MaRnahmen-Nr. V1
WP Chursdorf

Kurzbezeichnung der MaRnahme: Schutzgiiter Boden und Wasser

KONFLIKT/ BEEINTRACHTIGUNG

Bei Boden-bzw. Bauarbeiten kénnen die Schutzgiliter Boden und Wasser beeintrachtigt werden.

MASSNAHME

Begriindung/Zielsetzung:
Vermeidung von nachhaltigen Stérungen des Bodens, des Wasserhaushaltes sowie bei Funden von archdologischen Schatzen.

MaBnahmenbeschreibung

die Herstellung von tempordren Wege- und Montageflachen ist mit mobilen BaustraBen/Wegeplatten oder rickbaubaren
Schotterflachen und entsprechenden FlieRbahnen herzustellen (um Erosionen und Verdichtungen des Bodens entgegen zu wirken,
sollten die entsprechenden Bereiche nicht umgebrochen sein und im besten Falle mit Stoppeln oder einer tiefwurzelnden
Zwischenfrucht bestellt sein)

Vor der Bauausfiihrung sind Abstimmung mit den Flacheneigentiimern/Bewirtschaftern durchzufiihren (Zustand des Ackers bei
Baubeginn)

baubedingt anfallender Ober- und Unterboden ist fachgerecht zu trennen, auf Mieten aufzusetzen (DIN 18915, DIN 19639) und nach
Beendigung der BaumalRnahme entweder lagenweise entsprechend der urspriinglichen Schichtung wieder einzubauen, abzufahren
oder zur Wiederherstellung erosionsbetroffener Bereiche, flachig aufzutragen.

Die herzustellenden Mieten sind durch eine entsprechende Abdeckung oder Begriinung so zu schiitzen, dass die wenig bindigen Boden
nicht erodiert und die Struktur der Mieten zerstort wird, eine irreversible Verdichtung des Bodenmaterials ist auf Grund der
Bodensubstrate nicht zu erwarten, dennoch sollten Ausbau und Umgang mit den Boden entsprechend schonend passieren

sollte sich nach Wiederabtrag der Mieten eine Verdichtung des Oberbodens Uber den Ausgangszustand hinaus zeigen
(Dichtebestimmungen), muss der Boden im Untergrund der Oberbodenmieten gelockert werden

Bei der Verwendung temporarer BaustraBen in Plattenbauweise sind Tragschichten vor Kopf einzubauen, so dass eine direkte
Befahrung des Untergrundes mit der Baumaschinentechnik vermieden wird, sodass eine Verdichtung des C-Horizontes vermieden
wird.

iberschissiger, wahrend der Bauphase anfallender Erdaushub ist so zeitnah wie moglich vollstandig von der Lagerflache zu entfernen
und abzufahren

RegelmiRig sind Kontrollen durchzufiihren, dass die eingesetzten Baumaschinen und Baufahrzeuge kein Ol oder Treibstoff verlieren;
Gefahrenquellen, sind sofort zu beseitigen

bei der Einbringung der Erdkabel wird empfohlen eine weitgehend umweltschonende Technologie wie z.B. Kabelpfligen oder Bohren
anzuwenden

fur Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen gelten die Vorschriften der ,Verordnung tber Anlagen zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen (AwSV)“

Bei Verdacht auf Bodenfunde sind die Arbeiten unverziglich einzustellen und die zustdndige Untere Denkmalschutzbehérde zu
informieren (Verweis auf die Meldepflicht bei der Entdeckung von Bodendenkmalen §16 ThiirDSchG)

Zeitpunkt der Durchfiihrung

vor Baubeginn mit Baubeginn wihrend der Bauzeit nach Fertigstellung des Bauvorhabens
BEEINTRACH: vermieden vermindert
TIGUNG
O ausgeglichen U ausgeglichen i.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ausgleichbar
O ersetzbar O ersetzbari.V.m. MaRn.-Nr. O nicht ersetzbar

BETROFFENE GRUNDFLACHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN

Q

Flachen der 6ffentlichen Hand

Kiinftige Eigentlimer -

O

Flachen Dritter

X

Vorilbergehende Flacheninanspruchnahme

Grunderwerb erforderlich

Kiinftiger Unterhaltungspflichtiger -

Nutzungsbeschrankung

0|00

FlachengroRe der MalRnahme

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6
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Bezeichnung der BaumaBnahme: MASSNAHMENBLATT MaRnahmen-Nr. V2
WP Chursdorf

Kurzbezeichnung der MaRnahme: Schutzgut Mensch Allgemein

KONFLIKT/ BEEINTRACHTIGUNG
Beeintrachtigungen Schutzgut Mensch

MASSNAHME

Begriindung/Zielsetzung:

Vermeidung von Stérungen der lokalen Bevélkerung durch optische Optimierung, Blitz-/Brand- und Eisschutz sowie Schatten-
Abschaltung

MaBnahmenbeschreibung

e  Verwendung von Turm- und Rotorblattfarben, welche trotz wechselnder Lichtverhéltnisse die Sichtbarkeit der Masten
verringert; Verwendung von matten und gedeckten Anstrich, sodass keine Reflexionen moglich sind und eine
Belastigung durch den so genannten ,Discoeffekt" ausgeschlossen ist

e  Ein Blitzschutzsystem sorgt dafiir, dass Blitzstrom von den Rotorbldttern oder der Gondeloberseite ins Erdreich
abgeleitet wird

e  Bedarfsgerechte Befeuerung (die Kennzeichnung als Luftfahrthindernis schaltet sich nur dann ein, wenn sich ein
Flugobjekt dem Windpark kritisch ndhert), um Belastigungen durch die Nachtbefeuerung zu vermindern

e Synchronisierung der nachtlichen Befeuerung zur Reduzierung der optischen Beeintrachtigungen

e Abschaltautomatik bei unzuldssigem Schattenwurf

e Anhalten der WEA bei Eisansatz, der Anlagentyp ist mit einer Abschaltautomatik ausgestattet

e Im Schadensfall oder bei einer technischen Stérung wird automatisch eine Meldung an die Leitstelle gesandt, diese
kann die Anlage ferngesteuert abschalten

Zeitpunkt der Durchfiihrung

Q vor Baubeginn O mit Baubeginn QO wiahrend der Bauzeit nach Fertigstellung des Bauvorhabens
Hzabls i vermieden vermindert
TIGUNG
O ausgeglichen O ausgeglichen i.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ausgleichbar
Q ersetzbar U ersetzbar i.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ersetzbar

BETROFFENE GRUNDFLACHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN
Q Flichen der 6ffentlichen Hand Kunftige Eigentiimer -

Flachen Dritter

Voribergehende Flacheninanspruchnahme
Grunderwerb erforderlich Kiinftiger Unterhaltungspflichtiger -

Nutzungsbeschrdankung

FlachengrofRe der MalRnahme

0000|100

keine
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Bezeichnung der BaumaBnahme: MASSNAHMENBLATT MaRnahmen-Nr.
WP Chursdorf

V3

Kurzbezeichnung der MaRRnahme: Schutzgut Flora Allgemein

KONFLIKT/ BEEINTRACHTIGUNG

Zerstorung wertvoller Biotope und Baume

MASSNAHME

Begriindung/Zielsetzung:
Vermeidung der Zerstérung oder Beschidigung von wertvollen Biotopen und Pflanzen/Biumen.

MaBnahmenbeschreibung

BaumaRnahmen“ vorzusehen.

e wo erforderlich, sind im Bereich der Zufahrten ein Baumschutz nach DIN 18920 ,Schutz von Bdumen bei

Zeitpunkt der Durchfiihrung

vor Baubeginn O mit Baubeginn QO wihrend der Bauzeit O nach Fertigstellung des Bauvorhabens
ARG vermieden Q vermindert
TIGUNG
O ausgeglichen U ausgeglichen i.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ausgleichbar
O ersetzbar U ersetzbar i.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ersetzbar

BETROFFENE GRUNDFLACHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN

O Flichen der 6ffentlichen Hand Kinftige Eigentimer -

FlachengroRe der MalRnahme

U Flachen Dritter

Voriibergehende Flacheninanspruchnahme

Q Grunderwerb erforderlich Kiinftiger Unterhaltungspflichtiger -
O  Nutzungsbeschrinkung

(]

d

keine

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6

155/170



Bezeichnung der Baumalnahme: MASSNAHMENBLATT MaRnahmen-Nr. V4
WP Chursdorf

Kurzbezeichnung der MaBnahme: Schutzgut Fauna - zeitliche Beschrankung der Gehoélzrodungen (Vogel,
Fledermause)

KONFLIKT/ BEEINTRACHTIGUNG

Zerstorung oder Beschadigung von Nestern und Eiern, Totung von nicht fliiggen Jungvégeln oder
Fledermausindividuen in den Nestern/Quartieren

MASSNAHME

Begriindung/Zielsetzung:
Vermeidung der Zerstérung oder Beschadigung von Nestern und Eiern sowie von Fledermausindividuen

MaBnahmenbeschreibung
e  die Rodung / der Riickschnitt von Gehélzen darf nicht im Zeitraum vom 01.03. bis 30.09. (Brutzeit der Gehélzbriter,
gef. Sommerquartiere von Fledermé&usen) erfolgen, sofern nicht aktuell nachgewiesen wird, dass keine Brutplatze /
Lebensstatten vorhanden sind (vgl. § 39 (5) Satz 2 BNatSchG)

Zeitpunkt der Durchfiihrung

Q vor Baubeginn mit Baubeginn QO wihrend der Bauzeit O nach Fertigstellung des Bauvorhabens
AEALRIGECLE vermieden Q vermindert
TIGUNG
O ausgeglichen U ausgeglichen i.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ausgleichbar
O ersetzbar U ersetzbar i.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ersetzbar

BETROFFENE GRUNDFLACHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN
Flichen der 6ffentlichen Hand Kiinftige Eigentiimer -

Flachen Dritter

O

O

X

Voribergehende Flacheninanspruchnahme
Grunderwerb erforderlich Kinftiger Unterhaltungspflichtiger -

Nutzungsbeschrdankung

FlachengroRe der MalRnahme

0|0|0|o

keine
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Bezeichnung der BaumaBnahme: MASSNAHMENBLATT MaRnahmen-Nr. V5
WP Chursdorf

Kurzbezeichnung der MaRnahme: Schutzgut Fauna — Schutz von Bodenbriitern

KONFLIKT/ BEEINTRACHTIGUNG

Zerstorung oder Beschadigung von Nestern und Eiern, Totung von nicht fliiggen Jungvdgeln

MASSNAHME

Begriindung/Zielsetzung:
Vermeidung der Zerstérung oder Beschadigung von Nestern und Eiern von Bodenbriitern.
MaBnahmenbeschreibung

e Die Erstellung von Zuwegungen, Baufeldern usw., bei denen Bodenoberflachen abgetragen oder Giberschiittet werden,
muss aulerhalb der Brutzeit der Bodenbriter (01.03. — 31.08.) stattfinden

e Ist das Einhalten des Bauzeitfensters nicht moglich, muss eine Besiedlung der betroffenen Feldflachen vom Beginn der
Brutzeit an durch VergramungsmaRnahmen vermieden werden

e durch die Anspriiche des Bodenschutzes sind hierfiir Stocke mit Flatterbdandern auf den spater zu Gberbauenden
Flachen zu setzen

e die Flatterbiander miissen zum 01.03. vor Baubeginn installiert sein. Danach muss bis zur tatsichlichen Uberbauung der
betroffenen Flache durch regelmaRige Kontrollen sichergestellt sein, dass die Flatterbander noch intakt sind

e die Flatterbdnder werden erst unmittelbar bevor der Baufortschritt sie erreicht entfernt oder zum Ende der Brutzeit
der Bodenbruter (31.08.)

e  der Baubeginn der Anlage selbst sollte entweder ebenfalls auBerhalb des Brutzeitfensters (01.03. —31.08.) oder innerhalb)
von 4 Wochen nach Ende des Zuwegungsbau stattfinden, um eine Besiedlung der neu geschaffenen Schotterflachen zu
vermeiden. Diese zeitliche Begrenzung ist nicht notwendig, sofern eine Besiedlung der Schotterflaichen durch
anderweitige regelmafige Nutzung (z.B. taglicher Baustellenverkehr) oder eine Vergramung mit Flatterbdandern
verhindert wird

Zeitpunkt der Durchfiihrung

vor Baubeginn mit Baubeginn Q wahrend der Bauzeit Q nach Fertigstellung des Bauvorhabens
HEE L s A vermieden Q vermindert
TIGUNG
O ausgeglichen U ausgeglichen i.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ausgleichbar
O ersetzbar U ersetzbari.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ersetzbar

BETROFFENE GRUNDFLACHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN
Flichen der 6ffentlichen Hand Kiinftige Eigentimer -

Flachen Dritter

O

Vorilbergehende Flacheninanspruchnahme
Grunderwerb erforderlich Kiinftiger Unterhaltungspflichtiger -

Nutzungsbeschrankung

FlachengroRe der MalRnahme

00|00 |X|(O

keine
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Bezeichnung der BaumalRnahme: MASSNAHMENBLATT MaRnahmen-Nr. V6
WP Chursdorf

Kurzbezeichnung der MaRnahme: Schutzgut Fauna — Schutzzaun fiir Zauneidechsen

KONFLIKT/ BEEINTRACHTIGUNG
Tétung von Zauneidechsen durch Uberfahren/Verschiittung

MASSNAHME

Begriindung/Zielsetzung:
Verhinderung des Uberfahrens und der Verschiittung von Zauneidechsen

MaBnahmenbeschreibung

e Die Trasse der dauerhaften Zuwegung ist vor Baubeginn und in der Hauptaktivitatszeit der Zauneidechse (vom 15.04. bis
31.08.) auf das Vorhandensein von Versteckmaoglichkeiten zu untersuchen. Sind solche vorhanden, sind sie handisch
neben die Trasse zu verlagern, sodass die Eidechsen erst fllichten und die Verstecke spater weiter nutzen kdnnen.

e  Der Bau der dauerhaften Zuwegung erfolgt anschlieBend wahrend der Winterruhe der Zauneidechse (01.10. — 28.02.). In
diesem Zeitraum halten sich nun keine Tiere auf der Trasse auf.

e Ist der Bau der Zuwegung nicht wahrend der Winterruhe maglich, ist im Rahmen einer 6kologischen Baubegleitung
sicherzustellen, dass keine Zauneidechsen in das Baufeld gelangen. Dies kann Uber den grundsatzlichen Ausschluss von
Vorkommen auf Teilstrecken geschehen oder z.B. durch Reptilienzaune.

e Nach Errichtung der dauerhaften Zuwegung ist diese fiir den reguldren Baustellenverkehr zu sperren und dient bis Ende
der Bauarbeiten nur als Rettungsweg. Hierdurch wird der Verkehr stark reduziert und ein Uberfahren von Eidechsen|
vermieden.

Zeitpunkt der Durchfiihrung

vor Baubeginn O mit Baubeginn O wihrend der Bauzeit O nach Fertigstellung des Bauvorhabens
Hea bl e e vermieden Q vermindert
TIGUNG
U ausgeglichen U ausgeglichen i.V.m. MaRn.-Nr. O nicht ausgleichbar
O ersetzbar O ersetzbari.V.m. MaRn.-Nr. O nicht ersetzbar

BETROFFENE GRUNDFLACHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN
Flachen der 6ffentlichen Hand Kunftige Eigentimer -

Flachen Dritter

O

Voribergehende Flacheninanspruchnahme
Grunderwerb erforderlich Kinftiger Unterhaltungspflichtiger -

Nutzungsbeschrankung

FlachengrofRe der MalRnahme

00|00 |X|0

keine
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Bezeichnung der BaumalRnahme: MASSNAHMENBLATT MaRnahmen-Nr. V7
WP Chursdorf

Kurzbezeichnung der MaRnahme: Schutzgut Fauna — Abschaltzeiten zum Schutz von Greifvogeln

KONFLIKT/ BEEINTRACHTIGUNG
Schlaggefahrdung von Greifvogeln

MASSNAHME

Begriindung/Zielsetzung:

Verminderung des Kollisionsrisikos fir Greifvogel

MaRnahmenbeschreibung

Aus den in Anlage 1 BNatSchG genannten anerkannten Vermeidungsmafnahmen wird die phanologiebedingte Abschaltung
sewdhlt. Die Abschaltung wird auf eine Dauer von vier Wochen festgelegt. Die Lage des Zeitraumes sollte ab Mitte Juli sein. Zum
einen ist das die Phase des Fliggewerdens der Rotmilanjungen. Diese haben ein besonders hohes Kollisionsrisiko. Zum anderen
\wird auf den Feldern unter den WEA in den meisten Jahren Getreide oder Raps angebaut. Dieses wird dort normalerweise Mitte
Puli bis Anfang August geerntet und I6st dann kurzzeitig eine sehr groRe Anziehung fir viele Greifvogelarten aus.

Vom Rotmilan ist bekannt, dass die Art bei hohen Windgeschwindigkeiten nur selten in groRen Héhen fliegt (Heuck et al. 2019,
[ARSU 2023). Aus diesem Grund wird, in Anlehnung an die Hessische Verwaltungsvorschrift ,Naturschutz/Windenergie”
(HMWEVW & HMUKLV 2020) und um eine Uberschreitung der Zumutbarkeitsschwelle nach § 45b BNatSchG zu vermeiden, eine
Abschaltung nur bis zu einer Windgeschwindigkeit von 5,2 m/s empfohlen, da bei hoheren Windgeschwindigkeiten 90% aller
Flige unterhalb einer Héhe von 80 m (Rotorunterkante = 81 m) stattfinden.

Zusammenfassend werden also folgende Abschaltparameter empfohlen:

e  Zeitraum der Abschaltung: 10.07. — 06.08.

e  Tagliches Abschaltfenster: Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang

e  Abschaltung der WEA bei Windgeschwindigkeiten < 5,2 m/s

Zeitpunkt der Durchfiihrung

Q vor Baubeginn O mit Baubeginn QO wihrend der Bauzeit nach Fertigstellung des Bauvorhabens
e bl e e Q vermieden vermindert
TIGUNG
U ausgeglichen U ausgeglichen i.V.m. MaRn.-Nr. O nicht ausgleichbar
O ersetzbar U ersetzbari.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ersetzbar

BETROFFENE GRUNDFLACHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN

Kinftige Eigentlimer -

Flachen der 6ffentlichen Hand

Flachen Dritter

Voribergehende Flacheninanspruchnahme

Grunderwerb erforderlich Kinftiger Unterhaltungspflichtiger -

Nutzungsbeschrankung

000|000

FlachengroRe der MaBnahme

X

keine
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Bezeichnung der BaumalRnahme: MASSNAHMENBLATT MaRnahmen-Nr. V8
WP Chursdorf

Kurzbezeichnung der MaRnahme: Schutzgut Fauna — Abschaltzeiten zum Schutz von Fledermausen

KONFLIKT/ BEEINTRACHTIGUNG
Schlaggefahrdung von Fledermé&usen

MASSNAHME

Begriindung/Zielsetzung:
Verminderung des Kollisionsrisikos fir Fledermause

MaBnahmenbeschreibung
Fledermausfreundliche Abschaltzeiten werden gemaR den folgenden Parametern beantragt:
e 15.03.-31.10.
e 1hvor Sonnenuntergang bis 1 h nach Sonnenaufgang
e Windgeschwindigkeit < 6 m/s
e Temperatur 2 10°C

Der Antragsteller kann nach Errichtung der WEA an diesen ein Gondelmonitoring gemal den Vorgaben in ITN
(2015) durchfihren, um die Wirksamkeit der Abschaltparameter zu lberprifen und gegebenenfalls anzupassen.

Zeitpunkt der Durchfiihrung

Q vor Baubeginn O mit Baubeginn QO wihrend der Bauzeit nach Fertigstellung des Bauvorhabens
AHABIGEERR QO vermieden vermindert
TIGUNG
O ausgeglichen O ausgeglichen i.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ausgleichbar
U ersetzbar U ersetzbar i.V.m. MaRn.-Nr. U nicht ersetzbar

BETROFFENE GRUNDFLACHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN
O Flichen der 6ffentlichen Hand Kiinftige Eigentimer -

Flachen Dritter

Vorilbergehende Flacheninanspruchnahme

Grunderwerb erforderlich Kiinftiger Unterhaltungspflichtiger -

Nutzungsbeschrdankung

FlachengroRe der MalRnahme

X |O|0|0|0|0

keine
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Bezeichnung der Baumallnahme: Maflnahmen-Nr.: E1
Lage der MaBnahme:
Lichtenberg Flur 1 FIStk. 1/7
Kauern Flur 1 FIStk. 109/112

Windpark Chursdorf MASSNAHMENBLATT

Kurzbezeichnung der MaRnahme: E1 - ErsatzmaBnahme mehrreihige Feldhecke

KONFLIKT/ BEEINTRACHTIGUNG
Beschreibung

B: Eingriff in die Biotope

L: Beeintrachtigung des Landschaftsbildes

MASSNAHME

Begriundung/ Zielsetzung
Aufwertung der Biotope und des Landschaftsbildes

Lage der MaBBnahme:
Die MaRnahmenflache befindet sich ca. 10 km nordwestlich vom Vorhaben und 2 km sidlich von Ronneburg.
Ausgangszustand:
Die Flache unterliegt aktuell der Griinlandnutzung.
Beschreibung:
Entwicklung einer wegbegleitenden, dichten, mehrreihigen Strauch-Baumhecke mit einzelnen Uberhiltern aus
verschiedenen heimischen, regionaltypischen und standortgerechten Laubhdlzern auf dem Wismut-Gelande
entlang eines Wirtschaftsweges (Ldnge ca. 800 m, Breite ca. 10 m, an zwei Stellen Doppelstruktur als einreihige
Baumreihe). Die Gehdlze werden durch geeignete Vorkehrungen vor Wildverbiss geschiitzt.
Pflanzqualitat:

- Straucher: vStr, 3 Tr., 2xv, oB., 70-90

- Uberhlter: HSt, 3xv, m.B. StU 10-12

- Die zu verwendenden Pflanzen sind aus Baumschulen des Freistaates Thiringen oder solchen
Baumschulen, deren Boden- und Klimaverhaltnisse mit den Pflanzenstandorten vergleichbar sind, zu
beziehen. Es sind standortgerechte gebietseigene Geholze mit giltigem Zertifizierungsnachweis zu
verwenden (§40 BNatSchG). Der Nachweis ist vor Beginn der MaRnahmenumsetzung zu erbringen. Die
Artenauswahl der zu pflanzenden Gehdlze ist in Abhadngigkeit mit den Standortgegebenheiten
abzustimmen.

Pflanzabstand:
- Pflanzabstand der Uberhilter zum Weg mind. 5 m

- Pflanzabstand der Uberhilter untereinander ca. 10 m
- Pflanzverband: 1,5 mx 1,0 m (1,5 m Abstand zwischen den Reihen, 1,0 m Abstand in der Reihe); insg.
4-reihige Hecke mit 10 m Breite

Beispielhafte Pflanzliste:
Pflan:zliste fiir Uberhdilter:
- Bergahorn (Acer pseudoplatanus)

- Traubeneiche (Quercus petraea)
- Stieleiche (Quercus robur)
- Wildobst (Vogelkirche Prunus avium)

Pflanzliste fiir Strducher:
- Feld-Ahorn (Acer campestre)

- Eberesche (Sorbus aucuparia)

- Schlehe (Prunus spinosa)

- Zweigriffliger WeiBdorn (Crataegus laevigata)
- Hagebutte (Rosa canina)

- Haselnuss (Corylus avellana)
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- Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)
Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:
- 1-jahrige Fertigstellungspflege und 3-jahrige Entwicklungspflege

- Einzdunung der Anpflanzung mit Wildschutzzaun, Abbau nach 5-8 Jahren

- regelmalige Bewdsserung

- Verzicht auf Dilinger, Pestizide, Pflanzenschutzmittel

- Ausfélle von mehr als 10 % sind in der darauffolgenden Pflanzperiode zu ersetzen

- Geholzpflege: zu schwach treibende Pflanzen zuriickschneiden, abgestorbene Gehdlze entfernen und
entsorgen, die Priifung und ggf. Reparatur der Verbissschutzvorrichtungen und die Kontrolle auf
Krankheits- und Schadlingsbefall

Unterhaltungspflege:
- Dauer: Betriebslaufzeit der Windenergieanlagen

- sachgerechter Erziehungsschnitt, Erhaltungsschnitt alle 5 Jahre
- bei Abgang gleichwertiger Ersatz, spatestens in der folgenden Pflanzperiode

Zeitpunkt der Durchfiihrung

U vor Baubeginn U mit Baubeginn U wahrend der Bauzeit nach Fertigstellung

des Bauvorhabens

BEEINTRACH- U vermieden U vermindert

TIGUNG ausgeglichen U ausgeglichen i.V.m. U nicht ausgleichbar
Q ersetzbar Q ersetzbar i.V.m. MaRn.-Nr. Q nicht ersetzbar

BETROFFENE GRUNDFLACHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN

U Flachen der 6ffentlichen Hand Eigentliimer: Wismut GmbH

Flachen Dritter

U Voriibergehende Flacheninanspruchnahme
U Grunderwerb erforderlich

U Nutzungsbeschrinkung

O FlachengréRe der MaRnahme 9.000 m?
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Bezeichnung der BaumalRnahme: Malnahmen-Nr.: E2

Lage der MaBnahme:

Windpark Chursdorf MASSNAHMENBLATT Ronneburg, Flur 16, FIStk. 1730/4
Schmirchau, Flur 1, FIStk. 26/4
Kauern, Flur 2, FISTk. 109/112

Kurzbezeichnung der MaRnahme: E2 - ErsatzmaBnahme Baumreihe

KONFLIKT/ BEEINTRACHTIGUNG

Beschreibung
B: Eingriff in die Biotope
L: Beeintrachtigung des Landschaftsbildes

MASSNAHME

Begriindung/ Zielsetzung
Aufwertung der Biotope und des Landschaftsbildes

Lage der MaBnahme:

Die MaRnahmenflache befindet sich ca. 10 km nordwestlich des Vorhabens und 2 km stidlich von Ronneburg.
Ausgangszustand:

Die Flache unterliegt derzeit der Griinlandnutzung.

Beschreibung:

Entwicklung einer wegbegleitenden Baumreihe aus verschiedenen heimischen, regionaltypischen und
standortgerechten Laubholzern auf dem Wismut-Geldnde entlang eines Wirtschaftsweges (Ldnge ca. 180 m). Die
Geholze werden durch geeignete Vorkehrungen vor Wildverbiss geschiitzt.

Pflanzqualitat:

- 18xHochstamme (HSt, 3xv, m.B. StU 10-12)

- Die zu verwendenden Pflanzen sind aus Baumschulen des Freistaates Thiiringen oder solchen
Baumschulen, deren Boden- und Klimaverhiltnisse mit den Pflanzenstandorten vergleichbar sind, zu
beziehen. Es sind standortgerechte gebietseigene Geholze mit giltigem Zertifizierungsnachweis zu
verwenden (§40 BNatSchG). Der Nachweis ist vor Beginn der MaRnahmenumsetzung zu erbringen. Die
Artenauswahl der zu pflanzenden Geholze ist in Abhdngigkeit mit den Standortgegebenheiten
abzustimmen.

Pflanzabstand:

- Pflanzabstand der Baume zum Weg mind. 5 m

- Pflanzabstand der Bdume untereinander ca. 10 m
Beispielhafte Pflanzliste heimischer Laubbdume:
Heimische Laubbaume, z.B.:

- Bergahorn (Acer pseudoplatanus)

- Traubeneiche (Quercus petraea)
Biotopentwicklungs- und Pflegekonzept:
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:

- 1-jahrige Fertigstellungspflege und 3-jahrige Entwicklungspflege
Verzicht auf Diinger, Pestizide, Pflanzenschutzmittel

- Befestigung mit stabilem 3-Bock und Verbissschutz (Drahthose), Abbau nach 5-8 Jahren

- regelmaRige Bewdsserung

- bei Abgang gleichwertiger Ersatz, spatestens in der folgenden Pflanzperiode

- Geholzpflege: zu schwach treibende Pflanzen zuriickzuschneiden, abgestorbene Gehdlze zu entfernen und
zu entsorgen, das Nachbessern der Baumverankerungen und Bindungen, zu enge Bindungen zu lockern, die
Prifung und ggf. Reparatur der Verbissschutzvorrichtungen und die Kontrolle auf Krankheits- und
Schadlingsbefall

Unterhaltungspflege:

- Dauer: Betriebslaufzeit der Windenergieanlagen

- sachgerechter Erziehungsschnitt, Erhaltungsschnitt alle 5 Jahre

- bei Abgang gleichwertiger Ersatz, spatestens in der folgenden Pflanzperiode
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Zeitpunkt der Durchfiihrung

1 vor Baubeginn U mit Baubeginn U wahrend der Bauzeit nach Fertigstellung des

Bauvorhabens

BEEINTRACH- O vermieden O vermindert

TIGUNG ausgeglichen O ausgeglichen i.V.m. O nicht ausgleichbar
Q ersetzbar 1 ersetzbar i.V.m. MaRn.-Nr. 1 nicht ersetzbar

BETROFFENE GRUNDFLACHEN UND VORGESEHENE REGELUNGEN

1 Flichen der 6ffentlichen Hand Eigentiimer: Wismut GmbH

Flachen Dritter
1 Voriibergehende Fliacheninanspruchnahme

1 Grunderwerb erforderlich

1 Nutzungsbeschrankung
1 FlachengroRe der MaRnahme 900 m?
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GLU Jena

Anpassungen im Kapitel 4.6.1: Auswirkungen auf Schutzgut
Fauna

anlagenbedingte Auswirkungen

Manche Vogelarten zeigen ein Meideverhalten gegeniiber WEA. Dies gilt als
anlagenbedingte Beeintrachtigung. Das betrifft insbesondere Limikolen, Ganse und
Kraniche. Der einzige Nachweis aus diesen Artengruppen sind 400 Kiebitze aus dem
Oktober 2017, die auf den Ackerflachen zwischen Chursdorf und den geplanten WEA
rasteten. Der Bereich ist Uber 500 m von den geplanten WEA entfernt. Da sich die
geplanten WEA nah am Wald befinden, sind die unmittelbaren Anlagenstandorte
ohnehin schon nicht als Rastplatz fur diese Artengruppen geeignet, denn auch zu
Waldern wird beim Rasten ein grof3zligiger Abstand eingehalten. Das nachste groliere
Gewasser, die Talsperre Koberbach, ist knapp 4 km entfernt. Das nachstliegende
Rastgebiet fur stérungssensible Arten wie Ganse, Gold- und Mornellregenpfeifer ist
das Gebiet mit besonderer avifaunistischer Bedeutung (GbaB) 6stlich der WEA (siehe
Abbildung 16). Es liegt minimal 290 m von der WEA 3 entfernt. Allerdings verlauft die
Gebietsgrenze fest entlang der Landesgrenze und damit auch durch das Waldgebiet
ostlich der WEA, welches fir die stdérungssensiblen Vogelarten Uberhaupt nicht als
Rastflache nutzbar ist. Berlcksichtigt man einen 100 m-Abstand zu Gehdlzen und
Ortschaften (was sehr konservativ angesetzt ist), den rastende Ganse und Limikolen
einhalten, so gibt es innerhalb des GbaB keinen nutzbaren Bereich, der naher als
500 m an den geplanten WEA liegt (Abbildung 1). Geht man von einem
Mindestabstand von 200 m zu Waldgebieten und Ortschaften aus, was wohl eher
realistisch ist, und einem Abstand von 100 m zu Kleingehdlzen wie Baumreihen, so
liegen die nachsten zur Asung nutzbaren Flachen im GbaB ca. 600 m von den WEA
entfernt. Sie befinden sich stdostlich der WEA 3. Eine Entfernung von 500 m zu WEA
reicht laut der Mehrzahl der Studien aus, damit die Flache fur die genannten
Artengruppen noch zur Rast nutzbar ist. (LANGGEMACH & DURR 2025). Generell gibt
es nur wenige Bereiche innerhalb des GbaB, die unter Bertcksichtigung der
Abstandspuffer zu Vertikalstrukturen fir Ganse und Limikolen zur Rast nutzbar sind
und gleichzeitig naher als 1000 m an den WEA liegen. Signifikante Stérwirkungen sind

also nicht zu erwarten.
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Abbildung 1: Bereiche im 1.000 m-Umbkreis um die WEA, die aufgrund von Vertikalstrukturen
fiir Génse und Limikolen nicht oder nur stark eingeschrénkt zur Rast/Asung nutzbar sind.
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Formular 14.1

14.1 Klarung des UVP-Erfordernisses

Klassifizierung des Vorhabens nach Anlage 1 des UVPG:
Nummer:

Bezeichnung:
Eintrag (X, A, S):

UVP-Pflicht
[] Eine UVP ist zwingend erforderlich. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und
§ 16 des UVPG sind im Formular 14.2 beigefugt.
|:| Eine UVP ist nicht zwingend erforderlich, wird aber hiermit beantragt.
[] UVP-Pflichtim Einzelfall
[] Die Vorprifung wurde durch die Genehmigungsbehdérde bereits durchgefiihrt. Sie hat ergeben,
dass keine UVP erforderlich ist.
|:| Die Vorprifung wurde durch die Genehmigungsbehdrde bereits durchgefiihrt. Sie hat ergeben,
dass eine UVP erforderlich ist. Die erforderlichen Unterlagen nach § 4e der 9. BImSchV und § 16
des UVPG sind im Formular 14.2 beigeflgt.
[] Die Vorprifung wurde noch nicht durchgefiihrt; diese wird hiermit beantragt. Die notwendigen
Unterlagen zur Durchfiihrung der Vorpriifung enthalt der vorliegende Antrag.

Das Vorhaben ist in der Anlage 1 des UVPG nicht genannt. Eine UVP ist nicht erforderlich.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 11



Formular 15.3

15.3 Sonstiges

Hinweise zu SF6-Gas
- Sicherheitshandbuch Punkt 7.9 (Anlage liegt in Kap.7.1)

- technische Beschreibung zur WEA Kap.2.3 (Anlage liegt in Kap.3.1)

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 11



Formular 16.1.1

16.1.1 Standorte der Anlagen

Betriebsinterne | ETRS-89/UTM WGS-84-Koordinaten Gemarkung Flur Flursticke Richtfunk- AZ
Bezeichnung Koordinaten ] . . ] strecke /Vorgangsnr.
der Anlage Breitengrad (Latitude) Langengrad (Longitude) verlauft der Bundes-
Ostwert | Nordwert | Grad ° | Minuten' | Sekunden" | Grad ° | Minuten' | Sekunden " durch den netzagentur
(Nord) (Ost) Einflussbe- | zur Voranfrage
g
reich "Mégliche
der Anlage | Richtfunkbe-
eintrachtigung"
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Windpark WP
Chursdorf Chursdorf ]
WEA1 32731209 | 5630785 |50 46 57.5364 12 16 48.2196 Chursdorf 116 ]
WEA2 32731413 | 5630353 | 50 46 43.2804 12 16 57.6444 Chursdorf 134 ]
WEA3 32731230 | 5629916 | 50 46 29.4168 12 16 47.3232 Chursdorf 144/2 ]
Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 1/62



Formular 16.1.2

16.1.2 Raumordnung/Zielabweichung/Regionalplanung

Als Anlage beigefugt:

- Plankarte Vorranggebiet W-10

Anlagen:

e Plankarte Vorranggebiet W-10.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Sachlicher Teilplan Windenergie Ostthiuringen

Karten der Vorranggebiete Windenergie
Beschluss Nr. PLV 08/02/20 vom 26.06.2020
Karte 3-2-6 Vorranggebiete Windenergie

W-10 - Seelingstadt/Chursdorf

W-10 - Seelingstadt/Chursdorf
Vorranggebiet (gem. Z 3-3)
I:I Zone im Vorranggebiet mit einer Hohenbeschrankung von 200m (gem. Z 3-4)
5% Windenergieanlage (Bestand, bestéatigte Planung und erteilte Vorbescheide) (nachrichtlich) A
Grenze der Planungsregion Ostthiringen

N

Gemeindegrenzen MaRstab 1:50.000 1 cm = 500m

0O 05 1 2 3 4
N e e s Kilometer

. EDV Kartografie: Thiiringer Landesverwaltungsamt, Abteilung Ill: Bauwesen und Raumordnung, Referat 300: Regionale Planungsstelle Ostthiiringg, ni 2020
ErstamaﬂerL&cﬂagl"rthQrﬁ AM@ESJ@M’lSkErSIﬁLn%m g)agbd&ﬁi rmGeo, Copyright Regionale Planungsgemeinschaft Ostthiiringen, Vervielfaltigung nur mit Genehmigung des%Mgebers



Formular 16.1.3

16.1.3 Sicherheitstechnische Einrichtungen und Vorkehrungen

Als Anlagen beigefugt:

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Integrierter Sensor zur Eiserkennung)
(geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Blitzschutz und elektromagnetische
Vertraglichkeit (EMV)) (geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Erdungsanlage der Windenergieanlage)
(geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Option Rotorblatt-Eisdetektion in Nordex-Windenergieanlagen (geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Eiserkennung an Nordex-
Windenergieanlagen) (geschwarzt)

Anlagen:

® Nordex Datenblatt_Eiserkennung.pdf

e Nordex Datenblatt_Blitzschutz und EMD.pdf

e Nordex Datenblatt_Erdungsanlage.pdf

e Nordex Datenblatt_Rotorblatt_Eisdetektion.pdf
e Nordex Datenblatt_Eiserkennung Rev4.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 4/62



Nordex Datenblatt:
Allgemeine Dokumentation:
INTEGRIERTER SENSOR ZUR EISERKENNUNG

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation:

BLITZSCHUTZ UND ELEKTROMAGNETISCHE
VERTRAGLICHKEIT (EMV)

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 6/62



Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation:

ERDUNGSANLAGE DER WINDENERGIEANLAGE
Produktreihe KO8 Gamma, K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:

Vertriebsdokument Option Rotorblatt-Eisdetektion in Nordex-
Windenergieanlagen Gilltig fiir Nordex K08-Anlagen Generation
gamma und delta

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation: EISERKENNUNG AN
NORDEXWINDENERGIEANLAGEN

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Formular 16.1.4

16.1.4 Standsicherheit

Hinweis: Ein Baugrundgutachten wird vor Baubeginn erstellt.

Als Anlage beigefugt:
- Gutachten zur Standorteignung (117)

Anlagen:

® |17-SE-2024-334 Rev.01_Chursdorf.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:
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Gutachten zur Standorteignung von Windenergieanlagen
nach DIBt 2012 fiir den Windpark Chursdorf

Deutschland

Bericht-Nr.: 117-SE-2024-334 Rev.01

117-Wind GmbH & Co. KG --- Robert-Koch-Strafle 29 --- 25813 Husum
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Gutachten zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 fir den

Windpark Chursdorf
Bericht-Nr.: 117-SE-2024-334 Rev.01
Auftraggeber: WPD Windpark Nr. 202 Renditefonds GmbH & Co. KG

Stephanitorsbollwerk 3

D-28217 Bremen

Auftragnehmer: 117-Wind GmbH & Co. KG
Robert-Koch-Stralle 29

D-25813 Husum
Tel.: 04841 -87596 -0
E-Mail: mail@il17-wind.de

Internet: www.il7-wind.de

Datum: 26. Marz 2025

Bericht-Nr.: 117-SE-2024-334 Rev.01
Gutachten zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 im Windpark Chursdorf Seite 2 von 34
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Haftungsausschluss und Urheberrecht

Das vorliegende Gutachten wurde unabhangig, unparteiisch und nach bestem Wissen und Gewissen
nach derzeitigem Stand der Technik erstellt. Fir vom Auftraggeber und vom Anlagenhersteller
bereitgestellte Daten, die nicht von der 117-Wind GmbH & Co. KG erhoben oder ermittelt wurden, kann
keine Gewabhr fiir deren Korrektheit ibernommen werden. Diese werden als richtig vorausgesetzt.

Urheber des vorliegenden Gutachtens zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 ist die 117-Wind
GmbH & Co. KG. Der Auftraggeber erhalt nach § 31 Urheberrechtsgesetz das einfache Nutzungsrecht,
welches nur durch Zustimmung des Urhebers tibertragen werden kann. Eine Bereitstellung zum
uneingeschrankten Download in elektronischen Medien ist ohne gesonderte Zustimmung des
Urhebers nicht gestattet.

AKKreditierung

Die 117-Wind GmbH & Co. KG ist nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018 durch die Deutsche
Akkreditierungsstelle GmbH (DAKKS) fiir die Bereiche ,Erstellen von Schallimmissionsprognosen fiir
Windenergieanlagen; Erstellen von Schattenwurfimmissionsprognosen fiir Windenergieanlagen;
Prifung der Standorteignung von Windenergieanlagen mittels Berechnung (Turbulenzgutachten)”
akkreditiert. Die Registriernummer der Urkunde lautet D-PL-21268-01-00. Diese kann angefragt, oder
in der Datenbank der akkreditierten Stellen der DAKkS eingesehen werden.

Die 117-Wind GmbH & Co. KG ist Mitglied im Sachverstindigenbeirat des Bundesverbandes
WindEnergie (BWE) e.V.

Anmerkung zu Typenpriifung und Anlagenparametern der WEA

Wenn zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung die Typenpriifung oder Einzelpriifung fir die geplanten
WEA noch nicht vorlag, wurde der Vergleich auf Basis vom Hersteller Gbermittelter Auslegungswerte
der geplanten WEA durchgefiihrt. Es besteht die Moglichkeit, dass die im Genehmigungsverfahren
eingereichten Dokumente beziiglich der Auslegungswerte der betrachteten WEA nicht mit den im
vorliegenden Gutachten zitierten Dokumenten Ubereinstimmen. Die zitierten Dokumente
entsprechen dem aktuellen Stand zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung. Bei abweichenden
Dokumenten behalt das vorliegende Gutachten dennoch seine Giiltigkeit, wenn die im Gutachten
bericksichtigten Auslegungswerte durch die im Rahmen des Genehmigungsverfahrens eingereichten
Auslegungswerte abgedeckt sind. Im Folgenden ist der Begriff Einzelprifung stets durch den Begriff
Typenprifung mit abgedeckt, auch wenn dies nicht explizit erwdhnt wird.

Anderungen der beriicksichtigten Anlagenparameter wie c-Kurve und Schnelllaufzahl A sind dem
Anlagenhersteller vorbehalten und bedirfen einer neuen Berechnung und Bewertung. Bei einer
Anderung der Anlagenparameter gegeniiber dem Stand zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung
verliert das vorliegende Gutachten seine Giiltigkeit.

Bericht-Nr.: 117-SE-2024-334 Rev.01
Gutachten zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 im Windpark Chursdorf Seite 3 von 34
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Revisionsnummer Datum Anderung Verfasser
0 - Entwurf 28.05.2024 Entwurfsbericht zur Lastrechnung Fiebelkorn
0 29.05.2024 Bericht mit vorldaufigen Betriebsbeschrankungen Fiebelkorn
1 26.03.2025 Einarbeitung der Lastrechnung Holste
Verfasser:

M. Sc. Yannik Holste, Sachverstandiger

Husum, 26.03.2025

Gepriift:

M. Sc. Verena Heinath, Sachverstiandige

Husum, 28.03.2025

Freigegeben:

M. Sc. Yannik Holste, Sachverstandiger

Husum, 28.03.2025

Dieses Dokument wurde digital signiert und die Integritdit des Dokuments wurde Uberpriift. Das
zugehorige Zertifikat kann von der 117-Wind GmbH & Co. KG auf Anfrage gerne zur Verfligung gestellt

werden.
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1 Vorbemerkung

1.1 Allgemeines

Das Deutsche Institut flir Bautechnik DIBt hat Anfang des Jahres 2013 die Fassung Oktober 2012 der
»Richtlinie fiir Windenergieanlagen — Einwirkungen und Standsicherheitsnachweise fiir Turm und
Griindung“ veroffentlicht und im Marz 2015 eine korrigierte Fassung herausgegeben [1.1], auf deren
Grundlage das vorliegende Gutachten erstellt wurde.

Aufgrund fehlender Kriterien fir einen Immissionsgrenzwert fir die durch benachbarte
Windenergieanlagen verursachten erhéhten Turbulenzbelastungen an einer WEA, kénnen ersatzweise
die Kriterien der Standorteignung bezlglich der effektiven Turbulenzintensitat fir eine
Turbulenzimmissionsprognose im Rahmen eines Antrages nach dem Bundes-Immissionsschutz-Gesetz
(BImSchG) herangezogen werden. Eine Reduktion der Lebenszeit und der zusétzliche VerschleiR der
WEA sind zumutbar, solange die Standorteignung hinsichtlich der Auslegungswerte der
Turbulenzintensitdt oder hinsichtlich der Auslegungslasten gewahrleistet bleibt. Somit stellt das
vorliegende Gutachten zur Standorteignung von WEA zusatzlich eine Turbulenzimmissionsprognose
im Sinne des BImSchG dar und kann als Bestandteil der Antragsstellung nach dem BImSchG verwendet
werden.

1.2 Gefiihrte Nachweise

Die Richtlinie DIBt 2012 [1.1] fordert in Kapitel 16 ein alternatives, vereinfachtes Verfahren zum
Nachweis der Standorteignung von WEA, das jedoch nur angewendet werden darf, wenn die Standorte
der geplanten WEA nach DIN EN 61400-1:2011-08 [7] als nicht topografisch komplexe Standorte zu
bezeichnen sind. Im Dezember 2019 wurde die Norm DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] veroffentlicht,
welche die Norm DIN EN 61400-1:2011-08 [7] ersetzt. Entsprechend der Richtlinie DIBt 2012 [1.1] ist
die jeweils angewendete Ausgabe der Norm DIN EN (IEC) 61400-1, entsprechend [6] oder [7], in lhrer
Gesamtheit anzuwenden, weshalb auch die Ermittlung der topografischen Komplexitit im
vorliegenden Gutachten nach [6] erfolgt. Sind vereinzelte Standorte neu geplanter WEA als
topografisch komplex zu bezeichnen, wird der vereinfachte Nachweis der Standorteignung nach [1.1]
um die Kriterien nach DIN EN IEC 61400-1:2019 [6], Abschnitt 11.9, erweitert. Die Vergleiche der
Auslegungswerte fiir die zu untersuchenden Gréfen mit den im Rahmen dieses Gutachtens
ermittelten Werten sind nach der DIBt Richtlinie Fassung Oktober 2012 nur fir neu geplante Anlagen
zu fiihren [1.1]. Fir bestehende Anlagen, die nach der DIBt 1993 [3] oder DIBt 2004 [2] typengepruft
wurden, darf im Falle einer Parkdnderung / -erweiterung der Nachweis der Standorteignung auch
weiterhin nach dem Verfahren der DIBt 2004 erbracht werden [1.1].

Die Richtlinie DIBt 2012 [1.1] lasst folgende Maoglichkeiten, bzw. mogliche auftretende
Konfigurationen, in Bezug auf die Typenprifung und die dieser zu Grunde gelegten Richtlinie,
unbericksichtigt:

i. Der geplanten Anlage liegt eine Typenprifung nach der Richtlinie DIBt 2004 [2] zu Grunde.

ii. Einer oder mehrerer zu berlicksichtigender Bestandsanlagen liegt eine Typenprifung nach der
DIBt 2012 [1.1] Richtlinie zu Grunde.

Fiir diese zwei beschriebenen Fille, die nicht durch die DIBt 2012 [1.1] abgedeckt sind, werden
folgende Verfahrensweisen gemaR [1.2] als Quasistandard angewandt:

i. Liegt einer neu geplanten Anlage eine Typenprifung gemaR DIBt 2004 [2] zu Grunde, wird der
Nachweis der Standorteignung basierend auf dem vereinfachten Verfahren nach DIBt 2012
[1.1], beschrieben in Abschnitt 1.2.1, gefiihrt. Dieser Nachweis entspricht den
Mindestanforderungen der zum Nachweis der Standorteignung der Typenprifung nach DIBt
2004 [2] zu Grunde gelegten Richtlinie DIN EN 61400-1:2004 [8], bzw. IEC 61400-1 ed.2 [4].

ii. Da davon auszugehen ist, dass fiir bereits genehmigte, bzw. bestehende Anlagen mit einer
Typenprifung nach DIBt 2012 [1.1] die Standorteignung in deren Genehmigungsverfahren
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nachgewiesen wurde, werden nur durch hinzukommende Anlagen beeinflusste Parameter
geprift und mit den Auslegungswerten verglichen. Dies entspricht lediglich der effektiven
Turbulenzintensitat /., welche durch einen Zubau erhoht werden kann.

Nach DIN EN 1991-1-4/NA:2010-12 [9] ist bei zylindrischen Bauwerken die Untersuchung von
Interferenzeffekten oder wirbelerregten Schwingungen zu fliihren, wenn deren Abstand untereinander
den in [9] definierten Mindestabstand unterschreitet. Diese Untersuchung ist nicht Bestandteil der
Richtlinie DIBt 2012 [1.1] und wird daher im vorliegenden Gutachten nicht durchgefiihrt, sondern hat
durch einen dritten unabhangigen Gutachter oder Priifstatiker zu erfolgen.

1.2.1 Vergleich der Windbedingungen an topografisch nicht komplexen Standorten

Der nach der DIBt Richtlinie Fassung 2012 [1.1] vereinfachte Nachweis zur Standorteignung verlangt
folgende Nachweise der Windbedingungen auf Nabenhohe der geplanten WEA:

i. Vergleich der mittleren Windgeschwindigkeit.

(1) Die mittlere Windgeschwindigkeit am Standort ist um mindestens 5 % kleiner als
gemal Typen-/Einzelprifung, oder

(2) die mittlere Windgeschwindigkeit ist kleiner als gemaR Typen-/Einzelprifung und fur
den Formparameter k der Weibull-Funktion gilt: k > 2.

ii.  Vergleich der effektiven Turbulenzintensitdt nach DIN EN 61400-1:2011-08 [7] zwischen 0.2
Vmso (h) und 0.4 vimso (h) mit der Auslegungsturbulenz nach NTM.

iii.  Vergleich der 50-Jahreswindgeschwindigkeit.

(1) Die Windzone gemaR Typen-/Einzelprifung deckt die Windzone des betrachteten
Standortes entsprechend der Windzonenkarte ab (die detaillierten Regelungen gemaR
DIN EN 1991-1-4, Absatz 4.3.3 einschlieRlich NA [9] flr nicht ebene Gelandelagen sind
gef. zu beachten), oder

(2) die 50-Jahreswindgeschwindigkeit vmso (h) gemaR Typen-/Einzelprifung deckt die
50-Jahreswindgeschwindigkeit am Standort ab (z.B. Nachweis durch eine
Extremwindabschatzung).

1.2.2 Vergleich der Windbedingungen an topografisch komplexen Standorten

Handelt es sich nach Abschnitt 11.2 der DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] um einen als topografisch
komplex zu bezeichnenden Standort der Kategorie L, M oder H und liegt der zu untersuchenden WEA
eine Typenprifung nach DIBt 2012 [1.1] zu Grunde, wird der vereinfachte Nachweis zur
Standorteignung nach Abschnitt 1.2.1 um folgende Nachweise der Windbedingungen auf Nabenhohe
der geplanten WEA, basierend auf DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] erweitert.

i. Der windenergiegewichtete Mittelwert aller Richtungen der Schraganstrémung & darf den
vorgegebenen Wert von +/- 8°, bzw. den in der Typenpriifung angegebenen Wert, nicht
Uberschreiten bzw. unterschreiten.

ii. Der Uiber alle Richtungen und Windgeschwindigkeiten energiegewichtete Standortmittelwert
des Hohenexponenten a darf den Wert von 0.05 < a < 0.25, bzw. den in der Typenpriifung
angegebenen Wert nicht lGberschreiten bzw. unterschreiten.

iii. Der Standortmittelwert der Luftdichte p darf bei allen Windgeschwindigkeiten groRer gleich
der Nennwindgeschwindigkeit v, den Wert 1.225 kg/m3 oder den in der Typenprifung
angegebenen Wert nicht tberschreiten. Alternativ kann eine Luftdichte Giber dem Wert von
1.225 kg/m?® oder dem in der Typenpriifung angegeben Wert durch Einhaltung der folgenden
Ungleichung nachgewiesen werden:

2 2
pAuslegung * Uave,Auslegung = Pstandort * vave,Standort
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iv. Es ist der Nachweis zu erbringen, dass die Auslegungswerte des ETM auch unter
Bericksichtigung der Nachlaufsituation mit der hochsten Nachlaufturbulenz im Zentrum des
Nachlaufs, nicht Gberschritten werden.

1.2.3 Verfahren bei Uberschreitungen - Nachweis durch Vergleich der Lasten

Kann der vereinfachte Nachweis der Windbedingungen nach DIBt 2012 [1.1] aus Abschnitt 1.2.1 nicht
gefihrt werden, da die zu prifenden Parameter mittlere Windgeschwindigkeit va. oder effektive
Turbulenzintensitat /et nicht eingehalten werden, kann die Standorteignung durch einen Lastvergleich
(Vergleich der standortspezifischen Lasten mit den Lastannahmen der Typenprifung) der
Betriebsfestigkeitslasten nachgewiesen werden. In diesem Fall ist der Nachweis der Standorteignung
der jeweiligen WEA auf Basis eines Lastvergleiches der Betriebsfestigkeitslasten (DLC 1.2) zu fiihren.
Wird der Auslegungswert vmso nicht eingehalten, kann die Standorteignung auf Basis eines
Lastvergleichs der Extremlasten nachgewiesen werden. In diesem Fall ist der Nachweis der
Standorteignung der jeweiligen WEA auf Basis eines Lastvergleiches der Extremlasten (DLC 1.1, DLC
1.3, DLC 6.1, und DLC 6.2) zu fuhren.

Kann der Nachweis der Windbedingungen an einem als topografisch komplex zu bezeichnenden
Standort nach Abschnitt 1.2.1 und Abschnitt 1.2.2 nicht gefiihrt werden, da einer oder mehrere der zu
prifenden Werte nicht eingehalten werden, kann die Standorteignung entsprechend DIN EN IEC
61400-1:2019 [6] auf Basis eines Lastvergleiches unter Bertlicksichtigung der standortspezifischen
Windbedingungen aus Abschnitt 1.2.1 und Abschnitt 1.2.2 durchgefiihrt werden. Demnach ist der
Nachweis der Standorteignung der jeweiligen WEA auf Basis eines Lastvergleiches der
Betriebsfestigkeitslasten (DLC 1.2) und/oder der Extremlasten (DLC 1.1, DLC 1.3, DLC 6.1, und DLC 6.2)
zu fihren.

In beiden Fallen werden die der Typenpriifung zu Grunde gelegten Auslegungslasten mit den
standortspezifischen Lasten, die auf Basis der standortspezifischen Windbedingungen aus dem
vorliegenden Gutachten ermittelt werden, verglichen. Wenn sich zeigt, dass die standortspezifischen
Lasten die Auslegungslasten nicht tiberschreiten oder diese einhalten, ist eine Standorteignung durch
den Vergleich der Lasten nachgewiesen. Werden die Auslegungslasten nicht eingehalten, muss die
Anlage gegebenenfalls mit einer sektoriellen Betriebseinschrankung betrieben werden, um die Lasten
soweit zu reduzieren, dass sie innerhalb der Auslegungslasten liegen, oder die Standorteignung kann
nicht durch einen Vergleich der Lasten nachgewiesen werden.

Die Berechnung der standortspezifischen Lasten erfolgt in der Regel durch den Hersteller der
betrachteten WEA. Der zugehorige Bericht zur durchgefiihrten Lastberechnung wird der 117-Wind
GmbH & Co. KG im Rahmen einer Geheimhaltungsvereinbarung vorgelegt. Zudem ist es moglich die
Betriebsfestigkeits- und Extremlasten einer WEA basierend auf einem generischen Anlagenmodell zu
ermitteln und mit den Auslegungslasten, welche mittels des identischen generischen Anlagenmodells
ermittelt werden, zu vergleichen. Diese Berechnungen erfolgen in der Regel nicht durch den
Anlagenhersteller, sondern durch einen dritten unabhangigen Gutachter. Die Berichte werden von der
117-Wind GmbH & Co. KG dahingehend tiberprift, dass die Eingangsdaten korrekt ibernommen und
angesetzt wurden. Das Ergebnis einer Lastberechnung wird als richtig vorausgesetzt. Eine Haftung fur
die Richtigkeit einer Lastrechnung, sowohl eines Anlagenherstellers als auch eines dritten,
unabhangigen Gutachters, wird nicht Gbernommen.
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1.3 Hinweise zu den zu Grunde gelegten Richtlinien

Folgende, von der DIBt 2012 Richtlinie [1.1] und der DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] abweichende, jedoch
konservativ abdeckende, Verfahren wurden flr das vorliegende Gutachten zur Standorteignung von
WEA gewahlt:

I Entsprechend der DIBt 2012 [1.1] ist es fiir eine Priifung der Standorteignung Voraussetzung,
dass fiir die WEA eine Typenpriifung bzw. eine Einzelpriifung vorliegt. Ist dies nicht der Fall,
wird der Vergleich auf Basis von vorldufigen Auslegungswerten, fiir die die Typenpriifung
voraussichtlich angestrebt wird, durchgefiihrt. Somit behalt das vorliegende Gutachten im
Falle einer Typenprifung bzw. Einzelprifung, welche die zu Grunde gelegten
Auslegungsparameter abdeckt, seine Gliltigkeit.

Il. Es wird davon ausgegangen, dass jede im Gutachten betrachtete WEA die lhrer Typenprifung
zu Grunde gelegte Auslegungslebensdauer trp noch nicht lGberschritten hat.

M. Der Vergleich des Standortwertes der mittleren Windgeschwindigkeit auf Nabenhdhe vaye mit
dem Auslegungswert kann nur nach [1.1] erfolgen, wenn die Auslegungswerte der zu
betrachtenden WEA einen Formparameter k der Weibullverteilung von k = 2.0 ausweisen.
Wenn die Auslegungswerte der zu betrachtenden WEA einen Formparameter k # 2.0
ausweisen, kann der in [1.1] geforderte Vergleich nicht mehr erfolgen. In diesem Fall wird das
Verfahren nach [6] gewahlt, welches einen Vergleich der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion
pdfws der standortspezifischen Windgeschwindigkeiten mit der Wahrscheinlichkeits-
dichtefunktion pdfre der Typenprifung in einem Bereich von Vaye - 2Vave fordert. Zusatzlich wird
der Bereich von 0.2vef - 0.4vres nach [7] herangezogen und stets der konservativ abdeckende
Bereich dem Vergleich zu Grunde gelegt. In dem zu untersuchenden Bereich muss die
Bedingung pdfyn < pdfrp erflillt sein. Die Berechnung der Wahrscheinlichkeitsdichte-funktionen
pdfnu und pdfre erfolgt entsprechend [6] auf Basis der Standortmittelwerte Axy und kny bzw.
der Auslegungswerte Arp und krp der zu untersuchenden WEA.

Kann der Vergleich des Standortwertes der mittleren Windgeschwindigkeit auf Nabenhoéhe vaye
mit dem Auslegungswert nach DIBt Richtlinie Fassung 2012 [1.1] nicht erbracht werden, wird
sich zur Definition von sektoriellen Betriebsbeschrankungen vorbehalten den Vergleich der
Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der standortspezifischen Windgeschwindigkeiten pdfyus
nach [6] durchzufiihren, da dieses Verfahren das in [1.1] geforderte Verfahren konservativ mit
abdeckt.

V. Erfolgt der Nachweis der Standorteignung durch den Vergleich der Windbedingungen nach
Abschnitt 1.2.1 und 1.2.2, hat der Vergleich der standortspezifischen effektiven
Turbulenzintensitdt und der Auslegungsturbulenz nach NTM in dem Bereich zwischen
0.2Vmso(h) und 0.4vmso(h) zu erfolgen [1.1]. Liegt einer zu betrachtenden WEA keine
Auslegungsturbulenz nach NTM vor, erfolgt der Vergleich mit der in der Typenprifung
aufgefiihrten Auslegungsturbulenz. Entsprechend [6] hat der Vergleich in dem Bereich
zwischen vae und 2va.e zu erfolgen. Erfolgt der Nachweis der Standorteignung durch den
Vergleich der Lasten nach Abschnitt 1.2.3, sind der Lastberechnung nach [1.1] mindestens die
standortspezifischen effektiven Turbulenzintensitdten von vin bis 0.4vmso (h) bzw. von vi, bis vout
entsprechend DLC 1.2 nach [6] zu Grunde zu legen. Im vorliegenden Gutachten werden die
standortspezifischen effektiven Turbulenzintensitaiten mindestens im Windgeschwindigkeits-
bereich von 5 m/s bis 25 m/s (bzw. vour wenn vou: < 25 m/s) ausgewiesen, was die oben
beschriebenen Anforderungen fiir den Nachweis der Standorteignung durch den Vergleich der
Windbedingungen nach [1.1], [6] und auch [7] abdeckt. Erfolgt der Nachweis der
Standorteignung durch den Vergleich der Lasten, werden dem Anlagenhersteller grundsatzlich
die standortspezifischen effektiven Turbulenzintensitdten in dem Bereich von vi, bis vout zur
Verfligung gestellt. Liegt einer zu prifenden WEA eine Typenprifung nach [2] zu Grunde,
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erfolgt der Vergleich mit der Turbulenzkurve fiir Turbulenzkategorie A nach [1.1], da dieser
Verlauf den nach [2] anzusetzenden mit abdeckt.

V. Bezlglich der effektiven Turbulenzintensitat /. werden grundsatzlich alle Anlagen im Umbkreis
des 10fachen Rotordurchmessers D der geplanten Anlage(n) in die Betrachtung einbezogen
und nachgewiesen. Dieses Kriterium deckt alle Kriterien nach [1.1], [6] und [7] ab.

VI. Der standortspezifische Mittelwert der Luftdichte p wird abdeckend fur alle
Windgeschwindigkeiten angegeben.

VII. Hinsichtlich der Auslegungswindbedingungen des ETM werden die Werte der hdchsten
Turbulenz im Zentrum des Nachlaufs ausgewiesen. Da eine Uberschreitung der
Auslegungswindbedingungen beziiglich des ETM in der Regel mit einer Uberschreitung der
effektiven Turbulenzintensitat einhergeht, kann davon ausgegangen werden, dass eine
Uberschreitung der extremen Turbulenzintensitit nur in solchen Féllen eintritt, in denen die
Standorteignung durch eine Lastrechnung des Herstellers nachgewiesen werden muss, was
dann auf Basis der ausgewiesenen Werte fiir die Extremturbulenz erfolgt. Aus diesem Grund
wird der Vergleich der Auslegungswindbedingungen des ETM mit den Standortbedingungen
nicht gefihrt.

VIII. Auf Grund der verwendeten Berechnungsprogramme und deren Zahlenausgabeformat,
werden die im vorliegenden Gutachten ausgewiesenen Ergebnisse in der Regel mit dem
Dezimaltrennzeichen ,Punkt” versehen.

IX.  Auf Grund der unterschiedlichen Begrifflichkeiten und Bezeichnungen identischer GréRen in
den zu Grunde gelegten Richtlinien und Normen, werden im vorliegenden Gutachten teilweise
Begriffe und Bezeichnungen gewahlt bzw. eingefiihrt, die, soweit moglich, eine Ahnlichkeit zu
den jeweiligen Begriffen und Bezeichnungen in den Richtlinien und Normen aufweisen, um sie
diesen zuordnen zu kénnen. Die korrekte Umsetzung der in den Richtlinien und Normen
geforderten Vergleiche bleibt davon unberthrt.
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1.4 Qualitat der zu Grunde gelegten Daten und Modelle

Alle im Rahmen des vorliegenden Gutachtens ermittelten Ergebnisse und Zwischenergebnisse
basieren einerseits auf Angaben, die vom Auftraggeber (ibermittelt wurden und andererseits auf
Berechnungsergebnissen, die durch die 117-Wind GmbH & Co. KG ermittelt wurden. Zu den
Unsicherheiten der den Eingangsdaten vom Auftraggeber zu Grunde gelegten Berechnungsmodellen
kann seitens der 117-Wind GmbH & Co. KG keine Aussage getroffen werden. Diese Eingangsdaten
werden im Weiteren als richtig und reprasentativ flr den betrachteten Standort vorausgesetzt.

Die in den Berechnungen herangezogenen Anlagenparameter, Schubbeiwert c¢: und Schnelllaufzahl A,
werden in der Regel vom Anlagenhersteller bereitgestellt. Diese Werte werden als richtig
vorausgesetzt. Die bericksichtigten Werte entsprechen dem Stand zum Zeitpunkt der
Gutachtenerstellung. Anderungen sind dem Anlagenhersteller vorbehalten und bediirfen einer neuen
Berechnung und Bewertung. Bei Anlagen, fiir die keine Informationen vorliegen, werden konservativ
abdeckende, generische Anlagenparameter angesetzt, wobei keine Haftung fir die Richtigkeit der
ermittelten Werte ibernommen wird.

Die im vorliegenden Gutachten angegebenen Nabenhéhen der geplanten WEA entsprechen stets der
aktuell vorliegenden Dokumentation. In der Entwicklungsphase einer WEA sind geringfligige
Anderungen der Nabenhéhe ohne eine Anderung der zu Grunde gelegten
Auslegungswindbedingungen moglich, sodass die im vorliegenden Gutachten betrachtete Nabenhohe
von der in den Antragsunterlagen ausgewiesenen Nabenhohe geringfligig abweichen kann. Das
Gleiche gilt fur die in den Genehmigungen dokumentierten Nabenhéhen bestehender WEA, die
ebenfalls geringfligig von aktuellen Werten abweichen konnen. Bei einer Abweichung der Nabenhohe
von maximal £ 1 m behalt das vorliegende Gutachten seine vollumfangliche Glltigkeit, wenn die im
Gutachten bericksichtigten  Auslegungswindbedingungen, durch die im Rahmen des
Genehmigungsverfahrens eingereichten Auslegungswindbedingungen, abgedeckt sind.

Den von der 117-Wind GmbH & Co. KG ermittelten Ergebnissen liegen unterschiedliche, vereinfachte
physikalische Modelle zu Grunde, die nur anndhernd die Realitat abbilden, jedoch als konservativ zu
bewerten sind. Des Weiteren werden bei den Berechnungen teilweise vereinfachende Annahmen
getroffen, die jedoch allesamt ebenfalls als konservativ zu bewerten sind.

Bericht-Nr.: 117-SE-2024-334 Rev.01
Gutachten zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 im Windpark Chursdorf Seite 12 von 34

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 22/62



2 Aufgabenstellung und Standort
2.1 Umfang des Gutachtens

Da im geplanten Windpark kein Anlagenstandort einer nach DIBt 2012 typengepriften neu geplanten
Anlage nach DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] als topografisch komplexer Standort zu bezeichnen ist, findet
fiir alle WEA das vereinfachte Verfahren nach Abschnitt 1.2.1 Anwendung.

2.2 Standortbeschreibung

Der Auftraggeber plant die Errichtung von drei WEA des Typs Nordex N163/6.X auf 164.0 m
Nabenhéhe am Standort Chursdorf in Thiiringen. Die Anlagen sollen mit einer Nennleistung von
7000 kW betrieben werden.

Die 117-Wind GmbH & Co. KG wurde damit beauftragt, ein Gutachten zur Standorteignung von WEA
nach der DIBt 2012 Richtlinie [1.1] unter Berticksichtigung der in Tabelle 2.1 aufgefiihrten [21] und in
Abbildung 2.1 dargestellten WEA zu erstellen. Tabelle 2.1 fiihrt neben den Spezifikationen der WEA
am Standort auch die der Typenprifung zu Grunde gelegten, bzw. bei fehlender Information
unterstellten, Richtlinien auf. Des Weiteren wird aufgefiihrt, welcher Woéhlerlinienkoeffizient m und
welcher Betriebsmodus fiir die Berechnung der effektiven Turbulenzintensitat /s herangezogen
wurde. Die Ergebnisse in 3.3.3 beriicksichtigen den jeweiligen Wo6hlerlinienkoeffizienten aus Tabelle
2.1. Wenn tber den Betriebsmodus keine Informationen in den Eingangsdaten vorliegen, wird stets
mit dem Betriebsmodus gerechnet, der die konservativsten Ergebnisse liefert, was dem offenen, nicht
leistungsreduzierten Betriebsmodus entspricht.

Die Spalte ,,Innerhalb 10 D“ weist aus, welche WEA sich innerhalb eines Umkreises von 10 D um die
geplanten WEA befinden. Fir diese WEA hat nach [6] und [7] eine Bewertung der topografischen
Komplexitat und der effektiven Turbulenzintensitat /e zu erfolgen.

Im vorliegenden Gutachten beziehen sich alle Bezeichnungen auf die interne, laufende W-Nummer.
Wird eine GrofRe mit dem Index 1p bezeichnet, handelt es sich um den Auslegungswert der zu
betrachtenden WEA. Eine Bezeichnung mit dem Index nu weist auf den standortspezifischen Wert der
betrachteten Anlage hin.

Im vorgegebenen Windparklayout ergibt sich der geringste relative Abstand s einer neu geplanten
WEA zu einer anderen WEA von 2.91, bezogen auf den groReren Rotordurchmesser D. Dies betrifft die
WEA W2 und W3.

2.3 Auslegungswindbedingungen der geplanten WEA

Die Auslegungswindbedingungen werden entweder der Typenprifung entnommen oder vom
Hersteller Gbermittelt. Da der Vergleich der Auslegungswindbedingungen, abgesehen von /e, mit den
standortspezifischen Bedingungen nur fir neu geplante WEA zu fiihren ist, werden in Tabelle 2.2 nur
die Auslegungswindbedingungen der neu geplanten WEA aufgefiihrt.
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Tabelle 2.1: Zu untersuchende Windparkkonfiguration
Topografische UTM ETRS89 Auslegungs-
Int Bezeich N | hall Tayiss. NH! D FEH P Priif; I
Cvfl::e A:fz:_: n:l:‘egr Beset:r< a nnleor Da B Komplexitat Zone 32 Hersteller WEA Typ ] ] Betriebsmodus ] [kV’:I] i g;';:‘ %8¢ | TK |lebensdauer m"Ef;’"'
. BE Komplex | Kategorie X [m] Y [m] e [a]
w1 WEA 01 Neu Ja Nein - 731209 5630785 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 | 7000 2012 S 20 14
w2 WEA 02 Neu Ja Nein - 731413 5630353 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 | 7000 2012 S 20 14
w3 WEA 03 Neu Ja Nein - 731230 5629916 Nordex N163/6.X 164.0 163.0 Mode 0 0.0 | 7000 2012 S 20 14
Tabelle 2.2: Auslegungswindbedingungen der neu geplanten WEA
Interne .. Vave,TP krp Vmso,TP Auslegungs-
Prif; dl wz GK 4 ; TK ° - ki P 1
W-Nr. rutgrunciage [m/s] [ [m/s] 6w [] are [-] pre [ke/m?] lebensdauer trp [a] @rle
W1-w3 DIBt 2012 S S 7.5 2.4 40.3 S 8.0 0.25 1.237 20 [24]
1 Siehe Kapitel 1.4 Absatz 3
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Abbildung 2.1: Zu untersuchende Windparkkonfiguration; Kartenmaterial: [19.1, 19.2]
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3 Vergleich der Windbedingungen

3.1 Grundlagen

Vom Auftraggeber wurden standortbezogene Windverhaltnisse, unterteilt in mindestens 12 Sektoren,
Ubermittelt [22.1]. Diese werden als richtig und fir den Standort reprdsentativ vorausgesetzt.

Um die Windverhaltnisse auf Nabenhdhe an jedem Anlagenstandort zu ermitteln, werden die Daten
der Windverhaltnisse [22.1] auf alle notwendigen H6hen umgerechnet, sofern diese nicht vorliegen.
Die Umrechnung erfolgt auf Basis eines logarithmischen Windprofils und des am Standort der
Windverteilung ermittelten Hohenexponenten «a. Bei der vertikalen Umrechnung wird der
Formparameter k als invariant mit der Hohe angenommen und lediglich der Skalenparameter A
umgerechnet. Eine horizontale Umrechnung vom Standort der Winddaten zu den jeweiligen WEA
Standorten erfolgt nicht. Liegen in [22.1] mehrere Windverteilungen vor, werden diese den jeweiligen
WEA zugeordnet. Tabelle 3.1 flihrt eine der in [22.1] (ibermittelten Windbedingungen am Standort auf.

Tabelle 3.1: Windverhdltnisse am Standort WV 1/1 [22.1]

UTM ETRS89 Zone 32
X [m] Y [m] hwy [m] A k p Vave
731217 5630699 164.0 [m/s] [-] [%] [m/s]
Sektor | Windrichtung [°]

N|O 5.64 1.926 5.81 -

NNO | 30 5.34 2.021 6.11 -

ONO | 60 5.76 2.019 7.21 -

0o]90 5.32 1.935 5.11 -

0S0 | 120 4.89 1.814 4.30

SSO | 150 4.19 1.645 3.50

S| 180 7.20 1.613 6.11

SSW | 210 11.31 2.698 14.52

WSW | 240 10.29 2.638 18.72

W | 270 8.97 2.386 12.71

WNW | 300 7.60 2.133 9.61

NNW | 330 6.26 2.026 6.31
Gesamt 7.97 1.869 100.00 6.98
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3.2 Vergleich vave und vmso
3.2.1 Vergleich der mittleren Windgeschwindigkeit v.ye

Liegt der Typenprifung einer entsprechend Abschnitt 1.2.1 zu untersuchenden WEA ein
Formparameter k mit k= 2.0 zu Grunde, ist der Vergleich der Windverhaltnisse in Bezug auf die mittlere
Windgeschwindigkeit vave auf Nabenhohe jeder geplanten WEA so zu fiihren, dass gilt:

i. Vave, NH / Vave, TP <0.95
oder
ii. Vave, NH / Vave, TP <1.00 Und kNH >2.00

Liegt der Typenprifung einer entsprechend Abschnitt 1.2.1 zu untersuchenden WEA ein
Formparameter k mit k # 2.0 zu Grunde, ist der Vergleich der Windverhaltnisse in Bezug auf die mittlere
Windgeschwindigkeit vave jeder geplanten WEA wie folgt zu fihren:

i. Vergleich der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der standortspezifischen Wind-
geschwindigkeiten pdfyy mit der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der Typenprifung pdfre in
einem Bereich von Vaye - 2Vave Nach [6] bzw. 0.2vief - 0.4ves nach [7]. In dem zu untersuchenden
Bereich muss die Bedingung pdfyy < pdfrp erflllt sein.

Das Ergebnis der Berechnung der mittleren Windgeschwindigkeit vave und der Formparameter k der
Weibullverteilung auf Nabenhohe jeder neu geplanten WEA sind in Tabelle 3.2 dargestellt und werden
mit den Auslegungswindbedingungen der jeweiligen WEA verglichen.

Tabelle 3.2: Vergleich der mittleren Windgeschwindigkeit va. auf Nabenhéhe der geplanten WEA

W ktp = 2: Nachwei L leich
Interne | Vove,nu | Vave, Tp ke ke 1y, o / T: Wenn ke # 2: r::‘)g‘llzl:l:s ::ftc‘)ﬁiregrﬁlci\
ave, NH ave, TP
-Nr. - a d g <
W-Nr [m/s] [m/s] [] [-] [-1 pdfyn < pdfry (gemdR 1.2.1) | (gemaR 1.2.3)
W1-Ww3 6.98 7.50 1.87 2.40 - Nein Nein Ja

3.2.2 Vergleich der 50-Jahres-Windgeschwindigkeit vmso

Der Vergleich der 50-Jahreswindgeschwindigkeit vmso, nu auf Nabenhohe der geplanten WEA mit dem
Auslegungswert kann auf zwei Wegen erfolgen. Wenn die WEA in einer Windzone errichtet werden
soll, die niedriger oder gleich der Windzone ist, die der Typenprifung zu Grunde liegt, reicht der
Nachweis, dass die Windzone gemaR Typenprifung die Windzone des betrachteten Standortes
abdeckt [1.1]. Ist dies nicht der Fall, muss nachgewiesen werden, dass die 50-Jahreswind-
geschwindigkeit vmso, 7r gemaR Typenpriifung die 50-Jahreswindgeschwindigkeit auf Nabenhoéhe der
geplanten WEA am Standort abdeckt [1.1, 4, 5]. Hierzu muss die 50-Jahreswindgeschwindigkeit vmso, nu
mittels einer geeigneten Methode (z.B. der Gumbel-Methode [10]) am Standort ermittelt werden.

Den nachzuweisenden Standorten wird nach DIBt 2012 [1.1], bzw. nach DIN EN 1991-1-4/NA:2010-12
mit DIN EN 1991-1-4:2010-12 [9] die in Tabelle 3.3 aufgefiihrte Windzone entsprechend [11] und die
Gelandekategorie, basierend auf den durch den Standortbesuch gewonnenen Erkenntnissen und den
verwendeten Satellitendaten [13.1], zu Grunde gelegt. Da, nach [1.1], in Ubergangsgebieten der
Geldndekategorien stets die Gleichungen der niedrigeren Kategorie anzusetzen sind, wird der
Vergleich in solchen Fallen auf Basis der Gleichungen fiir die niedrigere Geldndekategorie
durchgefihrt.

In der folgenden Tabelle 3.3 werden die Auslegungswindbedingungen hinsichtlich vmso mit den
standortspezifischen Windbedingungen verglichen. Wenn die geplanten WEA in einer Windzone
errichtet werden sollen, die durch die Auslegungswindbedingungen abgedeckt ist, ist die
Standorteignung hinsichtlich vmso nachgewiesen. Ist der Standort nicht durch die
Auslegungswindbedingungen vmso, 1p der geplanten WEA abgedeckt, erfolgt der Nachweis Uber eine
standortspezifische Extremwindabschatzung [22.2]. Die Ergebnisse der standortspezifischen
Extremwindabschatzung werden als richtig und reprasentativ fiir den Standort vorausgesetzt. Kann
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der Nachweis durch keine der beiden Verfahrensweisen erbracht werden, kann der Nachweis ggf.
durch einen Lastvergleich der Extremlasten nach Abschnitt 1.2.3 erbracht werden.

Tabelle 3.3: Vergleich der 50-Jahres-Windgeschwindigkeit vmso auf Nabenhéhe der geplanten WEA

Interne Vinso, T Vms0, NH Vims0, NH Nash\ltleis Lastverglejich
W-NF. WZrp GKrp i /s] WZnu GKnn [1.1] [22.2] moglich erforderlich
[m/s] [m/s] (gemdR 1.2.1) | (gemiR 1.2.3)
Wi-w3 | s S 40.30 2 [ 39.11 - Ja Nein

3.3 Vergleich der effektiven Turbulenzintensitat Ie
3.3.1 Auslegungswindbedingungen hinsichtlich der Turbulenzintensitit

Fiir die Turbulenzintensitat auf Nabenhohe einer nach der DIBt 2012 [1.1] typengepriften WEA gibt es
windgeschwindigkeitsabhangige Auslegungswerte in fiinf Kategorien, welche in der DIN EN IEC 61400-
1:2019 [6] aufgefuhrt sind und der Typenprifung zu Grunde gelegt werden miissen. Bei den
Turbulenzkategorien wird zwischen den vorgegebenen Kategorien A+, A, B, C und der durch den WEA-
Hersteller definierbaren Kategorie S unterschieden.

Flir WEA die nach der DIBt 2004 [2] typengepriift sind, muss die windgeschwindigkeitsabhangige
Turbulenzkategorie A, welche in der DINEN 61400-1:2004 [8] definiert ist, als
Auslegungswindbedingung hinsichtlich der Turbulenzintensitit zu Grunde gelegt sein.

Fir WEA die nach der DIBt 1993 [3] typengeprift sind, wird nicht die in [3] definierte mittlere
Turbulenzintensitat von 0.20, sondern ebenfalls die in der DIN EN 61400-1:2004 [8] definierte
windgeschwindigkeitsabhangige Turbulenzkategorie A, als Auslegungswindbedingung hinsichtlich der
Turbulenzintensitdt zu Grunde gelegt.

In Tabelle 3.4 sind die unterschiedlichen Turbulenzkategorien und deren Verlaufe dargestelit.
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Tabelle 3.4: Richtlinienabhdngige Auslegungswindbedingungen hinsichtlich der Turbulenzintensitdt

DIBt 2012 [1.1
- LIERELS __ ADIN EN |E$T§4;o[-1:21019 '\};3']\” _
[m/s] NTIV[I-;-\ 8] NTM[3+ 6] g g g E]
[ ] ]
2 0.570 0.639 0.568 0.497 0.426
3 0.420 0.471 0.419 0.366 0.314
4 0.345 0.387 0.344 0.301 0.258
5 0.300 0.337 0.299 0.262 0.224
6 0.270 0.303 0.269 0.236 0.202
7 0.249 0.279 0.248 0.217 0.186
8 0.233 0.261 0.232 0.203 0.174
9 0.220 0.247 0.220 0.192 0.165
10 0.210 0.236 0.210 0.183 0.157
11 0.202 0.227 0.201 0.176 0.151
12 0.195 0.219 0.195 0.170 0.146
13 0.189 0.213 0.189 0.165 0.142
14 0.184 0.207 0.184 0.161 0.138
15 0.180 0.202 0.180 0.157 0.135
16 0.176 0.198 0.176 0.154 0.132 H::’!f;gfge\';igrt
17 0.173 0.194 0.173 0.151 0.130
18 0.170 0.191 0.170 0.149 0.127
19 0.167 0.188 0.167 0.146 0.125
20 0.165 0.185 0.165 0.144 0.124
21 0.163 0.183 0.163 0.142 0.122
22 0.161 0.181 0.161 0.141 0.121
23 0.159 0.179 0.159 0.139 0.119
24 0.158 0.177 0.157 0.138 0.118
25 0.156 0.175 0.156 0.136 0.117
26 0.155 0.174 0.154 0.135 0.116
27 0.153 0.172 0.153 0.134 0.115
28 0.152 0.171 0.152 0.133 0.114
29 0.151 0.170 0.151 0.132 0.113
30 0.150 0.169 0.150 0.131 0.112

Der Vergleich des standortspezifischen Turbulenzverlaufes mit den windgeschwindigkeitsabhangigen
Auslegungswerten erfolgt bei WEA die nach der DIBt 2004 [2] typengepriift sind, auf Basis der Werte
fiir die Turbulenzkategorie A nach [1.1, 5, 6, 7], da diese die Werte nach [8] mit abdecken.
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3.3.2 Ermittlung der Umgebungsturbulenzintensitit
3.3.2.1 Datengrundlage

Im Wesentlichen hangt die Umgebungsturbulenz I,m, von den Windverhaltnissen, der Orographie und
der Geldanderauigkeit ab. Die Windverhaltnisse aus [22.1] enthalten keinerlei Informationen zur
Umgebungsturbulenzintensitat vor Ort, somit wurde diese auf Basis der vorliegenden Informationen
zur Bodenbedeckung [13.1] und der Topografie [13.2] am Standort auf Nabenhohe ermittelt.

3.3.2.2 Vorgehensweise

Die Umgebungsturbulenzintensitat l.m, beschreibt im Allgemeinen die Schwankung der Wind-
geschwindigkeit in einem Zeitintervall von 600 s um ihren Mittelwert. Sie ist als der Quotient aus der
Standardabweichung o der Windgeschwindigkeit und der zugehérigen mittleren Windgeschwindigkeit
Vave in einem 600 s Intervall zu bilden [6, 7, 8]. Liegen Daten einer Windmessung am Standort vor, kann
lampb  direkt, bzw. [har durch  Addition der 1fachen  Standardabweichung der
Umgebungsturbulenzintensitat o, [4, 8] und I, durch Addition der 1.28fachen Standardabweichung
der Umgebungsturbulenzintensitdt o, [6, 7] zu /lamp ermittelt werden. Durch Ermittlung der
Windscherung, kann die auf Messhohe ermittelte charakteristische, bzw. reprasentative
Turbulenzintensitdt auf Nabenhohe extrapoliert werden. Liegt keine Messung vor, muss die
Umgebungsturbulenzintensitat rechnerisch ermittelt werden.

Zur Berechnung von lam, werden an jedem zu untersuchenden WEA Standort die flichenmaRigen
Informationen zur Bodenbedeckung aus dem CORINE Datensatz [13.1] mit 20 km Radius um den
Standort zu Grunde gelegt. Die in [13.1] enthaltenen Flachen verschiedener Bodenbedeckung werden
nach den Empfehlungen des Europdischen Wind Atlas [12] in Flachen mit einer Rauigkeitslange zo
konvertiert. Alle innerhalb eines Sektors liegenden Rauigkeitselemente werden abschlieBend nach
Abstand und GrofRe gewichtet und in einen, fir diesen Sektor, reprasentativen Rauigkeitswert
umgerechnet. Aus den sektoriell vorliegenden Rauigkeitslangen wird mittels eines von der
Rauigkeitslange zo abhangigen Profils die Umgebungsturbulenzintensitdt auf Nabenhohe der
jeweiligen WEA berechnet.

Da in der Richtlinie des Deutschen Instituts fiir Bautechnik DIBt 2012 [1.1] fiir die Ermittlung der
Standorteignung beziglich der effektiven Turbulenzintensitaten Turbulenzwerte fiir verschiedene
Windgeschwindigkeiten  gefordert sind, wird den ermittelten Werten fir die
Umgebungsturbulenzintensitat das NTM nach [6, 7] zu Grunde gelegt. Der ermittelten Turbulenzkurve
wird in Anlehnung an das vom Risg DTU National Laboratory entwickelte Verfahren im Windfarm
Assessment Tool eine windgeschwindigkeitsabhangige Standardabweichung o, unterstellt, die
ebenfalls dem NTM Verlauf folgt [15]. Die Werte fur die Standardabweichung der
Umgebungsturbulenzintensitdit o, sind so gewahlt, dass die Summe aus der
Referenzturbulenzintensitdt nach NTM und dem 1fachen o, die Referenzkurve nach [6, 7] ergibt.

Die reprasentative Turbulenzintensitdt /., wird nach dem beschriebenen Verfahren fiir jede zu
betrachtende, nach DIBt 2012 [1.1] typen-/einzelgeprifte, WEA auf Nabenh6he ermittelt und den
weiteren Berechnungen zu Grunde gelegt. Fir Anlagen, deren Typen-/Einzelprifung auf der Richtlinie
DIBt 2004 [2] oder DIBt 1993 [3] basiert, findet die charakteristische Turbulenzintensitat /char
Anwendung.
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3.3.2.3 Untersuchung der topografischen Komplexitat der Anlagenstandorte

Das verwendete Héhenmodell aus dem SRTM Datensatz [13.2] liegt in einer Auflésung von ca. 30 m
vor und wird fiir die Ermittlung der topografischen Komplexitdt der Standorte herangezogen.

Die Standorte aller zu betrachtenden Anlagen werden basierend auf den Vorgaben der geltenden
Norm DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] auf topografische Komplexitdt untersucht und bewertet, da die
topografische Komplexitat eine Verzerrung und damit eine Abweichung der Turbulenzstruktur von den
Auslegungswindbedingungen verursachen kann.

Die Komplexitat eines Standortes wird durch die Neigung des Gelandes und die Abweichungen der
Topografie des Gelandes von einer angendherten Ebene dargestellt. Dazu werden mindestens 37
Ausgleichsebenen entsprechend der Kriterien aus [6] mittels der Methode der kleinsten
Fehlerquadrate gebildet. Die DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] lasst die Moglichkeit offen, die angenaherte
Ebene fir die Kreissektoren mit dem Radius 5 znhu, leewarts zur Position der zu untersuchenden WEA
um 2 zne zU erweitern. Diese Erweiterung wird bei der Komplexitatsbewertung im vorliegenden
Gutachten angewendet. In Abhangigkeit der Neigung der angendherten Ebenen, der Abweichung des
digitalen Gelandemodells [13.2] von dieser und des Anteils der Windenergie aus dem betrachteten
Sektor, lassen sich die Indizes TS/ fir die Gelandeneigung und TVI fiir die Gelandeabweichung
berechnen. Uberschreitet einer der berechneten Indizes die in Tabelle 3.5 aufgefiihrten
Schwellenwerte, ist der untersuchte Standort als topografisch komplex zu bewerten, wobei der jeweils
Uberschrittene Schwellenwert die Gelandekomplexitdtskategorie L, M oder H bestimmt.

Nach [6] hat an topografisch komplexen Standorten eine Erhéhung der longitudinalen Komponente
der Umgebungsturbulenzintensitdt durch Multiplikation mit einem Turbulenzstrukturparameter Ccr
gemal Tabelle 3.5 zu erfolgen.

Tabelle 3.5: Komplexitditskriterien und Ccr nach DIN EN IEC 61400-1:2019 [6]

- s Schwellenwerte (untere Grenze)
Radius der Kreisflache um € ;?Irgaer:;}:::teen er Index der Geldndeneigung (Index der Gelandeabweichung
. o 0,
die WEA [m] Ausgleichsebene [°] TSI [°] TVI [%]
L M H L M H
5 Zhup 360
5 Zhub
10 15 20 2 4 6
10 Zhub 30
20 Zhup
Kategorie
L M H
Cer 1.05 1.10 1.15

Die Ergebnisse der Bewertung der topografischen Komplexitadt der zu untersuchenden WEA kénnen
Tabelle 2.1 entnommen werden.

Bericht-Nr.: 117-SE-2024-334 Rev.01
Gutachten zur Standorteignung von WEA nach DIBt 2012 im Windpark Chursdorf Seite 21 von 34

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 31/62



3.3.2.4 Reprasentative Turbulenzintensitit

In Tabelle 3.6 werden die sektoriell nach dem in Abschnitt 3.3.2.2 beschriebenen Verfahren
ermittelten, reprdsentativen Turbulenzintensitdten, bezogen auf eine Windgeschwindigkeit von
15 m/s, fur eine Anlagenposition aufgefiihrt.

Tabelle 3.6: Reprdsentative Turbulenzintensitdit fiir einen Standort

Standort: W2 NH: 164.0 m lrep

Sektor Windrichtung [°] [-]
N 0 0.108
NNO 30 0.112
ONO 60 0.118
o 920 0.119
0SO0 120 0.124
SSO 150 0.123
S 180 0.134
SSwW 210 0.134
WSw 240 0.123
w 270 0.124
WNW 300 0.123
NNW 330 0.112

3.3.3 Ermittlung der effektiven Turbulenzintensitat I«
3.3.3.1 Grundlagen

Die effektive Turbulenzintensitat /e ist definiert als die mittlere Turbulenzintensitat, die Uber die
Lebensdauer einer WEA dieselbe Materialermlidung verursacht, wie die am Standort herrschenden,
verschiedenen Turbulenzen. Die Materialkennzahl, die maligeblich in die Berechnung der effektiven
Turbulenzintensitat einflieRt, ist der Wohlerlinienkoeffizient m. Im vorliegenden Gutachten liegt jeder
zu betrachtenden WEA der anlagenspezifische Wohlerlinienkoeffizient zu Grunde, der die
strukturschwachste Komponente reprasentiert. Hierbei handelt es sich im Regelfall um die
Rotorblatter einer WEA, welche durch Wohlerlinienkoeffizienten zwischen m = 10 fiir glasfaser-
verstarkte Verbundwerkstoffe und m = 15 fiir kohlefaserverstarkte Verbundwerkstoffe abgedeckt
werden. Dadurch werden alle Komponenten einer WEA in die Betrachtung mit einbezogen.

Grundsatzlich setzt sich die effektive Turbulenzintensitit /e an einer WEA aus der
Umgebungsturbulenzintensitdit und der durch den Nachlauf anderer WEA induzierten
Turbulenzintensitidt, dem sogenannten , Wake-Effekt”, zusammen. Hierbei sind je nach zu Grunde
gelegter Richtlinie unterschiedliche Beriicksichtigungen der Standardabweichung der Umgebungs-
turbulenzintensitat o, zu bericksichtigen.

Die Berechnung der induzierten Turbulenzintensitat erfolgt nach den Ausarbeitungen in [10], Kapitel
2.4.4, wenn alle hierfur erforderlichen Anlagenparameter vorliegen oder konservativ abdeckend
ermittelt werden konnten. Andernfalls erfolgt die Berechnung der induzierten Turbulenzintensitat
nach den Ausarbeitungen in [16], sowie den informativen Anhdngen in [6] und [7]. Die generelle
Vorgehensweise zur Ermittlung der effektiven Turbulenzintensitat /s erfolgt in beiden Fallen
entsprechend den Anforderungen aus [6] und [7].

Die induzierte Turbulenzintensitdt wird in [10] als eine Funktion beschrieben, die von den Abstdnden
der WEA untereinander, der Umgebungsturbulenzintensitat und von anlagenspezifischen KenngréRen
abhangig ist. Diese KenngréRen sind einerseits der windgeschwindigkeitsabhdngige Schubbeiwert c,
als auch die windgeschwindigkeitsabhangige Schnelllaufzahl A der turbulenzinduzierenden WEA. Das
Modell bildet sowohl den voll ausgebildeten Nachlauf als auch den nicht voll ausgebildeten Nachlauf
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hinter einer WEA ab. Die anlagenspezifischen Werte ¢: und A sind vom Anlagenhersteller (ibermittelt.
Wenn fiir eine zu betrachtende WEA diese Werte nicht vorliegen, werden Sie, wenn maoglich, auf Basis
der Anlagenparameter wie Drehzahl und Rotordurchmesser ermittelt, oder durch eine konservativ
abdeckende Standardkurve ersetzt. Der Ermittlung von I« werden die am Standort herrschenden
geometrischen Verhaltnisse, sowie die am Standort herrschenden Windbedingungen zu Grunde
gelegt. Da in [10] keine Aussage zum beriicksichtigenden Einflussbereich der WEA untereinander
getroffen wird, werden sowohl die Bereiche im Volleinfluss (Rotor der WEA steht voll im Nachlauf einer
anderen WEA), als auch die Bereiche im Teileinfluss (Rotor der WEA steht nur teilweise im Nachlauf
einer anderen WEA) bei der Berechnung von le berlicksichtigt, was somit den konservativsten Ansatz
darstellt.

Die induzierte Turbulenzintensitat wird in [16] als eine Funktion beschrieben, die von den Abstanden
s der WEA untereinander und vom windgeschwindigkeitsabhangigen Schubbeiwert c: abhangig ist. Die
anlagenspezifischen c: Werte sind vom Anlagenhersteller Gbermittelt. Wenn flr eine zu betrachtende
WEA diese Werte nicht vorliegen, werden Sie durch eine konservativ abdeckende Standardkurve
ersetzt. Der Ermittlung von I« werden die am Standort herrschenden geometrischen Verhaltnisse,
sowie die am Standort herrschenden Windbedingungen zu Grunde gelegt. Da in [16] eine eindeutige
Aussage zum bericksichtigenden Einflussbereich der WEA untereinander getroffen wird, wird genau
dieser Bereich bei der Berechnung von les berilicksichtigt.

Die Ermittlung der induzierten Turbulenzintensitat muss durchgefiihrt werden, solange sich eine WEA
in einem Abstand s kleiner 10 D von der zu betrachtenden Anlage befindet [6, 7, 8]. Ist der Abstand s
aller WEA im Umfeld grosser 10 D, bezogen auf die jeweils turbulenzinduzierende WEA, muss deren
Einfluss nicht mehr berticksichtigt werden.

In keiner der zu Grunde gelegten Richtlinien und Normen [1.1 - 8] werden hinsichtlich des Abstandes
s von WEA Grenzen definiert, bis zu welchen die Ergebnisse der effektiven Turbulenzintensitaten /e
anwendbar oder belastbar sind. Dasselbe gilt fiir die in [10] und [16] beschriebenen Turbulenzmodelle.
Verschiedene Untersuchungen und Ausarbeitungen haben gezeigt, dass die Turbulenzmodelle auch
bei geringen relativen Abstanden s im Bereich 3 D 2 s 2 2 D konservative Ergebnisse liefern und
belastbar sind. Diese Ergebnisse konnen sowohl fiir einen Vergleich der Windbedingungen
entsprechend Abschnitt 1.2.1 als auch fir einen Nachweis gemaR 1.2.3 herangezogen werden. Die
Ergebnisse der ermittelten, effektiven Turbulenzintensitdten bei Anlagenabstdnden s von unter 2.0 D
sollten nicht mehr fir eine standortspezifische Lastrechnung (siehe Abschnitt 1.2.3) herangezogen
werden. In diesen Nachlaufsituationen ist eine Abschaltung erforderlich. Eine Ausnahme bilden
Abstande s von unter 2.0 D in Verbindung mit einem groRen Nabenhdhenunterschied der betrachteten
WEA. In solch einer Situation kann es durch die geometrischen Verhiltnisse dazu kommen, dass der
Nachlauf der turbulenzinduzierenden WEA Uber bzw. unter der Rotorkreisflaiche der beeinflussten
WEA stromt. In diesem Fall sind keine Betriebsbeschrankungen bzw. Abschaltungen erforderlich.

Die ermittelten Werte fur l werden den Auslegungswerten, die der Typen-/Einzelpriufung der
betrachteten Anlage zu Grunde liegen, gegenibergestellt. Liegen die ermittelten Werte nicht oberhalb
der Auslegungswerte, gilt eine Standorteignung hinsichtlich der effektiven Turbulenzintensitat als
nachgewiesen. Liegen die Werte Uiber den Auslegungswerten, kann eine Standorteignung hinsichtlich
der effektiven Turbulenzintensitat nicht durch den Vergleich mit den Auslegungswerten nachgewiesen
werden. Der Nachweis der Standorteignung kann in diesem Fall jedoch durch eine standortspezifische
Lastrechnung seitens des Anlagenherstellers oder eines unabhangigen Dritten erfolgen.
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3.3.3.2 Beriicksichtigte sektorielle Betriebsbeschrinkungen (WSM)

Bei der Berechnung der effektiven Turbulenzintensitat /. konnen sektorielle Betriebsbeschrankungen
(WSM) an WEA beriicksichtigt werden. Die Betriebsbeschrankungen kdnnen sich aus beispielsweise zu
geringen Abstanden s ergeben, oder Bestandteil der Genehmigung bereits bestehender WEA sein. Des
Weiteren kann ein WSM daflr genutzt werden, den Einfluss einer neu geplanten WEA auf den zu
bericksichtigenden Bestand derart zu reduzieren, dass die geplante WEA keinen signifikanten Einfluss
mehr auf die effektive Turbulenzintensitit /s einer Bestandsanlage hat oder um Uberschreitungen der
effektiven Turbulenzintensitdat ls an dieser zu verhindern. Die im Folgenden aufgefiihrten
Betriebsbeschrankungen stellen immer eine Mindestanforderung dar, deren technische
Umsetzbarkeit nicht geprift wurde. Wenn moglich, wird fir jedes WSM an einer beeinflussenden WEA
ein alternatives WSM an der beeinflussten WEA ausgewiesen. Hierbei handelt es sich in der Regel um
eine Abschaltung an der beeinflussten WEA, da die Lasten an einer abgeschalteten WEA geringer sind
als die Lasten im frei angestromten Betrieb.

Bei der Berechnung der effektiven Turbulenzintensitat Il wurden keine sektoriellen
Betriebsbeschrankungen bericksichtigt.
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3.3.3.3 Ergebnis

Die folgende Tabelle 3.7 stellt die ermittelten effektiven Turbulenzintensitdten nach Zubau der
geplanten WEA in Abhéangigkeit von der Windgeschwindigkeit dar. Die nach der jeweils zu Grunde
gelegten Richtlinie ermittelten effektiven Turbulenzintensitaten werden der Referenzkurve nach DIBt
2012 [1.1] oder der Referenzkurve der jeweiligen Typenpriifung gegeniibergestellt. Uberschreitungen

sind fett kursiv dargestellt.

Tabelle 3.7: Ermittelte effektive Turbulenzintensitditen les

o | [ we [ ws [ e
3 0.303 0.309 0.293 0.353
4 0.264 0.277 0.250 0.328
5 0.251 0.271 0.236 0.308
6 0.230 0.254 0.215 0.292
7 0.213 0.240 0.198 0.271
8 0.197 0.226 0.182 0.253
9 0.181 0.210 0.166 0.231
10 0.172 0.203 0.157 0.217
11 0.162 0.192 0.148 0.203
12 0.152 0.181 0.141 0.189
13 0.144 0.170 0.136 0.177
14 0.137 0.161 0.133 0.165
15 0.133 0.153 0.130 0.155
16 0.129 0.146 0.128 0.147
17 0.126 0.141 0.126 0.140
18 0.124 0.137 0.124 0.136
19 0.122 0.134 0.122 0.132
20 0.121 0.131 0.121 0.129
21 0.120 0.128 0.120 0.126
22 0.118 0.125 0.119 0.124
23 0.117 0.123 0.118 0.123
24 0.116 0.121 0.117 0.122
25 0.115 0.119 0.116 0.121
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3.4 Schriaganstromung &

Da es sich bei keinem Anlagenstandort einer nach DIBt 2012 typengepriften neu geplanten Anlage um
einen nach DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] topografisch komplexen Standort handelt, sind die Nachweise
nach Abschnitt 1.2.2 nicht zu fiihren. Die Ausweisung der Werte erfolgt rein informativ und ein
Vergleich mit den Auslegungswindbedingungen erfolgt im vorliegenden Gutachten nicht. Die Werte
kénnen jedoch einer eventuell erforderlichen Lastrechnung durch den Anlagenhersteller zu Grunde
gelegt werden.

Die Ermittlung der Schraganstromung énn erfolgt gemaR [6] und entspricht der Neigung der
angenaherten Ebene mit einem Radius 5 zny vor der WEA und 2 zn hinter der WEA gegeniiber der
horizontalen Mittelgeraden des betrachteten Sektors.

Die folgende Tabelle 3.8 stellt die Ergebnisse der ermittelten Schraganstromung énu dar.

Tabelle 3.8 Standortmittelwert der Schrédganstrémung Sy der neu geplanten WEA

| o
w1 -0.1
W2 -0.3
W3 -0.8

3.5 Hohenexponent a

Da es sich bei keinem Anlagenstandort einer nach DIBt 2012 typengepriften neu geplanten Anlage um
einen nach DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] topografisch komplexen Standort handelt, sind die Nachweise
nach Abschnitt 1.2.2 nicht zu flihren. Die Ausweisung der Werte erfolgt rein informativ und ein
Vergleich mit den Auslegungswindbedingungen erfolgt im vorliegenden Gutachten nicht. Bei einer
eventuell erforderlichen Lastrechnung durch den Anlagenhersteller kann ein alternativer, konservativ
abdeckender H6henexponenten zu Grunde gelegt werden.

Die Ermittlung des Hohenexponenten erfolgt entsprechend der DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] auf Basis
der ermittelten Rauigkeiten am Standort. Einflisse der Stabilitdt der Atmosphéare werden dabei nicht
bericksichtigt. Die Ermittlung berlicksichtigt keinen Einfluss der Topografie, der bei den hier
untersuchten Nabenhohen vernachlassigt werden kann, solange sich keine schroffen Gelandekanten
oder Steilhdnge in unmittelbarer Umgebung der betrachteten WEA befinden. Der Uber alle
Windrichtungen energiegewichtete Standortmittelwert des HOohenexponenten any ist fir alle zu
betrachtenden Anlagen in einem Bereich von der unteren Blattspitze bis zur oberen Blattspitze zu
ermitteln.

Die folgende Tabelle 3.9 stellt die Ergebnisse der Standortmittelwerte des Hohenexponenten any dar.

Tabelle 3.9 Standortmittelwert des Hohenexponenten oy der neu geplanten WEA

Interne ann [1]
W-Nr.
w1 0.16
W2 0.16
W3 0.16
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3.6 Luftdichte p

Da es sich bei keinem Anlagenstandort einer nach DIBt 2012 typengepriften neu geplanten Anlage um
einen nach DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] topografisch komplexen Standort handelt, sind die Nachweise
nach Abschnitt 1.2.2 nicht zu flihren. Die Ausweisung der Werte erfolgt rein informativ und ein
Vergleich mit den Auslegungswindbedingungen erfolgt im vorliegenden Gutachten nicht. Die Werte
kénnen jedoch einer eventuell erforderlichen Lastrechnung durch den Anlagenhersteller zu Grunde
gelegt werden.

Die Berechnung der mittleren Luftdichte pny auf Nabenhohe der jeweiligen WEA erfolgt entsprechend
der Norm DIN ISO 2553 [17]. Als Datengrundlage dient die mittlere Temperatur in 2 m lGber Grund, die
in einem 1 km Raster iber den Zeitraum von 1981 — 2010 vorliegt [18] und entsprechend [17] auf die
zu untersuchende Nabenhdhe umgerechnet wird.

Die folgende Tabelle 3.10 stellt die Ergebnisse des Standortmittelwertes der Luftdichte pnu fiir jede zu
untersuchende WEA dar.

Tabelle 3.10: Standortmittelwert der Luftdichte pyy der neu geplanten WEA

iy o [ke/m’]
w1 1.182
W2 1.184
W3 1.183
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3.7 Extreme Turbulenzintensitit Iex:

Da es sich bei keinem Anlagenstandort einer nach DIBt 2012 typengepriften neu geplanten Anlage um
einen nach DIN EN IEC 61400-1:2019 [6] topografisch komplexen Standort handelt, sind die Nachweise
nach Abschnitt 1.2.2 nicht zu flihren. Die Ausweisung der Werte erfolgt rein informativ und ein
Vergleich mit den Auslegungswindbedingungen erfolgt im vorliegenden Gutachten nicht. Die Werte
kénnen jedoch einer eventuell erforderlichen Lastrechnung durch den Anlagenhersteller zu Grunde
gelegt werden.

Die Ermittlung der Extremturbulenzintensitat erfolgt durch die Betrachtung aller auftretenden
Nachlaufsituationen und stellt das Ergebnis mit dem héchsten Wert, im Zentrum aller betrachteten
Nachlaufsituationen dar. Wenn keine Nachlaufsituationen zu beriicksichtigen sind, wird der Wert der
hochsten reprasentativen Turbulenzintensitat ausgewiesen. Entsprechend [6] berlicksichtigen alle
ausgewiesenen Werte den jeweiligen anzusetzenden Turbulenzstrukturparameter Ccr.

Die folgende Tabelle 3.11 stellt die ermittelten extremen Turbulenzintensitaten /e nu in Abhdngigkeit
der Windgeschwindigkeit dar.

Tabelle 3.11: Ermittelte extreme Turbulenzintensitdten lex: nn

Vhub w1 w2 w3
3 0.355 0.359 0.315
4 0.320 0.323 0.285
5 0.311 0.314 0.278
6 0.288 0.291 0.257
7 0.269 0.272 0.241
8 0.250 0.253 0.224
9 0.231 0.233 0.206
10 0.220 0.223 0.197
11 0.207 0.210 0.185
12 0.193 0.195 0.172
13 0.181 0.183 0.161
14 0.170 0.171 0.150
15 0.161 0.163 0.142
16 0.153 0.154 0.135
17 0.146 0.148 0.129
18 0.142 0.143 0.125
19 0.138 0.139 0.121
20 0.135 0.136 0.118
21 0.131 0.132 0.115
22 0.128 0.129 0.112
23 0.124 0.125 0.109
24 0.122 0.123 0.107
25 0.119 0.120 0.104
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4 Zusammenfassung

4.1 Neu geplante WEA

Es wurden die Standortbedingungen nach Abschnitt 1.2.1 fir die neu geplanten WEA ermittelt und mit
den Auslegungswerten verglichen. Dieser Vergleich hat gezeigt, dass

i.  W1-W3eine Uberschreitung der Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der standortspezifischen
Windgeschwindigkeiten pdfyy im Vergleich zur Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion der
Typenprifung pdfre aufweisen (siehe Abschnitt 3.2.1),

ii. W1 — W3 an einem Standort errichtet werden sollen, der den Auslegungswert der 50-
Jahreswindgeschwindigkeit vmso, 1r Nicht Gberschreitet (siehe Abschnitt 3.2.2),

iii. W2 Uberschreitungen der effektiven Turbulenzintensitit /e gegeniiber den Auslegungswerten
aufweist (siehe Abschnitt 3.3.3.3) und

iv. W1 und W3 keine Uberschreitungen der effektiven Turbulenzintensitit I gegeniiber den
Auslegungswerten aufweisen (siehe Abschnitt 3.3.3.3).

4.1.1 Nachweis der Standorteignung mittels eines Lastvergleichs durch den Hersteller

Fir die WEA W1 — W3 hat eine seitens des Herstellers Nordex durchgefiihrte Uberpriifung der
standortspezifischen Lasten der WEA, in der geplanten Konfiguration nach Tabelle 2.1, anhand der
dem Hersteller zur Verfligung gestellten Ergebnisse aus Kapitel 3 ergeben, dass die Auslegungslasten
der WEA nicht tberschritten werden [25]. Die Ergebnisse in [25] wurden von der 117-Wind GmbH &
Co. KG hinsichtlich der bericksichtigten Eingangsdaten geprift und werden als richtig vorausgesetzt.

Die Standorteignung gemall DIBt 2012 [1.1] ist fur die WEA W1 — W3 unter Berlicksichtigung der
standortspezifischen Lastrechnung [25] durch das vorliegende Gutachten nachgewiesen.

4.1.2 Zusammenfassung

Die folgende Tabelle stellt die Ergebnisse zum Nachweis der Standorteignung der geplanten WEA
zusammenfassend dar.

Tabelle 4.1: Zusammenfassung der Ergebnisse geplante WEA

Interne NH FEH Standorteignung gemaR
W-Nr. AHEIES WEATyp [m] [m] DIBt 2012 nachgewiesen
w1 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja
W2 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja
W3 Nordex N163/6.X 164.0 0.0 Ja
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5 Standortbesichtigung

Die Notwendigkeit einer Standortbesichtigung ergibt sich sowohl aus der Richtlinie DIBt Fassung
Oktober 2012 [1.1], als auch dem Mindeststandard des BWE-Windgutachterbeirats [14]. Entsprechend
wurde diese am 29.05.2024 durch einen Mitarbeiter der 117-Wind GmbH & Co. KG durchgefiihrt [23].

Die Standortbesichtigung dient zur Ermittlung, bzw. zum Abgleich von Gelandebeschaffenheit mit
vorhandenen Satellitendaten zur Rauigkeit [13.1] und ggf. zu den Hoéhenlinien [13.2]. Mdgliche
turbulenzrelevante Einzelstrukturen wurden untersucht und dokumentiert. Die Standort-
dokumentation bestatigt die zu Grunde gelegten Rauigkeiten und die Ergebnisse zur Komplexitat.
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Abkiirzungs- und Symbolverzeichnis

Abkiirzung | Bedeutung

BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz

DIBt Deutsches Institut fir Bautechnik

DIN Deutsches Institut fir Normung

EN Europaische Norm

ETM Extremes Turbulenzmodell

ETRS89 Européisches Terrestrisches Referenzsystem von 1989

GK GauB-Kriger, Gelandekategorie

H Komplexitatskategorie Stark

IEC International Electrotechnical Commission

L Komplexitatskategorie Gering

M Komplexitatskategorie Mittel

NA Nationaler Anhang

NTM Normales Turbulenzmodell

PEL Pseudo-Aquivalente-Last

pdf Wabhrscheinlichkeitsdichtefunktion

TK Turbulenzkategorie, Auslegungsturbulenz

TP Typenprifung

UTM Universal Transverse Mercator Projection

WEA Windenergieanlage(n)

WGS84 World Geodetic System (letzte Revision in 2004)

WSM Wind Sector Management, Sektorielle Betriebsbeschrankung

A% Windverteilung

wz Windzone

Symbol Bedeutung Einheit

A Skalenparameter der Weibullverteilung [m/s]

Cer Turbulenzstrukturparameter [-]

Ct Schubbeiwert [-]

D Rotordurchmesser [m]

FEH Fundamenterhéhung [m]

hwy H6he der Windbedingungen / Windverteilung tiber Grund [m]

lamb Umgebungsturbulenzintensitat [-]

ic Komplexitatsindex [-]

Ichar Charakteristische Turbulenzintensitat [-]

lext Extreme Turbulenzintensitat [-]

letf Effektive Turbulenzintensitat auf Nabenhohe [-]

Irep Reprasentative Turbulenzintensitat [-]

k Formparameter der Weibullverteilung [-]

A Schnelllaufzahl [-]

m Wohlerlinienkoeffizient [-]

NH Nabenhohe [m]

p Sektorielle Haufigkeit [%]

Pn Nennleistung [kW]

s Dimensionsloser Abstand zwischen WEA, bezogen auf den jeweils grofReren [
Rotordurchmesser
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Symbol Bedeutung Einheit
T Lebensdauer [a]

TSI Index der Gelandeneigung [°]

VI Index der Geldandeabweichung [%]
Vave Jahresmittel der Windgeschwindigkeit auf Nabenhohe [m/s]
Vhub Windgeschwindigkeit auf Nabenhéhe [m/s]
Vin Einschaltwindgeschwindigkeit der WEA [m/s]
Vmso 10-Minuten Mittelwert der 50-Jahres-Windgeschwindigkeit auf Nabenhohe [m/s]
Vout Abschaltwindgeschwindigkeit der WEA [m/s]
Ve Nennwindgeschwindigkeit der WEA [m/s]
Vref Auslegungswert des 10-Minuten Mittelwerts der 50-Jahres-Windgeschwindigkeit [m/s]
X Rechtswert [m]

14 Hochwert [m]

20 Rauigkeitslange [m]
Zhub Nabenhohe der betrachteten WEA [m]

o Hohenexponent [-]

19 Schraganstromung [°]

p Luftdichte [kg/m?3]
o Standardabweichung der Windgeschwindigkeit [m/s]
05 Standardabweichung der Turbulenzintensitat [-]
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Formular 16.1.5

16.1.5 Anlagenwartung

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Formular 16.1.6

16.1.6 Zuwegung, Kabelverbindung, Kranstellflache

Hinweis: Lageplane siehe Anlagen Kap. 2.5
Die finale Netzanschlusszusage vom Netzbetreiber wird erst nach der Genehmigung erteilt.

Daher konnen zu diesem Zeitpunkt noch keine Aussagen zur parkexternen sowie internen

Kabeltrasse getroffen werden.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Formular 16.1.7

16.1.7 Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen

Als Anlagen beigefugt:
- Gondellogo

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Kennzeichnung von Nordex-
Windenergieanlagen) (geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Sichtweitenmessung) (geschwarzt)

- Nordex Datenblatt Allgemeine Dokumentation (Kennzeichnung von Nordex-
Windenergieanlagen in Deutschland) (geschwarzt)

- Formulare: Antrage auf luftverkehrsrechtliche Genehmigung je WEA (geschwarzt)

Anlagen:

e Gondellogo.pdf

e Nordex Datenblatt_Kennzeichnung.pdf

o Nordex Datenblatt_Sichtweitenmessung.pdf

o Nordex Datenblatt_Kennzeichnung DE.pdf

® 241008_CHU_Formblaetter_Luftfahrt_signed_geschwarzt b_2.pdf

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Information zum Windpark Chursdorf

Die Seitenteile der Gondel werden komplett rot gefarbt. Dort werden Firmenlogos der wpd
angebracht. Ein beispielhafter Entwurf ist der Skizze zu entnehmen:
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Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation:

KENNZEICHNUNG VON NORDEXWINDENERGIEANLAGEN
IN DEUTSCHLAND Product series K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation:
SICHTWEITENMESSUNG

Produktreihe KO8 Gamma, K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.
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Nordex Datenblatt:

Allgemeine Dokumentation:

KENNZEICHNUNG VON NORDEXWINDENERGIEANLAGEN
IN DEUTSCHLAND

Product series K08 Delta, Delta4000

Da es sich um Betriebs- und Geschaftsgeheimnisse handelt, darf das Datenblatt laut
Aussage von Nordex nicht 6ffentlich ausgelegt werden.

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 51/62



Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 52/62



Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 53/62



Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiIA-2.8-b6 54/62



Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus
Fbl. 16.1.1

WEA1

Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Nordwert

wpd Windpark
Nordex N163 Chursdorf 32731209 5630785

GmbH & Co.

KG
Anlagenstandort
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiick Grundstlickeigentimer Zusti
Seelingstadt Chursdorf 1 116 Name, Vorname mnr;u
Abstand nach LBauO
Seelingstadt Chursdorf 1 112 - ]
Seelingstadt Chursdorf 1 118 - L]
Seelingstadt Chursdorf 1 111 - []
ErschlieBung
Seelingstadt Chursdorf 1 123 - L]
Seelingstadt Chursdorf 1 125 - ]
Seelingstadt Chursdorf 2 133 - []
Seelingstadt Chursdorf 2 130/1 - []
Seelingstadt Chursdorf 2 134 - (]
Seelingstadt Chursdorf 2 137 - L]
Seelingstadt Chursdorf 1 112 - ]
Seelingstadt Chursdorf 1 116 - L]
Seelingstadt Chursdorf 1 118 - []
Seelingstadt Chursdorf 2 128 - []
Seelingstadt Chursdorf 2 138 - []
Seelingstadt Chursdorf 2 141 - ]
Seelingstadt Chursdorf 2 142 - L]
Seelingstadt Chursdorf 2 144/2 - ]

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:
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Formular 16.1.8

Seelingstadt Chursdorf 2 145/2 - ]
Gewasserquerung
O
Riickzubauende Anlage (Repowering)
1.
Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu
Betreiber Ostwert Nordwert Datum ng
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke []
Hinweis:

Vertrage werden nicht veroffentlicht.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus

WEA2
Fbl. 16.1.1
Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

wpd Windpark

Chursdorf
Nordex N163 32731413 5630353

GmbH & Co.

KG
Anlagenstandort
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiick Grundstlickeigentimer Zusti

Name, Vorname mmu
Seelingstedt Chursdorf 2 134 ng
Abstand nach LBauO
Seelingstedt Chursdorf 2 130/1 - ]
Seelingstedt Chursdorf 2 133 - L]
Seelingstedt Chursdorf 2 137 - []
Seelingstedt Chursdorf 2 138 - []
ErschlieBung
Seelingstedt Chursdorf 2 145/2 - ]
Seelingstedt Chursdorf 2 144/2 - ]
Seelingstedt Chursdorf 2 142 - []
Seelingstedt Chursdorf 2 141 - (]
Seelingstedt Chursdorf 2 138 - []
Seelingstedt Chursdorf 2 137 - ]
Seelingstedt Chursdorf 2 134 - L]
Seelingstedt Chursdorf 2 133 - []
Seelingstedt Chursdorf 2 130/1 - []
Seelingstedt Chursdorf 2 128 - []
Gewasserquerung
O

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Riickzubauende Anlage (Repowering)

1.

Formular 16.1.8

Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu

Betreiber Ostwert Nordwert Datum AZ.: ng

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke []

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:

Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6
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Formular 16.1.8

16.1.8 Abstande / ErschlieBung (pro Anlage aus 16.1.1 ein Formblatt 16.1.8)

Anlagebezeichnung aus

WEA3
Fbl. 16.1.1
Anlagentyp Antragsteller ETRS 89/UTM Koordinaten Ostwert Nordwert

wpd Windpark

Chursdorf
Nordex N163 32731230 5629916

GmbH & Co.

KG
Anlagenstandort
Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiick Grundstlickeigentimer Zusti

Name, Vorname mmu
Seelingstedt Chursdorf 2 144/2 ng
Abstand nach LBauO
Seelingstedt Chursdorf 2 142 - ]
Seelingstedt Chursdorf 2 145/2 - ]
ErschlieBung
Seelingstedt Chursdorf 2 144/2 - []
Seelingstedt Chursdorf 2 145/2 - ]
Seelingstedt Chursdorf 2 142 - ]
Seelingstedt Chursdorf 2 141 - ]
Seelingstedt Chursdorf 2 138 - []
Seelingstedt Chursdorf 2 137 - (]
Seelingstedt Chursdorf 2 134 - []
Seelingstedt Chursdorf 2 133 - ]
Seelingstedt Chursdorf 2 130/1 - ]
Seelingstedt Chursdorf 2 128 - []
Gewasserquerung
O

Riickzubauende Anlage (Repowering)

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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1.

Formular 16.1.8

Anlagentyp ETRS 89/UTM Koordinaten Genehmigung Zusti
mmu

Betreiber Ostwert Nordwert Datum ng

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstiicke ]

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:
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Formular 16.1.9

16.1.9 Daten der beantragten Anlage / Daten der Anlagen im Windpark

Betriebsinterne Bezeichnung WEA-Hersteller WEA-Typ Serie/ Narbenhdhe Rotordurch- Gesamthohe Leistung BNK-Funktionsart
Bezeichnung des Windparks/ Seriennummer (m) messer (m) (MW)
der Anlage Konzentrations- (m)
zone
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Windpark

Chursdorf

WEA1 W-10 Nordex N163 164 163 246,5 7,0
WEA2 W-10 Nordex N163 164 163 246,5 7,0
WEA3 W-10 Nordex N163 164 163 246,5 7,0

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG

Aktenzeichen:
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Formular 16.1.10

16.1.10 Oktav-Schallleistungspegel (SLP) der beantragten Anlage / der Anlagen im Windpark

Betriebsinterne Betriebs- Rotor- 63 Hz 125 Hz 250 Hz 500 Hz 1000 Hz 2000 Hz 4000 Hz 8000 Hz Gesamtschall-
Bezeichnung der modus umdrehung (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) (db [A]) leistungspegel
Anlage (1/min) (db [A])
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Windpark Chursdorf
WEA1 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70,0 106,6
WEA2 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70,0 106,6
WEA3 92,6 97,3 99,6 100,1 100,5 98,4 88,9 70,0 106,6

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
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Formular 17.1

17.1 Sonstige Unterlagen

Sonstige Vertrége werden nicht veroffentlich.

Antragsteller: wpd Windpark Chursdorf GmbH & Co. KG
Aktenzeichen:
Erstelldatum: 11.11.2025 Version: 1 Erstellt mit: ELiA-2.8-b6 11
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